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PRÉFACE

Die öffentliche Statistik ist kein Selbstzweck. Ihre Aufgabe ist es 
vielmehr, für ihre Nutzerinnen und Nutzer einen konkreten Mehr-
wert zu generieren. Insbesondere soll sie den Entscheidungsträ-
gern in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft mithilfe verlässlicher 
Daten und unabhängiger Prognosen Orientierung bieten. Bun-
desrat Alain Berset hat an den Statistiktagen 2015 Statistiken 
als «einen wichtigen Orientierungspunkt in einer Welt, die immer 
komplexer wird» bezeichnet. Der Umgang mit der Komplexität 
unserer Zeit ist eine der grossen Herausforderungen – selbst 
für die Statistik. Das Bereitstellen von verlässlichen Daten ist 
aufwändig, braucht Zeit und zuweilen ändern die Fragestellun-
gen derart rasch, dass die Statistik stets einen Schritt zu spät 
zu kommen scheint. 

Und doch sind wir überzeugt vom Nutzen von statistischen 
Daten. Das Treffen von Entscheidungen ist eine zentrale Auf-
gabe der Politik. Die Statistik kann dafür Entscheidgrundlagen 
zur Verfügung stellen und dazu beitragen, dass Entscheide auf 
einer sicheren Basis getroffen werden. Entscheide, die aufgrund 
von Daten und Fakten gefällt worden sind, stossen meist auch 
auf eine bessere Akzeptanz. Insofern hat gerade die öffentliche 
Statistik auch eine demokratiepolitische Bedeutung. Dank ihrer 
Unabhängigkeit trägt sie zur demokratischen Akzeptanz von 
Entscheiden bei.

Als Schwerpunktthema der vorliegenden Ausgabe haben wir 
die Mobilität gewählt. Eine gut funktionierende Mobilität in Städ-
ten und Agglomerationen trägt zur Wettbewerbsfähigkeit und zur 
Lebensqualität des ganzen Landes bei. Deshalb sind Daten zur 
Mobilität für die Schweizer Städte von grundlegender Bedeutung. 
Die vorliegende Ausgabe will diesem Bedürfnis nachkommen und 
liefert u.a. konkrete städtische Zahlen zur Verkehrsmittelwahl, zur 
Haltestellendichte oder zum Motorisierungsgrad.  

Die 78. Ausgabe der « Statistik der Schweizer Städte » er-
scheint wiederum in gemeinsamer Herausgeberschaft mit dem 
BFS. Gegen drei Viertel der Daten des vorliegenden Jahrbuchs 
stammen vom BFS, die redaktionelle Verantwortung liegt jedoch 
auch dieses Jahr beim Städteverband. 

Wir hoffen, die vorliegende Ausgabe gefällt, und danken allen 
Partnern, insbesondere den Amtsstellen von Bund und Städten 
sowie den Fachverbänden und allen weiteren im Quellenver-
zeichnis genannten Stellen herzlich für die Zusammenarbeit. 
Ein besonderer Dank geht auch in diesem Jahr wieder an das 
Projektteam der Sektion Diffusion und Amtspublikationen (DIAM) 
des BFS für die engagierte Zusammenarbeit.

Bern und Neuenburg, im März 2017
Für die Herausgeber: Renate Amstutz 
und Dr. MBA Georges-Simon Ulrich

La statistique publique n'est pas une fin en soi. Elle sert plutôt 
à créer une véritable valeur ajoutée pour ses utilisateurs et 
utilisatrices. Elle doit notamment fournir une orientation aux 
décideurs dans les domaines politique, économique et social au 
moyen de données fiables et de prévisions indépendantes. Lors 
des Journées de la statistique 2015, le conseiller fédéral Alain 
Berset a désigné les statistiques comme «un point d'orientation 
important dans un monde toujours plus complexe». La gestion de 
la complexité de notre époque est l'un des grands défis – même 
pour la statistique. La mise à disposition de données fiables est 
coûteuse, demande du temps et les problématiques changent 
parfois si rapidement que la statistique semble toujours avoir 
un train de retard. 

Et pourtant, nous sommes convaincus de l'utilité des données 
statistiques. La prise de décisions représente une tâche essen-
tielle de la politique. La statistique peut mettre à disposition les 
bases nécessaires à cet effet et contribuer à ce que les décisions 
soient prises sur des fondements sûrs. En outre les décisions qui 
s'appuient sur des données et des faits rencontrent généralement 
une meilleure acceptation. En ce sens, la statistique publique est 
donc également importante sur le plan démocratique. Grâce à 
son indépendance, elle contribue à l'acceptation démocratique 
des décisions.  

Pour la présente édition, nous avons choisi la mobilité comme 
grand axe thématique. Une bonne mobilité dans les villes et les 
agglomérations contribue à la compétitivité et à la qualité de vie 
de l'ensemble du pays. Pour cette raison, les données portant 
sur la mobilité revêtent une importance fondamentale pour les 
villes suisses. Le présent numéro cherche à satisfaire ce besoin 
et fournit notamment des chiffres sur le choix du moyen de trans-
port, la densité d'arrêts de transports publics ou encore le taux 
de motorisation dans les villes. 

Le 78e numéro des «Statistiques des villes suisses» paraît 
cette fois aussi en collaboration avec l'Office fédéral de la statis-
tique (OFS). Environ trois quarts des données du présent annuaire 
proviennent de l'OFS tandis que la rédaction est toujours assurée 
par l'Union des villes suisses. 

Nous espérons que la présente édition plaira et remercions 
tous les partenaires, en particulier les services administratifs 
de la Confédération et des villes ainsi que les associations 
spécialisées et tous les autres services référencés dans la liste 
des sources, pour leur collaboration. Cette année encore, nos 
remerciements s'adressent en particulier à l'équipe de projet de 
la section Diffusion et publications de l'OFS pour la collaboration 
engagée.

Berne et Neuchâtel, mars 2017
Au nom des éditeurs: Renate Amstutz 
et Dr. MBA Georges-Simon Ulrich

Vorwort «Statistik der Schweizer Städte 2017» 
Préface aux «Statistiques des villes suisses 2017» 
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STATISTISCHE STÄDTE
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VILLES STATISTIQUES

Die Grundlage der «Statistik der Schweizer Städte» bilden ins-
gesamt 172 Städte und städtische Gemeinden. Darunter fallen 
die 162 statistischen Städte gemäss BFS-Definition sowie zehn 
weitere Mitglieder des Schweizerischen Städteverbandes, welche 
infolge ihrer Tradition oder Entwicklung städtisch geprägt sind.

In den Tabellen werden diese 10 Städte: 
• Appenzell
• Arosa
• La Neuveville
• Moutier
• Murten
• Peseux
• Porrentruy
• Veyrier
• Worb
• Zuchwil
mit einem Sternchen (*) ausgewiesen.

Statistische Städte gemäss BFS-Definition

Statistische Städte besitzen eine zusammenhängende raster-
basierte Kernzone mit hoher Bevölkerungs- und Arbeitsplatz-
dichte. Diese Kernzone weist eine Mindestanzahl von 12 000 EBL 
(= Summe aus Einwohnern, Beschäftigten und Äquivalenten aus 
Logiernächten) auf. In ihrem Gemeindegebiet hat eine Stadt aus- 
serdem mindestens 14 000 EBL.

Cette année, 172 villes et communes urbaines ont servi de 
base des «Statistiques des villes suisses». Parmi elles figurent 
162 villes statistiques ainsi que dix autres membres de l'Union 
des villes suisses qui présentent un aspect urbain de par leur 
tradition ou leur évolution.

Dans les tableaux, les 10 villes suivantes: 
• Appenzell
• Arosa
• La Neuveville
• Moutier
• Murten
• Peseux
• Porrentruy
• Veyrier
• Worb
• Zuchwil
sont signalées avec une astérisque (*).

Villes statistiques selon la définition de l'OFS

Les villes statistiques possèdent une zone centrale, détectée 
sur la base d’une trame régulière, présentant une haute densité 
de population, de places de travail et de nuitées dans l’hôtelle-
rie converties. Dans cette zone centrale se trouvent au moins 
12 000 HEN (= somme des habitants, place de travail et nuitées 
dans l’hôtellerie converties). En outre, dans ses limites commu-
nales, une ville doit compter au minimum un total de 14 000 HEN.

Statistische Städte 
Villes statistiques 
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SCHWERPUNKTTHEMA

Seit der Jahrtausendwende sind die Städte wieder attraktiv, zum 
Wohnen, Arbeiten und für die Freizeit. Und auch in den Agglome-
rationen nimmt die Bevölkerung stetig zu. Mehr als 80 Prozent 
der Schweizer Bevölkerung leben mittlerweile im städtischen 
Gebiet. Gleichzeitig wachsen Distanzen zwischen Wohnen, Ar-
beit und Freizeit. Die Anbindung an ein gutes Verkehrsnetz wird 
immer wichtiger. Eine nachhaltige Verkehrsplanung trägt somit 
massgeblich zur Lebensqualität bei. 

Für die Schweizer Städte sind Mobilitätsfragen von grundle-
gender Bedeutung, sind und werden sie doch zunehmend mit 
einem grossen Verkehrsaufkommen und gleichzeitig hohen 
Ansprüchen an die Lebensqualität im dicht besiedelten Raum 
konfrontiert. 

Die auf Strasse und Schiene zurückgelegten Personenkilome-
ter haben sich zwischen 1970 und 2010 verdoppelt. Ein Grossteil 
dieses Verkehrswachstums konzentriert sich im urbanen Raum. 
Die Bevölkerung der Agglomerationen legt dabei die grössten 
Distanzen zurück und tut dies überdurchschnittlich oft mit dem 
Auto.

Motorfahrzeuge

In der Schweiz waren 2015 über 4,4 Millionen Personenwagen 
und 710 000 Motorräder registriert. Einen hohen Anteil an Per-
sonenwagen pro Einwohner/in haben Cham, Urdorf, Freienbach, 
Schlieren, St. Moritz und Sursee mit je 0,7 Autos pro Person. 

Den tiefsten Anteil Personenwagen pro Person weisen Basel 
(334 Autos pro 1 000 Einwohner/innen), Zürich (351), Lausanne 
(370) und Genf (371) auf. Ebenfalls weniger als 0,4 Personen-
wagen pro Einwohner/in haben Zermatt, Bern, Vevey, Biel und 
Ostermundigen. 

Allgemein zeigt sich, dass von allen Gemeindegrössenklassen 
die Grossstädte den geringsten Anteil Personenwagen pro Ein-
wohner/in haben. Auf eine Person kommen dort durchschnittlich 
0,37 Autos. In den dicht besiedelten Ballungszentren dominiert 
der öffentliche Verkehr, da er dort im Vergleich zum Auto wohl 
das effizientere Verkehrsmittel darstellt. Die Personenwagen-
quote sinkt in den Grossstädten seit 2007 konstant. 

Der Anteil Personenwagen pro Einwohner/in nimmt mit ab-
nehmender Stadtgrösse zu. So weisen Städte mit 50 000 bis 
99 999 Einwohner/innen 0,48 Wagen pro Einwohner/in auf. In 
Städten mit einer Bevölkerungszahl zwischen 20 000 und 49 999 
kommt bereits auf jede zweite Person ein Auto. Gemeinden, die 
weniger als 10 000 Einwohner/innen haben, haben den höchsten 
Wert: Pro Einwohner/in gibt es hier 0,56 Personenwagen. Die hö-
heren Werte in den kleineren Städten hängen wohl einerseits mit 
der schlechteren Erschliessung durch den öffentlichen Verkehr 
und andererseits mit dem Umstand zusammen, dass in diesen 
Gemeinden der Arbeitsort häufiger nicht mit dem Wohnort zu-
sammenfällt. 

Depuis le nouveau millénaire, les villes sont redevenues attrac-
tives comme lieu d’habitation, de travail et de loisirs. Dans les 
agglomérations également, la population augmente constam-
ment. Plus de 80 % de la population suisse vit aujourd'hui dans 
des zones urbaines. Dans le même temps, les distances aug-
mentent entre les lieux d’habitation, de travail et de loisirs. La 
connexion à un bon réseau de transport joue un rôle toujours plus 
important. Une planification durable des transports contribue 
donc largement à la qualité de vie. 

Pour les villes suisses, les questions de mobilité revêtent une 
importance fondamentale puisqu'elles sont et seront de plus en 
plus confrontées à une forte hausse du trafic et simultanément 
à des exigences élevées en termes de qualité de vie dans un 
espace densément peuplé. 

Les kilomètres-personnes parcourus sur les routes et voies 
ferrées ont doublé entre 1970 et 2010. Une grande partie de cette 
croissance des transports se concentre dans l'espace urbain. 
Dans ce contexte, la population des agglomérations parcourt 
les plus longues distances et le fait en moyenne davantage en 
voiture.

Véhicules motorisés

En 2015, plus de 4,4 millions de voitures de tourisme et 
710 000 motos étaient enregistrées en Suisse. Les communes 
de Cham, Urdorf, Freienbach, Schlieren, Saint-Moritz et Sursee 
ont un ratio élevé de voitures de tourisme par habitant qui atteint 
0,7 automobile par personne. 

Les villes de Bâle (334 autos pour 1 000 habitants), Zurich 
(351), Lausanne (370) et Genève (371) affichent le nombre de 
voitures de tourisme par habitant le plus faible. Zermatt, Berne, 
Vevey, Bienne et Ostermundigen ont également moins de 0,4 voi-
ture de tourisme par habitant. 

D'une manière générale, on constate que parmi toutes les 
catégories de taille des communes, les grandes villes ont le plus 
petit ratio de voitures de tourisme par habitant. Chaque personne 
y dispose en moyenne de 0,37 automobile. Dans les centres 
urbains densément peuplés, les transports publics dominent car 
ils représentent un moyen de transport plus efficace par rapport 
à l'automobile. Dans les grandes villes, le nombre de voitures de 
tourisme baisse constamment depuis 2007. 

Le nombre de voitures de tourisme par habitant augmente à 
mesure que la taille des villes diminue. Ainsi, les villes entre 50 000 
et 99 999 habitants ont 0,48 automobile par personne. Dans les 
villes dont la population atteint entre 20 000 et 49 999 habitants, 
on compte déjà une automobile pour deux personnes. Les com-
munes de moins de 10 000 habitants affichent la valeur la plus 
élevée avec 0,56 voiture de tourisme par habitant. Les valeurs 
plus hautes dans les petites villes s'expliquent d'une part bien sûr 

Schwerpunktthema: Mobilität und Verkehr  
Point fort: mobilité et transports
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POINT FORT

G  0.1
Pendler nach Hauptverkehrsmittel und Gemeindegrössenklasse, 2015
Pendulaires selon le moyen principal de transport et la taille de la commune, en 2015

Quelle: BFS – Strukturerhebung (SE)
Source: OFS – Relevé structurel (RS)

© BFS / OFS 2017
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Die Verteilung der Motorräder hingegen verläuft über alle Ge-
meindegrössenklassen relativ gleich. In allen Grössenkategorien 
kommen zwischen 70 und 83 auf 1 000 Einwohner/innen. Auffal-
lend ist, dass Westschweizer und Tessiner Gemeinden über hohe 
Motorradquoten (über 120 pro 1 000 Einwohner/innen) verfügen; 
in Carouge besitzt fast jede fünfte Person ein Motorrad (168 pro 
1 000 Einwohner/innen). 

Entwicklung des Motorisierungsgrades 

Seit 2007 nahm der Motorisierungsgrad in den Grossstädten 
um gut 12 % ab. 2007 kamen dort auf einen Einwohner noch 
0,42 Personenwagen, 2015 nur noch 0,37. In allen anderen Ge-
meindegrössenklassen ist der Motorisierungsgrad seit 2007 
jedoch gestiegen. Den grössten Anstieg verzeichneten die Städte 
mit 50 000 bis 99 999 Einwohner/innen und Gemeinden mit einer 
Einwohnerzahl zwischen 15 000 und 19 999: Dort stieg der Mo-
torisierungsgrad seit 2007 um 0,05 Fahrzeuge pro Einwohner/in 
(von 0,43 auf 0,48 Personenwagen pro Einwohner/in) respektive 
um 0,03 (von 0,51 auf 0,54).

Doch bedeutet die Anzahl registrierter Personenwagen und 
Motorräder auch, dass der motorisierte Individualverkehr (MIV) 
das primäre Transportmittel der Pendler/innen ist ? 

Hauptverkehrsmittelwahl der Pendler/innen

Am häufigsten verwenden Pendler/innen den MIV als primäres 
Transportmittel in Städten mit weniger als 10 000 Einwohner/
innen. Hier liegt der Anteil bei 51 % resp. 54 %, wenn man den 
Durchschnitt berücksichtigt. Mit steigender Gemeindegrössen-
klasse nimmt der MIV-Anteil als primäres Transportmittel der 
Pendler/innen ab. In den Grossstädten liegt er bei lediglich 25 %, 
was sich mit dem niedrigen Motorisierungsgrad in dieser Ge-
meindegrössenklasse deckt. 

Insgesamt liegt der Anteil MIV als primäres Transportmittel 
der Pendler/innen in 71 Städten gleich oder über dem Schweizer 
Durchschnitt von 54 %.

par la desserte plus mauvaise des transports publics et, d'autre 
part, par le fait que dans ces communes le lieu de travail ne coïn-
cide souvent pas avec le lieu d’habitation. 

La répartition des motos en revanche est relativement iden-
tique dans les différentes catégories de taille des communes. 
On y compte entre 70 et 83 motos pour 1 000 habitants. Il est 
frappant de constater que les communes de Suisse romande 
et du Tessin affichent des ratios élevés de motos (plus de 120 
pour 1 000 habitants). À Carouge, près d'une personne sur cinq 
possède une moto (168 pour 1 000 habitants). 

Évolution du taux de motorisation 

Le taux de motorisation a diminué de plus de 12 % dans les 
grandes villes depuis 2007. On y comptait alors encore 0,42 voi-
ture de tourisme par habitante contre seulement 0,37 en 2015. 
Dans toutes les autres catégories de taille des communes, le 
taux de motorisation a par contre continué d'augmenter depuis 
2007. La plus forte progression a été enregistrée dans les villes 
de 50 000 à 99 999 habitants et les communes entre 15 000 et 
19 999 habitants. Depuis 2007, le taux de motorisation y a res-
pectivement augmenté de 0,05 véhicule par habitant (de 0,43 à 
0,48 voiture de tourisme par personne) et de 0,03 (de 0,51 à 0,54).

Néanmoins, on peut se demander si le nombre de voitures de 
tourisme et de motos enregistrées ne montre pas aussi que le 
trafic individuel motorisé (TIM) représente le moyen de transport 
primaire des pendulaires. 

Choix des moyens de transport primaires des 
pendulaires

Le moyen de transport primaire le plus utilisé par les pendulaires 
dans les villes de moins de 10 000 habitants est le TIM. La pro-
portion s'établit à 51 % ou 54 % si l'on considère la médiane. Plus 
la taille des communes augmente, plus la part du TIM en tant 
que moyen de transport primaire des pendulaires baisse. Elle 
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G  0.2
Zu- und Wegpendler, nach Gemeindegrössenklasse, 2015
Pendulaires entrants et pendulaires sortants, selon la taille de la commune, en 2015

Quelle: BFS – Strukturerhebung (SE)
Source: OFS – Relevé structurel (RS)

© BFS / OFS 2017

600 000 400 000 200 000 0

179 640

50 350

267 714

204 342

235 982

59 528

0 200 000 400 000 600 000

100 000 und mehr / et plus

50 000–99 999

20 000–49 999

15 000–19 999

10 000–14 999

weniger als / moins de 10 000

545 277

114 235

355 574

279 171

241 550

96 076

Wegpendler / Pendulaires sortants Zupendler / Pendulaires entrants

Dafür ist die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel als primäres 
Pendlertransportmittel in Grossstädten am grössten. Der Anteil 
liegt bei 53 % und somit deutlich über dem Schweizer Durch-
schnitt von 30 %. Mit abnehmender Gemeindegrössenklasse 
nimmt auch der Anteil ÖV als primäres Transportmittel ab. In 
Städten mit weniger als 10 000 Einwohner/innen liegt er bei 
lediglich 23 %.

Den kleinsten ÖV-Anteil bei der Transportmittelwahl der 
Pendler/innen weisen die Städte Bulle (9 %), Porrentruy, Monthey, 
Altdorf und Appenzell (alle 10 %) auf. Den grössten die Städte Zü-
rich (65 %), Bern (55 %), Thalwil (53 %), Basel (52 %) und Lausanne 
(52 %).

Beim MIV als primäres Pendlertransportmittel führen die 
Städte Mendrisio (74 %), Bulle (73 %), Monthey und Sierre (beide 
70 %) die Liste an. Am seltensten nutzen die Pendler/innen der 
Städte Zermatt (3 %), Basel (18 %), Bern (19 %), Zürich (20 %) und 
Genf (25 %) das Auto, wobei Zermatt ein Sonderfall darstellt: Die 
Strassen von Zermatt sind seit 1931 für den privaten Autoverkehr 
gesperrt. Einzig Einheimische, Gäste mit einer Zweitwohnung, 
Taxis, Versorgungs- und Rettungsfahrzeuge können eine Spezi-
albewilligung beantragen.

Pendleranteile

Die wachsenden Distanzen zwischen Wohnen, Arbeit und Freizeit 
führen dazu, dass immer mehr Menschen pendeln. Von den 172 
erfassten Städten weisen 82 einen Pendleranteil auf, der gleich 
gross oder kleiner als der Schweizer Durchschnitt von 43 % ist. 
90 Städte haben einen Pendleranteil, der über dem Schweizer 
Durchschnitt liegt. Interessanterweise sind es drei Bündner Ge-
meinden, die den höchsten Pendleranteil aufweisen (rund 60 %), 
nämlich Davos, St. Moritz und Arosa. Die kleinsten Pendleranteile 
finden sich auf der entgegengesetzten Seite der Schweiz, und 
zwar in den Städten Le Grand-Saconnex, Versoix und Chêne-
Bougeries (alle 30 %).

n'est que de 25 % dans les grandes villes, ce qui concorde avec 
le faible taux de motorisation dans cette catégorie de taille des 
communes. 

Globalement, le taux de TIM comme moyen de transport pri-
maire des pendulaires est égal ou supérieur à la moyenne suisse 
de 54 % dans 71 villes.

En revanche, l'utilisation des moyens de transport publics la 
plus élevée comme moyen de transport primaire des pendulaires 
est enregistrée dans les grandes villes. La proportion atteint 53 % 
et s'avère donc nettement plus haute que la moyenne suisse de 
30 %. La part des transports publics décroît aussi à mesure que 
la taille des communes diminue. Dans les villes de moins de 
10 000 habitants, elle n'atteint que 23 %.

Les villes de Bulle (9 %), Porrentruy, Monthey, Altdorf et Appen-
zell (chacune 10 %) affichent la plus faible part de transports 
publics comme moyen de transport des pendulaires. La plus 
forte part se retrouve dans les villes de Zurich (65 %), Berne (55 %), 
Thalwil (53 %), Bâle (52 %) et Lausanne (52 %).
Concernant le TIM comme moyen de transport primaire des 
pendulaires, les villes de Mendrisio (74 %), Bulle (73 %), Monthey 
et Sierre (chacune 70 %) arrivent en tête. Les pendulaires qui uti-
lisent le moins l'auto se trouvent à Zermatt (3 %), Bâle (18 %), Berne 
(19 %), Zurich (20 %) et Genève (25 %), Zermatt constituant un cas 
particulier puisque ses rues sont interdites au trafic automobile 
privé depuis 1931. Seuls les résidents, les hôtes ayant une rési-
dence secondaire, les taxis, les véhicules d'approvisionnement et 
de secours peuvent demander une autorisation spéciale.

Part des pendulaires

Les distances croissantes entre les lieux d'habitation, de travail et 
de loisirs amènent toujours plus de personnes à penduler. Sur les 
172 villes étudiées, 82 affichent une part de pendulaires égale ou 
inférieure à la moyenne suisse de 43 %. 90 villes ont une part de 
pendulaires supérieure à la moyenne suisse. Il est intéressant de 
constater que ce sont trois communes des Grisons qui affichent 
la part de pendulaires (environ 60 %) la plus élevée, à savoir 
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POINT FORT

G  0.3
Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel je 1 000 Einwohner/innen, nach Gemeindegrössenklasse, 2015
Arrêts de transports publics pour 1000 habitants, selon la taille de la commune, en 2015
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Haltestellendichte

Um die zunehmenden Verkehrsströme in den dicht besiedelten 
Städten und Agglomerationen zu bewältigen, werden dort primär 
öffentlicher und Langsamverkehr gefördert. Die Koordination mit 
der Siedlungsentwicklung muss dabei zwingender Bestandteil 
sämtlicher Verkehrsplanungen sein, um die Mobilitätsbedürfnisse 
von Bevölkerung und Wirtschaft zu befriedigen, alle Räume in 
sinnvollem Mass zu erschliessen und gleichzeitig die Beeinträch-
tigungen von Mensch und Umwelt zu vermindern. 

Betrachtet man die Haltestellendichte pro km2 bebauter Fläche 
zeigt sich, dass diese in Lugano mit 21 Haltestellen am grössten 
ist. Dahinter folgen Le Locle mit 20 sowie Wohlen, Chiasso und 
Vevey mit rund 17 Haltestellen. Die kleinste Dichte weist Payerne 
mit 2 Haltestellen pro km2 bebauter Fläche auf. Muttenz, Murten 
und Weinfelden sind mit 4 Haltestellen ebenfalls am Ende der 
Liste anzutreffen. Tendenziell nimmt die Haltestellendichte mit 
sinkender Gemeindegrösse ab. Jedoch ist die Dichte in Städten 
mit 50 000 bis 99 999 Einwohnern mit rund 15 Haltestellen am 
grössten. Über alle untersuchten Gemeinden betrachtet liegt der 
Durchschnitt bei 9,3 Haltestellen.

In den Grossstädten ist die Anzahl Haltestellen des ÖV pro 
1 000 Einwohner/innen unterdurchschnittlich tief. Liegt der 
Durchschnitt aller Gemeinden bei 2,4 Haltestellen, so ist er in 
jenen Städten lediglich bei 1,2 Haltestellen. Dies mag erstaunen, 
da in den Grossstädten der ÖV-Anteil als Hauptverkehrsmittel 
am höchsten ist und grosse Pendlerströme zu bewältigen sind. 
Die Haltestellen in den grösseren Städten werden  jedoch so oft 
angefahren, dass sich die Auslastung pro Fahrt wieder verringert.

Die detaillierten Daten zur Verkehrsstatistik stehen Ihnen in Kapi-
tel 7 und online zur Verfügung.

Davos, Saint-Moritz et Arosa. Les parts de pendulaires les plus 
faibles se retrouvent de l'autre côté de la Suisse, à savoir dans 
les villes du Grand-Saconnex, de Versoix et de Chêne-Bougeries 
(30 % chacune).

Densité d'arrêts de transports publics

Afin de gérer les flux de circulation croissants dans les villes et 
agglomérations densément peuplées, on y encourage avant tout 
les transports publics et la mobilité douce. En ce sens, la coordina-
tion avec l'urbanisation doit faire impérativement partie de toutes 
les planifications des transports, afin de satisfaire aux besoins de 
mobilité de la population et de l'économie consistant à desservir 
judicieusement tous les espaces, tout en réduisant les nuisances 
qui en peuvent en résulter pour l’homme et l’environnement. 

Si l'on considère la densité d'arrêts de transports publics par 
km² de surface bâtie, celle-ci apparaît la plus élevée à Lugano avec 
21 arrêts. Viennent ensuite Le Locle avec 20 arrêts de transport 
puis Wohlen, Chiasso et Vevey avec environ 17 arrêts. Payerne 
affiche la plus faible densité avec 2 arrêts par km² de surface bâtie. 
Muttenz, Morat et Weinfelden, avec 4 arrêts de transports publics, 
pointent également en queue de liste. En règle générale, la densité 
d'arrêts diminue parallèlement à la taille des communes. Malgré 
tout, la densité maximale est atteinte dans les villes de 50 000 
à 99 999 habitants avec 15 arrêts de transports publics. Si l'on 
considère toutes les communes étudiées, la moyenne se situe à 
9,3 arrêts.

Dans les grandes villes, le nombre d'arrêts pour 1 000 habitants 
est inférieur à cette moyenne. Tandis que la moyenne de toutes les 
communes s'établit à 2,4 arrêts, ces grandes villes ne comptent que 
1,2 arrêt. Ce résultat peut surprendre étant donné que la part de 
transports publics comme moyen de transport primaire y est la plus 
élevée et qu'elles doivent faire face à des flux importants de pendu-
laires. Cependant, les arrêts de transports publics dans les grandes 
villes sont si souvent empruntés que l'utilisation par trajet diminue.

Les données détaillées sur la statistique des transports sont dis-
ponibles au chapitre 7 et en ligne.
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POPULATION

G  1.1
Altersverteilung der Wohnbevölkerung, nach Gemeindegrössenklasse, 2015
Structure par âge de la population résidante, selon la taille de la commune, en 2015

Quelle: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP)
Source: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP)

© BFS / OFS 2017
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Bevölkerungsbilanz 

Zwischen 2005 und 2015 erfuhren nur fünf der 172 untersuchten 
Städte und städtischen Gemeinden einen Bevölkerungsschwund. 

Durchschnittlich sind im Jahr 2015 Städte sämtlicher Grös-
senklassen um 1,1 % gewachsen. Gemeinden mit einer Einwoh-
nerzahl unter 10 000 wiesen hingegen 2015 ein Wachstum von le-
diglich 0,6 % auf. Gegenüber 2014 hat die Bevölkerungszahl 2015 
in 23 Städten abgenommen. Den grössten Rückgang verzeichnet 
St. Moritz mit minus 3,2 %. Auf der anderen Seite wuchsen die 
Zürcher Agglomerationsgemeinden Schlieren und Regensdorf 
mit einer Bevölkerungszunahme von über 3 % und Opfikon um 
gar 8,4 % am stärksten.

Altersstruktur 

Die Altersstruktur ist für alle Gemeindegrössenklassen relativ 
ähnlich. In den Grossstädten ist der Anteil 20- bis 44-Jähriger 
mit 41 % der Gesamtbevölkerung am höchsten. Bewohner/innen 
zwischen 45 und 64 Jahren machen in allen Gemeindegrössen-
klassen rund einen Viertel der Bevölkerung aus. Der Anteil der 
über 65-Jährigen ist in Städten mit 50 000 bis 999 999 Einwoh-
ner/innen mit rund 17 % am geringsten (2014 waren es noch die 
0 – 19-Jährigen). In kleinen bis mittelgrossen Städten machen die 
über 65-Jährigen rund 19 % der Bevölkerung aus.

Bilan de la population 

Entre 2005 et 2015, seules 5 des 172 villes et communes urbaines 
étudiées ont connu une baisse de la population. 

En moyenne, la population des villes de toutes tailles a pro-
gressé de 1,1 % en 2015. Les communes de moins de 10 000 habi-
tants ont en revanche présenté en 2015 une croissance de seule-
ment 0,6 %. Par rapport à 2014, la population a en 2015 diminué 
dans 23 villes. Le recul le plus important (3,2 %) a été enregistré 
par Saint-Moritz. À l’opposé, les communes des agglomérations 
zurichoises Schlieren et Regensdorf ont connu la poussée démo-
graphique la plus forte avec plus de 3 % d’augmentation et même 
une croissance de 8,4 % pour Opfikon.

Structure d’âge 

La structure d’âge est relativement semblable pour toutes les 
catégories de taille des communes. C’est dans les grandes villes 
que la part des 20 à 44 ans dans la population totale est la plus 
forte (41 %). Les habitants de 45 à 64 ans représentent environ 
un quart de la population dans les communes de toutes les 
catégories de taille. La part des plus de 65 ans est la plus faible 
dans les villes de 50 000 à 999 999 habitants avec environ 17 % 
(en 2014, cela était encore la proportion des 0 à 19 ans). Dans 
les villes petites et moyennes, les plus de 65 ans représentent 
environ 19 % de la population.

Bevölkerung 
Population
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BEVÖLKERUNG

Wanderungssaldo 

Insbesondere die Grossstädte, allen voran Zürich und Genf, ver-
zeichnen 2015 hohe und insgesamt positive Wanderungssaldi. 
Eine stärkere Ab- als Zuwanderung kann in 30 Städten, darunter 
Appenzell, Gossau (SG) und Wil (SG) ausgemacht werden. Ein 
fast ausgeglichenes Wanderungssaldo verzeichnete die Stadt 
St. Gallen (+15).

Bevölkerungsdichte 

Die grösste Bevölkerungsdichte weist Genf mit 123 Personen pro 
Hektare auf. Vevey (82) und Carouge (79) folgen auf den Plätzen 
zwei und drei. Unter den Top 10 sind mit Basel und Rorschach 
nur zwei Städte aus der Deutschschweiz vertreten, die restlichen 
Städte liegen in der Romandie. Zürich weist mit 45 Personen pro 
Hektare eine fast dreimal geringere Bevölkerungsdichte auf als 
Genf. Die geringste Dichte weisen Gemeinden mit grosser Ge-
meindefläche auf: Arosa, Davos, Zermatt. In diesen Gemeinden 
lebt weniger als eine Person pro Hektar. 

Ausländeranteil 

Die Stadt mit dem grössten Ausländeranteil ist Kreuzlingen: Hier
haben 54,1 % der Bevölkerung keinen Schweizer Pass. Davon 
stammt gut die Hälfte aus Deutschland. Darauf folgen Renens 
und Spreitenbach mit je 51,7 %. Genf verfügt mit 48,4 % Auslän-
der/innen über den höchsten Ausländeranteil der Grossstädte. 
Weniger Ausländer/innen haben hingegen kleinere Gemeinden 
wie Spiez, Münsingen und Steffisburg, welche lediglich einen 
Anteil von rund 10 % aufweisen. Mit rund 35 % liegt der Auslän-
deranteil in den Grossstädten über jenem der anderen Gemeinde-
grössenklassen. In Gemeinden bis 15 000 Einwohner/innen liegt 
dieser Anteil bei 28 %.

Geschlechterverhältnisse 

Den höchsten Frauenanteil weisen Arlesheim mit 54 % sowie 
La Tour-de-Peilz und Riehen mit je 53,3 % auf, gefolgt von Pully 
und Chêne-Bougeries. In Freienbach und Arosa wiederum leben 
anteilmässig die meisten Männer (53,1 % resp. 52,1 %). Generell 
liegt der Frauenanteil in den Städten und städtischen Gemeinden 
mit 50,8 % leicht über dem Schweizer Durchschnitt von 50,5 %. 

Solde migratoire 

Notamment les grandes villes, au premier chef Zurich et Genève, 
ont enregistré en 2015 des soldes migratoires élevés et en géné-
ral positifs. On a enregistré plus de départs que d’arrivées dans 
30 villes, dont Appenzell, Gossau (SG) et Wil (SG). La ville de 
Saint-Gall a présenté un solde migratoire presque équilibré (+15).

Densité de population 

La ville ayant la densité de population la plus élevée est Genève 
avec 123 personnes par hectare. Vevey (82) et Carouge (79) 
suivent respectivement en deuxième et troisième position. Parmi 
le top 10 de la densité, seules deux villes de Suisse alémanique 
sont représentées: Bâle et Rorschach; les autres villes de cette 
catégorie se trouvent en Romandie. Avec 45 personnes par hec-
tare, Zurich a la densité de population près de trois plus faible 
que Genève. Les densités les plus faibles se trouvent dans les 
communes de grande superficie: Arosa, Davos, Zermatt. Dans 
ces communes, il y a moins d’un habitant par hectare. 

Proportions d’étrangers 

La ville présentant la plus grande proportion d’étrangers est 
Kreuzlingen: 54,1 % de sa population ne possèdent pas de passe-
port suisse. Une bonne moitié de ces personnes sont originaires 
d’Allemagne. Suivent Renens et Spreitenbach avec toutes les 
deux une proportion de 51,7 % d’étrangers. Parmi les grandes 
villes, c’est Genève qui a la proportion d’étrangers la plus éle-
vée: 48,4 %. En revanche, les petites communes comme Spiez, 
Münsingen et Steffisburg ont moins d’habitants étrangers: ils n’y 
représentent qu’environ 10 % de la population. La part des étran-
gers dans la population des grandes villes, qui s’élève à environ 
35 %, est supérieure à celle des communes des autres catégories 
de taille. Dans les communes de moins 15 000 habitants, cette 
proportion est de 28 %.

Rapports entre les sexes 

Les villes possédant la plus grande proportion de femmes sont 
Arlesheim (54 %) ainsi que La Tour-de-Peilz et Riehen avec toutes 
deux 53,3 %, suivies de Pully et Chêne-Bougeries. À l’inverse, c’est 
à Freienbach et Arosa que l’on trouve la proportion d’hommes 
la plus importante (53,1 % et 52,1 %). De manière générale, dans 
les villes et les communes urbaines, la proportion de femmes 
est avec 50,8 % légèrement supérieure à la moyenne nationale, 
de 50,5 %. 
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G  1.2
Wanderungssaldo je 1000 Einwohner/innen, nach Gemeindegrössenklasse, 2006–2015
Solde migratoire pour 1 000 habitants, selon la taille de la commune, de 2006 à 2015

Quelle: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP)
Source: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP)

© BFS / OFS 2017
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Zivilstand 

Knapp die Hälfte aller in Grossstädten wohnhaften Personen ist 
ledig. Verheiratet sind dort nur 36 %. In Städten mit 50 000 bis 
99 999 Einwohner/innen sind 38 % aller Personen verheiratet, 
während 47 % ledig sind. Am höchsten ist der Anteil verheirateter 
Paare in Städten mit weniger als 15 000 Einwohnern: Dort sind 
44 % aller Personen verheiratet. Generell lässt sich feststellen, 
dass mit zunehmender Stadtgrösse der Anteil Verheirateter 
ab- und der Anteil Lediger zunimmt. Hingegen ist die Haushalts-
grösse in allen Gemeindegrössenklassen in etwa gleich hoch 
(zwischen 2,0 und 2,3 Personen pro Haushalt). Mendrisio ist die 
erste nicht Deutschschweizer Gemeinde mit dem höchsten Anteil 
verheirateter Paare und rangiert an 57. Stelle.

Die detaillierten Daten zur Bevölkerungsstatistik stehen Ihnen 
online zur Verfügung.

État civil 

Près de la moitié de toutes les personnes habitant dans les 
grandes villes sont célibataires. Seules 36 % sont mariées. Dans 
les villes de 50 000 à 99 999 habitants, 38 % de toutes les per-
sonnes sont mariées, 47 % étant célibataires. C’est dans les villes 
de moins de 15 000 habitants que la part des couples mariés est 
la plus élevée: 44 % de l’ensemble des personnes y sont mariées. 
De manière générale, on constate que plus la ville est grande, plus 
la proportion de personnes mariées diminue et plus la part de 
célibataires augmente. En revanche, la taille des ménages dans 
les communes de toutes les catégories de taille est à peu près la 
même (entre 2,0 et 2,3 personnes par ménage). Mendrisio est la 
première commune non suisse-allemande à avoir la plus haute 
proportion de couples mariés et se place au 57e rang.

Les données détaillées de la statistique de la population sont à 
votre disposition en ligne.
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BEVÖLKERUNG

Wohnbevölkerung 1930 – 2015
Population résidante 1930 – 2015  T 1.1

Städte mit … Einwohnern
Villes de … habitants

Ständige Wohn bevöl kerung1 
Population résidante permanente1

Veränderung (%)
Variation (%)

Bevölkerungs-
dichte2 / 
Densité de la 
 population2

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen  
Population résidante1 d’après les recensements fédéraux

31.12.2015 31.12.2005 2005–2015 2015 2000 1990 1980 1970 1930

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 169 916 163 930 3,7 70 166 558 178 428 182 143 212 857 148 063

Bern 131 554 122 178 7,7 25 128 634 136 338 145 254 162 405 111 783

Genève 198 072 178 722 10,8 123 177 964 171 042 156 505 173 618 124 121

Lausanne 135 629 117 388 15,5 32 124 914 128 112 127 349 137 383 75 915

Winterthur 108 268 93 546 15,7 16 90 483 86 959 86 758 92 722 53 925

Zürich 396 955 347 517 14,2 45 363 273 365 043 369 522 422 640 290 937

50 000–99 999

Biel-Bienne 54 163 48 735 11,1 25 48 655 51 893 53 793 64 333 37 726

Lugano 63 583 57 224 11,1 8 55 751 50 423 48 784 44 342 26 290

Luzern 81 295 73 693 10,3 28 75 425 76 466 78 274 83 374 52 102

St. Gallen 75 538 70 316 7,4 19 72 626 75 237 75 847 80 852 63 947

20 000–49 999

Aarau 20 710 18 270 13,4 17 18 122 18 872 17 971 19 340 12 616

Allschwil 20 464 18 158 12,7 23 18 131 18 802 17 952 17 638 7 157

Baar 23 561 20 843 13,0 9 19 407 16 147 15 196 14 074 5 889

Bulle 21 991 16 041 37,1 9 14 452 11 986 10 001 10 031 5 630

Carouge (GE) 21 342 18 884 13,0 79 17 590 15 036 13 100 14 055 8 035

Chur 34 652 32 409 6,9 12 32 989 32 868 32 037 31 193 15 574

Dietikon 26 711 22 178 20,4 28 21 353 21 152 21 765 22 705 6 487

Dübendorf 26 844 22 707 18,2 19 22 216 21 106 20 683 19 639 4 479

Emmen 29 723 26 906 10,5 14 26 885 25 407 22 392 22 040 7 905

Frauenfeld 24 864 22 058 12,7 9 21 954 20 577 18 883 17 792 8 989

Fribourg 38 489 33 008 16,6 41 35 547 36 355 37 400 39 695 21 557

Horgen 20 207 17 909 12,8 9 17 432 16 463 16 577 15 691 9 320

Köniz 40 214 37 250 8,0 8 37 782 37 309 33 441 32 505 10 987

Kreuzlingen 21 542 17 691 21,8 19 17 118 17 239 16 101 15 760 8 615

Kriens 27 046 25 336 6,7 10 24 742 23 079 21 097 20 409 7 424

La Chaux-de-Fonds 38 957 36 809 5,8 7 37 016 36 894 37 234 42 347 35 252

Lancy 31 359 26 905 16,6 64 25 688 22 960 23 527 20 523 4 433

Meyrin 22 152 19 661 12,7 22 19 548 19 519 18 808 14 255 1 709

Montreux 26 433 23 023 14,8 8 22 454 22 917 19 685 20 421 17 662

Neuchâtel 33 712 32 117 5,0 19 32 914 33 579 34 428 38 784 22 668

Nyon 20 088 17 235 16,6 29 16 182 14 747 12 842 11 424 5 107

Rapperswil-Jona 26 875 25 238 6,5 12 24 368 22 727 19 982 17 999 7 926

Renens (VD) 20 537 18 136 13,2 69 18 406 18 109 16 977 17 391 4 396

Riehen 20 743 20 472 1,3 19 20 370 19 914 20 611 21 026 6 393

Schaffhausen 35 948 34 110 5,4 9 34 141 34 699 34 693 37 396 23 603

Sion 33 532 29 468 13,8 11 28 054 26 103 23 582 22 527 9 223

Thun 43 500 41 138 5,7 20 40 377 38 211 36 891 36 523 16 524

Uster 33 886 29 855 13,5 12 28 571 25 182 23 702 21 819 9 660

Vernier 34 655 30 020 15,4 45 29 559 28 482 27 962 22 230 2 880

Wädenswil 21 621 19 378 11,6 12 19 464 19 440 18 485 15 695 9 501

Wettingen 20 298 18 318 10,8 19 17 870 17 706 18 377 19 900 8 505

Wetzikon (ZH) 24 407 19 417 25,7 14 18 129 16 696 15 859 13 469 6 904

Wil (SG) 23 667 21 534 9,9 11 20 689 20 490 19 600 16 954 8 908

Yverdon-les-Bains 29 700 24 567 20,9 22 24 515 22 890 20 927 20 674 9 867

Zug 29 256 24 179 21,0 13 22 973 21 705 21 609 22 972 11 113
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POPULATION

T 1.1

Städte mit … Einwohnern
Villes de … habitants

Ständige Wohn bevöl kerung1 
Population résidante permanente1

Veränderung (%)
Variation (%)

Bevölkerungs-
dichte2 / 
Densité de la 
 population2

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen  
Population résidante1 d’après les recensements fédéraux

31.12.2015 31.12.2005 2005–2015 2015 2000 1990 1980 1970 1930

15 000–19 999

Adliswil 18 605 15 710 18,4 24 15 822 15 776 16 418 15 920 5 307

Baden 19 012 16 295 16,7 14 16 270 15 718 13 870 14 115 10 624

Bellinzona 18 308 16 880 8,5 9 16 463 16 849 16 743 16 979 10 706

Binningen 15 121 14 243 6,2 34 13 977 13 996 14 195 15 344 6 809

Bülach 19 393 14 878 30,3 12 13 999 13 472 12 292 11 043 3 569

Burgdorf 16 228 14 796 9,7 10 14 714 15 373 15 379 15 888 9 772

Cham 15 954 13 791 15,7 9 13 159 10 861 9 275 8 209 4 385

Einsiedeln 15 077 13 370 12,8 2 12 622 10 869 9 629 10 020 8 053

Freienbach 16 037 14 629 9,6 12 13 055 11 186 9 912 8 429 3 231

Glarus Nord 17 797 15 939 11,7 1 15 772 15 311 14 388 13 844 10 531

Gossau (SG) 18 005 17 020 5,8 7 16 805 15 562 14 584 12 793 7 846

Grenchen 16 741 15 839 5,7 6 15 938 16 241 16 800 20 051 10 397

Herisau 15 721 15 245 3,1 6 15 882 15 624 14 160 14 597 13 599

Illnau-Effretikon 16 327 15 056 8,4 6 14 491 14 566 14 788 13 693 3 706

Kloten 18 452 17 070 8,1 10 17 190 16 148 15 845 16 388 1 818

Langenthal 15 447 14 448 6,9 9 14 245 14 514 13 579 13 204 7 505

Locarno 15 968 14 556 9,7 8 14 561 13 796 14 103 14 143 6 575

Martigny 17 651 14 973 17,9 7 14 361 13 481 11 309 10 478 4 828

Monthey 17 512 15 476 13,2 6 13 933 13 790 11 285 10 114 4 901

Morges 15 676 13 984 12,1 40 14 154 13 891 13 057 11 931 5 047

Muttenz 17 610 16 845 4,5 11 16 654 17 181 16 911 15 518 4 966

Olten 17 833 16 633 7,2 15 16 757 17 805 18 991 21 209 13 484

Onex 18 635 17 167 8,6 65 16 419 15 736 16 956 13 524 687

Opfikon 18 617 12 912 44,2 31 12 062 11 872 11 444 11 115 1 268

Ostermundigen 16 788 14 886 12,8 28 15 452 16 704 – – –

Pratteln 15 898 14 845 7,1 15 14 904 15 486 15 751 15 127 4 782

Pully 17 807 16 500 7,9 30 16 034 15 612 14 988 15 917 5 075

Regensdorf 18 036 15 538 16,1 12 15 098 13 673 12 300 8 566 1 797

Reinach (BL) 18 855 18 536 1,7 27 18 323 17 905 17 813 13 419 2 558

Schlieren 18 453 13 339 38,3 27 13 356 13 814 12 891 11 869 4 086

Sierre 16 711 15 123 10,5 9 14 317 14 143 13 050 12 343 5 679

Solothurn 16 721 15 079 10,9 26 15 489 15 748 15 778 17 708 13 734

Steffisburg 15 689 15 122 3,7 12 14 349 13 522 12 539 12 621 6 755

Thalwil 17 747 16 347 8,6 32 15 805 15 647 15 412 13 591 7 943

Vevey 19 453 16 664 16,7 82 16 202 15 968 16 139 17 957 13 036

Volketswil 18 536 15 174 22,2 13 14 070 12 241 10 033 7 473 1 669

Wallisellen 15 662 12 429 26,0 24 11 939 11 216 10 887 10 415 3 772

Wohlen (AG) 15 600 14 035 11,2 12 13 329 12 498 11 704 12 024 5 862

10 000–14 999

Aesch (BL) 10 173 9 880 3,0 14 9 735 9 560 7 954 6 060 2 809

Affoltern am Albis 11 708 10 176 15,1 11 10 314 9 461 8 064 7 363 3 091

Altstätten 11 358 10 547 7,7 3 10 381 10 249 9 260 9 084 8 393

Amriswil 13 113 11 515 13,9 7 11 357 10 426 9 013 9 190 6 631

Arbon 14 266 12 853 11,0 24 12 906 12 415 12 333 13 122 8 615

Arth 11 597 9 925 16,8 3 9 593 8 425 7 795 7 580 5 047

Bassersdorf 11 580 9 314 24,3 13 7 515 6 823 5 335 5 590 1 495

Belp 11 548 9 947 16,1 5 9 566 8 476 7 966 7 384 3 722

Birsfelden 10 356 10 240 1,1 41 10 429 11 290 12 543 14 226 6 175

Brig-Glis 13 088 12 029 8,8 3 11 590 10 602 9 608 8 755 4 418

Brugg 11 200 10 083 11,1 18 10 142 10 331 9 797 9 503 5 453

Buchs (SG) 12 414 10 547 17,7 8 10 399 9 801 9 066 8 454 4 624
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BEVÖLKERUNG

T 1.1

Städte mit … Einwohnern
Villes de … habitants

Ständige Wohn bevöl kerung1 
Population résidante permanente1

Veränderung (%)
Variation (%)

Bevölkerungs-
dichte2 / 
Densité de la 
 population2

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen  
Population résidante1 d’après les recensements fédéraux

31.12.2015 31.12.2005 2005–2015 2015 2000 1990 1980 1970 1930

Chêne-Bougeries 11 222 10 061 11,5 27 9 759 9 076 9 068 8 670 3 343

Davos 11 109 11 164 –0,5 – 11 718 11 259 10 693 10 499 11 355

Delémont 12 593 11 276 11,7 6 11 353 11 548 11 682 11 797 6 393

Ebikon 13 106 11 491 14,1 13 11 322 11 068 8 679 7 770 2 240

Ecublens (VD) 12 284 10 302 19,2 21 10 227 9 743 7 615 6 379 1 013

Flawil 10 368 9 680 7,1 9 9 320 8 938 8 575 8 474 5 761

Gland 12 727 10 625 19,8 15 9 663 7 109 4 906 2 404 992

Glarus 12 570 12 108 3,8 1 11 799 12 139 11 781 12 427 10 860

Hinwil 10 848 9 761 11,1 5 9 157 8 379 7 554 6 547 3 146

Horw 13 788 12 431 10,9 11 12 648 11 782 11 629 10 632 2 715

Ittigen 11 390 10 839 5,1 27 10 991 11 381 – – –

Küsnacht (ZH) 13 830 12 980 6,5 11 12 484 12 384 12 766 12 193 6 084

La Tour-de-Peilz 11 421 10 474 9,0 34 10 230 10 197 9 411 8 864 4 266

Le Grand-Saconnex 12 107 9 736 24,4 28 8 114 6 445 6 333 6 720 1 153

Le Locle 10 444 10 226 2,1 5 10 529 11 313 12 039 14 452 12 001

Liestal 14 079 13 052 7,9 8 12 930 12 853 12 158 12 500 6 698

Lyss 14 341 12 852 11,6 10 12 550 11 742 10 110 9 408 4 092

Männedorf 10 593 9 582 10,6 22 8 348 7 486 7 833 7 419 3 571

Meilen 13 531 11 794 14,7 11 11 480 10 749 10 430 9 881 4 301

Mendrisio 14 938 13 793 8,3 5 13 176 12 467 12 252 11 084 8 306

Möhlin 10 853 8 884 22,2 6 8 297 7 125 6 360 6 003 2 858

Münchenstein 11 901 11 588 2,7 17 11 702 11 650 11 002 11 777 4 625

Münsingen 11 813 11 453 3,1 10 11 419 10 101 9 340 8 350 4 012

Muri bei Bern 12 984 12 458 4,2 17 12 571 12 680 12 285 10 174 3 938

Neuhausen am Rheinfall 10 316 9 880 4,4 13 9 959 10 619 10 662 12 103 6 355

Oberwil (BL) 11 105 9 962 11,5 14 9 363 8 626 7 646 6 678 2 210

Oftringen 13 251 10 635 24,6 10 10 305 9 883 9 006 9 189 4 212

Pfäffikon 11 454 9 951 15,1 6 9 592 9 182 8 306 7 586 3 811

Plan-les-Ouates 10 344 8 794 17,6 18 6 804 4 915 3 647 3 225 1 263

Prilly 11 968 10 672 12,1 55 10 955 11 284 11 931 13 352 3 276

Rheinfelden 13 105 10 859 20,7 8 10 673 9 761 9 456 6 866 3 827

Richterswil 13 198 11 388 15,9 17 10 354 9 882 8 672 7 380 4 602

Risch 10 272 8 419 22,0 7 7 241 5 414 3 988 3 182 1 281

Romanshorn 10 753 9 203 16,8 12 9 076 8 899 7 893 8 329 6 095

Rüti (ZH) 12 047 11 376 5,9 12 10 804 10 513 9 331 9 546 5 679

Sarnen 10 229 9 495 7,7 1 9 145 8 398 7 372 6 952 5 282

Schwyz 14 856 14 310 3,8 3 13 802 12 872 12 100 12 194 8 256

Spiez 12 477 12 339 1,1 7 12 027 11 182 9 800 9 911 4 992

Spreitenbach 11 253 9 982 12,7 13 9 127 8 315 7 198 5 978 1 064

Stäfa 14 178 12 787 10,9 16 11 567 10 539 10 558 9 937 4 766

Thônex 13 955 13 092 6,6 36 12 141 10 180 9 241 6 680 1 504

Uzwil 12 781 12 074 5,9 9 11 977 10 980 9 614 9 133 6 140

Versoix 13 263 11 868 11,8 12 10 309 8 604 7 483 5 627 2 211

Veyrier* 11 273 9 553 18,0 17 8 892 7 039 5 942 4 210 1 373

Villars-sur-Glâne 12 142 9 992 21,5 22 9 339 7 997 5 788 5 214 1 234

Weinfelden 11 187 9 519 17,5 7 9 456 9 299 9 007 8 864 4 699

Worb* 11 449 11 137 2,8 5 10 895 11 604 11 080 9 526 4 527

Zofingen 11 487 10 228 12,3 10 9 432 9 444 9 148 9 680 5 884

Zollikofen 10 217 9 540 7,1 19 9 437 9 242 8 717 9 069 2 376

Zollikon 12 753 11 861 7,5 16 11 662 11 406 12 134 12 117 4 472
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POPULATION

T 1.1

Städte mit … Einwohnern
Villes de … habitants

Ständige Wohn bevöl kerung1 
Population résidante permanente1

Veränderung (%)
Variation (%)

Bevölkerungs-
dichte2 / 
Densité de la 
 population2

Wohnbevölkerung1 gemäss Volkszählungen  
Population résidante1 d’après les recensements fédéraux

31.12.2015 31.12.2005 2005–2015 2015 2000 1990 1980 1970 1930

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 9 942 7 995 24,4 6 7 955 7 825 6 233 6 532 3 912

Altdorf (UR) 9 203 8 615 6,8 9 8 541 8 282 8 230 8 647 4 240

Appenzell* 5 822 5 684 2,4 3 5 447 5 194 4 781 5 217 4 893

Arlesheim 9 223 8 867 4,0 13 8 628 8 293 8 224 8 038 3 228

Arosa* 3 205 3 412 –6,1 – 3 909 3 322 3 728 3 744 4 546

Bussigny 8 214 7 531 9,1 17 7 498 6 806 4 909 4 509 1 471

Chiasso 8 174 7 706 6,1 15 7 720 8 212 8 583 9 326 6 625

Crissier 7 730 6 723 15,0 14 6 577 5 878 4 707 4 592 1 670

Interlaken 5 692 5 206 9,3 13 5 119 5 176 4 852 4 735 3 771

La Neuveville* 3 693 3 512 5,2 5 3 445 3 324 3 519 3 917 2 535

Lenzburg 9 162 7 551 21,3 8 7 568 7 530 7 585 7 594 4 131

Moutier* 7 615 7 566 0,6 4 7 701 7 860 7 959 8 794 4 704

Münchenbuchsee 9 947 9 580 3,8 11 9 609 8 878 8 395 6 459 2 320

Murten* 6 638 5 851 13,5 5 5 732 4 833 4 765 4 614 2 704

Payerne 9 460 7 779 21,6 4 7 294 7 393 6 713 6 899 4 951

Peseux* 5 919 5 674 4,3 17 5 387 5 139 5 212 5 578 2 694

Porrentruy* 6 829 6 610 3,3 5 6 753 6 857 7 039 7 827 5 805

Rorschach 9 214 8 479 8,7 51 8 647 9 535 9 878 11 963 11 005

St. Moritz 5 067 5 121 –1,1 2 5 589 5 426 5 900 5 699 3 968

Stans 8 277 7 516 10,1 7 6 983 6 217 5 681 5 180 2 916

Steinhausen 9 543 8 768 8,8 19 8 801 7 207 6 082 4 138 743

Suhr 9 904 9 080 9,1 9 8 451 8 059 7 366 7 223 2 671

Sursee 9 490 8 187 15,9 16 8 059 8 143 7 645 7 052 3 465

Urdorf 9 688 9 243 4,8 13 9 417 8 339 8 589 7 960 1 215

Visp 7 665 6 507 17,8 6 6 550 6 234 6 383 5 698 2 321

Zermatt 5 759 5 865 –1,8 – 5 988 4 225 3 548 3 101 962

Zuchwil* 8 744 8 878 –1,5 19 8 922 9 063 8 223 8 637 2 795

Schweiz / Suisse 8 329 141 7 461 133 11,6 2 7 288 010 6 873 687 6 365 960 6 269 783 4 066 400

Quellen: BFS – Arealstatistik der Schweiz (AREA), Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), Eidgenössische Volkszählungen (VZ) © BFS / OFS 2017

Sources: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP), Statistique suisse de la superficie (AREA), Recensements fédéraux de la population (RFP)
1 Bevölkerungsdefinitionen siehe Seite 168. / Définitions de la population voir page 168.
2 Ständige Wohnbevölkerung pro ha. / Population résidente permanente par ha.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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BEVÖLKERUNG

Wohnbevölkerung, nach Geschlecht, Altersklasse und Herkunft, 2015
Population résidante, selon le sexe, l'âge et l'origine, en 2015   T 1.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geschlecht / Sexe Alter / Âge Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen
Femmes

Männer
Hommes

0–19 20–64 65 + Schweizer/
innen /

Suisses/
Suissesses

Ausländer/
innen /

Étrangers/
étrangères

Ausländer-
anteil (%) / 
Proportion 
d'étrangers

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 87 667 82 249 27 952 108 925 33 039 107 819 62 097 36,5 880 372

Bern 68 414 63 140 20 879 87 517 23 158 98 347 33 207 25,2 864 318

Genève 102 926 95 146 35 312 130 851 31 909 102 477 95 595 48,3 1 067 523

Lausanne 70 394 65 235 26 398 88 666 20 565 77 461 58 168 42,9 687 375

Winterthur 55 123 53 145 21 321 69 343 17 604 82 750 25 518 23,6 695 234

Zürich 199 714 197 241 66 664 268 113 62 178 269 804 127 151 32,0 2 690 867

50 000–99 999

Biel-Bienne 27 724 26 439 10 342 33 696 10 125 36 605 17 558 32,4 327 182

Lugano 32 966 30 617 11 172 38 581 13 830 39 346 24 237 38,1 244 102

Luzern 42 328 38 967 12 732 52 787 15 776 61 621 19 674 24,2 538 155

St. Gallen 38 729 36 809 13 462 48 936 13 140 52 572 22 966 30,4 489 149

20 000–49 999

Aarau 10 588 10 122 3 492 13 403 3 815 16 568 4 142 20,0 143 33

Allschwil 10 608 9 856 3 604 12 224 4 636 15 162 5 302 25,9 92 42

Baar 11 669 11 892 4 754 14 986 3 821 16 751 6 810 28,9 131 36

Bulle 11 134 10 857 4 817 14 057 3 117 13 583 8 408 38,2 86 45

Carouge (GE) 11 076 10 266 4 430 13 878 3 034 13 217 8 125 38,1 100 59

Chur 17 827 16 825 5 719 21 874 7 059 27 897 6 755 19,5 192 70

Dietikon 13 190 13 521 5 487 17 123 4 101 14 926 11 785 44,1 172 63

Dübendorf 13 586 13 258 5 302 17 179 4 363 17 859 8 985 33,5 148 73

Emmen 14 844 14 879 6 002 18 727 4 994 19 756 9 967 33,5 143 61

Frauenfeld 12 744 12 120 4 736 15 807 4 321 18 953 5 911 23,8 147 52

Fribourg 19 405 19 084 7 440 24 790 6 259 24 121 14 368 37,3 224 98

Horgen 10 301 9 906 4 150 12 302 3 755 14 036 6 171 30,5 125 46

Köniz 20 921 19 293 7 658 24 396 8 160 32 966 7 248 18,0 212 80

Kreuzlingen 10 847 10 695 3 792 13 887 3 863 9 880 11 662 54,1 100 38

Kriens 13 831 13 215 5 141 16 303 5 602 22 283 4 763 17,6 128 46

La Chaux-de-Fonds 20 098 18 859 8 371 23 502 7 084 26 893 12 064 31,0 172 110

Lancy 16 206 15 153 7 355 18 824 5 180 19 903 11 456 36,5 158 63

Meyrin 11 073 11 079 4 731 13 455 3 966 12 293 9 859 44,5 116 58

Montreux 13 947 12 486 5 450 15 970 5 013 13 934 12 499 47,3 96 73

Neuchâtel 17 431 16 281 6 282 21 502 5 928 22 394 11 318 33,6 165 68

Nyon 10 300 9 788 4 233 12 740 3 115 11 963 8 125 40,4 109 44

Rapperswil-Jona 13 695 13 180 5 078 16 468 5 329 21 987 4 888 18,2 148 47

Renens (VD) 10 199 10 338 4 333 13 178 3 026 9 928 10 609 51,7 110 46

Riehen 11 045 9 698 4 041 11 198 5 504 15 679 5 064 24,4 72 40

Schaffhausen 18 517 17 431 6 368 22 086 7 494 25 915 10 033 27,9 180 62

Sion 17 328 16 204 6 734 20 525 6 273 24 338 9 194 27,4 158 78

Thun 22 857 20 643 7 420 26 120 9 960 37 821 5 679 13,1 253 79

Uster 17 156 16 730 6 921 21 241 5 724 26 227 7 659 22,6 169 75

Vernier 17 491 17 164 7 970 21 561 5 124 19 116 15 539 44,8 155 78

Wädenswil 11 043 10 578 4 289 13 112 4 220 16 625 4 996 23,1 95 30

Wettingen 10 344 9 954 3 686 12 578 4 034 14 835 5 463 26,9 109 42

Wetzikon (ZH) 12 290 12 117 4 896 15 492 4 019 18 359 6 048 24,8 167 53

Wil (SG) 12 044 11 623 4 648 14 717 4 302 16 970 6 697 28,3 138 48

Yverdon-les-Bains 15 268 14 432 6 455 18 120 5 125 18 456 11 244 37,9 144 72

Zug 14 508 14 748 5 230 18 739 5 287 19 700 9 556 32,7 164 62
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POPULATION

T 1.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geschlecht / Sexe Alter / Âge Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen
Femmes

Männer
Hommes

0–19 20–64 65 + Schweizer/
innen /

Suisses/
Suissesses

Ausländer/
innen /

Étrangers/
étrangères

Ausländer-
anteil (%) / 
Proportion 
d'étrangers

15 000–19 999

Adliswil 9 378 9 227 3 692 11 466 3 447 12 163 6 442 34,6 120 38

Baden 9 414 9 598 3 343 12 710 2 959 13 936 5 076 26,7 124 38

Bellinzona 9 681 8 627 3 383 11 126 3 799 12 701 5 607 30,6 80 38

Binningen 7 862 7 259 2 713 8 770 3 638 11 497 3 624 24,0 72 26

Bülach 9 819 9 574 3 944 12 250 3 199 14 347 5 046 26,0 134 45

Burgdorf 8 352 7 876 2 994 10 036 3 198 13 856 2 372 14,6 92 26

Cham 7 954 8 000 3 338 10 239 2 377 12 027 3 927 24,6 87 35

Einsiedeln 7 489 7 588 3 176 9 246 2 655 12 832 2 245 14,9 86 31

Freienbach 7 517 8 520 2 819 10 396 2 822 11 697 4 340 27,1 95 35

Glarus Nord 8 802 8 995 3 637 11 106 3 054 13 596 4 201 23,6 80 35

Gossau (SG) 9 045 8 960 3 571 11 095 3 339 14 404 3 601 20,0 110 32

Grenchen 8 483 8 258 2 951 10 133 3 657 11 126 5 615 33,5 69 39

Herisau 7 807 7 914 2 990 9 912 2 819 12 404 3 317 21,1 104 37

Illnau-Effretikon 8 265 8 062 3 208 9 919 3 200 12 061 4 266 26,1 97 43

Kloten 9 086 9 366 3 450 11 922 3 080 12 572 5 880 31,9 104 52

Langenthal 7 901 7 546 2 881 9 475 3 091 12 127 3 320 21,5 78 20

Locarno 8 438 7 530 2 735 9 500 3 733 10 477 5 491 34,4 78 33

Martigny 9 053 8 598 3 676 11 008 2 967 12 160 5 491 31,1 84 43

Monthey 8 891 8 621 3 566 10 895 3 051 11 745 5 767 32,9 83 35

Morges 8 204 7 472 2 891 9 592 3 193 9 998 5 678 36,2 76 22

Muttenz 9 068 8 542 3 263 10 297 4 050 14 134 3 476 19,7 72 30

Olten 9 095 8 738 2 850 11 527 3 456 12 712 5 121 28,7 108 25

Onex 9 712 8 923 4 080 10 880 3 675 11 822 6 813 36,6 88 50

Opfikon 8 918 9 699 3 575 12 787 2 255 10 241 8 376 45,0 141 49

Ostermundigen 8 636 8 152 3 055 10 171 3 562 11 961 4 827 28,8 88 59

Pratteln 7 976 7 922 3 006 9 811 3 081 9 498 6 400 40,3 87 38

Pully 9 449 8 358 3 427 10 188 4 192 12 186 5 621 31,6 85 38

Regensdorf 8 919 9 117 3 762 11 414 2 860 11 833 6 203 34,4 108 36

Reinach (BL) 9 787 9 068 3 434 10 727 4 694 14 751 4 104 21,8 75 25

Schlieren 8 936 9 517 3 577 12 363 2 513 9 893 8 560 46,4 127 44

Sierre 8 565 8 146 3 224 10 082 3 405 11 349 5 362 32,1 69 33

Solothurn 8 642 8 079 2 608 10 875 3 238 13 242 3 479 20,8 93 34

Steffisburg 8 214 7 475 2 912 9 391 3 386 14 026 1 663 10,6 73 29

Thalwil 9 082 8 665 3 482 10 970 3 295 12 876 4 871 27,4 108 37

Vevey 10 020 9 433 3 994 12 583 2 876 10 988 8 465 43,5 105 61

Volketswil 9 250 9 286 4 135 11 604 2 797 13 986 4 550 24,5 106 41

Wallisellen 7 808 7 854 3 041 10 125 2 496 10 838 4 824 30,8 103 28

Wohlen (AG) 7 711 7 889 3 199 9 613 2 788 9 649 5 951 38,1 75 44

10 000–14 999

Aesch (BL) 5 202 4 971 1 928 6 068 2 177 7 771 2 402 23,6 40 21

Affoltern am Albis 5 890 5 818 2 306 7 375 2 027 8 541 3 167 27,0 67 24

Altstätten 5 717 5 641 2 412 6 905 2 041 8 368 2 990 26,3 50 18

Amriswil 6 643 6 470 2 718 8 259 2 136 9 084 4 029 30,7 78 21

Arbon 7 153 7 113 2 739 8 688 2 839 9 782 4 484 31,4 62 29

Arth 5 723 5 874 2 422 7 324 1 851 8 494 3 103 26,8 62 19

Bassersdorf 5 765 5 815 2 486 7 379 1 715 8 804 2 776 24,0 67 26

Belp 5 909 5 639 2 310 6 988 2 250 10 022 1 526 13,2 65 25

Birsfelden 5 299 5 057 1 642 6 179 2 535 7 469 2 887 27,9 49 23

Brig-Glis 6 833 6 255 2 320 8 238 2 530 10 939 2 149 16,4 70 23

Brugg 5 641 5 559 2 100 6 891 2 209 8 063 3 137 28,0 56 25
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BEVÖLKERUNG

T 1.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geschlecht / Sexe Alter / Âge Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen
Femmes

Männer
Hommes

0–19 20–64 65 + Schweizer/
innen /

Suisses/
Suissesses

Ausländer/
innen /

Étrangers/
étrangères

Ausländer-
anteil (%) / 
Proportion 
d'étrangers

Chêne-Bougeries 6 161 6 253 2 380 7 999 2 035 7 773 4 641 37,4 89 31

Davos 5 936 5 286 2 457 6 110 2 655 7 288 3 934 35,1 43 22

Delémont 5 579 5 530 1 913 7 122 2 074 8 122 2 987 26,9 48 12

Ebikon 6 450 6 143 2 555 7 499 2 539 9 107 3 486 27,7 64 33

Ecublens (VD) 6 616 6 490 2 571 8 312 2 223 10 355 2 751 21,0 91 28

Flawil 6 026 6 258 2 617 7 855 1 812 6 649 5 635 45,9 52 13

Gland 5 211 5 157 2 312 6 246 1 810 7 411 2 957 28,5 59 15

Glarus 6 486 6 241 3 070 8 260 1 397 8 185 4 542 35,7 70 32

Hinwil 6 221 6 349 2 505 7 717 2 348 9 213 3 357 26,7 71 23

Horw 5 480 5 368 2 173 6 642 2 033 9 041 1 807 16,7 65 32

Ittigen 7 072 6 716 2 629 8 188 2 971 11 430 2 358 17,1 61 22

Küsnacht (ZH) 5 812 5 578 2 071 6 830 2 489 8 763 2 627 23,1 54 27

La Tour-de-Peilz 7 214 6 616 2 689 7 791 3 350 10 403 3 427 24,8 72 14

Le Grand-Saconnex 6 087 5 334 2 386 6 563 2 472 8 066 3 355 29,4 45 15

Le Locle 6 293 5 814 3 093 7 208 1 806 6 797 5 310 43,9 28 21

Liestal 5 264 5 180 2 213 6 147 2 084 7 342 3 102 29,7 44 29

Lyss 7 075 7 004 2 757 8 599 2 723 10 319 3 760 26,7 63 35

Männedorf 7 227 7 114 2 775 9 043 2 523 11 939 2 402 16,7 86 26

Meilen 5 511 5 082 2 267 6 124 2 202 8 626 1 967 18,6 36 23

Mendrisio 7 090 6 441 2 767 7 873 2 891 10 526 3 005 22,2 61 16

Möhlin 7 658 7 280 2 663 8 899 3 376 11 607 3 331 22,3 62 31

Münchenstein 5 418 5 435 2 370 6 743 1 740 8 179 2 674 24,6 51 21

Münsingen 6 095 5 806 2 220 7 134 2 547 8 980 2 921 24,5 58 24

Muri bei Bern 6 167 5 646 2 392 6 628 2 793 10 564 1 249 10,6 47 29

Neuhausen am Rheinfall 6 781 6 203 2 365 7 162 3 457 10 941 2 043 15,7 65 22

Oberwil (BL) 5 182 5 134 1 912 6 179 2 225 6 219 4 097 39,7 51 19

Oftringen 5 783 5 322 2 263 6 429 2 413 8 665 2 440 22,0 52 21

Pfäffikon 6 573 6 678 2 674 8 495 2 082 8 756 4 495 33,9 88 24

Plan-les-Ouates 5 823 5 631 2 330 6 941 2 183 9 283 2 171 19,0 52 24

Prilly 5 302 5 042 2 874 6 111 1 359 7 905 2 439 23,6 46 26

Rheinfelden 6 208 5 760 2 358 7 288 2 322 6 910 5 058 42,3 62 31

Richterswil 6 584 6 521 2 366 8 373 2 366 9 018 4 087 31,2 88 22

Risch 6 716 6 482 2 858 7 986 2 354 10 597 2 601 19,7 75 17

Romanshorn 4 928 5 344 2 080 7 020 1 172 7 540 2 732 26,6 68 16

Rüti (ZH) 5 457 5 296 2 030 6 553 2 170 7 421 3 332 31,0 52 21

Sarnen 6 029 6 018 2 369 7 469 2 209 9 264 2 783 23,1 68 18

Schwyz 5 079 5 150 1 955 6 282 1 992 8 729 1 500 14,7 54 20

Spiez 7 375 7 481 3 021 9 212 2 623 12 286 2 570 17,3 76 24

Spreitenbach 6 391 6 086 2 215 7 316 2 946 11 292 1 185 9,5 45 25

Stäfa 5 565 5 688 2 570 7 183 1 500 5 434 5 819 51,7 48 24

Thônex 7 296 6 882 2 743 8 283 3 152 11 572 2 606 18,4 61 33

Uzwil 7 260 6 695 3 044 8 315 2 596 9 141 4 814 34,5 56 35

Versoix 6 352 6 429 2 826 7 825 2 130 9 170 3 611 28,3 56 20

Veyrier* 6 871 6 392 3 520 7 761 1 982 7 525 5 738 43,3 62 39

Villars-sur-Glâne 5 788 5 485 2 815 6 426 2 032 8 112 3 161 28,0 31 20

Weinfelden 6 188 5 954 2 893 7 448 1 801 8 081 4 061 33,4 50 25

Worb* 5 535 5 652 2 141 6 959 2 087 8 736 2 451 21,9 64 18

Zofingen 5 897 5 552 2 158 6 777 2 514 9 600 1 849 16,1 58 12

Zollikofen 5 839 5 648 2 016 7 276 2 195 9 310 2 177 19,0 71 25

Zollikon 5 264 4 953 1 937 6 078 2 202 8 069 2 148 21,0 57 19

Zollikon 6 657 6 096 2 499 7 202 3 052 9 711 3 042 23,9 75 29
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T 1.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geschlecht / Sexe Alter / Âge Herkunft / Origine Eheschlies-
sungen / 
Mariages

Eheschei-
dungen / 
Divorces

Frauen
Femmes

Männer
Hommes

0–19 20–64 65 + Schweizer/
innen /

Suisses/
Suissesses

Ausländer/
innen /

Étrangers/
étrangères

Ausländer-
anteil (%) / 
Proportion 
d'étrangers

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 5 048 4 894 2 213 6 043 1 686 5 952 3 990 40,1 47 20

Altdorf (UR) 4 670 4 533 1 779 5 590 1 834 7 887 1 316 14,3 49 12

Appenzell* 2 839 2 983 1 124 3 573 1 125 4 726 1 096 18,8 73 15

Arlesheim 4 981 4 242 1 793 5 090 2 340 7 345 1 878 20,4 35 13

Arosa* 1 535 1 670 457 2 027 721 2 496 709 22,1 14 7

Bussigny 4 085 4 129 1 793 5 254 1 167 5 189 3 025 36,8 35 19

Chiasso 4 197 3 977 1 281 4 801 2 092 4 783 3 391 41,5 31 31

Crissier 3 822 3 908 1 812 4 908 1 010 4 284 3 446 44,6 21 20

Interlaken 2 929 2 763 870 3 603 1 219 3 970 1 722 30,3 36 11

La Neuveville* 1 907 1 786 710 2 184 799 3 049 644 17,4 19 9

Lenzburg 4 580 4 582 1 672 5 910 1 580 6 599 2 563 28,0 54 13

Moutier* 3 874 3 741 1 543 4 456 1 616 5 549 2 066 27,1 26 19

Münchenbuchsee 5 072 4 875 2 000 6 026 1 921 8 323 1 624 16,3 48 22

Murten* 3 426 3 212 1 397 3 935 1 306 5 220 1 418 21,4 26 11

Payerne 4 804 4 656 2 222 5 664 1 574 5 787 3 673 38,8 38 24

Peseux* 3 066 2 853 1 296 3 503 1 120 3 916 2 003 33,8 26 11

Porrentruy* 3 491 3 338 1 256 4 049 1 524 5 576 1 253 18,3 29 13

Rorschach 4 556 4 658 1 714 5 815 1 685 4 826 4 388 47,6 50 21

St. Moritz 2 552 2 515 767 3 250 1 050 2 977 2 090 41,2 21 3

Stans 4 132 4 145 1 627 5 131 1 519 7 198 1 079 13,0 36 10

Steinhausen 4 785 4 758 1 987 5 980 1 576 7 296 2 247 23,5 58 18

Suhr 5 082 4 822 2 205 6 148 1 551 6 773 3 131 31,6 42 13

Sursee 4 847 4 643 1 749 6 081 1 660 7 975 1 515 16,0 68 16

Urdorf 4 922 4 766 1 966 5 859 1 863 7 446 2 242 23,1 49 18

Visp 3 826 3 839 1 451 4 842 1 372 5 999 1 666 21,7 51 18

Zermatt 2 829 2 930 1 018 4 016 725 3 476 2 283 39,6 22 8

Zuchwil* 4 369 4 375 1 607 5 585 1 552 5 091 3 653 41,8 39 19

Schweiz / Suisses 4 205 655 4 121 471 1 675 503 5 156 571 1 495 052 6 278 459 2 048 667 24,6 41 437 16 960

Quellen: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung (BEVNAT)

Sources: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP), Statistique du mouvement naturel de la population (BEVNAT) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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BEVÖLKERUNG

Bevölkerungsbilanz 2015
Bilan de la population, en 2015

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 168 620 1 873 1 857 16 12 021 11 042 979

Bern 130 015 1 670 1 309 361 11 349 9 960 1 389

Genève 194 565 2 471 1 433 1 038 24 448 19 153 5 295

Lausanne 133 897 1 677 1 024 653 14 288 13 374 914

Winterthur 106 778 1 341 900 441 7 039 5 986 1 053

Zürich 391 359 5 204 3 572 1 632 35 030 29 173 5 857

50 000–99 999

Biel-Bienne 53 667 680 600 80 3 959 3 536 423

Lugano 63 668 516 588 –72 4 163 4 238 –75

Luzern 81 057 880 842 38 7 133 6 927 206

St. Gallen 75 310 863 686 177 5 668 5 653 15

20 000–49 999

Aarau 20 445 249 195 54 1 938 1 757 181

Allschwil 20 411 195 210 –15 1 444 1 376 68

Baar 23 228 283 142 141 1 974 1 783 191

Bulle 21 464 273 159 114 2 331 1 916 415

Carouge (GE) 20 910 268 133 135 2 619 2 622 –3

Chur 34 547 306 340 –34 2 378 2 274 104

Dietikon 26 277 360 190 170 2 587 2 372 215

Dübendorf 26 317 314 207 107 2 925 2 532 393

Emmen 29 292 347 240 107 2 303 2 094 209

Frauenfeld 24 578 272 188 84 1 715 1 530 185

Fribourg 38 288 508 333 175 3 520 3 599 –79

Horgen 20 033 225 172 53 1 540 1 403 137

Köniz 39 998 407 372 35 3 275 3 127 148

Kreuzlingen 21 290 216 163 53 1 837 1 666 171

Kriens 27 229 259 247 12 1 556 1 765 –209

La Chaux-de-Fonds 39 027 423 399 24 1 874 1 989 –115

Lancy 30 919 382 188 194 2 991 2 850 141

Meyrin 21 993 242 141 101 2 294 2 240 54

Montreux 26 208 259 231 28 3 692 3 455 237

Neuchâtel 33 815 356 336 20 3 127 3 216 –89

Nyon 19 738 266 112 154 1 990 1 772 218

Rapperswil-Jona 26 722 274 190 84 1 441 1 397 44

Renens (VD) 20 446 218 146 72 2 181 2 190 –9

Riehen 20 774 151 268 –117 1 373 1 250 123

Schaffhausen 35 927 316 350 –34 2 164 2 084 80

Sion 33 296 328 287 41 2 281 2 091 190

Thun 43 303 366 458 –92 2 865 2 567 298

Uster 33 412 389 238 151 2 478 2 126 352

Vernier 34 477 428 227 201 3 260 3 587 –327

Wädenswil 21 245 231 158 73 1 685 1 366 319

Wettingen 20 221 195 193 2 1 388 1 327 61

Wetzikon (ZH) 23 938 289 181 108 2 003 1 671 332

Wil (SG) 23 715 262 202 60 1 524 1 651 –127

Yverdon-les-Bains 29 406 354 275 79 2 034 1 851 183

Zug 28 603 314 209 105 3 207 2 685 522

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 168 620 1 873 1 857 16 12 021 11 042 979

Bern 130 015 1 670 1 309 361 11 349 9 960 1 389

Genève 194 565 2 471 1 433 1 038 24 448 19 153 5 295

Lausanne 133 897 1 677 1 024 653 14 288 13 374 914

Winterthur 106 778 1 341 900 441 7 039 5 986 1 053

Zürich 391 359 5 204 3 572 1 632 35 030 29 173 5 857

50 000–99 999

Biel-Bienne 53 667 680 600 80 3 959 3 536 423

Lugano 63 668 516 588 –72 4 163 4 238 –75

Luzern 81 057 880 842 38 7 133 6 927 206

St. Gallen 75 310 863 686 177 5 668 5 653 15

20 000–49 999

Aarau 20 445 249 195 54 1 938 1 757 181

Allschwil 20 411 195 210 –15 1 444 1 376 68

Baar 23 228 283 142 141 1 974 1 783 191

Bulle 21 464 273 159 114 2 331 1 916 415

Carouge (GE) 20 910 268 133 135 2 619 2 622 –3

Chur 34 547 306 340 –34 2 378 2 274 104

Dietikon 26 277 360 190 170 2 587 2 372 215

Dübendorf 26 317 314 207 107 2 925 2 532 393

Emmen 29 292 347 240 107 2 303 2 094 209

Frauenfeld 24 578 272 188 84 1 715 1 530 185

Fribourg 38 288 508 333 175 3 520 3 599 –79

Horgen 20 033 225 172 53 1 540 1 403 137

Köniz 39 998 407 372 35 3 275 3 127 148

Kreuzlingen 21 290 216 163 53 1 837 1 666 171

Kriens 27 229 259 247 12 1 556 1 765 –209

La Chaux-de-Fonds 39 027 423 399 24 1 874 1 989 –115

Lancy 30 919 382 188 194 2 991 2 850 141

Meyrin 21 993 242 141 101 2 294 2 240 54

Montreux 26 208 259 231 28 3 692 3 455 237

Neuchâtel 33 815 356 336 20 3 127 3 216 –89

Nyon 19 738 266 112 154 1 990 1 772 218

Rapperswil-Jona 26 722 274 190 84 1 441 1 397 44

Renens (VD) 20 446 218 146 72 2 181 2 190 –9

Riehen 20 774 151 268 –117 1 373 1 250 123

Schaffhausen 35 927 316 350 –34 2 164 2 084 80

Sion 33 296 328 287 41 2 281 2 091 190

Thun 43 303 366 458 –92 2 865 2 567 298

Uster 33 412 389 238 151 2 478 2 126 352

Vernier 34 477 428 227 201 3 260 3 587 –327

Wädenswil 21 245 231 158 73 1 685 1 366 319

Wettingen 20 221 195 193 2 1 388 1 327 61

Wetzikon (ZH) 23 938 289 181 108 2 003 1 671 332

Wil (SG) 23 715 262 202 60 1 524 1 651 –127

Yverdon-les-Bains 29 406 354 275 79 2 034 1 851 183

Zug 28 603 314 209 105 3 207 2 685 522

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

1 296 0,8 169 916 11,0 10,9 0,1 70,7 65,0 5,8

1 539 1,2 131 554 12,7 10,0 2,7 86,3 75,7 10,6

3 507 1,8 198 072 12,5 7,2 5,2 123,4 96,7 26,7

1 732 1,3 135 629 12,4 7,6 4,8 105,3 98,6 6,7

1 490 1,4 108 268 12,4 8,3 4,1 65,0 55,3 9,7

5 596 1,4 396 955 13,1 9,0 4,1 88,2 73,5 14,8

496 0,9 54 163 12,6 11,1 1,5 73,1 65,3 7,8

–85 –0,1 63 583 8,1 9,2 –1,1 65,5 66,7 –1,2

238 0,3 81 295 10,8 10,4 0,5 87,7 85,2 2,5

228 0,3 75 538 11,4 9,1 2,3 75,0 74,8 0,2

265 1,3 20 710 12,0 9,4 2,6 93,6 84,8 8,7

53 0,3 20 464 9,5 10,3 –0,7 70,6 67,2 3,3

333 1,4 23 561 12,0 6,0 6,0 83,8 75,7 8,1

527 2,5 21 991 12,4 7,2 5,2 106,0 87,1 18,9

432 2,1 21 342 12,6 6,2 6,3 122,7 122,9 –0,1

105 0,3 34 652 8,8 9,8 –1,0 68,6 65,6 3,0

434 1,7 26 711 13,5 7,1 6,4 96,9 88,8 8,0

527 2,0 26 844 11,7 7,7 4,0 109,0 94,3 14,6

431 1,5 29 723 11,7 8,1 3,6 77,5 70,5 7,0

286 1,2 24 864 10,9 7,6 3,4 69,0 61,5 7,4

201 0,5 38 489 13,2 8,7 4,5 91,5 93,5 –2,1

174 0,9 20 207 11,1 8,5 2,6 76,2 69,4 6,8

216 0,5 40 214 10,1 9,3 0,9 81,4 77,8 3,7

252 1,2 21 542 10,0 7,6 2,5 85,3 77,3 7,9

–183 –0,7 27 046 9,6 9,1 0,4 57,5 65,3 –7,7

–70 –0,2 38 957 10,9 10,2 0,6 48,1 51,1 –3,0

440 1,4 31 359 12,2 6,0 6,2 95,4 90,9 4,5

159 0,7 22 152 10,9 6,4 4,6 103,6 101,1 2,4

225 0,9 26 433 9,8 8,7 1,1 139,7 130,7 9,0

–103 –0,3 33 712 10,6 10,0 0,6 92,8 95,4 –2,6

350 1,8 20 088 13,2 5,6 7,7 99,1 88,2 10,9

153 0,6 26 875 10,2 7,1 3,1 53,6 52,0 1,6

91 0,4 20 537 10,6 7,1 3,5 106,2 106,6 –0,4

–31 –0,1 20 743 7,3 12,9 –5,6 66,2 60,3 5,9

21 0,1 35 948 8,8 9,7 –0,9 60,2 58,0 2,2

236 0,7 33 532 9,8 8,6 1,2 68,0 62,4 5,7

197 0,5 43 500 8,4 10,5 –2,1 65,9 59,0 6,9

474 1,4 33 886 11,5 7,0 4,5 73,1 62,7 10,4

178 0,5 34 655 12,4 6,6 5,8 94,1 103,5 –9,4

376 1,8 21 621 10,7 7,3 3,4 77,9 63,2 14,8

77 0,4 20 298 9,6 9,5 0,1 68,4 65,4 3,0

469 2,0 24 407 11,8 7,4 4,4 82,1 68,5 13,6

–48 –0,2 23 667 11,1 8,5 2,5 64,4 69,8 –5,4

294 1,0 29 700 11,9 9,3 2,7 68,5 62,3 6,2

653 2,3 29 256 10,7 7,1 3,6 109,6 91,8 17,8

T 1.3
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POPULATION

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 168 620 1 873 1 857 16 12 021 11 042 979

Bern 130 015 1 670 1 309 361 11 349 9 960 1 389

Genève 194 565 2 471 1 433 1 038 24 448 19 153 5 295

Lausanne 133 897 1 677 1 024 653 14 288 13 374 914

Winterthur 106 778 1 341 900 441 7 039 5 986 1 053

Zürich 391 359 5 204 3 572 1 632 35 030 29 173 5 857

50 000–99 999

Biel-Bienne 53 667 680 600 80 3 959 3 536 423

Lugano 63 668 516 588 –72 4 163 4 238 –75

Luzern 81 057 880 842 38 7 133 6 927 206

St. Gallen 75 310 863 686 177 5 668 5 653 15

20 000–49 999

Aarau 20 445 249 195 54 1 938 1 757 181

Allschwil 20 411 195 210 –15 1 444 1 376 68

Baar 23 228 283 142 141 1 974 1 783 191

Bulle 21 464 273 159 114 2 331 1 916 415

Carouge (GE) 20 910 268 133 135 2 619 2 622 –3

Chur 34 547 306 340 –34 2 378 2 274 104

Dietikon 26 277 360 190 170 2 587 2 372 215

Dübendorf 26 317 314 207 107 2 925 2 532 393

Emmen 29 292 347 240 107 2 303 2 094 209

Frauenfeld 24 578 272 188 84 1 715 1 530 185

Fribourg 38 288 508 333 175 3 520 3 599 –79

Horgen 20 033 225 172 53 1 540 1 403 137

Köniz 39 998 407 372 35 3 275 3 127 148

Kreuzlingen 21 290 216 163 53 1 837 1 666 171

Kriens 27 229 259 247 12 1 556 1 765 –209

La Chaux-de-Fonds 39 027 423 399 24 1 874 1 989 –115

Lancy 30 919 382 188 194 2 991 2 850 141

Meyrin 21 993 242 141 101 2 294 2 240 54

Montreux 26 208 259 231 28 3 692 3 455 237

Neuchâtel 33 815 356 336 20 3 127 3 216 –89

Nyon 19 738 266 112 154 1 990 1 772 218

Rapperswil-Jona 26 722 274 190 84 1 441 1 397 44

Renens (VD) 20 446 218 146 72 2 181 2 190 –9

Riehen 20 774 151 268 –117 1 373 1 250 123

Schaffhausen 35 927 316 350 –34 2 164 2 084 80

Sion 33 296 328 287 41 2 281 2 091 190

Thun 43 303 366 458 –92 2 865 2 567 298

Uster 33 412 389 238 151 2 478 2 126 352

Vernier 34 477 428 227 201 3 260 3 587 –327

Wädenswil 21 245 231 158 73 1 685 1 366 319

Wettingen 20 221 195 193 2 1 388 1 327 61

Wetzikon (ZH) 23 938 289 181 108 2 003 1 671 332

Wil (SG) 23 715 262 202 60 1 524 1 651 –127

Yverdon-les-Bains 29 406 354 275 79 2 034 1 851 183

Zug 28 603 314 209 105 3 207 2 685 522

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

1 296 0,8 169 916 11,0 10,9 0,1 70,7 65,0 5,8

1 539 1,2 131 554 12,7 10,0 2,7 86,3 75,7 10,6

3 507 1,8 198 072 12,5 7,2 5,2 123,4 96,7 26,7

1 732 1,3 135 629 12,4 7,6 4,8 105,3 98,6 6,7

1 490 1,4 108 268 12,4 8,3 4,1 65,0 55,3 9,7

5 596 1,4 396 955 13,1 9,0 4,1 88,2 73,5 14,8

496 0,9 54 163 12,6 11,1 1,5 73,1 65,3 7,8

–85 –0,1 63 583 8,1 9,2 –1,1 65,5 66,7 –1,2

238 0,3 81 295 10,8 10,4 0,5 87,7 85,2 2,5

228 0,3 75 538 11,4 9,1 2,3 75,0 74,8 0,2

265 1,3 20 710 12,0 9,4 2,6 93,6 84,8 8,7

53 0,3 20 464 9,5 10,3 –0,7 70,6 67,2 3,3

333 1,4 23 561 12,0 6,0 6,0 83,8 75,7 8,1

527 2,5 21 991 12,4 7,2 5,2 106,0 87,1 18,9

432 2,1 21 342 12,6 6,2 6,3 122,7 122,9 –0,1

105 0,3 34 652 8,8 9,8 –1,0 68,6 65,6 3,0

434 1,7 26 711 13,5 7,1 6,4 96,9 88,8 8,0

527 2,0 26 844 11,7 7,7 4,0 109,0 94,3 14,6

431 1,5 29 723 11,7 8,1 3,6 77,5 70,5 7,0

286 1,2 24 864 10,9 7,6 3,4 69,0 61,5 7,4

201 0,5 38 489 13,2 8,7 4,5 91,5 93,5 –2,1

174 0,9 20 207 11,1 8,5 2,6 76,2 69,4 6,8

216 0,5 40 214 10,1 9,3 0,9 81,4 77,8 3,7

252 1,2 21 542 10,0 7,6 2,5 85,3 77,3 7,9

–183 –0,7 27 046 9,6 9,1 0,4 57,5 65,3 –7,7

–70 –0,2 38 957 10,9 10,2 0,6 48,1 51,1 –3,0

440 1,4 31 359 12,2 6,0 6,2 95,4 90,9 4,5

159 0,7 22 152 10,9 6,4 4,6 103,6 101,1 2,4

225 0,9 26 433 9,8 8,7 1,1 139,7 130,7 9,0

–103 –0,3 33 712 10,6 10,0 0,6 92,8 95,4 –2,6

350 1,8 20 088 13,2 5,6 7,7 99,1 88,2 10,9

153 0,6 26 875 10,2 7,1 3,1 53,6 52,0 1,6

91 0,4 20 537 10,6 7,1 3,5 106,2 106,6 –0,4

–31 –0,1 20 743 7,3 12,9 –5,6 66,2 60,3 5,9

21 0,1 35 948 8,8 9,7 –0,9 60,2 58,0 2,2

236 0,7 33 532 9,8 8,6 1,2 68,0 62,4 5,7

197 0,5 43 500 8,4 10,5 –2,1 65,9 59,0 6,9

474 1,4 33 886 11,5 7,0 4,5 73,1 62,7 10,4

178 0,5 34 655 12,4 6,6 5,8 94,1 103,5 –9,4

376 1,8 21 621 10,7 7,3 3,4 77,9 63,2 14,8

77 0,4 20 298 9,6 9,5 0,1 68,4 65,4 3,0

469 2,0 24 407 11,8 7,4 4,4 82,1 68,5 13,6

–48 –0,2 23 667 11,1 8,5 2,5 64,4 69,8 –5,4

294 1,0 29 700 11,9 9,3 2,7 68,5 62,3 6,2

653 2,3 29 256 10,7 7,1 3,6 109,6 91,8 17,8

T 1.3
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BEVÖLKERUNG

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

15 000–19 999

Adliswil 18 448 222 153 69 1 702 1 612 90

Baden 18 670 234 130 104 2 043 1 787 256

Bellinzona 18 131 157 166 –9 1 171 1 018 153

Binningen 15 092 167 139 28 1 200 1 166 34

Bülach 18 895 244 121 123 1 803 1 437 366

Burgdorf 15 998 156 172 –16 1 305 1 061 244

Cham 15 523 178 86 92 1 505 1 171 334

Einsiedeln 14 949 150 132 18 714 614 100

Freienbach 15 981 136 119 17 1 413 1 362 51

Glarus Nord 17 587 207 139 68 1 077 902 175

Gossau (SG) 18 053 208 146 62 983 1 077 –94

Grenchen 16 480 170 207 –37 1 278 950 328

Herisau 15 512 161 152 9 1 053 861 192

Illnau-Effretikon 16 288 176 133 43 1 215 1 214 1

Kloten 18 373 195 138 57 1 813 1 777 36

Langenthal 15 316 146 143 3 1 092 976 116

Locarno 15 803 170 175 –5 1 250 1 090 160

Martigny 17 342 177 159 18 1 504 1 215 289

Monthey 17 409 167 172 –5 1 242 1 150 92

Morges 15 465 181 136 45 1 605 1 417 188

Muttenz 17 538 151 184 –33 1 067 973 94

Olten 17 350 206 215 –9 1 861 1 355 506

Onex 18 305 203 176 27 1 917 1 657 260

Opfikon 17 173 282 128 154 3 189 1 882 1 307

Ostermundigen 16 694 177 155 22 1 401 1 337 64

Pratteln 15 601 166 127 39 1 197 932 265

Pully 17 624 177 148 29 1 921 1 749 172

Regensdorf 17 478 222 116 106 1 790 1 326 464

Reinach (BL) 18 810 135 167 –32 1 351 1 269 82

Schlieren 17 905 242 121 121 2 079 1 684 395

Sierre 16 547 162 144 18 1 244 1 107 137

Solothurn 16 545 170 165 5 1 494 1 330 164

Steffisburg 15 703 138 177 –39 1 093 1 072 21

Thalwil 17 631 196 128 68 1 446 1 399 47

Vevey 19 220 250 143 107 2 146 1 999 147

Volketswil 18 437 243 105 138 1 318 1 375 –57

Wallisellen 15 373 201 96 105 1 635 1 459 176

Wohlen (AG) 15 446 144 130 14 1 276 1 125 151

10 000–14 999

Aesch (BL) 10 155 90 72 18 714 709 5

Affoltern am Albis 11 552 115 86 29 1 049 907 142

Altstätten 11 273 128 117 11 799 754 45

Amriswil 12 814 171 106 65 1 058 835 223

Arbon 14 128 152 131 21 1 107 1 007 100

Arth 11 301 123 80 43 844 586 258

Bassersdorf 11 404 114 65 49 948 829 119

Belp 11 466 124 88 36 831 789 42

Birsfelden 10 313 110 123 –13 763 701 62

Brig-Glis 12 935 146 112 34 1 044 924 120

Brugg 11 104 115 111 4 909 809 100
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POPULATION

T 1.3

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

15 000–19 999

Adliswil 18 448 222 153 69 1 702 1 612 90

Baden 18 670 234 130 104 2 043 1 787 256

Bellinzona 18 131 157 166 –9 1 171 1 018 153

Binningen 15 092 167 139 28 1 200 1 166 34

Bülach 18 895 244 121 123 1 803 1 437 366

Burgdorf 15 998 156 172 –16 1 305 1 061 244

Cham 15 523 178 86 92 1 505 1 171 334

Einsiedeln 14 949 150 132 18 714 614 100

Freienbach 15 981 136 119 17 1 413 1 362 51

Glarus Nord 17 587 207 139 68 1 077 902 175

Gossau (SG) 18 053 208 146 62 983 1 077 –94

Grenchen 16 480 170 207 –37 1 278 950 328

Herisau 15 512 161 152 9 1 053 861 192

Illnau-Effretikon 16 288 176 133 43 1 215 1 214 1

Kloten 18 373 195 138 57 1 813 1 777 36

Langenthal 15 316 146 143 3 1 092 976 116

Locarno 15 803 170 175 –5 1 250 1 090 160

Martigny 17 342 177 159 18 1 504 1 215 289

Monthey 17 409 167 172 –5 1 242 1 150 92

Morges 15 465 181 136 45 1 605 1 417 188

Muttenz 17 538 151 184 –33 1 067 973 94

Olten 17 350 206 215 –9 1 861 1 355 506

Onex 18 305 203 176 27 1 917 1 657 260

Opfikon 17 173 282 128 154 3 189 1 882 1 307

Ostermundigen 16 694 177 155 22 1 401 1 337 64

Pratteln 15 601 166 127 39 1 197 932 265

Pully 17 624 177 148 29 1 921 1 749 172

Regensdorf 17 478 222 116 106 1 790 1 326 464

Reinach (BL) 18 810 135 167 –32 1 351 1 269 82

Schlieren 17 905 242 121 121 2 079 1 684 395

Sierre 16 547 162 144 18 1 244 1 107 137

Solothurn 16 545 170 165 5 1 494 1 330 164

Steffisburg 15 703 138 177 –39 1 093 1 072 21

Thalwil 17 631 196 128 68 1 446 1 399 47

Vevey 19 220 250 143 107 2 146 1 999 147

Volketswil 18 437 243 105 138 1 318 1 375 –57

Wallisellen 15 373 201 96 105 1 635 1 459 176

Wohlen (AG) 15 446 144 130 14 1 276 1 125 151

10 000–14 999

Aesch (BL) 10 155 90 72 18 714 709 5

Affoltern am Albis 11 552 115 86 29 1 049 907 142

Altstätten 11 273 128 117 11 799 754 45

Amriswil 12 814 171 106 65 1 058 835 223

Arbon 14 128 152 131 21 1 107 1 007 100

Arth 11 301 123 80 43 844 586 258

Bassersdorf 11 404 114 65 49 948 829 119

Belp 11 466 124 88 36 831 789 42

Birsfelden 10 313 110 123 –13 763 701 62

Brig-Glis 12 935 146 112 34 1 044 924 120

Brugg 11 104 115 111 4 909 809 100

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

157 0,9 18 605 11,9 8,2 3,7 91,5 86,6 4,8

342 1,8 19 012 12,3 6,8 5,5 107,5 94,0 13,5

177 1,0 18 308 8,6 9,1 –0,5 64,0 55,6 8,4

29 0,2 15 121 11,0 9,2 1,9 79,4 77,1 2,2

498 2,6 19 393 12,6 6,2 6,3 93,0 74,1 18,9

230 1,4 16 228 9,6 10,6 –1,0 80,4 65,4 15,0

431 2,8 15 954 11,2 5,4 5,8 94,3 73,4 20,9

128 0,9 15 077 9,9 8,8 1,2 47,4 40,7 6,6

56 0,4 16 037 8,5 7,4 1,1 88,1 84,9 3,2

210 1,2 17 797 11,6 7,8 3,8 60,5 50,7 9,8

–48 –0,3 18 005 11,6 8,1 3,4 54,6 59,8 –5,2

261 1,6 16 741 10,2 12,4 –2,2 76,3 56,7 19,6

209 1,3 15 721 10,2 9,7 0,6 67,0 54,8 12,2

39 0,2 16 327 10,8 8,1 2,6 74,4 74,4 0,1

79 0,4 18 452 10,6 7,5 3,1 98,3 96,3 2,0

131 0,9 15 447 9,5 9,3 0,2 70,7 63,2 7,5

165 1,0 15 968 10,6 11,0 –0,3 78,3 68,3 10,0

309 1,8 17 651 10,0 9,0 1,0 85,2 68,8 16,4

103 0,6 17 512 9,5 9,8 –0,3 70,9 65,7 5,3

211 1,4 15 676 11,5 8,7 2,9 102,4 90,4 12,0

72 0,4 17 610 8,6 10,4 –1,9 60,6 55,3 5,3

483 2,8 17 833 11,6 12,1 –0,5 104,4 76,0 28,4

330 1,8 18 635 10,9 9,4 1,4 102,9 88,9 14,0

1 444 8,4 18 617 15,1 6,9 8,3 171,3 101,1 70,2

94 0,6 16 788 10,5 9,2 1,3 83,5 79,6 3,8

297 1,9 15 898 10,4 8,0 2,5 75,3 58,6 16,7

183 1,0 17 807 9,9 8,3 1,6 107,9 98,2 9,7

558 3,2 18 036 12,3 6,4 5,9 99,2 73,5 25,7

45 0,2 18 855 7,2 8,9 –1,7 71,7 67,3 4,3

548 3,1 18 453 13,1 6,6 6,6 112,7 91,3 21,4

164 1,0 16 711 9,7 8,6 1,1 74,4 66,2 8,2

176 1,1 16 721 10,2 9,9 0,3 89,3 79,5 9,8

–14 –0,1 15 689 8,8 11,3 –2,5 69,7 68,3 1,3

116 0,7 17 747 11,0 7,2 3,8 81,5 78,8 2,6

233 1,2 19 453 12,9 7,4 5,5 110,3 102,8 7,6

99 0,5 18 536 13,1 5,7 7,4 71,1 74,2 –3,1

289 1,9 15 662 12,8 6,1 6,7 104,4 93,2 11,2

154 1,0 15 600 9,2 8,3 0,9 81,8 72,1 9,7

18 0,2 10 173 8,8 7,1 1,8 70,2 69,7 0,5

156 1,4 11 708 9,8 7,3 2,5 89,6 77,5 12,1

85 0,8 11 358 11,3 10,3 1,0 70,3 66,4 4,0

299 2,3 13 113 13,0 8,1 5,0 80,7 63,7 17,0

138 1,0 14 266 10,7 9,2 1,5 77,6 70,6 7,0

296 2,6 11 597 10,6 6,9 3,7 72,8 50,5 22,2

176 1,5 11 580 9,8 5,6 4,2 81,9 71,6 10,3

82 0,7 11 548 10,7 7,6 3,1 72,0 68,3 3,6

43 0,4 10 356 10,6 11,9 –1,3 73,7 67,7 6,0

153 1,2 13 088 11,2 8,6 2,6 79,8 70,6 9,2

96 0,9 11 200 10,3 9,9 0,4 81,2 72,2 8,9
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BEVÖLKERUNG

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

Buchs (SG) 12 187 146 107 39 1 099 909 190

Chêne-Bougeries 11 105 91 164 –73 1 300 1 280 20

Davos 11 136 105 79 26 984 1 031 –47

Delémont 12 485 128 157 –29 929 769 160

Ebikon 12 781 137 100 37 1 074 769 305

Ecublens (VD) 12 164 122 87 35 1 505 1 466 39

Flawil 10 323 114 66 48 620 615 5

Gland 12 597 154 42 112 1 245 1 235 10

Glarus 12 446 129 107 22 820 742 78

Hinwil 10 799 92 81 11 749 715 34

Horw 13 813 100 123 –23 1 039 1 070 –31

Ittigen 11 250 116 95 21 1 015 902 113

Küsnacht (ZH) 13 849 124 161 –37 1 171 1 163 8

La Tour-de-Peilz 11 197 91 90 1 1 169 944 225

Le Grand-Saconnex 12 033 116 62 54 1 513 1 504 9

Le Locle 10 433 101 103 –2 720 685 35

Liestal 13 956 157 109 48 1 084 990 94

Lyss 14 183 148 109 39 1 038 939 99

Männedorf 10 537 83 83 – 837 792 45

Meilen 13 239 149 123 26 1 194 943 251

Mendrisio 14 929 104 143 –39 1 091 1 048 43

Möhlin 10 746 115 78 37 655 565 90

Münchenstein 11 882 96 142 –46 956 873 83

Münsingen 11 646 112 100 12 785 628 157

Muri bei Bern 12 967 122 178 –56 1 104 1 017 87

Neuhausen am Rheinfall 10 331 117 122 –5 771 783 –12

Oberwil (BL) 10 917 108 98 10 918 704 214

Oftringen 13 210 156 111 45 1 011 1 012 –1

Pfäffikon 11 275 139 89 50 825 699 126

Plan-les-Ouates 10 281 91 54 37 838 794 44

Prilly 12 058 127 72 55 1 202 1 325 –123

Rheinfelden 12 897 137 96 41 1 053 863 190

Richterswil 13 035 146 76 70 915 808 107

Risch 10 036 131 34 97 949 821 128

Romanshorn 10 659 105 96 9 766 699 67

Rüti (ZH) 12 010 118 88 30 873 880 –7

Sarnen 10 232 95 86 9 591 610 –19

Schwyz 14 880 137 121 16 781 831 –50

Spiez 12 555 86 123 –37 844 889 –45

Spreitenbach 11 040 140 69 71 924 791 133

Stäfa 13 955 137 112 25 1 039 851 188

Thônex 13 971 120 102 18 1 252 1 362 –110

Uzwil 12 695 149 88 61 734 692 42

Versoix 13 057 128 93 35 1 549 1 436 113

Veyrier* 10 999 91 151 –60 1 231 907 324

Villars-sur-Glâne 12 137 144 66 78 984 1 059 –75

Weinfelden 11 039 132 95 37 892 784 108

Worb* 11 423 90 92 –2 878 874 4

Zofingen 11 210 135 98 37 1 084 841 243

Zollikofen 10 097 110 101 9 880 820 60

Zollikon 12 533 154 159 –5 1 267 1 022 245
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POPULATION

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

Buchs (SG) 12 187 146 107 39 1 099 909 190

Chêne-Bougeries 11 105 91 164 –73 1 300 1 280 20

Davos 11 136 105 79 26 984 1 031 –47

Delémont 12 485 128 157 –29 929 769 160

Ebikon 12 781 137 100 37 1 074 769 305

Ecublens (VD) 12 164 122 87 35 1 505 1 466 39

Flawil 10 323 114 66 48 620 615 5

Gland 12 597 154 42 112 1 245 1 235 10

Glarus 12 446 129 107 22 820 742 78

Hinwil 10 799 92 81 11 749 715 34

Horw 13 813 100 123 –23 1 039 1 070 –31

Ittigen 11 250 116 95 21 1 015 902 113

Küsnacht (ZH) 13 849 124 161 –37 1 171 1 163 8

La Tour-de-Peilz 11 197 91 90 1 1 169 944 225

Le Grand-Saconnex 12 033 116 62 54 1 513 1 504 9

Le Locle 10 433 101 103 –2 720 685 35

Liestal 13 956 157 109 48 1 084 990 94

Lyss 14 183 148 109 39 1 038 939 99

Männedorf 10 537 83 83 – 837 792 45

Meilen 13 239 149 123 26 1 194 943 251

Mendrisio 14 929 104 143 –39 1 091 1 048 43

Möhlin 10 746 115 78 37 655 565 90

Münchenstein 11 882 96 142 –46 956 873 83

Münsingen 11 646 112 100 12 785 628 157

Muri bei Bern 12 967 122 178 –56 1 104 1 017 87

Neuhausen am Rheinfall 10 331 117 122 –5 771 783 –12

Oberwil (BL) 10 917 108 98 10 918 704 214

Oftringen 13 210 156 111 45 1 011 1 012 –1

Pfäffikon 11 275 139 89 50 825 699 126

Plan-les-Ouates 10 281 91 54 37 838 794 44

Prilly 12 058 127 72 55 1 202 1 325 –123

Rheinfelden 12 897 137 96 41 1 053 863 190

Richterswil 13 035 146 76 70 915 808 107

Risch 10 036 131 34 97 949 821 128

Romanshorn 10 659 105 96 9 766 699 67

Rüti (ZH) 12 010 118 88 30 873 880 –7

Sarnen 10 232 95 86 9 591 610 –19

Schwyz 14 880 137 121 16 781 831 –50

Spiez 12 555 86 123 –37 844 889 –45

Spreitenbach 11 040 140 69 71 924 791 133

Stäfa 13 955 137 112 25 1 039 851 188

Thônex 13 971 120 102 18 1 252 1 362 –110

Uzwil 12 695 149 88 61 734 692 42

Versoix 13 057 128 93 35 1 549 1 436 113

Veyrier* 10 999 91 151 –60 1 231 907 324

Villars-sur-Glâne 12 137 144 66 78 984 1 059 –75

Weinfelden 11 039 132 95 37 892 784 108

Worb* 11 423 90 92 –2 878 874 4

Zofingen 11 210 135 98 37 1 084 841 243

Zollikofen 10 097 110 101 9 880 820 60

Zollikon 12 533 154 159 –5 1 267 1 022 245

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

227 1,9 12 414 11,8 8,6 3,1 88,5 73,2 15,3

117 1,1 11 222 8,1 14,6 –6,5 115,8 114,1 1,8

–27 –0,2 11 109 9,5 7,1 2,3 88,6 92,8 –4,2

108 0,9 12 593 10,2 12,5 –2,3 73,8 61,1 12,7

325 2,5 13 106 10,5 7,6 2,8 81,9 58,7 23,3

120 1,0 12 284 9,9 7,1 2,8 122,5 119,3 3,2

45 0,4 10 368 11,0 6,4 4,6 59,8 59,3 0,5

130 1,0 12 727 12,1 3,3 8,8 97,8 97,0 0,8

124 1,0 12 570 10,3 8,5 1,8 65,2 59,0 6,2

49 0,5 10 848 8,5 7,5 1,0 69,0 65,9 3,1

–25 –0,2 13 788 7,3 8,9 –1,7 75,4 77,6 –2,2

140 1,2 11 390 10,2 8,3 1,8 89,1 79,2 9,9

–19 –0,1 13 830 9,0 11,6 –2,7 84,7 84,1 0,6

224 2,0 11 421 8,0 7,9 0,1 102,4 82,7 19,7

74 0,6 12 107 9,6 5,1 4,5 125,0 124,2 0,7

11 0,1 10 444 9,7 9,9 –0,2 68,9 65,6 3,4

123 0,9 14 079 11,2 7,7 3,4 77,0 70,3 6,7

158 1,1 14 341 10,3 7,6 2,7 72,4 65,5 6,9

56 0,5 10 593 7,8 7,8 0,0 79,0 74,8 4,2

292 2,2 13 531 11,0 9,1 1,9 88,2 69,7 18,5

9 0,1 14 938 7,0 9,6 –2,6 73,0 70,2 2,9

107 1,0 10 853 10,6 7,2 3,4 60,4 52,1 8,3

19 0,2 11 901 8,1 11,9 –3,9 80,3 73,4 7,0

167 1,4 11 813 9,5 8,5 1,0 66,5 53,2 13,3

17 0,1 12 984 9,4 13,7 –4,3 85,0 78,3 6,7

–15 –0,1 10 316 11,3 11,8 –0,5 74,7 75,9 –1,2

188 1,7 11 105 9,7 8,8 0,9 82,7 63,4 19,3

41 0,3 13 251 11,8 8,4 3,4 76,3 76,4 –0,1

179 1,6 11 454 12,1 7,8 4,4 72,0 61,0 11,0

63 0,6 10 344 8,8 5,2 3,6 81,0 76,8 4,3

–90 –0,7 11 968 10,6 6,0 4,6 100,4 110,7 –10,3

208 1,6 13 105 10,5 7,3 3,1 80,4 65,9 14,5

163 1,3 13 198 11,1 5,8 5,3 69,3 61,2 8,1

236 2,4 10 272 12,8 3,3 9,4 92,4 79,9 12,5

94 0,9 10 753 9,8 8,9 0,8 71,2 65,0 6,2

37 0,3 12 047 9,8 7,3 2,5 72,5 73,0 –0,6

–3 0,0 10 229 9,3 8,4 0,9 57,8 59,6 –1,9

–24 –0,2 14 856 9,2 8,1 1,1 52,6 55,9 –3,4

–78 –0,6 12 477 6,9 9,9 –3,0 67,6 71,3 –3,6

213 1,9 11 253 12,4 6,1 6,3 82,1 70,3 11,8

223 1,6 14 178 9,7 7,9 1,8 73,3 60,0 13,3

–16 –0,1 13 955 8,6 7,3 1,3 89,7 97,6 –7,9

86 0,7 12 781 11,7 6,9 4,8 57,4 54,1 3,3

206 1,6 13 263 9,7 7,0 2,6 116,8 108,3 8,5

274 2,5 11 273 8,1 13,4 –5,3 109,2 80,5 28,7

5 0,0 12 142 11,9 5,4 6,4 81,0 87,2 –6,2

148 1,3 11 187 11,8 8,5 3,3 79,7 70,1 9,7

26 0,2 11 449 7,9 8,0 –0,2 76,7 76,3 0,3

277 2,5 11 487 11,8 8,5 3,2 94,4 73,2 21,2

120 1,2 10 217 10,8 9,9 0,9 86,1 80,3 5,9

220 1,8 12 753 12,1 12,5 –0,4 99,3 80,1 19,2

T 1.3
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BEVÖLKERUNG

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 9 973 109 89 20 711 778 –67

Altdorf (UR) 9 141 78 93 –15 613 526 87

Appenzell* 5 750 164 116 48 452 494 –42

Arlesheim 9 136 63 107 –44 705 568 137

Arosa* 3 247 25 28 –3 336 353 –17

Bussigny 8 180 90 30 60 770 799 –29

Chiasso 8 202 64 118 –54 855 823 32

Crissier 7 571 95 42 53 1 212 1 193 19

Interlaken 5 683 58 54 4 723 736 –13

La Neuveville* 3 682 29 37 –8 264 244 20

Lenzburg 8 909 113 89 24 969 731 238

Moutier* 7 629 51 72 –21 418 422 –4

Münchenbuchsee 9 871 91 80 11 796 684 112

Murten* 6 545 55 66 –11 547 455 92

Payerne 9 389 117 70 47 705 662 43

Peseux* 5 854 56 70 –14 631 560 71

Porrentruy* 6 798 55 64 –9 544 520 24

Rorschach 9 100 103 95 8 956 839 117

St. Moritz 5 233 44 36 8 527 614 –87

Stans 8 207 91 56 35 591 568 23

Steinhausen 9 427 97 52 45 808 762 46

Suhr 9 787 114 75 39 884 812 72

Sursee 9 390 128 72 56 829 779 50

Urdorf 9 630 105 68 37 719 708 11

Visp 7 498 90 55 35 656 532 124

Zermatt 5 770 59 31 28 570 537 33

Zuchwil* 8 772 84 88 –4 701 726 –25

Schweiz / Suisse2 8 239 681 86 559 67 606 18 953 694 165 621 320 72 845

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 9 973 109 89 20 711 778 –67

Altdorf (UR) 9 141 78 93 –15 613 526 87

Appenzell* 5 750 164 116 48 452 494 –42

Arlesheim 9 136 63 107 –44 705 568 137

Arosa* 3 247 25 28 –3 336 353 –17

Bussigny 8 180 90 30 60 770 799 –29

Chiasso 8 202 64 118 –54 855 823 32

Crissier 7 571 95 42 53 1 212 1 193 19

Interlaken 5 683 58 54 4 723 736 –13

La Neuveville* 3 682 29 37 –8 264 244 20

Lenzburg 8 909 113 89 24 969 731 238

Moutier* 7 629 51 72 –21 418 422 –4

Münchenbuchsee 9 871 91 80 11 796 684 112

Murten* 6 545 55 66 –11 547 455 92

Payerne 9 389 117 70 47 705 662 43

Peseux* 5 854 56 70 –14 631 560 71

Porrentruy* 6 798 55 64 –9 544 520 24

Rorschach 9 100 103 95 8 956 839 117

St. Moritz 5 233 44 36 8 527 614 –87

Stans 8 207 91 56 35 591 568 23

Steinhausen 9 427 97 52 45 808 762 46

Suhr 9 787 114 75 39 884 812 72

Sursee 9 390 128 72 56 829 779 50

Urdorf 9 630 105 68 37 719 708 11

Visp 7 498 90 55 35 656 532 124

Zermatt 5 770 59 31 28 570 537 33

Zuchwil* 8 772 84 88 –4 701 726 –25

Schweiz / Suisse2 8 239 681 86 559 67 606 18 953 694 165 621 320 72 845

Quellen: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung (BEVNAT)

Sources: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP), Statistique du mouvement naturel de la population (BEVNAT) © BFS / OFS 2017
1 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.
2 Einschliesslich Personen mit unbekannter Wohngemeinde. / Y compris les personnes dont la commune de domicile n'est pas connue.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

–31 –0,3 9 942 11,0 9,0 2,0 71,5 78,3 –6,7

62 0,7 9 203 8,5 10,1 –1,6 66,6 57,2 9,5

72 1,3 5 822 28,2 19,9 8,2 77,6 84,9 –7,2

87 1,0 9 223 6,8 11,6 –4,8 76,4 61,6 14,9

–42 –1,3 3 205 7,8 8,7 –0,9 104,8 110,1 –5,3

34 0,4 8 214 11,0 3,7 7,3 93,7 97,3 –3,5

–28 –0,3 8 174 7,8 14,4 –6,6 104,6 100,7 3,9

159 2,1 7 730 12,3 5,4 6,9 156,8 154,3 2,5

9 0,2 5 692 10,2 9,5 0,7 127,0 129,3 –2,3

11 0,3 3 693 7,9 10,0 –2,2 71,5 66,1 5,4

253 2,8 9 162 12,3 9,7 2,6 105,8 79,8 26,0

–14 –0,2 7 615 6,7 9,5 –2,8 54,9 55,4 –0,5

76 0,8 9 947 9,1 8,0 1,1 80,0 68,8 11,3

93 1,4 6 638 8,3 9,9 –1,7 82,4 68,5 13,9

71 0,8 9 460 12,4 7,4 5,0 74,5 70,0 4,5

65 1,1 5 919 9,5 11,8 –2,4 106,6 94,6 12,0

31 0,5 6 829 8,1 9,4 –1,3 79,7 76,1 3,5

114 1,3 9 214 11,2 10,3 0,9 103,8 91,1 12,7

–166 –3,2 5 067 8,7 7,1 1,6 104,0 121,2 –17,2

70 0,9 8 277 11,0 6,8 4,2 71,4 68,6 2,8

116 1,2 9 543 10,2 5,4 4,7 84,7 79,8 4,8

117 1,2 9 904 11,5 7,6 3,9 89,3 82,0 7,3

100 1,1 9 490 13,5 7,6 5,9 87,4 82,1 5,3

58 0,6 9 688 10,8 7,0 3,8 74,2 73,1 1,1

167 2,2 7 665 11,7 7,2 4,6 85,6 69,4 16,2

–11 –0,2 5 759 10,2 5,4 4,9 99,0 93,2 5,7

–28 –0,3 8 744 9,6 10,1 –0,5 80,2 83,0 –2,9

89 460 1,1 8 329 141 10,4 8,1 2,3 83,3 74,6 8,7

T 1.3



31STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017

POPULATION

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Grundzahlen / Chiffres absolus

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebendgeborene
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo / 
Solde migratoire

1.1.2015

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 9 973 109 89 20 711 778 –67

Altdorf (UR) 9 141 78 93 –15 613 526 87

Appenzell* 5 750 164 116 48 452 494 –42

Arlesheim 9 136 63 107 –44 705 568 137

Arosa* 3 247 25 28 –3 336 353 –17

Bussigny 8 180 90 30 60 770 799 –29

Chiasso 8 202 64 118 –54 855 823 32

Crissier 7 571 95 42 53 1 212 1 193 19

Interlaken 5 683 58 54 4 723 736 –13

La Neuveville* 3 682 29 37 –8 264 244 20

Lenzburg 8 909 113 89 24 969 731 238

Moutier* 7 629 51 72 –21 418 422 –4

Münchenbuchsee 9 871 91 80 11 796 684 112

Murten* 6 545 55 66 –11 547 455 92

Payerne 9 389 117 70 47 705 662 43

Peseux* 5 854 56 70 –14 631 560 71

Porrentruy* 6 798 55 64 –9 544 520 24

Rorschach 9 100 103 95 8 956 839 117

St. Moritz 5 233 44 36 8 527 614 –87

Stans 8 207 91 56 35 591 568 23

Steinhausen 9 427 97 52 45 808 762 46

Suhr 9 787 114 75 39 884 812 72

Sursee 9 390 128 72 56 829 779 50

Urdorf 9 630 105 68 37 719 708 11

Visp 7 498 90 55 35 656 532 124

Zermatt 5 770 59 31 28 570 537 33

Zuchwil* 8 772 84 88 –4 701 726 –25

Schweiz / Suisse2 8 239 681 86 559 67 606 18 953 694 165 621 320 72 845

Quellen: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung (BEVNAT)

Sources: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP), Statistique du mouvement naturel de la population (BEVNAT) © BFS / OFS 2017
1 Einschliesslich Bestandesbereinigungen. / Y compris divergences statistiques.
2 Einschliesslich Personen mit unbekannter Wohngemeinde. / Y compris les personnes dont la commune de domicile n'est pas connue.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.

Grundzahlen / Chiffres absolus Auf 1 000 Einwohner / Pour 1 000 habitants

Gesamtzu- bzw. 
-abnahme1 / 
Augmentation 
ou diminution1

Veränderung 
Variation
(%)

Ständige Wohn-
bevölkerung / 
Population rési-
dante perma-
nente

Lebend-
geborene / 
Nés vivants

Gestorbene
Décédés

Geburtenüber-
schuss /
Excédent de 
naissances

Zugezogene
Arrivées

Weggezogene
Départs

Wanderungs-
saldo /
Solde migratoire

31.12.2015

–31 –0,3 9 942 11,0 9,0 2,0 71,5 78,3 –6,7

62 0,7 9 203 8,5 10,1 –1,6 66,6 57,2 9,5

72 1,3 5 822 28,2 19,9 8,2 77,6 84,9 –7,2

87 1,0 9 223 6,8 11,6 –4,8 76,4 61,6 14,9

–42 –1,3 3 205 7,8 8,7 –0,9 104,8 110,1 –5,3

34 0,4 8 214 11,0 3,7 7,3 93,7 97,3 –3,5

–28 –0,3 8 174 7,8 14,4 –6,6 104,6 100,7 3,9

159 2,1 7 730 12,3 5,4 6,9 156,8 154,3 2,5

9 0,2 5 692 10,2 9,5 0,7 127,0 129,3 –2,3

11 0,3 3 693 7,9 10,0 –2,2 71,5 66,1 5,4

253 2,8 9 162 12,3 9,7 2,6 105,8 79,8 26,0

–14 –0,2 7 615 6,7 9,5 –2,8 54,9 55,4 –0,5

76 0,8 9 947 9,1 8,0 1,1 80,0 68,8 11,3

93 1,4 6 638 8,3 9,9 –1,7 82,4 68,5 13,9

71 0,8 9 460 12,4 7,4 5,0 74,5 70,0 4,5

65 1,1 5 919 9,5 11,8 –2,4 106,6 94,6 12,0

31 0,5 6 829 8,1 9,4 –1,3 79,7 76,1 3,5

114 1,3 9 214 11,2 10,3 0,9 103,8 91,1 12,7

–166 –3,2 5 067 8,7 7,1 1,6 104,0 121,2 –17,2

70 0,9 8 277 11,0 6,8 4,2 71,4 68,6 2,8

116 1,2 9 543 10,2 5,4 4,7 84,7 79,8 4,8

117 1,2 9 904 11,5 7,6 3,9 89,3 82,0 7,3

100 1,1 9 490 13,5 7,6 5,9 87,4 82,1 5,3

58 0,6 9 688 10,8 7,0 3,8 74,2 73,1 1,1

167 2,2 7 665 11,7 7,2 4,6 85,6 69,4 16,2

–11 –0,2 5 759 10,2 5,4 4,9 99,0 93,2 5,7

–28 –0,3 8 744 9,6 10,1 –0,5 80,2 83,0 –2,9

89 460 1,1 8 329 141 10,4 8,1 2,3 83,3 74,6 8,7

T 1.3
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BEVÖLKERUNG

Privathaushalte, nach Haushaltsgrösse, 2015
Ménages privés, selon la taille du ménage, en 2015  T 1.4

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Total
En tout

Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de Durchschnittliche 
Haushaltsgrösse 
(Anzahl Personen) / 
Taille moyenne du 
ménage (nombre de 
personnes)

1 Person
1 personne

2 Personen
2 personnes

3 Personen
3 personnes

4 Personen
4 personnes

5 und mehr 
Personen / 
5 personnes ou 
plus

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 86 295 41 966 24 792 9 251 6 986 3 300 1,9

Bern 62 519 28 226 18 473 7 339 5 343 3 138 2,0

Genève 88 695 41 496 21 637 11 729 8 560 5 273 2,1

Lausanne 66 950 31 788 18 091 8 147 6 130 2 794 2,0

Winterthur 49 367 18 833 16 122 6 089 5 697 2 626 2,2

Zürich 192 171 86 883 57 760 22 504 17 030 7 994 2,0

50 000–99 999

Biel-Bienne 24 830 10 461 7 141 3 168 2 406 1 654 2,1

Lugano 30 610 13 350 8 677 4 167 3 193 1 223 2,0

Luzern 41 271 18 943 13 297 4 204 3 475 1 352 1,9

St. Gallen 36 230 16 196 10 925 4 035 3 408 1 666 2,0

20 000–49 999

Aarau 10 114 4 352 3 314 1 102 930 416 2,0

Allschwil 9 745 3 671 3 494 1 243 988 349 2,1

Baar 10 250 3 402 3 437 1 377 1 459 575 2,3

Bulle 9 051 3 162 2 652 1 386 1 263 588 2,3

Carouge (GE) 8 575 3 356 2 195 1 328 1 052 644 2,3

Chur 17 077 7 337 5 498 1 992 1 684 566 2,0

Dietikon 11 620 4 080 3 831 1 552 1 383 774 2,3

Dübendorf 11 955 4 401 3 844 1 622 1 443 645 2,2

Emmen 12 953 4 478 4 261 1 756 1 671 787 2,3

Frauenfeld 11 267 4 135 3 843 1 395 1 351 543 2,2

Fribourg 17 154 7 122 4 820 2 295 1 798 1 119 2,2

Horgen 8 679 2 798 2 984 1 210 1 218 469 2,3

Köniz 18 295 6 700 6 277 2 219 2 177 922 2,2

Kreuzlingen 10 166 4 108 3 257 1 299 1 031 471 2,1

Kriens 12 075 4 191 4 226 1 531 1 525 602 2,2

La Chaux-de-Fonds 18 188 7 627 5 166 2 447 2 114 834 2,1

Lancy 12 109 3 909 3 196 2 016 1 884 1 104 2,5

Meyrin 8 324 2 714 2 188 1 333 1 163 926 2,6

Montreux 11 723 5 140 3 573 1 447 1 071 492 2,0

Neuchâtel 16 336 7 329 4 858 1 933 1 560 656 2,0

Nyon 9 025 3 315 2 731 1 390 1 140 449 2,2

Rapperswil-Jona 12 090 4 209 4 249 1 518 1 567 547 2,2

Renens (VD) 8 953 3 263 2 621 1 373 1 127 569 2,3

Riehen 9 433 3 364 3 336 1 177 1 158 398 2,2

Schaffhausen 16 768 6 741 5 445 1 950 1 801 831 2,1

Sion 14 926 5 762 4 413 2 054 1 857 840 2,2

Thun 20 746 8 055 7 553 2 273 2 032 833 2,1

Uster 15 038 5 204 5 132 1 884 2 020 798 2,2

Vernier 12 655 3 925 3 221 2 119 1 908 1 482 2,6

Wädenswil 9 387 3 170 3 186 1 224 1 203 604 2,3

Wettingen 9 596 3 875 3 103 1 115 1 109 394 2,1

Wetzikon (ZH) 10 459 3 433 3 579 1 424 1 348 675 2,3

Wil (SG) 10 592 3 978 3 526 1 191 1 251 646 2,2

Yverdon-les-Bains 12 990 4 865 3 832 1 846 1 574 873 2,2

Zug 13 564 5 202 4 549 1 739 1 484 590 2,1
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POPULATION

T 1.4

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Total
En tout

Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de Durchschnittliche 
Haushaltsgrösse 
(Anzahl Personen) / 
Taille moyenne du 
ménage (nombre de 
personnes)

1 Person
1 personne

2 Personen
2 personnes

3 Personen
3 personnes

4 Personen
4 personnes

5 und mehr 
Personen / 
5 personnes ou 
plus

15 000–19 999

Adliswil 8 504 3 118 2 831 1 145 1 033 377 2,2

Baden 8 996 3 473 3 058 1 119 997 349 2,1

Bellinzona 8 568 3 469 2 511 1 300 943 345 2,1

Binningen 7 107 2 711 2 447 868 803 278 2,1

Bülach 8 429 2 751 2 974 1 145 1 074 485 2,3

Burgdorf 7 615 3 016 2 583 814 839 363 2,1

Cham 6 613 1 946 2 266 995 997 409 2,4

Einsiedeln 6 304 2 030 2 106 799 885 484 2,3

Freienbach 7 063 2 299 2 517 983 914 350 2,2

Glarus Nord 7 577 2 441 2 560 1 014 1 087 475 2,3

Gossau (SG) 7 672 2 544 2 598 941 1 054 535 2,3

Grenchen 7 697 2 981 2 567 980 734 435 2,1

Herisau 7 042 2 593 2 337 873 846 393 2,2

Illnau-Effretikon 7 383 2 722 2 501 867 879 414 2,2

Kloten 8 415 3 087 2 827 1 158 912 431 2,2

Langenthal 7 135 2 771 2 387 833 774 370 2,1

Locarno 7 718 3 312 2 270 1 085 784 267 2,0

Martigny 7 799 2 894 2 395 1 103 957 450 2,2

Monthey 6 915 2 025 2 089 1 157 1 007 637 2,5

Morges 7 210 2 868 2 187 1 013 795 347 2,1

Muttenz 7 889 2 715 2 765 1 034 988 387 2,2

Olten 8 682 3 809 2 789 939 760 385 2,0

Onex 7 290 2 493 1 954 1 085 1 032 726 2,5

Opfikon 8 366 3 224 2 575 1 134 879 554 2,2

Ostermundigen 8 129 3 356 2 724 935 796 318 2,0

Pratteln 7 058 2 456 2 394 955 854 399 2,2

Pully 8 214 3 177 2 604 1 109 979 345 2,1

Regensdorf 7 827 2 560 2 659 1 115 1 019 474 2,3

Reinach (BL) 8 365 2 769 3 096 1 101 1 062 337 2,2

Schlieren 8 106 3 021 2 485 1 121 953 526 2,2

Sierre 7 363 2 676 2 241 1 088 915 443 2,2

Solothurn 8 192 3 598 2 605 945 720 324 2,0

Steffisburg 7 204 2 572 2 631 832 835 334 2,1

Thalwil 8 203 3 056 2 738 1 045 1 025 339 2,1

Vevey 9 021 3 885 2 519 1 247 926 444 2,1

Volketswil 7 559 2 036 2 711 1 082 1 226 504 2,4

Wallisellen 7 088 2 512 2 434 991 796 355 2,2

Wohlen (AG) 6 629 2 148 2 233 882 925 441 2,3

10 000–14 999

Aesch (BL) 4 447 1 350 1 681 654 561 201 2,2

Affoltern am Albis 4 989 1 646 1 710 644 623 366 2,3

Altstätten 4 785 1 616 1 572 594 605 398 2,3

Amriswil 5 476 1 818 1 754 729 726 449 2,4

Arbon 6 540 2 492 2 157 831 727 333 2,1

Arth 4 735 1 438 1 595 588 713 401 2,4

Bassersdorf 4 878 1 403 1 757 691 767 260 2,4

Belp 5 163 1 701 1 910 673 630 249 2,2

Birsfelden 5 000 2 119 1 641 585 469 186 2,0

Brig-Glis 5 596 1 971 1 774 774 753 324 2,3

Brugg 4 917 1 685 1 702 640 590 300 2,2

Buchs (SG) 5 262 1 879 1 617 727 606 433 2,3
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T 1.4

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Total
En tout

Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de Durchschnittliche 
Haushaltsgrösse 
(Anzahl Personen) / 
Taille moyenne du 
ménage (nombre de 
personnes)

1 Person
1 personne

2 Personen
2 personnes

3 Personen
3 personnes

4 Personen
4 personnes

5 und mehr 
Personen / 
5 personnes ou 
plus

Chêne-Bougeries 4 084 1 308 1 053 582 656 485 2,6

Davos 5 421 2 382 1 606 620 572 241 2,0

Delémont 4 985 1 612 1 478 695 701 499 2,5

Ebikon 5 620 1 766 1 978 774 762 340 2,3

Ecublens (VD) 4 995 1 689 1 522 793 690 301 2,3

Flawil 4 389 1 445 1 461 534 622 327 2,3

Gland 5 246 1 529 1 576 945 905 291 2,4

Glarus 5 511 1 972 1 751 738 738 312 2,2

Hinwil 4 747 1 490 1 763 611 585 298 2,3

Horw 5 936 1 991 2 086 712 806 341 2,3

Ittigen 5 213 1 962 1 811 602 579 259 2,1

Küsnacht (ZH) 6 274 2 336 2 087 742 802 307 2,2

La Tour-de-Peilz 5 453 2 249 1 645 694 624 241 2,1

Le Grand-Saconnex 4 397 1 329 1 077 744 735 512 2,6

Le Locle 4 805 1 930 1 439 635 563 238 2,1

Liestal 6 211 2 129 2 192 771 752 367 2,2

Lyss 6 539 2 289 2 312 840 829 269 2,2

Männedorf 4 646 1 555 1 616 561 687 227 2,2

Meilen 5 917 1 985 2 021 784 862 265 2,2

Mendrisio 6 773 2 531 2 093 1 027 835 287 2,2

Möhlin 4 494 1 266 1 594 631 711 292 2,4

Münchenstein 5 361 1 873 1 884 728 613 263 2,2

Münsingen 5 190 1 646 1 964 610 701 269 2,2

Muri bei Bern 5 892 2 117 2 151 687 672 265 2,1

Neuhausen am Rheinfall 4 864 2 036 1 529 554 510 235 2,1

Oberwil (BL) 4 801 1 466 1 751 638 716 230 2,3

Oftringen 5 724 1 826 2 035 753 736 374 2,3

Pfäffikon 4 995 1 626 1 766 661 665 277 2,3

Plan-les-Ouates 3 392 655 842 649 746 500 3,0

Prilly 5 898 2 564 1 764 755 595 220 2,0

Rheinfelden 6 117 2 269 2 148 771 657 272 2,1

Richterswil 5 676 1 783 1 939 838 811 305 2,3

Risch 4 202 1 135 1 498 658 619 292 2,4

Romanshorn 4 622 1 558 1 599 598 543 324 2,3

Rüti (ZH) 5 261 1 908 1 672 656 698 327 2,2

Sarnen 4 400 1 459 1 494 552 621 274 2,3

Schwyz 6 262 2 131 2 021 771 827 512 2,3

Spiez 5 833 2 117 2 160 665 648 243 2,1

Spreitenbach 4 555 1 420 1 368 674 694 399 2,4

Stäfa 6 357 2 159 2 327 773 778 320 2,2

Thônex 5 402 1 763 1 416 869 776 578 2,5

Uzwil 5 184 1 549 1 719 691 798 427 2,4

Versoix 4 638 1 343 1 150 798 796 551 2,7

Veyrier* 3 637 762 903 626 797 549 2,9

Villars-sur-Glâne 4 887 1 472 1 474 799 773 369 2,4

Weinfelden 5 023 1 819 1 726 599 590 289 2,2

Worb* 5 132 1 758 1 883 622 612 257 2,2

Zofingen 5 192 1 927 1 824 613 573 255 2,1

Zollikofen 4 662 1 714 1 647 542 536 223 2,1

Zollikon 5 853 2 214 1 888 780 720 251 2,1



35STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017

POPULATION

T 1.4

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Total
En tout

Anzahl Haushalte mit / Nombre de ménages de Durchschnittliche 
Haushaltsgrösse 
(Anzahl Personen) / 
Taille moyenne du 
ménage (nombre de 
personnes)

1 Person
1 personne

2 Personen
2 personnes

3 Personen
3 personnes

4 Personen
4 personnes

5 und mehr 
Personen / 
5 personnes ou 
plus

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 4 271 1 546 1 245 639 524 317 2,3

Altdorf (UR) 3 984 1 346 1 392 479 521 246 2,2

Appenzell* 2 449 821 827 298 298 205 2,3

Arlesheim 4 178 1 505 1 429 557 495 192 2,2

Arosa* 1 664 800 506 168 124 66 1,9

Bussigny 3 410 995 1 056 626 527 206 2,4

Chiasso 4 182 2 065 1 150 509 327 131 1,9

Crissier 2 991 867 894 512 488 230 2,5

Interlaken 2 874 1 263 987 288 245 91 1,9

La Neuveville* 1 699 642 536 232 209 80 2,2

Lenzburg 4 211 1 597 1 410 512 459 233 2,1

Moutier* 3 443 1 294 1 098 471 396 184 2,2

Münchenbuchsee 4 442 1 515 1 558 586 556 227 2,2

Murten* 2 908 997 965 389 390 167 2,3

Payerne 4 052 1 434 1 181 594 580 263 2,3

Peseux* 2 703 1 087 765 374 351 126 2,2

Porrentruy* 3 254 1 447 949 356 332 170 2,0

Rorschach 4 403 1 976 1 283 474 397 273 2,1

St. Moritz 2 670 1 356 697 309 240 68 1,9

Stans 3 447 1 079 1 149 495 503 221 2,3

Steinhausen 4 012 1 158 1 426 561 623 244 2,4

Suhr 4 165 1 397 1 330 535 591 312 2,3

Sursee 4 269 1 496 1 484 536 530 223 2,2

Urdorf 4 429 1 628 1 496 567 534 204 2,2

Visp 3 285 1 080 1 105 467 443 190 2,3

Zermatt 2 743 1 213 714 335 355 126 2,1

Zuchwil* 4 164 1 743 1 307 482 433 199 2,1

Schweiz / Suisse 3 631 351 1 275 667 1 188 360 482 139 464 357 220 828 2,2

Quelle: BFS – Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP)

Source: OFS – Statistique de la population et des ménages (STATPOP) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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RAUM

Die Arealstatistik erhebt Informationen zur Bodennutzung und 
-bedeckung der Schweiz auf der Grundlage von Luftbildern des 
Bundesamtes für Landestopografie (swisstopo). Die Datengrund-
lage für die Arealstatistik aller im Statistischen Jahrbuch ver-
zeichneten Städte und Gemeinden bilden Farbluftbilder aus den 
Jahren 2004 bis 2009.

Verdichtung

Die Grossstädte weisen die höchste bauliche Verdichtung auf. In 
den sechs grössten Schweizer Städten sind 46 % der verbauten 
Fläche vom Gebäude- und Industrieareal sowie vom Verkehr 
beansprucht. Zu den Verkehrsflächen zählen sämtliche Flächen, 
die vom rollenden und ruhenden Verkehr auf Strasse und Schiene 
sowie von der Luftfahrt beansprucht werden. Die verbaute Flä-
che von Städten wird mit der Bevölkerungszahl kleiner: Während 
bei Städten mit 50 000 bis 99 999 Einwohner/innen sowie bei 
Städten mit einer Einwohnerzahl zwischen 20 000 und 49 999 
der Anteil verbauter Fläche bei rund 30 % liegt, sinkt dieser bei 
kleineren Städten (unter 20 000 Einwohner/innen) auf unter 20 %. 
Zur Berechnung wurde die Summe der verbauten Fläche durch 
die Summe der Gesamtfläche geteilt. 

Erholungsgebiete und Grünflächen

Beim Anteil Erholungsgebiete und Grünflächen gibt es einen 
weiteren Unterschied zwischen grösseren (im Sinne von be-
völkerungsreicheren) und kleineren Städten: Es zeigt sich, dass 
Städte mit hoher baulicher Verdichtung mehr Erholungsgebiete 
und Grünflächen schaffen als Städte mit einem kleineren Anteil 
verbauter Fläche. Zu den Erholungs- und Grünanlagen zählen 
offene Sportanlagen, Golfplätze, Campingplätze, Schrebergär-
ten, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen. In den Grossstädten 
sind rund 7,5 % der Fläche Erholungsgebiete und Grünflächen, 
während dieser Anteil bei Städten mit weniger als 10 000 Ein-
wohner/innen bei nur rund 1 % liegt. Am meisten Erholungs- und 
Grünanlagen gibt es in Genf (16 %), Birsfelden (15 %), Onex und 
Münchenstein ( je 13 %). 

Während die Fläche, welche für Erholungsgebiete und Grün-
flächen genutzt wird, in kleineren Städten abnimmt, steigt in 
diesen der Anteil landwirtschaftlich genutzter Fläche: Städte mit 
weniger als 50 000 Einwohner/innen verfügen im Vergleich zu 
den grösseren Städten über doppelt soviel Landwirtschaftsfläche 
(17 % mehr). 

Die detaillierten Daten zur Arealstatistik stehen Ihnen online zur 
Verfügung.

La statistique de la superficie relève les informations sur l’utili-
sation et la couverture du sol de la Suisse sur la base des photo-
graphies aériennes de l’Office fédéral de topographie (swisstopo). 
Les données utilisées pour les villes et communes recensées 
dans le présent annuaire statistique se basent sur des photogra-
phies aériennes en couleur des années 2004 à 2009. 

Densité 

Les grandes villes présentent la plus haute densité du milieu 
bâti. Dans les six plus grandes villes du pays, 46 % des surfaces 
construites sont utilisées par les bâtiments, les zones industrielles 
et les transports. Les surfaces allouées aux transports comptent 
toutes les infrastructures pour le trafic roulant et calme, sur la 
route et le rail, ainsi que l’aviation. La proportion de surfaces 
bâties des villes diminue au fur et à mesure que le nombre d’ha-
bitants baisse: dans les villes de 50 000 à 99 999 habitants et de 
20 000 à 49 999 habitants, elle s’élève à environ 30 %, puis passe 
à moins de 20 % dans les petites villes (moins de 20 000 habi-
tants). Pour le calcul de cette statistique, la somme des surfaces 
bâties a été divisée par celle des surfaces globales. 

Zones de repos et surfaces vertes 

La proportion de zones de repos et de surfaces vertes met en évi-
dence une autre différence entre les grandes villes (plus peuplées) 
et les villes avec une population plus petite: les villes qui ont une 
forte densité du bâti créent davantage de zones de délassement 
et de surfaces vertes que les villes ayant une moindre proportion 
de surface bâtie. Les installations de repos et les espaces verts 
comprennent les installations sportives en plain air, terrains de 
golf, campings, jardins potagers, cimetières et parcs publics. 
Dans les grandes villes, environ 7,5 % des surfaces relèvent de 
cette catégorie, tandis que cette part est de seulement 1 % dans 
les villes de moins de 10 000 habitants. Les proportions les 
plus élevées de zones de repos et d’espaces verts se trouvent 
à Genève (16 %), Birsfelden (15 %), Onex et Münchenstein (toutes 
deux 13 %). 

Si la surface utilisée pour les zones de repos et les espaces 
verts diminue dans les petites villes, ces dernières enregistrent 
une hausse des surfaces utilisées à des fins agricoles: par rap-
port aux grandes villes, les villes de moins de 50 000 habitants 
disposent du double de surfaces agricoles (17 % de plus). 

Les données détaillées sur la statistique du territoire sont dispo-
nibles en ligne. 

Raum 
Espace
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ESPACE

G  2.1
Stadtgebiet, nach Bodennutzungsart und Gemeindegrössenklasse, 2004/2009
Surface des villes, selon le mode d’utilisation du sol et la taille de la commune, en 2004/2009
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Quelle: BFS – Arealstatistik der Schweiz (AREA)
Source: OFS – Statistique suisse de la superficie (AREA)

© BFS / OFS 2017
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moins de 10 000
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ARBEIT UND ERWERB

G  3.1
Beschäftigte, nach Betriebsgrössenklasse und Gemeindegrössenklasse, 2014
Emplois, selon la taille de l’entreprise et la taille de la commune, en 2014
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Quelle: BFS – Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT)
Source: OFS – Statistique structurelle des entreprises (STATENT)

© BFS / OFS 2017

Betriebsgrössenklasse in 
Vollzeitäquivalenten /

 

Taille des entreprises en 
équivalents plein temps

Betriebsgrösse 

Rund 52 % aller schweizerischen Arbeitsstätten befinden sich in 
städtischen Gebieten. Besonders hoch ist der Anteil jener Arbeits-
stätten, die zwischen 10 – 49 und 50 – 249 Arbeitsplätzen bieten: 
er liegt bei 60 % respektive 57 %. Lediglich die Grossfirmen mit 
mehr als 250 Angestellten liegen weniger häufig auf städtischem 
Boden. 

Ein Drittel aller Betriebe sind in den Grossstädten angesiedelt. 
Von den 350 052 Arbeitsstätten, die auf städtischem Gebiet lie-
gen, befinden sich 43 401 in Zürich, 21 132 in Genf, 16 213 in 
Basel, 14 218 in Bern, 12 483 in Lausanne und 7 582 in Winterthur. 

Die Verteilung der Betriebsgrössen sieht in den verschiedenen 
Gemeindegrössenklassen ungefähr gleich aus: rund 88 % aller 
Arbeitsstätten sind Kleinbetriebe, fast 10 % beschäftigen 10 bis 
49 Angestellte, zwischen 50 bis 249 Arbeitsplätze bieten 2 % der 
Betriebe und der Anteil an Grossfirmen beträgt durchschnittlich 
0,3 %. 

Von den 947 Grossfirmen, welche sich in urbanen Räumen be-
finden, sind viele in grossen Städten sowie deren zentrumsnahen 
Agglomerationsgemeinden ansässig. Am meisten Grossfirmen 
sind in Zürich (18 %), Bern (8 %), Basel (7 %) und Genf (6 %) ange-
siedelt.

In 24 der 172 Gemeinden nahm die Anzahl Arbeitsstätten im 
Vergleich zum Vorjahr ab. La Chaux-de-Fonds verzeichnete mit 
minus 31 den stärksten Rückgang. Die höchste Zunahme an Ar-
beitsstätten verglichen mit 2014 verzeichneten dagegen Zürich 
(1 801) und Lugano (882).

Taille des entreprises 

Environ 52 % des entreprises suisses se trouvent dans des zones 
urbaines. La part des entreprises employant de 10 à 49 et de 50 à 
249 salariés est particulièrement élevée: elle est respectivement 
de 60 % et de 57 %. Seules les grandes entreprises de plus de 
250 salariés sont moins présentes dans les espaces urbains. 

Un tiers de l’ensemble des entreprises ont leur siège dans 
des grandes villes. Sur les 350 052 entreprises situées dans des 
villes, 43 401 se trouvent à Zurich, 21 132 à Genève, 16 213 à Bâle, 
14 218 à Berne, 12 483 à Lausanne et 7 582 à Winterthour. 

La répartition des entreprises selon leur taille est plus ou 
moins semblable quelle que soit la catégorie de taille des com-
munes: environ 88 % de l’ensemble des entreprises sont de petite 
taille, près de 10 % emploient 10 à 49 salariés, 2 % ont entre 50 et 
249 salariés, et la part des grandes entreprises est en moyenne 
de 0,3 %. 

Sur les 947 grandes sociétés basées dans des espaces 
urbains, nombreuses sont celles qui ont leur siège dans des 
grandes villes ou des communes d’agglomération proches d’un 
centre. La majorité des grandes entreprises sont basées à Zurich 
(18 %), Berne (8 %), Bâle (7 %) et Genève (6 %).

Dans 24 des 172 communes, le nombre d’entreprises a baissé 
par rapport à l’année précédente. Avec la disparition de 31 entre-
prises, c’est La Chaux-de-Fonds qui a enregistré le recul le plus 
fort. À l’opposé, la plus forte augmentation du nombre d’entre-
prises par rapport à 2014 a été enregistrée à Zurich (+1 801) et 
Lugano (+882).

Arbeit und Erwerb 
Travail et rémunération
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Wirtschaftssektoren 

In Le Locle arbeiten mit 63 % anteilsmässig am meisten Beschäf-
tigte im industriellen Sektor. Weitere «Büezer-Städte» sind Gren-
chen (57 %) und Uzwil (54 %). Eine äusserst geringe Bedeutung 
hat der Industriesektor in Le Grand-Saconnex sowie Zollikon, 
Lausanne und Genf, wo lediglich 3 %, respektive 6 % der Erwerbs-
tätigen im zweiten Sektor tätig sind. 

In den vier Grossstädten Zürich, Bern, Genf und Lausanne ist 
eine klare Dominanz des Dienstleistungssektors zu beobachten: 
Über 90 % der Beschäftigten sind in diesen Städten im dritten 
Sektor tätig. Basel und Winterthur sind die einzigen Grossstädte, 
die einen Anteil über 15 % an Beschäftigten im Industriesektor 
aufweisen.

Der erste Sektor macht in allen Gemeindegrössenklas-
sen durchschnittlich weniger als 2 % aus. Mit zunehmender 
Stadtgrösse ist ein deutlicher Rückgang der Landwirtschaft 
feststellbar. Am meisten landwirtschaftliche Betriebe sind in 
der Zentralschweiz, namentlich Einsiedeln (8 %) und Arth (7 %), 
angesiedelt.

Arbeitslosenquote

In 79 der 172 untersuchten Gemeinden nahm die Arbeitslosen-
quote im Vergleich zum Vorjahr zu. In Fribourg, Renens (VD), Aigle 
und Chiasso sank die Quote aber um 1 % oder mehr.

Die detaillierten Daten zur Arbeits- und Erwerbsstatistik stehen 
Ihnen online zur Verfügung.

Secteurs économiques 

Le Locle affiche le plus fort taux de salariés actifs dans le secteur 
industriel: 63 %. Les autres villes très industrielles sont Granges 
(57 %) et Uzwil (54 %). Le poids du secteur industriel est en 
revanche très faible au Grand-Saconnex d’une part et à Zollikon, 
Lausanne et Genève d’autre part avec respectivement 3 % et 6 % 
des actifs dans le secteur secondaire. 

À Zurich, Berne, Genève et Lausanne, le secteur des services 
domine clairement: dans ces quatre grandes villes, plus de 90 % 
des actifs sont recensés dans le secteur tertiaire. Bâle et Winter-
thour sont les seules grandes villes à afficher une part de plus 
de 15 % d’actifs dans le secteur industriel.

Le secteur primaire représente en moyenne moins de 2 % des 
actifs quelle que soit la taille des communes. Plus la ville est 
grande, plus la part de l’agriculture recule nettement. C’est en 
Suisse centrale que l’on trouve la plus grande proportion d’ex-
ploitations agricoles: 8 % à Einsiedeln et 7 % à Arth.

Taux de chômage

Dans 79 des 172 communes étudiées, le taux de chômage a 
augmenté par rapport à l’année précédente. À Fribourg, Renens 
(VD), Aigle et Chiasso, ce taux a toutefois baissé de 1 % ou plus.

Les données détaillées sur la statistique du travail et de l’activité 
économique sont disponibles en ligne.
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Arbeitsstätten und Beschäftigte, nach Grössenklasse und Sektor, 2014
Établissements et emplois, selon la taille et le secteur, en 2014  T 3.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitsstätten / Établissements Beschäftigte im ... 
Emplois dans le ...

Total
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalenten
Taille des établissements en équivalents plein temps

1. Sektor /
Secteur 
primaire

 2. Sektor /
Secteur 
secondaire

3. Sektor /
Secteur 
tertiaire

2. und 3. 
Sektor / 
Secteurs 2 
et 30–9 10–49 50–249 250 + Total 0-249 

/ en tout 
0-249

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 16 213 14 361 1 408 375 69 16 144 52 35 800 149 987 185 787

Bern 14 218 12 164 1 583 399 72 14 146 329 15 446 166 906 182 352

Genève 21 132 18 982 1 691 404 55 21 077 45 10 772 166 041 176 813

Lausanne 12 483 11 052 1 144 250 37 12 446 116 6 882 110 596 117 478

Winterthur 7 582 6 679 736 146 21 7 561 251 12 459 57 001 69 460

Zürich 43 401 38 160 4 087 982 172 43 229 214 30 146 428 777 458 923

50 000–99 999

Biel-Bienne 4 211 3 732 383 87 9 4 202 50 9 914 29 464 39 378

Lugano 9 666 8 940 620 95 11 9 655 101 5 646 49 564 55 210

Luzern 7 933 6 947 780 189 17 7 916 147 7 398 73 201 80 599

St. Gallen 7 053 6 057 799 174 23 7 030 185 11 546 68 423 79 969

20 000–49 999

Aarau 2 640 2 235 320 77 8 2 632 35 2 991 30 376 33 367

Allschwil 1 189 1 063 99 24 3 1 186 53 2 516 7 913 10 429

Baar 3 439 3 106 278 51 4 3 435 301 4 296 18 242 22 538

Bulle 1 442 1 237 168 34 3 1 439 69 4 668 9 116 13 784

Carouge (GE) 2 679 2 327 295 48 9 2 670 3 3 775 22 037 25 812

Chur 3 746 3 300 365 77 4 3 742 108 3 645 28 695 32 340

Dietikon 1 692 1 442 197 45 8 1 684 18 3 455 14 269 17 724

Dübendorf 1 812 1 584 179 39 10 1 802 146 2 521 17 699 20 220

Emmen 1 488 1 294 156 34 4 1 484 174 5 712 9 891 15 603

Frauenfeld 2 056 1 772 239 40 5 2 051 135 4 177 15 246 19 423

Fribourg 3 581 3 106 383 88 4 3 577 13 2 958 30 428 33 386

Horgen 1 234 1 115 96 19 4 1 230 97 1 751 7 513 9 264

Köniz 2 188 1 952 168 61 7 2 181 487 4 062 17 515 21 577

Kreuzlingen 1 629 1 468 136 21 4 1 625 37 2 829 8 955 11 784

Kriens 1 524 1 322 169 32 1 1 523 123 2 205 9 634 11 839

La Chaux-de-Fonds 2 802 2 416 306 74 6 2 796 216 11 276 15 103 26 379

Lancy 1 663 1 419 192 46 6 1 657 21 2 212 18 303 20 515

Meyrin 1 602 1 302 228 64 8 1 594 29 4 524 16 115 20 639

Montreux 1 962 1 794 124 44 – 1 962 80 1 272 11 312 12 584

Neuchâtel 3 413 2 953 384 71 5 3 408 52 5 061 26 241 31 302

Nyon 2 135 1 911 181 38 5 2 130 42 1 828 13 770 15 598

Rapperswil-Jona 2 051 1 811 196 40 4 2 047 118 3 794 12 757 16 551

Renens (VD) 1 164 983 144 32 5 1 159 30 2 338 10 737 13 075

Riehen 1 024 953 63 8 – 1 024 42 629 4 400 5 029

Schaffhausen 3 044 2 685 294 58 7 3 037 103 6 397 19 849 26 246

Sion 3 693 3 218 390 77 8 3 685 494 5 638 27 096 32 734

Thun 3 211 2 806 333 66 6 3 205 132 6 029 21 913 27 942

Uster 2 422 2 200 186 33 3 2 419 180 3 374 13 144 16 518

Vernier 1 758 1 480 233 39 6 1 752 8 5 305 12 725 18 030

Wädenswil 1 555 1 413 121 20 1 1 554 195 1 675 7 143 8 818

Wettingen 1 293 1 161 109 22 1 1 292 110 2 146 6 371 8 517

Wetzikon (ZH) 1 833 1 635 170 26 2 1 831 80 3 503 10 718 14 221

Wil (SG) 1 867 1 637 200 26 4 1 863 164 3 298 11 643 14 941

Yverdon-les-Bains 2 083 1 833 200 46 4 2 079 273 2 451 14 877 17 328

Zug 6 998 6 506 412 69 11 6 987 145 6 625 33 584 40 209
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T 3.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitsstätten / Établissements Beschäftigte im ... 
Emplois dans le ...

Total
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalenten
Taille des établissements en équivalents plein temps

1. Sektor /
Secteur 
primaire

 2. Sektor /
Secteur 
secondaire

3. Sektor /
Secteur 
tertiaire

2. und 3. 
Sektor / 
Secteurs 2 
et 30–9 10–49 50–249 250 + Total 0-249 

/ en tout 
0-249

15 000–19 999

Adliswil 1 050 967 68 10 5 1 045 14 770 7 636 8 406

Baden 2 355 2 020 270 55 10 2 345 69 9 081 20 708 29 789

Bellinzona 1 867 1 628 197 38 4 1 863 32 1 425 14 988 16 413

Binningen 954 890 53 10 1 953 25 598 5 687 6 285

Bülach 1 241 1 102 120 17 2 1 239 92 2 199 8 220 10 419

Burgdorf 1 286 1 100 144 40 2 1 284 32 3 803 9 414 13 217

Cham 1 757 1 587 149 20 1 1 756 189 1 972 7 734 9 706

Einsiedeln 1 312 1 219 83 10 – 1 312 498 1 883 4 258 6 141

Freienbach 2 402 2 191 178 32 1 2 401 126 2 594 11 253 13 847

Glarus Nord 1 300 1 164 117 17 2 1 298 431 3 490 4 652 8 142

Gossau (SG) 1 269 1 084 150 31 4 1 265 310 4 290 8 142 12 432

Grenchen 1 043 916 95 29 3 1 040 109 6 261 4 682 10 943

Herisau 1 422 1 296 106 16 4 1 418 236 2 972 6 324 9 296

Illnau-Effretikon 1 008 909 81 18 – 1 008 240 2 007 4 511 6 518

Kloten 1 470 1 154 236 65 15 1 455 57 4 297 31 847 36 144

Langenthal 1 188 1 037 119 28 4 1 184 67 3 841 8 599 12 440

Locarno 1 863 1 698 135 26 4 1 859 63 2 908 10 001 12 909

Martigny 1 810 1 604 176 28 2 1 808 211 2 174 11 267 13 441

Monthey 1 268 1 139 103 19 7 1 261 34 3 392 8 012 11 404

Morges 1 332 1 176 133 20 3 1 329 73 1 078 9 533 10 611

Muttenz 1 259 1 073 141 41 4 1 255 36 3 808 9 308 13 116

Olten 1 764 1 520 181 57 6 1 758 10 2 733 16 962 19 695

Onex 644 590 46 7 1 643 3 759 2 954 3 713

Opfikon 1 281 1 062 176 33 10 1 271 15 1 490 17 006 18 496

Ostermundigen 682 586 75 19 2 680 27 1 813 5 127 6 940

Pratteln 1 114 900 162 51 1 1 113 49 3 565 9 906 13 471

Pully 1 109 1 030 60 19 – 1 109 26 469 5 571 6 040

Regensdorf 1 287 1 125 127 33 2 1 285 78 2 632 7 901 10 533

Reinach (BL) 1 268 1 088 140 38 2 1 266 16 3 261 8 781 12 042

Schlieren 1 332 1 089 194 44 5 1 327 19 3 114 13 935 17 049

Sierre 1 413 1 263 129 17 4 1 409 193 2 398 8 257 10 655

Solothurn 2 134 1 849 233 50 2 2 132 54 2 634 17 867 20 501

Steffisburg 813 728 72 11 2 811 175 1 914 4 234 6 148

Thalwil 1 281 1 184 88 9 – 1 281 11 889 5 593 6 482

Vevey 1 871 1 692 141 35 3 1 868 38 1 344 13 195 14 539

Volketswil 1 266 1 085 152 26 3 1 263 80 3 371 7 535 10 906

Wallisellen 1 364 1 103 199 53 9 1 355 31 3 690 15 954 19 644

Wohlen (AG) 1 087 975 91 21 – 1 087 65 1 791 5 763 7 554

10 000–14 999

Aesch (BL) 612 533 63 13 3 609 72 2 466 2 743 5 209

Affoltern am Albis 956 857 83 15 1 955 56 1 254 5 227 6 481

Altstätten 940 829 89 21 1 939 326 2 771 4 192 6 963

Amriswil 959 871 77 10 1 958 235 1 984 3 661 5 645

Arbon 840 744 78 17 1 839 35 2 052 4 116 6 168

Arth 730 673 50 7 – 730 285 1 156 2 400 3 556

Bassersdorf 598 526 63 8 1 597 49 804 3 383 4 187

Belp 743 650 83 10 – 743 304 1 282 3 522 4 804

Birsfelden 556 488 56 11 1 555 9 1 488 2 589 4 077

Brig-Glis 1 147 994 134 17 2 1 145 81 1 449 7 861 9 310

Brugg 962 848 89 25 – 962 21 1 301 6 745 8 046
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T 3.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitsstätten / Établissements Beschäftigte im ... 
Emplois dans le ...

Total
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalenten
Taille des établissements en équivalents plein temps

1. Sektor /
Secteur 
primaire

 2. Sektor /
Secteur 
secondaire

3. Sektor /
Secteur 
tertiaire

2. und 3. 
Sektor / 
Secteurs 2 
et 30–9 10–49 50–249 250 + Total 0-249 

/ en tout 
0-249

Buchs (SG) 961 839 102 19 1 960 101 1 707 5 497 7 204

Chêne-Bougeries 606 558 35 11 2 604 – 299 4 000 4 299

Davos 1 151 1 004 129 17 1 1 150 203 996 7 654 8 650

Delémont 1 298 1 103 167 26 2 1 296 53 3 311 9 117 12 428

Ebikon 714 635 65 12 2 712 96 2 561 3 767 6 328

Ecublens (VD) 808 650 125 28 5 803 14 2 548 12 450 14 998

Flawil 597 520 68 9 – 597 106 1 927 2 410 4 337

Gland 970 877 81 11 1 969 58 723 5 474 6 197

Glarus 1 184 1 053 115 14 2 1 182 180 2 584 5 532 8 116

Hinwil 850 764 71 12 3 847 191 2 901 3 560 6 461

Horw 841 780 52 8 1 840 101 833 4 518 5 351

Ittigen 687 554 97 27 9 678 12 797 11 753 12 550

Küsnacht (ZH) 1 299 1 203 83 13 – 1 299 83 944 5 258 6 202

La Tour-de-Peilz 563 528 30 4 1 562 27 281 2 837 3 118

Le Grand-Saconnex 708 593 84 25 6 702 1 296 11 218 11 514

Le Locle 678 578 72 25 3 675 82 5 079 2 876 7 955

Liestal 1 481 1 268 170 39 4 1 477 66 2 092 14 447 16 539

Lyss 910 773 110 27 – 910 86 2 994 4 783 7 777

Männedorf 722 667 45 7 3 719 29 1 051 3 713 4 764

Meilen 1 082 1 007 62 12 1 1 081 87 1 230 4 609 5 839

Mendrisio 1 872 1 694 141 29 8 1 864 200 6 648 9 254 15 902

Möhlin 597 549 34 13 1 596 123 1 142 2 949 4 091

Münchenstein 962 807 122 30 3 959 31 1 843 9 263 11 106

Münsingen 743 647 85 10 1 742 220 1 483 4 585 6 068

Muri bei Bern 1 038 911 98 28 1 1 037 36 1 508 7 960 9 468

Neuhausen am Rheinfall 744 660 66 17 1 743 38 1 853 3 774 5 627

Oberwil (BL) 710 658 46 6 – 710 61 361 3 283 3 644

Oftringen 694 612 72 10 – 694 141 1 391 3 619 5 010

Pfäffikon 805 725 67 12 1 804 164 1 765 3 486 5 251

Plan-les-Ouates 881 705 138 32 6 875 36 7 161 6 635 13 796

Prilly 532 459 59 11 3 529 3 843 4 919 5 762

Rheinfelden 915 819 80 12 4 911 18 1 345 6 224 7 569

Richterswil 756 702 44 10 – 756 86 1 447 2 487 3 934

Risch 1 042 911 106 24 1 1 041 135 3 839 6 051 9 890

Romanshorn 635 555 62 17 1 634 63 2 109 3 521 5 630

Rüti (ZH) 832 763 59 10 – 832 66 1 243 3 306 4 549

Sarnen 1 282 1 165 101 14 2 1 280 366 2 058 5 758 7 816

Schwyz 1 398 1 229 137 29 3 1 395 423 2 974 8 742 11 716

Spiez 837 767 61 8 1 836 123 1 148 4 044 5 192

Spreitenbach 754 626 103 23 2 752 50 1 330 6 621 7 951

Stäfa 1 027 959 60 6 2 1 025 90 2 447 3 490 5 937

Thônex 657 592 56 5 4 653 5 1 366 4 417 5 783

Uzwil 652 584 56 11 1 651 105 3 813 3 090 6 903

Versoix 670 620 40 8 2 668 28 663 3 399 4 062

Veyrier* 408 382 22 4 – 408 37 230 1 839 2 069

Villars-sur-Glâne 637 547 72 13 5 632 14 2 372 6 785 9 157

Weinfelden 1 000 847 132 19 2 998 142 1 914 6 925 8 839

Worb* 728 665 56 7 – 728 222 908 2 890 3 798

Zofingen 1 109 981 100 24 4 1 105 58 3 403 7 225 10 628

Zollikofen 548 472 54 18 4 544 409 1 240 5 683 6 923

Zollikon 1 133 1 063 62 7 1 1 132 11 348 5 520 5 868

T 3.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitsstätten / Établissements Beschäftigte im ... 
Emplois dans le ...

Total
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalenten
Taille des établissements en équivalents plein temps

1. Sektor /
Secteur 
primaire

 2. Sektor /
Secteur 
secondaire

3. Sektor /
Secteur 
tertiaire

2. und 3. 
Sektor / 
Secteurs 2 
et 30–9 10–49 50–249 250 + Total 0-249 

/ en tout 
0-249

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 824 721 91 11 1 823 264 1 433 4 412 5 845

Altdorf (UR) 808 713 78 15 2 806 121 1 844 4 700 6 544

Appenzell* 789 715 65 9 – 789 179 1 710 2 980 4 690

Arlesheim 699 622 62 11 4 695 27 1 425 4 776 6 201

Arosa* 474 420 50 4 – 474 138 314 2 659 2 973

Bussigny 603 499 81 21 2 601 9 2 230 4 592 6 822

Chiasso 1 944 1 820 104 19 1 1 943 24 1 195 8 732 9 927

Crissier 740 614 99 25 2 738 19 2 378 6 118 8 496

Interlaken 829 709 104 16 – 829 12 804 6 123 6 927

La Neuveville* 265 238 21 6 – 265 39 480 1 103 1 583

Lenzburg 965 836 101 27 1 964 39 2 520 6 452 8 972

Moutier* 514 458 47 7 2 512 44 1 710 2 115 3 825

Münchenbuchsee 513 431 69 11 2 511 23 1 037 4 131 5 168

Murten* 661 598 54 9 – 661 134 1 327 2 850 4 177

Payerne 739 640 84 14 1 738 111 1 047 5 204 6 251

Peseux* 335 304 28 3 – 335 2 403 1 413 1 816

Porrentruy* 798 709 79 8 2 796 57 1 513 4 716 6 229

Rorschach 801 724 62 15 – 801 2 1 473 4 213 5 686

St. Moritz 849 731 99 17 2 847 24 1 039 6 527 7 566

Stans 1 037 915 103 17 2 1 035 93 3 148 6 140 9 288

Steinhausen 995 851 125 17 2 993 48 2 160 6 408 8 568

Suhr 460 401 46 9 4 456 49 981 4 159 5 140

Sursee 1 040 822 171 44 3 1 037 37 2 651 10 713 13 364

Urdorf 641 521 99 21 – 641 24 1 494 4 855 6 349

Visp 761 648 99 12 2 759 73 4 121 5 083 9 204

Zermatt 851 700 140 10 1 850 37 577 5 913 6 490

Zuchwil* 396 317 60 16 3 393 3 1 913 3 376 5 289

Schweiz / Suisse 678 614 607 004 55 870 12 461 3 279 675 335 166 514 1 099 446 3 778 411 4 877 857

Quelle: BFS – Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT)

Source: OFS – Statistique structurelle des entreprises (STATENT) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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T 3.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitsstätten / Établissements Beschäftigte im ... 
Emplois dans le ...

Total
En tout

Grössenklasse in Vollzeitäquivalenten
Taille des établissements en équivalents plein temps

1. Sektor /
Secteur 
primaire

 2. Sektor /
Secteur 
secondaire

3. Sektor /
Secteur 
tertiaire

2. und 3. 
Sektor / 
Secteurs 2 
et 30–9 10–49 50–249 250 + Total 0-249 

/ en tout 
0-249

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 824 721 91 11 1 823 264 1 433 4 412 5 845

Altdorf (UR) 808 713 78 15 2 806 121 1 844 4 700 6 544

Appenzell* 789 715 65 9 – 789 179 1 710 2 980 4 690

Arlesheim 699 622 62 11 4 695 27 1 425 4 776 6 201

Arosa* 474 420 50 4 – 474 138 314 2 659 2 973

Bussigny 603 499 81 21 2 601 9 2 230 4 592 6 822

Chiasso 1 944 1 820 104 19 1 1 943 24 1 195 8 732 9 927

Crissier 740 614 99 25 2 738 19 2 378 6 118 8 496

Interlaken 829 709 104 16 – 829 12 804 6 123 6 927

La Neuveville* 265 238 21 6 – 265 39 480 1 103 1 583

Lenzburg 965 836 101 27 1 964 39 2 520 6 452 8 972

Moutier* 514 458 47 7 2 512 44 1 710 2 115 3 825

Münchenbuchsee 513 431 69 11 2 511 23 1 037 4 131 5 168

Murten* 661 598 54 9 – 661 134 1 327 2 850 4 177

Payerne 739 640 84 14 1 738 111 1 047 5 204 6 251

Peseux* 335 304 28 3 – 335 2 403 1 413 1 816

Porrentruy* 798 709 79 8 2 796 57 1 513 4 716 6 229

Rorschach 801 724 62 15 – 801 2 1 473 4 213 5 686

St. Moritz 849 731 99 17 2 847 24 1 039 6 527 7 566

Stans 1 037 915 103 17 2 1 035 93 3 148 6 140 9 288

Steinhausen 995 851 125 17 2 993 48 2 160 6 408 8 568

Suhr 460 401 46 9 4 456 49 981 4 159 5 140

Sursee 1 040 822 171 44 3 1 037 37 2 651 10 713 13 364

Urdorf 641 521 99 21 – 641 24 1 494 4 855 6 349

Visp 761 648 99 12 2 759 73 4 121 5 083 9 204

Zermatt 851 700 140 10 1 850 37 577 5 913 6 490

Zuchwil* 396 317 60 16 3 393 3 1 913 3 376 5 289

Schweiz / Suisse 678 614 607 004 55 870 12 461 3 279 675 335 166 514 1 099 446 3 778 411 4 877 857

Quelle: BFS – Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT)

Source: OFS – Statistique structurelle des entreprises (STATENT) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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Arbeitslose, nach Geschlecht und Sektor im Jahresdurchschnitt, 2015
Personnes au chômage, selon le sexe et les secteurs, moyenne annuelle, en 2015   T 3.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote1

Taux de chômage1

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Darunter 
2. Sektor / 
Dont secteur 
secondaire

Darunter 
3. Sektor / 
Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage complet

Davon Teilzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage partiel 

% Variationsko-
effizient2 / 
Coefficient 
de variation2

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 3 424 1 409 782 2 301 3 025 1 086 400 323 3,8 A

Bern 2 401 1 030 469 1 873 1 828 627 573 403 3,1 A

Genève 6 214 2 888 602 4 871 5 885 2 636 329 253 6,2 A

Lausanne 4 834 2 093 750 3 579 4 225 1 605 609 488 6,7 B

Winterthur 2 095 864 543 1 283 1 811 641 284 222 3,5 B

Zürich 8 856 3 938 1 330 6 992 7 516 2 898 1 340 1 040 3,9 A

50 000–99 999

Biel-Bienne 1 427 604 546 831 1 211 445 216 159 5,3 B

Lugano 1 143 469 176 822 997 353 146 116 3,8 B

Luzern 1 310 550 284 981 1 183 447 127 103 2,7 B

St. Gallen 1 324 581 386 814 1 249 521 75 60 3,2 B

20 000–49 999

Aarau 332 141 71 255 272 93 60 48 2,9 C

Allschwil 305 137 72 227 249 94 55 43 2,8 C

Baar 313 131 85 219 286 107 27 24 2,4 C

Bulle 451 190 185 256 382 134 68 56 4,0 C

Carouge (GE) 732 342 104 555 689 306 43 36 7,1 C

Chur 400 144 134 247 354 105 46 38 2,0 B

Dietikon 817 362 180 583 760 316 57 46 6,0 C

Dübendorf 572 238 142 395 566 234 6 X 3,9 C

Emmen 556 223 191 343 484 163 72 60 3,4 C

Frauenfeld 386 185 133 229 326 134 60 51 2,8 C

Fribourg 895 353 268 528 787 263 109 89 4,5 B

Horgen 387 157 80 279 343 125 43 32 3,5 C

Köniz 590 266 120 451 419 136 171 129 2,7 B

Kreuzlingen 443 191 129 289 390 147 53 44 3,8 C

Kriens 335 153 84 241 279 109 56 44 2,3 C

La Chaux-de-Fonds 1 361 563 628 610 1 247 472 114 91 6,7 B

Lancy 849 401 127 620 792 351 57 50 5,7 C

Meyrin 587 265 90 418 547 233 40 32 5,5 C

Montreux 750 301 116 579 682 244 68 57 6,3 C

Neuchâtel 1 101 488 302 732 963 393 138 95 6,3 C

Nyon 447 202 59 353 400 162 47 40 4,1 C

Rapperswil-Jona 306 141 82 216 256 99 50 42 2,0 C

Renens (VD) 749 303 163 438 717 280 32 23 7,0 C

Riehen 186 72 35 125 163 54 23 18 1,9 C

Schaffhausen 717 283 248 421 647 233 70 50 3,7 C

Sion 1 002 428 242 699 910 344 91 84 5,6 C

Thun 667 322 179 480 528 212 139 110 2,8 B

Uster 712 297 152 494 626 226 86 71 3,6 C

Vernier 1 058 469 188 743 1 000 421 58 48 6,4 C

Wädenswil 384 176 86 264 340 142 44 34 3,1 C

Wettingen 393 183 98 274 356 149 37 33 3,5 C

Wetzikon (ZH) 593 248 180 399 520 191 73 56 4,4 C

Wil (SG) 327 133 110 200 322 129 X X 2,5 C

Yverdon-les-Bains 847 349 227 595 748 269 99 81 5,8 C

Zug 394 174 81 298 373 156 21 17 2,5 C
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T 3.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote1

Taux de chômage1

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Darunter 
2. Sektor / 
Dont secteur 
secondaire

Darunter 
3. Sektor / 
Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage complet

Davon Teilzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage partiel 

% Variationsko-
effizient2 / 
Coefficient 
de variation2

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

15 000–19 999

Adliswil 377 154 83 275 307 96 70 58 3,8 C

Baden 353 162 78 252 315 131 39 31 3,0 C

Bellinzona 397 168 97 268 342 129 55 39 4,6 C

Binningen 201 95 42 156 160 61 41 34 2,6 C

Bülach 337 150 82 236 301 119 36 31 3,0 C

Burgdorf 299 134 103 189 291 127 8 7 3,5 C

Cham 226 94 65 154 211 81 15 13 2,6 C

Einsiedeln 113 43 40 70 94 29 18 14 1,4 C

Freienbach 185 67 40 142 160 47 25 20 2,0 C

Glarus Nord 218 92 101 114 204 81 15 11 2,1 C

Gossau (SG) 231 112 76 138 212 97 19 15 2,1 C

Grenchen 393 167 161 213 339 122 54 45 4,5 C

Herisau 227 105 76 147 202 83 25 22 2,6 C

Illnau-Effretikon 321 136 81 211 280 99 41 37 3,5 C

Kloten 443 196 85 342 441 195 X X 4,1 C

Langenthal 272 114 83 171 268 111 X X 3,2 C

Locarno 446 208 63 341 395 171 51 37 5,9 C

Martigny 514 199 172 287 470 157 44 42 5,4 C

Monthey 521 231 129 281 463 178 58 52 5,3 C

Morges 437 196 78 300 396 163 41 33 5,5 C

Muttenz 241 99 54 185 196 60 45 39 2,6 C

Olten 254 114 55 187 196 68 57 47 2,6 C

Onex 492 223 71 360 455 193 37 30 5,6 C

Opfikon 562 240 118 415 559 238 X X 5,7 C

Ostermundigen 368 164 75 276 275 87 93 77 4,2 C

Pratteln 366 148 107 255 326 112 41 37 4,4 C

Pully 332 149 39 240 285 107 47 41 3,8 C

Regensdorf 414 174 100 270 346 115 68 59 4,2 C

Reinach (BL) 238 98 70 167 192 56 47 42 2,5 C

Schlieren 553 207 120 399 515 179 37 28 5,6 C

Sierre 423 179 118 249 376 138 47 41 5,2 C

Solothurn 283 119 81 185 219 72 64 48 3,0 C

Steffisburg 191 90 58 129 157 61 35 29 2,0 C

Thalwil 338 127 46 260 296 95 43 32 3,4 C

Vevey 633 277 112 475 560 219 73 58 6,5 C

Volketswil 390 169 105 260 387 167 X X 3,7 C

Wallisellen 383 160 80 284 376 154 7 6 4,6 C

Wohlen (AG) 370 149 120 246 325 109 45 41 4,6 C

10 000–14 999

Aesch (BL) 181 82 51 129 143 50 38 32 3,6 C

Affoltern am Albis 267 100 79 179 228 69 39 31 4,2 C

Altstätten 156 61 76 70 144 53 12 9 2,5 C

Amriswil 193 85 88 99 162 58 31 27 2,7 C

Arbon 242 93 105 126 207 63 35 30 3,3 C

Arth 115 49 41 71 91 32 24 17 1,9 C

Bassersdorf 216 95 44 161 216 95 – – 3,1 C

Belp 131 60 28 98 95 32 36 28 1,8 C
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T 3.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote1

Taux de chômage1

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Darunter 
2. Sektor / 
Dont secteur 
secondaire

Darunter 
3. Sektor / 
Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage complet

Davon Teilzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage partiel 

% Variationsko-
effizient2 / 
Coefficient 
de variation2

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Birsfelden 183 74 50 132 154 51 29 22 3,6 C

Brig-Glis 111 40 40 64 111 39 X X 1,6 C

Brugg 189 95 38 134 161 71 29 24 3,2 C

Buchs (SG) 180 81 82 92 164 67 16 14 2,6 C

Chêne-Bougeries 219 104 20 179 200 89 19 14 4,6 C

Davos 71 33 7 61 65 28 6 X 1,0 C

Delémont 376 163 135 214 342 134 35 29 6,2 C

Ebikon 165 71 44 115 128 45 36 27 2,3 C

Ecublens (VD) 334 135 67 213 316 120 18 15 5,3 C

Flawil 151 69 59 84 149 68 X X 2,7 C

Gland 297 128 46 231 267 104 30 24 4,2 C

Glarus 166 76 81 83 160 71 6 X 2,5 C

Hinwil 164 67 47 115 142 51 22 16 2,6 C

Horw 137 58 28 104 113 41 24 18 1,9 C

Ittigen 171 72 39 124 132 43 39 29 2,7 C

Küsnacht (ZH) 163 79 18 134 135 58 28 21 2,4 C

La Tour-de-Peilz 244 108 44 181 214 84 29 23 4,3 C

Le Grand-Saconnex 275 130 28 217 254 112 21 19 4,9 C

Le Locle 361 152 179 154 336 132 24 20 7,3 C

Liestal 257 90 81 174 227 64 30 26 3,7 C

Lyss 242 127 89 146 191 86 51 41 2,9 C

Männedorf 136 60 23 102 96 32 40 28 2,5 C

Meilen 172 87 20 139 131 56 41 31 2,4 C

Mendrisio 204 85 35 156 174 58 30 27 2,9 C

Möhlin 148 69 34 111 135 57 13 11 2,5 C

Münchenstein 181 79 44 137 145 45 37 33 2,9 C

Münsingen 121 49 35 82 84 20 38 29 1,9 C

Muri bei Bern 136 62 24 108 100 32 36 30 2,2 C

Neuhausen am Rheinfall 292 102 118 154 270 85 22 18 5,5 C

Oberwil (BL) 136 64 31 104 111 43 25 21 2,3 C

Oftringen 271 121 88 175 239 95 31 27 3,6 C

Pfäffikon 177 73 51 116 152 52 25 22 3,0 C

Plan-les-Ouates 208 101 30 153 192 88 15 14 4,3 C

Prilly 369 152 76 241 350 137 19 15 6,1 C

Rheinfelden 233 102 49 177 204 80 28 22 3,3 C

Richterswil 208 84 43 148 180 59 29 25 2,8 C

Risch 116 46 35 76 109 40 7 6 1,7 C

Romanshorn 155 73 70 80 132 52 23 20 2,8 C

Rüti (ZH) 236 107 76 156 209 84 27 23 3,6 C

Sarnen 58 21 22 36 49 14 9 7 1,0 C

Schwyz 99 39 29 67 78 23 21 16 1,1 C

Spiez 114 52 33 79 82 29 33 23 1,7 C

Spreitenbach 370 151 101 253 344 128 26 23 6 C

Stäfa 190 74 37 139 153 46 37 28 2,4 C

Thônex 342 148 39 267 326 134 16 14 5,4 C

Uzwil 187 80 68 113 184 78 X X 2,5 C

Versoix 305 152 41 229 284 132 22 20 5,2 C

Veyrier* 185 96 19 151 170 84 15 13 3,7 C

Villars-sur-Glâne 249 107 76 164 220 82 29 25 3,9 C
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T 3.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Arbeitslose / Personnes au chômage Arbeitslosenquote1

Taux de chômage1

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Darunter 
2. Sektor / 
Dont secteur 
secondaire

Darunter 
3. Sektor / 
Dont secteur 
tertiaire

Davon Ganzzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage complet

Davon Teilzeitarbeits-
lose / Dont personnes au 
chômage partiel 

% Variationsko-
effizient2 / 
Coefficient 
de variation2

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Total
En tout

Davon 
Frauen / 
Dont femmes

Weinfelden 169 63 64 96 151 50 18 14 2,6 C

Worb* 151 63 45 97 110 35 41 28 2,4 C

Zofingen 167 78 46 115 153 66 13 12 2,7 C

Zollikofen 156 69 31 120 111 35 45 35 2,9 C

Zollikon 138 58 16 116 112 39 26 18 2,2 C

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 297 112 80 187 270 89 27 23 6,0 C

Altdorf (UR) 55 25 21 31 52 22 X X 1,2 C

Appenzell* 52 20 23 29 45 14 7 6 1,5 D

Arlesheim 98 44 17 81 73 22 25 22 2,3 C

Arosa* 61 26 7 51 60 25 X X 2,9 D

Bussigny 193 86 42 125 180 74 13 11 4,2 C

Chiasso 197 78 42 146 173 60 25 18 5,2 C

Crissier 215 96 49 134 205 88 10 8 5,5 C

Interlaken 87 35 12 75 83 31 X X 2,8 D

La Neuveville* 58 23 22 34 49 17 8 7 2,8 D

Lenzburg 166 74 43 118 142 55 24 18 3,1 C

Moutier* 162 70 93 64 139 50 24 21 4,1 C

Münchenbuchsee 114 50 24 86 84 27 30 23 2,1 C

Murten* 102 47 29 72 85 33 17 14 2,2 C

Payerne 289 123 85 162 252 95 37 28 6,1 C

Peseux* 220 93 73 138 194 72 26 21 7,3 D

Porrentruy* 190 75 76 103 173 61 17 14 5,8 D

Rorschach 232 100 96 127 220 91 11 9 5,3 C

St. Moritz 86 39 12 74 85 39 X X 2,5 C

Stans 46 21 14 31 37 14 9 7 1,0 C

Steinhausen 111 54 30 78 100 45 11 10 2,1 C

Suhr 210 98 63 140 171 66 39 32 4,0 C

Sursee 118 61 33 82 103 47 15 14 2,2 C

Urdorf 185 81 38 140 169 67 17 14 3,4 C

Visp 101 24 50 42 99 23 X X 2,7 C

Zermatt 82 38 15 64 82 38 – – 2,6 D

Zuchwil* 230 106 84 135 190 76 40 30 5,0 C

Schweiz / Suisse 142 810 61 832 36 074 96 831 125 085 47 424 17 724 14 408 3,2 A

Quelle / Source: Staatssekretariat für Wirtschaft – Arbeitslosenstatistik / Secrétariat d'État à l'économie – Statistique du chômage © BFS / OFS 2017
1 Anteil der gesamten Arbeitslosen an der Zahl der Erwerbspersonen, Strukturerhebung 2010. Die Erwerbslosenzahlen werden neu jährlich mit der Strukturerhebung erhoben. 
 Diese Zahlen basieren auf einer Stichprobenerhebung (rund 330 000 Personen) und sind somit Schätzwerte. / Proportion des chômeurs par rapport au nombre d’actifs, relevé structurel 2010. 
 Les chiffres du chômage sont désormais établis chaque année avec le relevé structurel. Ces chiffres se basent sur des enquêtes par échantillonnage (environ 330 000 personnes) et sont 
 donc des estimations. 
2 Die Variationskoeffizienten beschreiben die mögliche Abweichung der Schätzwerte der Anzahl Erwerbspersonen vom wahren Wert. Kategorien: A= 0,0 bis 1,0 %, B= 1,1 bis 2,0 %, C= 2,1 bis 5,0 %, 
 D= 5,1 bis 10,0 %, E= 10,1 bis 16,5 %. / Les coefficients de variation décrivent les possibles variations entre les valeurs estimées du nombre d’actifs et le nombre réel. Catégories: A= de 0,0 à 1,0 %, 
 B= de 1,1 à 2,0 %, C= de 2,1 à 5,0 %, D= de 5,1 à 10,0 %, E= de 10,1 à 16,5 %.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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G  4.1
Wasserabgabe pro Einwohner/in und Tag des Versorgungsgebietes (in Liter), nach Gemeindegrössenklasse, 2015 
Eau livrée pour habitant et par jour de la région desservie (en litres), selon la taille de la commune, en 2015
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Quellen: Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches; Verband der Schweizerischen Gasindustrie
Sources: Société suisse de l'industrie du gaz et des eaux; Association suisse de l'industrie gazière

© BFS / OFS 2017

Wasserverbrauch 

Ein wichtiges Ziel der nachhaltigen Entwicklung ist der sparsame 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen, zu denen auch sau-
beres Wasser zählt. Gewinnung, Aufbereitung, Verteilung und 
Reinigung von Wasser sind mit hohem Aufwand und Energie-
einsatz verbunden. Ein sparsamer Umgang mit Wasser schont 
deshalb nicht nur die Wasserressourcen, sondern senkt auch den 
Energieverbrauch. 

Die Grafik G 4.1 illustriert die durchschnittliche Gesamtwas-
serabgabe pro Einwohner/in und Tag der Versorgungsgebiete 
nach Gemeindegrössenklassen. Darin enthalten sind Abgaben 
an Haushalte, Kleingewerbe und Industrie. 

Die grösste Wasserabgabe pro Kopf weist die Gemeinde Zer-
matt (709 Liter pro Einwohner/in und Tag) gefolgt von Lugano 
(648 Liter) auf. Am anderen Ende der Tabelle rangieren Richters-
wil (196 Liter), Adliswil (202 Liter) und Thalwil (204 Liter).

Der Trinkwasserverbrauch bei Haushalten und beim Klein-
gewerbe war in den letzten zwanzig Jahren relativ stabil. Dies 
stimmt nicht mit dem abnehmenden Trend des totalen Trinkwas-
serverbrauchs überein (nicht in der Grafik ersichtlich), welcher vor 
allem auf die Anstrengungen in Industrie und Gewerbe zurückzu-
führen ist. Andererseits führt auch die gewachsene Sensibilisie-
rung der Bevölkerung zu einer Reduktion. Diese wird allerdings 
durch die steigende Zahl der Kleinhaushalte wettgemacht, die 
einen höheren durchschnittlichen Wasserverbrauch haben.

Consommation d’eau 

Un objectif important du développement durable consiste en une 
gestion économe des ressources naturelles, dont l’eau propre 
fait partie. L’acquisition de l’eau, son traitement, sa distribution 
et son épuration coûtent beaucoup d’argent et d’énergie. Une 
gestion économe de l’eau ne préserve donc pas seulement les 
ressources en eau, mais réduit également la consommation 
d’énergie. 

Le graphique G 4.1 illustre la distribution d’eau moyenne par 
habitant et par jour dans les régions d’approvisionnement, selon 
la catégorie de taille des communes. Cela comprend la distribu-
tion d’eau aux ménages, à l’artisanat et à l’industrie. 

C’est la ville de Zermatt qui affiche plus grande consommation 
d’eau par personne (709 litres par habitant et par jour), suivie 
de Lugano (648 litres). À l’autre extrémité de ce classement, 
on trouve Richterswil (196 litres), Adliswil (202 litres) et Thalwil 
(204 litres).

La consommation d’eau potable des ménages et de l’artisa-
nat est restée relativement stable au cours des vingt dernières 
années. Cela ne correspond pas à la tendance à la baisse de la 
consommation globale d’eau potable (non représentée dans le 
graphique), qui est en premier lieu à mettre sur le compte des 
efforts mis en œuvre par l’industrie et l’artisanat. D’autre part, 
la sensibilisation de la population se traduit elle aussi par une 
réduction de la consommation. Celle-ci est toutefois annulée par 
le nombre croissant des petits ménages, dont la consommation 
d’eau est en moyenne plus élevée.

Energie 
Energie
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Versorgung mit Erdgas 

Weil Verbrauchsdaten für Elektrizität nicht für die einzelnen 
Städte verfügbar sind, beschränken sich die Angaben zum Ener-
gieverbrauch auf den Gasabsatz. Der Erdgasanteil am Endener-
gieverbrauch in der Schweiz betrug 2015 13,5 %. Weil Bau und 
Unterhalt eines Gasnetzes kostspielig sind, ist die Gasversorgung 
vor allem in den dicht besiedelten Gebieten der Schweiz verbreitet. 
Insgesamt sind knapp zwei Fünftel der Städte und Gemeinden an 
die Gasversorgung angeschlossen. In diesen leben aber gut zwei 
Drittel der Schweizer Bevölkerung. Dies zeigt sich auch in diesem 
Jahrbuch: Lediglich 22 Städte sind nicht erdgasversorgt oder es 
fehlen für diese die Absatzzahlen. Weil die Gasnetze oft über die 
Gemeinde- und Stadtgrenzen hinausgehen, sind Angaben zu 
Gemeinden, die an das Netz der Nachbarstadt oder -gemeinde 
angeschlossen sind, im Wert letzterer inbegriffen. 

Der Gasabsatz der im statistischen Jahrbuch verzeichne-
ten Städte und Gemeinden belief sich 2015 auf insgesamt 
35 968 GWh was einem Plus von 18 % gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Ein wesentlicher Faktor war die milde Witterung im 
Vorjahr. 

Den grössten Gasabsatz verzeichnete mit 3 983 GWh der 
Energieversorger der Stadt Zürich, gefolgt von Basel (3 569 GWh), 
Genf (3 003 GWh), Vevey (1 656 GWh), Lausanne (1 583 GWh) und 
Luzern (1 482 GWh).

Die detaillierten Daten zur Wasser- und Energiestatistik stehen 
Ihnen online zur Verfügung. 

Approvisionnement en gaz naturel 

Les données sur la consommation d’électricité n’étant pas dis-
ponibles pour les villes, les informations disponibles se limitent 
aux informations sur la consommation d’énergie provenant de 
la vente de gaz. En 2015, le gaz naturel représentait une part de 
13,5 % de la consommation finale d’énergie. La construction et 
l’entretien du réseau gazier étant coûteux, l’approvisionnement 
en gaz concerne surtout les régions très denses de la Suisse. 
Au total, près de deux cinquièmes des villes et des communes 
sont raccordées au réseau de distribution de gaz. Ces communes 
représentent toutefois plus des deux tiers de la population suisse. 
Cela ressort également du présent annuaire: seules 22 villes 
n’ont pas accès au gaz naturel ou les chiffres des ventes sont 
manquants pour ces localités. Sachant que les réseaux de gaz 
dépassent souvent les frontières communales, les informations 
des communes raccordées au réseau de la commune ou de la 
ville voisine sont comprises dans les données de cette dernière. 

La vente de gaz dans les villes et communes recensées dans 
l’annuaire statistique s’est élevée en 2015 au total à 35 968 GWh, 
ce qui correspond à une augmentation de 18 % par rapport à 
l’année précédente. La douceur des températures de l’année 
précédente explique ce résultat. 

En matière de vente de gaz, le fournisseur d’énergie de la ville 
de Zurich arrive en tête avec 3 983 GWh, suivi de ceux de Bâle 
(3 569 GWh), Genève (3 003 GWh), Vevey (1 656 GWh), Lausanne 
(1 583 GWh) et Lucerne (1 482 GWh).

Les données détaillées sur la statistique de l’eau et de l’énergie 
sont disponibles en ligne. 
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BAU- UND WOHNUNGSWESEN

Wohnfläche und Belegungsdichte

Die Wohnfläche beträgt im schweizerischen Durchschnitt 45 Qua-
dratmeter pro Person. Auf überdurchschnittlich viel Wohnfläche 
(50 Quadratmeter und mehr pro Person) lebt man vorwiegend 
in wohlhabenden und zentrumsnahen Gemeinden wie beispiels-
weise Meilen, Muri b. Bern, Zollikon oder Küsnacht (ZH). Am we-
nigsten Wohnfläche, nämlich 31 Quadratmeter pro Person, wird 
in Meyrin, Renens (VD), Vernier und Zermatt beansprucht. 

In den Grossstädten wird im Durchschnitt deutlich weniger 
Wohnfläche beansprucht (39 Quadratmeter pro Person) als in 
den übrigen Gemeindegrössenklassen. Dort liegen die Werte 
alle rund um den Schweizer Durchschnitt von 45 Quadratmeter 
pro Person. 

Schweizweit beläuft sich die Belegungsdichte auf 2,3 Perso-
nen pro Wohnung. Auffallend ist, dass viele der Gemeinden, die 
einen Wert über dem schweizerischen Durchschnitt aufweisen, 
Agglomerationsgemeinden der Stadt Genf sind. So leben über-
durchschnittlich viele Personen pro Wohnung in Thônex, Lancy, 
Meyrin, Vernier, Versoix, Onex oder Le Grand-Saconnex. Am 
meisten Personen pro Wohnung leben in Plan-les-Ouates und 
Veyrier ( je 3 Personen pro Wohnung), ebenfalls Genfer Agglome-
rationsgemeinden. 

Leerwohnungen 

Die Leerwohnungsziffer hat sich gesamtschweizerisch von 1,19 % 
auf 1,30 % erhöht. Am wenigsten freie Wohnungen finden sich in 
Plan-les-Ouates. Hier stehen weniger als ein Promille aller Woh-
nungen leer. In Langenthal (5,14 %),  Moutier (4,93 %) und Appen-
zell (4,89 %) steht wiederum rund jede zwanzigste Wohnung leer. 

Wenig überraschend ist die tiefste Leerwohnungsziffer mit 
durchschnittlich 0,41 % in Grossstädten zu finden. Am höchs-
ten ist sie in Gemeinden mit einer Einwohnerzahl unter 10 000 
(1,93 %). Städte mit 10 000 bis 50 000 Einwohner/innen weisen 
eine Leerwohnungsziffer von 1,11 % auf, während dieser Anteil bei 
Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohner/innen bei 1,40 % liegt.

Surface habitable et densité d’occupation par 
logement

La surface habitable par habitant s'élève en moyenne en Suisse 
à 45 mètres carrés. Elle est surtout supérieure à ce chiffre 
(50  mètres carrés et plus par personne) dans les communes 
riches proches des centres comme Meilen, Muri b. Bern, Zollikon 
ou Küsnacht (ZH). La plus petite surface habitable, de 31 mètres 
carrés par personne, est mesurée à Meyrin, Renens (VD), Vernier 
et Zermatt. 

Les habitants des grandes villes jouissent d'une surface 
habitable nettement moindre (39 mètres carrés par personne) 
que ceux des communes des autres catégories de taille. Dans 
ces dernières, ce chiffre tourne autour de la moyenne suisse de 
45 mètres carrés par personne. 

En Suisse, le nombre moyen d'habitants par logement est de 
2,3. Il est frappant de constater que de nombreuses communes 
dépassant cette moyenne suisse se situent dans l’agglomération 
genevoise. On a ainsi un nombre de personnes par logement 
supérieur à la moyenne à Thônex, Lancy, Meyrin, Vernier, Versoix, 
Onex ou encore au Grand-Saconnex. Plan-les-Ouates et Veyrier, 
elles-mêmes deux communes de l’agglomération genevoise, 
arrivent en tête avec respectivement 3 personnes par logement. 

Logements vacants 

À l'échelon national, le taux de logements vacants a augmenté 
pour passer de 1,19 % à 1,30 %. C'est à Plan-les-Ouates que l'on 
trouve le moins de logements disponibles: dans cette ville, moins 
d'un logement sur mille est vacant. À Langenthal (5,14 %), Moutier 
(4,93 %) et Appenzell (4,89 %), en revanche, environ un logement 
sur vingt est vacant. 

Sans surprise, le taux moyen de logements vacants est le plus 
faible dans les grandes villes (0,41 %). C'est dans les communes 
de moins de 10 000 habitants qu'il est le plus élevé (1,93 %). Les 
villes de 10 000 à 50 000 habitants présentent un taux de loge-
ments vacants de 1,11 %, alors que cette part est de 1,40 % dans 
les villes de 50 000 à 100 000 habitants.

Bau- und Wohnungswesen 
Construction et logement
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G  5.1
Entwicklung des Leerwohnungsbestandes, nach Gemeindegrössenklasse, 2007–2016
Évolution de l’état de logements vacants, selon la taille de la commune, de 2007 à 2016

Quelle: BFS – Leerwohnungszählung (LWZ)
Source: OFS – Dénombrement des logements vacants (LWZ)

© BFS / OFS 2017
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Périodes de construction des bâtiments 
d'habitation

À Bâle, Rorschach et Berne, plus de 60 % des immeubles d’habita-
tion ont été construits avant 1946, suivis d’Olten, Glaris et Zurich. 
À l'inverse, dans les communes d'agglomération de Steinhausen, 
Reinach (BL), Kloten, Ebikon, Spreitenbach, Villars-sur-Glâne et 
Regensdorf, ce chiffre est inférieur à 10 %. Dans ces communes, 
depuis 1930 le nombre d'habitants a été approximativement 
multiplié par dix.

Les données détaillées sur les statistiques dans le domaine 
construction et logement sont disponibles en ligne.

Bauperioden der Wohngebäude 

In Basel, Rorschach und Bern sind über 60 % der Wohngebäude 
vor 1946 erbaut worden, gefolgt von Olten, Glarus und Zürich. Im 
Gegensatz liegt dieser Wert in den Agglomerationsgemeinden 
Steinhausen, Reinach (BL), Kloten, Ebikon, Spreitenbach, Villars-
sur-Glâne und Regensdorf unter 10 %. Bei diesen Gemeinden 
ist die Einwohnerzahl seit 1930 um ungefähr das Zehnfache 
gestiegen.

Die detaillierten Daten zu den Statistiken im Bereich Bau- und 
Wohnungswesen stehen Ihnen online zur Verfügung.
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Jährlicher baulicher Zugang an Wohnungen, nach Typ der Arbeiten, 2014
Augmentation annuelle de logements liée à la construction, par type de travaux, en 2014  T 5.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Zugang durch ... 
Augmentations issues de ...

Abgang durch ... 
Diminutions issues de ...

Baulicher Zugang1 / 
Augmentation liée à 
la construction1

Wohnungen am 
31.12.2014 / 
Logements 
au 31.12.2014Neubau / 

Nouvelles con-
structions 

Umbau2 / 
Transformations2

Abbrüche2 / 
Démolitions2

Umbau2 / 
Transformations2

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 347 301 50 128 470 96 441

Bern 402 57 1 21 437 77 516

Genève 267 56 – 3 320 106 313

Lausanne 378 47 89 119 217 75 183

Winterthur 746 76 52 6 764 52 641

Zürich 1 899 617 963 435 1 118 215 608

50 000–99 999

Biel-Bienne 65 8 – – 73 30 059

Lugano 325 121 9 35 402 38 659

Luzern 152 110 6 102 154 45 303

St. Gallen 330 92 13 1 408 42 398

20 000–49 999

Aarau 211 9 3 – 217 11 246

Allschwil 53 2 5 – 50 10 460

Baar 355 7 19 1 342 10 921

Bulle 299 49 5 11 332 9 943

Carouge (GE) 21 4 – – 25 10 269

Chur 143 115 100 1 157 18 944

Dietikon 113 3 2 – 114 12 123

Dübendorf 63 20 32 7 44 13 146

Emmen 179 2 10 – 171 13 597

Frauenfeld 155 19 1 9 164 12 011

Fribourg 29 34 – 1 62 21 310

Horgen 74 18 14 7 71 9 526

Köniz 127 9 9 1 126 20 780

Kreuzlingen 257 3 14 4 242 11 042

Kriens 208 33 12 – 229 13 270

La Chaux-de-Fonds 111 39 2 11 137 20 586

Lancy 509 18 9 – 518 13 564

Meyrin 16 3 2 – 17 8 994

Montreux 84 8 4 11 77 15 099

Neuchâtel 39 17 6 2 48 18 922

Nyon 105 13 2 3 113 10 639

Rapperswil-Jona 126 14 7 – 133 13 269

Renens (VD) 61 53 – 8 106 9 840

Riehen 20 5 5 2 18 10 035

Schaffhausen 145 75 1 – 219 18 892

Sion 325 5 88 – 242 17 370

Thun 270 16 56 4 226 23 224

Uster 174 13 69 3 115 15 970

Vernier 6 – 2 1 3 14 328

Wädenswil 124 – 18 1 105 10 411

Wettingen 44 7 11 – 40 10 132

Wetzikon (ZH) 188 4 4 1 187 11 218

Wil (SG) 89 17 9 – 97 11 458

Yverdon-les-Bains 167 13 22 2 156 14 534

Zug 403 7 48 – 362 14 682
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T 5.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Zugang durch ... 
Augmentations issues de ...

Abgang durch ... 
Diminutions issues de ...

Baulicher Zugang1 / 
Augmentation liée à 
la construction1

Wohnungen am 
31.12.2014 / 
Logements 
au 31.12.2014Neubau / 

Nouvelles con-
structions 

Umbau2 / 
Transformations2

Abbrüche2 / 
Démolitions2

Umbau2 / 
Transformations2

15 000–19 999

Adliswil 53 4 – 5 52 9 146

Baden 98 13 2 2 107 9 950

Bellinzona 101 7 10 1 97 10 007

Binningen 103 1 7 – 97 8 096

Bülach 294 14 5 – 303 9 059

Burgdorf 45 11 5 4 47 8 513

Cham 51 3 13 – 41 6 845

Einsiedeln 103 20 37 36 50 7 354

Freienbach 96 11 16 5 86 7 587

Glarus Nord 79 9 – – 88 8 855

Gossau (SG) 6 7 4 2 7 8 398

Grenchen 66 2 14 1 53 9 256

Herisau 71 12 2 – 81 8 296

Illnau-Effretikon 9 21 3 9 18 8 025

Kloten 74 2 17 2 57 9 392

Langenthal 43 7 – 2 48 7 849

Locarno 190 9 6 – 193 10 804

Martigny 208 19 8 4 215 8 588

Monthey 99 6 – – 105 8 657

Morges 3 5 12 12 –16 8 244

Muttenz 37 2 12 1 26 8 537

Olten 177 12 – 1 188 9 894

Onex 112 – 1 – 111 8 187

Opfikon 452 12 – 1 463 8 429

Ostermundigen 133 11 3 4 137 8 810

Pratteln 156 – – – 156 7 542

Pully 49 4 5 1 47 9 222

Regensdorf 122 2 3 1 120 7 881

Reinach (BL) 63 1 17 2 45 9 172

Schlieren 143 1 1 – 143 8 304

Sierre 68 35 2 6 95 8 311

Solothurn 26 15 2 4 35 9 581

Steffisburg 32 9 14 7 20 7 843

Thalwil 24 5 10 8 11 8 924

Vevey 23 71 10 3 81 10 216

Volketswil 84 8 2 2 88 8 007

Wallisellen 234 5 23 3 213 7 523

Wohlen (AG) 161 2 2 – 161 7 091

10 000–14 999

Aesch (BL) 23 – 1 – 22 4 877

Affoltern am Albis 59 28 18 – 69 5 477

Altstätten 146 10 – – 156 5 722

Amriswil 84 11 10 1 84 6 031

Arbon 30 6 4 1 31 7 437

Arth 159 6 24 4 137 5 338

Bassersdorf 56 1 1 1 55 5 086

Belp 39 3 1 – 41 5 525

Birsfelden 21 – 7 – 14 5 623

Brig-Glis 105 8 2 – 111 6 650

Brugg 62 7 – – 69 5 569

Buchs (SG) 11 – – – 11 5 977
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T 5.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Zugang durch ... 
Augmentations issues de ...

Abgang durch ... 
Diminutions issues de ...

Baulicher Zugang1 / 
Augmentation liée à 
la construction1

Wohnungen am 
31.12.2014 / 
Logements 
au 31.12.2014Neubau / 

Nouvelles con-
structions 

Umbau2 / 
Transformations2

Abbrüche2 / 
Démolitions2

Umbau2 / 
Transformations2

Chêne-Bougeries 146 – 5 1 140 4 968

Davos 26 33 – 3 56 12 028

Delémont 128 1 7 2 120 6 548

Ebikon 180 1 – – 181 6 023

Ecublens (VD) 68 3 5 – 66 5 476

Flawil 46 1 – – 47 4 764

Gland 226 2 – – 228 5 628

Glarus 24 7 2 – 29 6 279

Hinwil 19 8 3 3 21 4 924

Horw 21 47 2 1 65 6 593

Ittigen 41 – – – 41 5 817

Küsnacht (ZH) 54 5 12 4 43 7 193

La Tour-de-Peilz 31 – 17 – 14 5 964

Le Grand-Saconnex 11 1 2 – 10 4 882

Le Locle 19 5 – 3 21 5 846

Liestal 50 1 – 1 50 6 782

Lyss 27 – 2 – 25 6 924

Männedorf 65 23 15 5 68 5 066

Meilen 62 8 7 2 61 6 659

Mendrisio 210 34 1 – 243 8 251

Möhlin 41 7 3 1 44 4 795

Münchenstein 62 – 2 – 60 5 767

Münsingen 33 43 1 1 74 5 531

Muri bei Bern 14 4 1 – 17 6 546

Neuhausen am Rheinfall 16 11 – – 27 5 370

Oberwil (BL) 95 9 46 15 43 5 132

Oftringen 45 – 6 4 35 6 198

Pfäffikon 92 9 4 1 96 5 316

Plan-les-Ouates 1 – – – 1 3 778

Prilly 48 29 6 10 61 6 476

Rheinfelden 74 2 – 2 74 6 443

Richterswil 24 8 3 5 24 6 052

Risch 172 1 1 – 172 4 541

Romanshorn 88 – – – 88 5 480

Rüti (ZH) 37 – 1 – 36 5 618

Sarnen 58 4 3 2 57 5 039

Schwyz 120 8 6 2 120 7 073

Spiez 20 3 7 8 8 7 107

Spreitenbach 52 1 8 – 45 4 720

Stäfa 80 5 9 2 74 6 814

Thônex 7 – 1 – 6 6 212

Uzwil 9 5 – – 14 5 672

Versoix 7 – 5 – 2 5 242

Veyrier* 39 – 6 – 33 4 010

Villars-sur-Glâne 3 3 – – 6 5 267

Weinfelden 79 20 3 11 85 5 466

Worb* 19 11 1 5 24 5 547

Zofingen 66 – – 2 64 5 981

Zollikofen 22 1 3 2 18 5 044

Zollikon 75 21 8 5 83 6 573
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T 5.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Zugang durch ... 
Augmentations issues de ...

Abgang durch ... 
Diminutions issues de ...

Baulicher Zugang1 / 
Augmentation liée à 
la construction1

Wohnungen am 
31.12.2014 / 
Logements 
au 31.12.2014Neubau / 

Nouvelles con-
structions 

Umbau2 / 
Transformations2

Abbrüche2 / 
Démolitions2

Umbau2 / 
Transformations2

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 18 – 2 1 15 4 833

Altdorf (UR) 97 4 35 – 66 4 432

Appenzell* 23 12 – – 35 2 816

Arlesheim 19 – 4 2 13 4 557

Arosa* 23 – 1 – 22 5 506

Bussigny – 10 – – 10 3 711

Chiasso 21 1 3 – 19 5 041

Crissier 100 3 4 – 99 3 232

Interlaken 24 7 5 2 24 3 308

La Neuveville* – 3 – – 3 1 904

Lenzburg 79 3 – 3 79 4 528

Moutier* 4 – – – 4 4 062

Münchenbuchsee 21 – – – 21 4 683

Murten* 44 – – – 44 3 220

Payerne 26 7 1 – 32 4 486

Peseux* 20 2 – – 22 2 906

Porrentruy* 30 8 – 3 35 3 905

Rorschach 11 4 43 – –28 5 145

St. Moritz 93 11 9 3 92 5 465

Stans 18 1 6 1 12 3 848

Steinhausen 97 4 6 1 94 4 118

Suhr 3 12 5 3 7 4 431

Sursee 174 4 – 2 176 4 499

Urdorf 44 18 5 – 57 4 600

Visp 121 2 – 2 121 3 991

Zermatt 39 26 – 23 42 7 516

Zuchwil* 34 – – – 34 4 626

Schweiz / Suisse 49 162 6 837 3 671 1 788 50 540 4 289 428

Quellen: BFS – Bau- und Wohnbaustatistik (BAU), Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS) 

Sources: OFS – Statistique de la construction et des logements (BAU), Statistique des bâtiments et des logements (StatBL) © BFS / OFS 2017
1 Der bauliche Zugang an Wohnungen ist das Ergebnis des Zugangs durch baubewilligungspflichtige Neubauten oder Umbauten und des Abgangs durch 
 baubewilligungspflichtige Abbrüche oder Umbauten. / L'augmentation de logements liée à la construction est le résultat de l'augmentation par de 
 nouvelles constructions ou des transformations soumises à autorisation et de la diminution par des démolitions ou des transformations 
 soumises à autorisation.
2 Die Resultate für Umbauten und Abbrüche basieren auf denen im eidg. Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) gemeldeten Bauprojekten sowie 
 den Daten der Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS). / Les résultats sur les transformations et les démolitions se basent sur les projets de construction 
 annoncés dans le Registre fédéral des bâtiments et logements (RegBL) et sur les données de la Statisique des bâtiments et des logements (StatBL).

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.



56 STATISTIK DER SCHWEIZER STÄDTE 2017

BAU- UND WOHNUNGSWESEN

Leerwohnungen, nach Zimmerzahl, am 1. Juni 2016
Logements vacants, d'après le nombre de pièces, au 1er juin 2016  T 5.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 
(%) / Taux 
de logements 
vacants (%)

Total
En tout

Zimmerzahl / Nombre de pièces Davon zu ver-
mieten / 
Dont à louer

Davon zu ver-
kaufen / Dont 
à vendre1 2 3 4 5 6 +

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 391 59 103 148 50 25 6 382 9 0,40

Bern 348 56 80 132 63 13 4 345 3 0,45

Genève 551 113 116 127 79 58 58 492 59 0,51

Lausanne 217 37 36 48 52 26 18 205 12 0,29

Winterthur 317 68 33 110 90 16 – 317 – 0,59

Zürich 484 55 121 147 100 45 16 411 73 0,22

50 000–99 999

Biel-Bienne 446 47 72 219 99 8 1 446 – 1,47

Lugano 487 48 104 151 121 47 16 444 43 1,25

Luzern 437 60 77 141 100 32 27 416 21 0,96

St. Gallen 828 69 126 336 252 31 14 806 22 1,94

20 000–49 999

Aarau 144 11 27 50 41 8 7 127 17 1,27

Allschwil 52 – 5 29 17 1 – 52 – 0,49

Baar 17 – 1 4 7 2 3 15 2 0,15

Bulle 245 7 31 101 92 9 5 189 56 2,40

Carouge (GE) 50 11 12 12 10 3 2 46 4 0,47

Chur 138 20 14 35 57 12 – 131 7 0,72

Dietikon 102 8 23 41 22 5 3 90 12 0,81

Dübendorf 139 6 37 47 40 7 2 121 18 1,02

Emmen 286 2 38 164 81 1 – 247 39 2,03

Frauenfeld 135 16 17 35 38 17 12 135 – 1,11

Fribourg 189 62 23 54 38 7 5 184 5 0,87

Horgen 80 3 13 24 26 9 5 56 24 0,84

Köniz 121 8 18 43 46 5 1 119 2 0,58

Kreuzlingen 62 6 11 23 17 5 – 60 2 0,56

Kriens 58 4 4 27 21 1 1 54 4 0,44

La Chaux-de-Fonds 315 11 39 153 86 15 11 311 4 1,52

Lancy 30 3 8 11 6 1 1 27 3 0,22

Meyrin 31 3 12 8 4 3 1 29 2 0,34

Montreux 126 5 18 28 38 18 19 61 65 0,83

Neuchâtel 155 11 22 56 46 15 5 153 2 0,82

Nyon 55 1 3 10 22 15 4 33 22 0,50

Rapperswil-Jona 156 9 22 49 50 16 10 149 7 1,17

Renens (VD) 24 8 4 8 4 – – 23 1 0,24

Riehen 51 2 3 14 25 3 4 48 3 0,51

Schaffhausen 219 7 18 94 77 17 6 196 23 1,15

Sion 96 2 11 45 28 9 1 75 21 0,55

Thun 51 4 10 14 21 2 – 49 2 0,22

Uster 324 19 64 99 117 20 5 303 21 2,01

Vernier 44 5 15 9 10 4 1 36 8 0,31

Wädenswil 53 5 4 20 20 4 – 49 4 0,50

Wettingen 35 8 4 15 3 5 – 35 – 0,35

Wetzikon (ZH) 301 9 39 98 115 27 13 258 43 2,63

Wil (SG) 112 4 11 38 43 13 3 110 2 0,97

Yverdon-les-Bains 58 9 12 17 11 7 2 54 4 0,39

Zug 73 7 9 20 26 7 4 61 12 0,49
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T 5.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 
(%) / Taux 
de logements 
vacants (%)

Total
En tout

Zimmerzahl / Nombre de pièces Davon zu ver-
mieten / 
Dont à louer

Davon zu ver-
kaufen / Dont 
à vendre1 2 3 4 5 6 +

15 000–19 999

Adliswil 60 4 14 24 9 7 2 55 5 0,65

Baden 34 10 2 9 12 1 – 34 – 0,34

Bellinzona 149 13 22 50 50 12 2 143 6 1,47

Binningen 34 – 8 10 11 2 3 34 – 0,42

Bülach 152 2 16 51 68 12 3 113 39 1,67

Burgdorf 103 7 7 22 57 4 6 93 10 1,19

Cham 19 – 2 6 7 3 1 18 1 0,27

Einsiedeln 95 5 10 21 42 10 7 76 19 1,28

Freienbach 39 – 1 7 22 6 3 39 – 0,51

Glarus Nord 156 16 15 44 53 22 6 130 26 1,73

Gossau (SG) 133 8 17 31 45 20 12 111 22 1,57

Grenchen 234 11 26 85 85 22 5 219 15 2,47

Herisau 174 1 24 48 67 21 13 149 25 2,08

Illnau-Effretikon – – – – – – – – – –

Kloten 54 – 6 24 15 6 3 38 16 0,57

Langenthal 408 18 59 157 108 22 44 408 – 5,14

Locarno 285 21 42 132 70 13 7 232 53 2,59

Martigny 97 11 17 26 37 6 – 78 19 1,09

Monthey 54 3 10 8 22 8 3 40 14 0,62

Morges 34 1 5 9 8 3 8 19 15 0,41

Muttenz 31 2 5 12 10 2 – 31 – 0,36

Olten 314 9 64 161 69 9 2 305 9 2,99

Onex 23 3 6 1 4 2 7 19 4 0,28

Opfikon 116 19 23 40 29 3 2 101 15 1,26

Ostermundigen 109 1 15 39 44 9 1 96 13 1,23

Pratteln 102 1 8 63 26 4 – 101 1 1,32

Pully 36 1 5 13 10 5 2 31 5 0,39

Regensdorf 54 2 12 22 14 3 1 43 11 0,65

Reinach (BL) 44 – – 27 10 6 1 43 1 0,48

Schlieren 23 2 2 8 10 1 – 23 – 0,27

Sierre 102 7 14 32 33 13 3 76 26 1,20

Solothurn 82 8 10 33 29 2 – 81 1 0,85

Steffisburg 20 1 3 6 6 2 2 17 3 0,25

Thalwil 37 – 6 13 12 4 2 36 1 0,41

Vevey 58 6 15 23 10 2 2 55 3 0,56

Volketswil 43 3 3 12 20 4 1 35 8 0,53

Wallisellen 55 4 8 30 9 4 – 54 1 0,72

Wohlen (AG) 119 10 11 53 29 14 2 111 8 1,65

10 000–14 999

Aesch (BL) 16 – 1 6 6 3 – 16 – 0,33

Affoltern am Albis 43 2 3 12 19 7 – 36 7 0,78

Altstätten 159 2 20 70 61 4 2 152 7 2,74

Amriswil 138 9 11 44 51 14 9 113 25 2,23

Arbon 142 10 13 47 55 11 6 125 17 1,88

Arth 54 1 3 17 17 13 3 40 14 0,99

Bassersdorf 66 – 11 17 29 5 4 59 7 1,28

Belp 51 8 7 11 17 7 1 51 – 0,93

Birsfelden 18 – 2 9 6 1 – 18 – 0,32

Brig-Glis 67 9 7 15 25 9 2 53 14 0,99

Brugg 93 2 9 40 29 9 4 86 7 1,66

Buchs (SG) 134 5 23 45 42 11 8 117 17 2,21
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T 5.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 
(%) / Taux 
de logements 
vacants (%)

Total
En tout

Zimmerzahl / Nombre de pièces Davon zu ver-
mieten / 
Dont à louer

Davon zu ver-
kaufen / Dont 
à vendre1 2 3 4 5 6 +

Chêne-Bougeries 26 4 2 2 3 5 10 17 9 0,52

Davos 156 20 25 52 46 7 6 34 122 1,29

Delémont 118 3 14 42 42 15 2 99 19 1,80

Ebikon 150 8 25 42 51 15 9 130 20 2,47

Ecublens (VD) 15 8 3 4 – – – 15 – 0,27

Flawil 172 7 32 65 46 16 6 158 14 3,59

Gland 35 3 1 12 9 7 3 31 4 0,62

Glarus 95 8 17 24 21 15 10 95 – 1,50

Hinwil 36 2 1 13 10 6 4 28 8 0,73

Horw – – – – – – – – – –

Ittigen 12 1 – 5 4 2 – 12 – 0,20

Küsnacht (ZH) 206 9 20 44 53 27 53 203 3 2,86

La Tour-de-Peilz 21 1 2 9 1 3 5 15 6 0,35

Le Grand-Saconnex 30 1 5 9 5 4 6 21 9 0,61

Le Locle 226 6 38 93 64 22 3 225 1 3,85

Liestal 63 – 19 33 8 3 – 61 2 0,93

Lyss 336 37 39 99 102 43 16 336 – 4,73

Männedorf 99 5 12 30 37 9 6 83 16 1,95

Meilen 232 7 29 69 79 34 14 161 71 3,49

Mendrisio 146 3 20 41 54 15 13 130 16 1,75

Möhlin 53 – 1 18 25 9 – 50 3 1,09

Münchenstein 40 1 3 29 7 – – 37 3 0,70

Münsingen 67 1 12 24 18 9 3 54 13 1,19

Muri bei Bern 102 1 8 38 27 16 12 77 25 1,56

Neuhausen am Rheinfall 83 3 18 21 38 3 – 83 – 1,54

Oberwil (BL) 22 – 4 5 9 4 – 22 – 0,42

Oftringen 281 9 24 92 101 34 21 250 31 4,52

Pfäffikon 115 8 20 29 48 7 3 113 2 2,11

Plan-les-Ouates 3 – – – – 2 1 2 1 0,08

Prilly 55 5 12 5 27 4 2 49 6 0,85

Rheinfelden 300 23 48 110 80 24 15 263 37 4,55

Richterswil 30 4 5 7 8 5 1 30 – 0,49

Risch – – – – – – – – – –

Romanshorn 171 11 24 53 61 16 6 171 – 3,02

Rüti (ZH) 78 5 8 23 27 10 5 63 15 1,36

Sarnen 14 2 4 – 6 2 – 11 3 0,28

Schwyz 50 30 2 6 6 3 3 46 4 0,71

Spiez 82 3 12 32 26 4 5 53 29 1,15

Spreitenbach 17 – 3 11 3 – – 16 1 0,36

Stäfa 85 6 14 20 24 14 7 66 19 1,24

Thônex 21 2 3 4 5 3 4 15 6 0,34

Uzwil 56 2 2 9 30 10 3 44 12 0,98

Versoix 24 – 4 7 6 5 2 19 5 0,46

Veyrier* 21 – 1 2 7 6 5 14 7 0,52

Villars-sur-Glâne 29 2 – 23 3 1 – 29 – 0,55

Weinfelden 136 6 12 36 44 23 15 123 13 2,45

Worb* 60 5 5 14 26 8 2 50 10 1,08

Zofingen 51 2 4 20 16 6 3 40 11 0,84

Zollikofen 66 – 8 26 25 5 2 57 9 1,31

Zollikon 83 2 9 28 24 15 5 72 11 1,25

T 5.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 
(%) / Taux 
de logements 
vacants (%)

Total
En tout

Zimmerzahl / Nombre de pièces Davon zu ver-
mieten / 
Dont à louer

Davon zu ver-
kaufen / Dont 
à vendre1 2 3 4 5 6 +

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 66 14 20 15 11 5 1 56 10 1,36

Altdorf (UR) 22 – 2 4 12 2 2 18 4 0,49

Appenzell* 142 9 23 41 48 14 7 128 14 4,89

Arlesheim 20 – 1 12 4 2 1 19 1 0,44

Arosa* 160 35 33 44 34 9 5 45 115 2,80

Bussigny 10 – 3 4 3 – – 10 – 0,27

Chiasso 222 27 70 60 55 8 2 218 4 4,25

Crissier 36 8 10 6 6 4 2 23 13 1,10

Interlaken 23 – 2 14 5 2 – 15 8 0,69

La Neuveville* 43 5 12 11 9 5 1 43 – 2,25

Lenzburg 169 19 26 57 44 15 8 81 88 3,51

Moutier* 201 8 12 105 63 10 3 201 – 4,93

Münchenbuchsee 45 3 1 20 15 3 3 29 16 0,95

Murten* 51 4 6 15 10 8 8 44 7 1,31

Payerne 46 – 6 18 20 2 – 29 17 1,02

Peseux* 11 2 2 3 4 – – 11 – 0,37

Porrentruy* 106 19 28 24 22 6 7 106 – 2,70

Rorschach 213 11 37 85 69 9 2 173 40 4,04

St. Moritz 219 23 30 67 44 31 24 74 145 3,97

Stans 38 1 2 16 15 4 – 36 2 0,98

Steinhausen 10 1 – 2 1 2 4 8 2 0,24

Suhr 36 2 2 18 6 7 1 32 4 0,81

Sursee 53 1 6 16 23 7 – 48 5 1,15

Urdorf 64 4 14 25 18 2 1 64 – 1,39

Visp 87 10 20 28 24 5 – 76 11 2,09

Zermatt 43 20 5 9 6 3 – 35 8 0,57

Zuchwil* 161 12 19 69 44 16 1 155 6 3,48

Schweiz / Suisse 56 518 4 051 8 303 17 570 17 173 6 100 3 321 45 504 11 014 1,30

Quelle: BFS – Leerwohnungszählung (LWZ)

Source: OFS – Dénombrement des logements vacants (LWZ) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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CONSTRUCTION ET LOGEMENT

T 5.2 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Leerwohnungen / Logements vacants Leerwoh-
nungsziffer 
(%) / Taux 
de logements 
vacants (%)

Total
En tout

Zimmerzahl / Nombre de pièces Davon zu ver-
mieten / 
Dont à louer

Davon zu ver-
kaufen / Dont 
à vendre1 2 3 4 5 6 +

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 66 14 20 15 11 5 1 56 10 1,36

Altdorf (UR) 22 – 2 4 12 2 2 18 4 0,49

Appenzell* 142 9 23 41 48 14 7 128 14 4,89

Arlesheim 20 – 1 12 4 2 1 19 1 0,44

Arosa* 160 35 33 44 34 9 5 45 115 2,80

Bussigny 10 – 3 4 3 – – 10 – 0,27

Chiasso 222 27 70 60 55 8 2 218 4 4,25

Crissier 36 8 10 6 6 4 2 23 13 1,10

Interlaken 23 – 2 14 5 2 – 15 8 0,69

La Neuveville* 43 5 12 11 9 5 1 43 – 2,25

Lenzburg 169 19 26 57 44 15 8 81 88 3,51

Moutier* 201 8 12 105 63 10 3 201 – 4,93

Münchenbuchsee 45 3 1 20 15 3 3 29 16 0,95

Murten* 51 4 6 15 10 8 8 44 7 1,31

Payerne 46 – 6 18 20 2 – 29 17 1,02

Peseux* 11 2 2 3 4 – – 11 – 0,37

Porrentruy* 106 19 28 24 22 6 7 106 – 2,70

Rorschach 213 11 37 85 69 9 2 173 40 4,04

St. Moritz 219 23 30 67 44 31 24 74 145 3,97

Stans 38 1 2 16 15 4 – 36 2 0,98

Steinhausen 10 1 – 2 1 2 4 8 2 0,24

Suhr 36 2 2 18 6 7 1 32 4 0,81

Sursee 53 1 6 16 23 7 – 48 5 1,15

Urdorf 64 4 14 25 18 2 1 64 – 1,39

Visp 87 10 20 28 24 5 – 76 11 2,09

Zermatt 43 20 5 9 6 3 – 35 8 0,57

Zuchwil* 161 12 19 69 44 16 1 155 6 3,48

Schweiz / Suisse 56 518 4 051 8 303 17 570 17 173 6 100 3 321 45 504 11 014 1,30

Quelle: BFS – Leerwohnungszählung (LWZ)

Source: OFS – Dénombrement des logements vacants (LWZ) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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BAU- UND WOHNUNGSWESEN

Wohnfläche, Belegungs- und Wohndichte 2015
Surface, densité d'occupation par logement et par pièce, en 2015  T 5.3

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Durchschnittliche Wohnfläche pro Bewohner/in, in Quadratmeter1

Surface moyenne par habitant, en mètre carré1

Belegungsdichte1,2/ 
Densité 
d'occupation 
par logement1,2

Wohndichte1,3 / 
Densité 
d'occupation par 
pièce1,3Total

En tout
Zimmerzahl / Nombre de pièces

1 2 3 4 5 6 +

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 41 28 40 39 39 47 61 1,9 0,63

Bern 39 24 38 38 38 44 55 2,1 0,67

Genève 36 28 35 35 36 45 66 2,1 0,77

Lausanne 37 25 38 35 35 44 61 2,0 0,69

Winterthur 43 37 48 42 39 45 55 2,2 0,61

Zürich 39 27 41 39 37 42 55 2,0 0,67

50 000–99 999

Biel-Bienne 38 26 36 38 37 44 56 2,2 0,66

Lugano 46 49 50 43 41 49 65 2,1 0,62

Luzern 45 30 45 46 42 49 64 1,9 0,58

St. Gallen 44 30 45 46 41 44 58 2,0 0,56

20 000–49 999

Aarau 48 31 46 47 45 50 58 2,0 0,55

Allschwil 44 31 45 42 42 46 58 2,1 0,58

Baar 44 26 47 44 41 46 58 2,3 0,62

Bulle 40 29 42 38 37 44 55 2,3 0,67

Carouge (GE) 34 31 36 32 33 33 52 2,3 0,82

Chur 44 26 43 46 41 47 59 2,0 0,58

Dietikon 38 41 46 36 34 44 54 2,3 0,69

Dübendorf 42 31 42 41 39 48 56 2,2 0,64

Emmen 40 30 43 42 37 43 52 2,3 0,64

Frauenfeld 49 32 49 47 45 52 61 2,2 0,56

Fribourg 37 22 36 36 36 43 56 2,2 0,70

Horgen 44 35 46 43 40 48 60 2,3 0,62

Köniz 44 26 43 42 41 48 58 2,2 0,60

Kreuzlingen 47 29 46 46 43 52 63 2,1 0,57

Kriens 43 31 43 45 40 46 55 2,2 0,59

La Chaux-de-Fonds 42 27 41 41 38 45 55 2,1 0,60

Lancy 34 25 34 33 31 39 50 2,5 0,77

Meyrin 31 24 30 30 32 34 44 2,6 0,81

Montreux 44 24 38 39 43 56 74 2,0 0,63

Neuchâtel 41 38 43 40 38 43 55 2,0 0,61

Nyon 40 26 37 37 39 44 61 2,2 0,65

Rapperswil-Jona 46 31 46 45 42 50 60 2,2 0,57

Renens (VD) 32 21 31 29 33 42 52 2,3 0,77

Riehen 48 35 45 43 42 50 65 2,2 0,55

Schaffhausen 47 29 44 46 44 50 61 2,1 0,56

Sion 44 24 40 43 43 49 60 2,2 0,63

Thun 43 32 44 43 40 45 56 2,1 0,59

Uster 45 42 48 45 40 47 55 2,2 0,61

Vernier 32 28 33 30 31 32 43 2,6 0,83

Wädenswil 44 32 42 42 39 48 55 2,3 0,62

Wettingen 46 30 45 43 44 50 58 2,1 0,57

Wetzikon (ZH) 43 32 47 43 40 44 56 2,3 0,62

Wil (SG) 46 29 48 45 42 49 55 2,2 0,57

Yverdon-les-Bains 37 23 37 35 35 43 57 2,3 0,69

Zug 49 33 47 48 46 50 65 2,1 0,59
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T 5.3 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Durchschnittliche Wohnfläche pro Bewohner/in, in Quadratmeter1

Surface moyenne par habitant, en mètre carré1

Belegungsdichte1,2/ 
Densité 
d'occupation 
par logement1,2

Wohndichte1,3 / 
Densité 
d'occupation par 
pièce1,3Total

En tout
Zimmerzahl / Nombre de pièces

1 2 3 4 5 6 +

15 000–19 999

Adliswil 42 35 44 40 38 46 57 2,2 0,64

Baden 48 27 46 47 45 50 62 2,1 0,58

Bellinzona 44 37 41 42 44 51 55 2,1 0,61

Binningen 49 35 43 43 47 52 67 2,1 0,55

Bülach 44 36 47 47 40 46 57 2,3 0,62

Burgdorf 44 31 47 44 40 45 58 2,1 0,58

Cham 45 32 47 46 43 45 53 2,4 0,63

Einsiedeln 48 29 43 47 46 50 55 2,4 0,58

Freienbach 50 37 54 48 46 52 61 2,3 0,57

Glarus Nord 48 34 48 44 43 50 59 2,3 0,56

Gossau (SG) 45 29 42 44 41 47 57 2,3 0,57

Grenchen 47 29 44 44 43 55 66 2,1 0,59

Herisau 47 30 46 45 41 49 59 2,2 0,55

Illnau-Effretikon 45 37 47 41 40 50 60 2,2 0,60

Kloten 41 33 44 39 38 47 55 2,2 0,66

Langenthal 47 35 45 45 43 47 62 2,1 0,56

Locarno 42 36 45 42 39 49 59 2,0 0,63

Martigny 41 26 41 40 40 45 54 2,2 0,65

Monthey 38 20 32 34 37 45 56 2,5 0,72

Morges 39 26 36 37 38 46 63 2,1 0,67

Muttenz 45 32 46 44 41 46 54 2,2 0,57

Olten 44 29 42 42 41 48 57 2,0 0,58

Onex 33 27 30 30 32 38 54 2,5 0,78

Opfikon 38 28 41 37 36 45 58 2,2 0,73

Ostermundigen 40 31 43 41 38 42 51 2,0 0,62

Pratteln 40 30 43 36 36 46 57 2,2 0,62

Pully 48 26 38 42 46 51 68 2,1 0,56

Regensdorf 43 54 48 42 39 47 58 2,3 0,64

Reinach (BL) 46 32 44 44 42 50 62 2,2 0,56

Schlieren 37 31 41 36 34 42 46 2,3 0,71

Sierre 43 24 36 40 43 48 58 2,3 0,63

Solothurn 48 31 46 47 45 52 63 2,0 0,56

Steffisburg 45 28 46 45 42 49 55 2,1 0,58

Thalwil 45 33 49 44 42 46 58 2,1 0,60

Vevey 36 24 36 34 35 43 58 2,1 0,71

Volketswil 45 44 50 48 39 47 58 2,4 0,62

Wallisellen 45 35 48 44 40 48 58 2,2 0,62

Wohlen (AG) 45 30 43 39 41 48 59 2,3 0,59

10 000–14 999

Aesch (BL) 46 29 43 43 42 49 59 2,3 0,58

Affoltern am Albis 44 43 42 41 40 47 56 2,3 0,62

Altstätten 48 29 42 45 43 50 58 2,3 0,56

Amriswil 48 31 46 46 44 49 59 2,4 0,59

Arbon 46 29 45 45 42 48 58 2,1 0,56

Arth 41 26 37 40 38 44 51 2,4 0,61

Bassersdorf 44 36 46 44 40 45 54 2,4 0,62

Belp 48 31 47 48 45 49 57 2,2 0,58

Birsfelden 39 29 40 38 36 47 55 2,0 0,62

Brig-Glis 44 24 43 51 42 45 54 2,3 0,58

Brugg 47 31 46 44 44 49 60 2,2 0,57

Buchs (SG) 42 22 37 39 38 45 54 2,3 0,60
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T 5.3 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Durchschnittliche Wohnfläche pro Bewohner/in, in Quadratmeter1

Surface moyenne par habitant, en mètre carré1

Belegungsdichte1,2/ 
Densité 
d'occupation 
par logement1,2

Wohndichte1,3 / 
Densité 
d'occupation par 
pièce1,3Total

En tout
Zimmerzahl / Nombre de pièces

1 2 3 4 5 6 +

Chêne-Bougeries 46 29 36 39 39 45 62 2,6 0,62

Davos 40 24 36 41 40 44 55 2,1 0,65

Delémont 39 24 30 34 36 46 55 2,5 0,64

Ebikon 44 31 45 44 40 47 52 2,3 0,60

Ecublens (VD) 36 23 33 32 36 47 62 2,3 0,74

Flawil 46 26 43 45 41 47 54 2,3 0,57

Gland 39 25 40 38 37 41 53 2,4 0,67

Glarus 49 33 47 45 43 50 64 2,2 0,54

Hinwil 49 36 47 47 44 51 58 2,3 0,57

Horw 46 40 47 47 41 46 57 2,3 0,58

Ittigen 43 25 43 41 39 48 63 2,1 0,59

Küsnacht (ZH) 54 39 53 49 47 53 70 2,2 0,53

La Tour-de-Peilz 44 26 41 40 40 50 63 2,1 0,60

Le Grand-Saconnex 35 28 32 33 33 37 48 2,7 0,75

Le Locle 43 27 43 43 41 44 53 2,1 0,58

Liestal 46 32 46 42 42 50 61 2,2 0,59

Lyss 46 29 46 45 43 48 60 2,2 0,58

Männedorf 49 30 49 49 46 51 59 2,2 0,58

Meilen 51 34 46 50 46 53 66 2,2 0,56

Mendrisio 48 39 48 48 45 46 57 2,2 0,57

Möhlin 47 31 50 46 43 49 58 2,4 0,59

Münchenstein 44 41 45 41 41 47 55 2,2 0,57

Münsingen 48 33 52 48 44 50 57 2,2 0,58

Muri bei Bern 51 45 54 48 45 50 65 2,1 0,52

Neuhausen am Rheinfall 44 32 47 43 40 49 56 2,1 0,58

Oberwil (BL) 49 36 52 47 46 47 62 2,3 0,56

Oftringen 44 31 46 44 40 47 57 2,3 0,60

Pfäffikon 47 34 46 45 43 49 59 2,3 0,59

Plan-les-Ouates 36 28 37 33 33 40 48 3,0 0,75

Prilly 34 22 32 33 36 44 53 2,0 0,69

Rheinfelden 46 28 46 44 42 50 59 2,1 0,58

Richterswil 48 33 47 47 44 50 58 2,3 0,59

Risch 46 29 40 44 43 48 61 2,4 0,64

Romanshorn 47 29 43 45 43 51 57 2,3 0,57

Rüti (ZH) 43 34 46 42 39 46 55 2,3 0,60

Sarnen 49 27 43 48 44 50 59 2,3 0,57

Schwyz 47 36 46 48 44 47 52 2,3 0,57

Spiez 47 24 39 45 45 49 58 2,1 0,56

Spreitenbach 36 28 37 33 35 40 49 2,5 0,73

Stäfa 50 41 51 48 46 50 61 2,2 0,56

Thônex 36 21 33 32 35 42 53 2,5 0,75

Uzwil 46 27 44 41 40 49 57 2,4 0,58

Versoix 36 28 34 33 33 40 57 2,7 0,74

Veyrier* 41 23 34 35 37 41 54 3,0 0,68

Villars-sur-Glâne 40 24 39 37 36 44 60 2,4 0,66

Weinfelden 49 34 46 47 46 51 59 2,2 0,55

Worb* 46 32 49 44 41 49 58 2,2 0,56

Zofingen 49 33 45 47 46 51 60 2,1 0,55

Zollikofen 46 40 48 43 42 49 61 2,1 0,58

Zollikon 53 38 50 50 47 51 69 2,1 0,54

T 5.3 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Durchschnittliche Wohnfläche pro Bewohner/in, in Quadratmeter1

Surface moyenne par habitant, en mètre carré1

Belegungsdichte1,2/ 
Densité 
d'occupation 
par logement1,2

Wohndichte1,3 / 
Densité 
d'occupation par 
pièce1,3Total

En tout
Zimmerzahl / Nombre de pièces

1 2 3 4 5 6 +

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 38 22 35 35 36 44 58 2,3 0,69

Altdorf (UR) 47 24 48 47 44 46 57 2,3 0,57

Appenzell* 47 29 40 42 44 48 54 2,3 0,56

Arlesheim 49 41 47 44 43 51 66 2,2 0,55

Arosa* 41 16 32 41 44 52 58 2,0 0,61

Bussigny 36 17 28 33 35 44 52 2,4 0,69

Chiasso 46 36 44 46 44 48 69 1,9 0,60

Crissier 35 23 30 30 36 43 51 2,5 0,74

Interlaken 45 33 43 45 44 53 56 2,0 0,59

La Neuveville* 49 30 37 46 45 53 62 2,2 0,55

Lenzburg 51 35 48 49 47 54 67 2,1 0,57

Moutier* 47 21 33 45 44 51 61 2,2 0,55

Münchenbuchsee 43 28 42 42 40 45 56 2,2 0,58

Murten* 47 30 45 44 44 51 62 2,3 0,62

Payerne 40 29 37 36 38 47 58 2,3 0,66

Peseux* 40 38 42 37 36 46 55 2,2 0,63

Porrentruy* 49 28 42 46 45 52 61 2,0 0,53

Rorschach 41 25 37 39 39 45 59 2,1 0,59

St. Moritz 38 19 30 36 36 40 90 2,0 0,65

Stans 47 26 44 47 45 47 55 2,3 0,61

Steinhausen 46 31 51 48 42 46 56 2,4 0,60

Suhr 44 29 45 42 41 48 55 2,3 0,61

Sursee 46 37 49 48 41 46 55 2,2 0,59

Urdorf 43 42 53 44 37 46 59 2,2 0,62

Visp 47 26 41 45 47 51 58 2,3 0,61

Zermatt 31 15 27 34 41 45 62 2,1 0,85

Zuchwil* 43 33 45 44 38 50 54 2,1 0,59

Schweiz / Suisse 45 29 41 42 42 49 58 2.3 0.60

Quelle: BFS – Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS)

Source: OFS – Statistique des bâtiments et des logements (StatBL) © BFS / OFS 2017
1 Es werden sämtliche Personen in Privathaushalten berücksichtigt, die in einer Gemeinde gemeldet sind, unabhängig vom Meldeverhältnis.
 Sont prises en compte toutes les personnes annoncées en ménage privé dans une commune, quelle que soit leur relation d'annonce.
2 Die Belegungsdichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Wohnung. / La densité d'occupation par logement se base sur 
 le nombre moyen de personnes par logement.
3 Die Wohndichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Zimmer. / La densité d'occupation par pièce se base sur le nombre 
 moyen de personnes par pièce de logement.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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T 5.3 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Durchschnittliche Wohnfläche pro Bewohner/in, in Quadratmeter1

Surface moyenne par habitant, en mètre carré1

Belegungsdichte1,2/ 
Densité 
d'occupation 
par logement1,2

Wohndichte1,3 / 
Densité 
d'occupation par 
pièce1,3Total

En tout
Zimmerzahl / Nombre de pièces

1 2 3 4 5 6 +

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 38 22 35 35 36 44 58 2,3 0,69

Altdorf (UR) 47 24 48 47 44 46 57 2,3 0,57

Appenzell* 47 29 40 42 44 48 54 2,3 0,56

Arlesheim 49 41 47 44 43 51 66 2,2 0,55

Arosa* 41 16 32 41 44 52 58 2,0 0,61

Bussigny 36 17 28 33 35 44 52 2,4 0,69

Chiasso 46 36 44 46 44 48 69 1,9 0,60

Crissier 35 23 30 30 36 43 51 2,5 0,74

Interlaken 45 33 43 45 44 53 56 2,0 0,59

La Neuveville* 49 30 37 46 45 53 62 2,2 0,55

Lenzburg 51 35 48 49 47 54 67 2,1 0,57

Moutier* 47 21 33 45 44 51 61 2,2 0,55

Münchenbuchsee 43 28 42 42 40 45 56 2,2 0,58

Murten* 47 30 45 44 44 51 62 2,3 0,62

Payerne 40 29 37 36 38 47 58 2,3 0,66

Peseux* 40 38 42 37 36 46 55 2,2 0,63

Porrentruy* 49 28 42 46 45 52 61 2,0 0,53

Rorschach 41 25 37 39 39 45 59 2,1 0,59

St. Moritz 38 19 30 36 36 40 90 2,0 0,65

Stans 47 26 44 47 45 47 55 2,3 0,61

Steinhausen 46 31 51 48 42 46 56 2,4 0,60

Suhr 44 29 45 42 41 48 55 2,3 0,61

Sursee 46 37 49 48 41 46 55 2,2 0,59

Urdorf 43 42 53 44 37 46 59 2,2 0,62

Visp 47 26 41 45 47 51 58 2,3 0,61

Zermatt 31 15 27 34 41 45 62 2,1 0,85

Zuchwil* 43 33 45 44 38 50 54 2,1 0,59

Schweiz / Suisse 45 29 41 42 42 49 58 2.3 0.60

Quelle: BFS – Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS)

Source: OFS – Statistique des bâtiments et des logements (StatBL) © BFS / OFS 2017
1 Es werden sämtliche Personen in Privathaushalten berücksichtigt, die in einer Gemeinde gemeldet sind, unabhängig vom Meldeverhältnis.
 Sont prises en compte toutes les personnes annoncées en ménage privé dans une commune, quelle que soit leur relation d'annonce.
2 Die Belegungsdichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Wohnung. / La densité d'occupation par logement se base sur 
 le nombre moyen de personnes par logement.
3 Die Wohndichte berechnet sich aus der durchschnittlichen Anzahl Personen pro Zimmer. / La densité d'occupation par pièce se base sur le nombre 
 moyen de personnes par pièce de logement.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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TOURISMUS

Ankünfte

Die Stadt Zürich liegt 2015 mit über 1,6 Mio. Ankünften an der 
Spitze. Genf (897 729), Luzern (756 754), Basel (641 279) und Zer-
matt (475 373) zählen ebenfalls zu den Top Fünf bei der Anzahl 
Ankünfte. Opfikon verzeichnet wegen seiner Nähe zum Flughafen 
Zürich ebenfalls viele Ankünfte (457 661) und liegt gar knapp vor 
der Stadt Bern (436 197).

Anteil der Gäste aus dem Ausland 

Hohe Anteile ausländischer Gäste bei den Ankünften haben Le 
Grand-Saconnex mit 86 % und Genf mit 85 %. Diese Werte sind 
unter anderem auf den hohen Anteil von Geschäftsreisenden 
in der Stadt und Region Genf zurückzuführen. Auch Interlaken 
weist mit 83 % viele Ankünfte von ausländischen Gästen auf. 
Münchenbuchsee und Porrentruy hingegen ziehen fast aus-
schliesslich Schweizer Gäste an: Bloss 1 % respektive 6 % aller 
Ankünfte erfolgten in diesen Gemeinden durch Ausländer/innen. 
Gesamtschweizerisch gesehen machen ausländische Gäste im 
Schnitt 53 % bei den Ankünften aus. 

Logiernächte 

Am meisten Logiernächte verzeichnete 2015 die Stadt Zürich 
mit 2,948 Mio. Übernachtungen. Auch Genf (2,038 Mio.), Luzern 
(1,280 Mio.), Zermatt (1,254 Mio.), Basel (1,190 Mio.) sowie Davos 
(797 348) registrierten ausgesprochen viele Logiernächte. Den 
höchsten Wert der Logiernächte pro Einwohner weisen Zermatt, 
Interlaken, St. Moritz, Arosa und Davos auf. Dies ist vor allem 
dadurch zu erklären, dass es sich bei diesen Gemeinden um 
klassische Tourismusdestinationen handelt. 

Aufenthaltsdauer 

Durchschnittlich halten sich Gäste in Schweizer Hotels 2,0 Nächte 
auf. Dabei zeichnen sich Unterschiede zwischen den Städten ab. 

In Städten mit über 10 000 Ankünften pro Jahr bleiben die 
Gäste in Uzwil am längsten, nämlich im Schnitt 4,4 Nächte lang. 
Den zweiten Platz belegt diesbezüglich Arosa, wo die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer 3,4 Nächte beträgt, gefolgt von 
La Tour-de-Peilz mit 3,2 Nächten. Am wenigsten Zeit verbringen 
Gäste in Kloten und Stans mit einer mittleren Dauer von 1,3 be-
ziehungsweise 1,4 Nächten. 

Die detaillierten Daten zur Tourismusstatistik stehen Ihnen online 
zur Verfügung.

Arrivées

En 2015, la ville de Zurich arrive en tête pour le nombre d’arrivées 
(plus de 1,6 million). Genève (897 729), Lucerne (756 754), Bâle 
(641 279) et Zermatt (475 373) comptent également parmi le 
«top cinq» du palmarès des arrivées. Du fait de sa proximité de 
l’aéroport de Zurich, Opfikon enregistre elle aussi de nombreuses 
arrivées (457 661) et devance même de peu la ville de Berne 
(436 197).

Proportion de touristes étrangers 

Les plus fortes proportions de touristes étrangers sont enregis-
trées au Grand-Saconnex (86 %) et à Genève (85 %). Ces chiffres 
s’expliquent entre autres par la grande proportion de voyages 
d’affaires dans la ville de Genève et sa région. Interlaken présente 
également de nombreuses arrivées de touristes étrangers: 83 %. 
À l’opposé, Münchenbuchsee et Porrentruy attirent presque 
exclusivement des touristes suisses: seuls respectivement 1 % 
et 6 % de l’ensemble des arrivées dans ces communes étaient 
le fait d’étrangers. Sur le plan national, les touristes étrangers 
représentent en moyenne 53 % des arrivées. 

Nuitées 

En 2015, Zurich est arrivée en tête du nombre de nuitées 
(2,948 millions). Genève (2,038 millions), Lucerne (1,280 million), 
Zermatt (1,254 million), Bâle (1,190 million) ainsi que Davos 
(797 348) ont également enregistré un nombre de nuitées par-
ticulièrement élevé. Zermatt, Interlaken, Saint-Moritz, Arosa et 
Davos présentent quant à elles le plus grand nombre de nuitées 
par habitant. Ceci s’explique surtout par le fait que ces com-
munes sont des destinations touristiques classiques. 

Durée de séjour 

Les touristes restent en moyenne 2,0 nuits dans les hôtels 
suisses, sachant que la durée de séjour varie d’une ville à l’autre. 

Parmi les villes enregistrant plus de 10 000 arrivées par an, 
c’est à Uzwil que les touristes séjournent le plus longtemps 
(4,4  nuits en moyenne). Dans ce domaine, Arosa occupe la 
deuxième place (3,4 nuits), suivie de La Tour-de-Peilz (3,2 nuits). 
C’est au contraire à Kloten et Stans que les touristes séjournent 
le moins longtemps (respectivement 1,3 et 1,4 nuit). 

Les données détaillées sur la statistique du tourisme sont dis-
ponibles en ligne.

Tourismus 
Tourisme
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G  6.1
Logiernächte je 1000 Einwohner/innen, nach Gemeindegrössenklasse, 2015 
Nuitées pour 1000 habitants, selon la taille de la commune, en 2015
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Hotellerie1, Betriebe, Ankünfte, Logiernächte, 2015
Hôtellerie1, établissements, arrivées, nuitées, en 2015   T 6.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geöffnete
Betriebe2 / 
Établissements 
ouverts2

Verfügbare 
Zimmer3 /
Chambres 
disponib-
les3

Verfügbare 
Betten4 /
Lits dispo-
nibles4

Ankünfte / Arrivées Logiernächte / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 
(Nächte) / 
Durée mo-
yenne de sé-
jour (nuits)

Logiernächte 
je 1 000 Ein-
wohner/in-
nen5 / 
Nuitées 
pour 1 000 
habitants5

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 55 3 957 7 117 641 279 391 654 1 189 658 799 482 1,9 7 001

Bern 33 2 041 3 451 436 197 233 690 715 286 410 160 1,6 5 437

Genève 86 6 351 10 426 897 729 764 492 2 037 896 1 759 121 2,3 10 289

Lausanne 35 2 507 4 439 377 222 193 157 762 463 433 716 2,0 5 622

Winterthur 16 670 1 276 94 050 45 481 177 904 87 902 1,9 1 643

Zürich 122 8 013 14 017 1 623 691 1 237 434 2 947 756 2 334 784 1,8 7 426

50 000–99 999

Biel-Bienne 9 328 509 50 343 22 974 85 889 41 157 1,7 1 586

Lugano 41 1 647 3 099 259 832 143 219 490 887 279 630 1,9 7 720

Luzern 52 3 025 5 795 756 754 558 282 1 279 825 948 126 1,7 15 743

St. Gallen 23 832 1 483 97 830 44 229 190 616 90 114 1,9 2 523

20 000–49 999

Aarau 4 150 249 22 036 8 911 39 485 19 353 1,8 1 907

Allschwil 2 35 61 X X X X X X

Baar 3 89 140 15 936 10 005 30 213 20 823 1,9 1 282

Bulle 7 202 421 34 097 14 077 55 748 25 015 1,6 2 535

Carouge (GE) 1 14 26 X X X X X X

Chur 15 544 1 003 92 251 42 654 152 629 73 029 1,7 4 405

Dietikon 2 155 282 X X X X X X

Dübendorf 5 166 233 21 488 9 724 40 540 19 756 1,9 1 510

Emmen 5 175 310 15 020 7 317 32 894 15 340 2,2 1 107

Frauenfeld 7 187 352 16 864 7 346 36 566 16 241 2,2 1 471

Fribourg 9 425 788 71 213 32 721 118 334 57 331 1,7 3 074

Horgen 4 186 310 33 516 16 537 50 419 27 010 1,5 2 495

Köniz 5 52 93 4 939 1 798 11 780 4 978 2,4 293

Kreuzlingen 10 225 437 27 246 12 754 46 152 23 370 1,7 2 142

Kriens 5 152 330 38 804 25 187 58 632 38 488 1,5 2 168

La Chaux-de-Fonds 9 245 434 17 615 7 005 35 117 15 843 2,0 901

Lancy 4 371 763 73 266 42 382 136 655 80 777 1,9 4 358

Meyrin 9 1 390 2 087 275 407 184 242 451 338 298 867 1,6 20 375

Montreux 18 1 336 2 365 222 312 120 573 460 289 262 824 2,1 17 413

Neuchâtel 12 393 761 64 603 28 227 108 612 56 648 1,7 3 222

Nyon 5 173 300 16 751 10 918 37 533 25 360 2,2 1 868

Rapperswil-Jona 8 150 263 20 062 9 968 36 265 22 172 1,8 1 349

Renens (VD) 0 0 0 X X X X X X

Riehen 4 45 74 3 058 1 327 6 335 3 130 2,1 305

Schaffhausen 11 389 733 61 013 29 531 102 537 53 932 1,7 2 852

Sion 7 221 426 38 014 8 145 61 402 13 907 1,6 1 831

Thun 12 360 585 66 814 21 978 103 446 37 366 1,5 2 378

Uster 6 154 275 13 064 6 306 32 831 17 130 2,5 969

Vernier 4 303 641 62 014 45 189 124 699 90 800 2,0 3 598

Wädenswil 4 66 125 7 012 3 266 13 898 5 911 2,0 643

Wettingen 3 65 95 2 537 992 7 746 2 750 3,1 382

Wetzikon (ZH) 3 142 265 24 420 16 938 40 342 27 196 1,7 1 653

Wil (SG) 6 101 158 9 014 2 648 19 569 7 816 2,2 827

Yverdon-les-Bains 4 238 420 41 088 10 000 64 978 21 121 1,6 2 188

Zug 8 474 784 62 103 44 550 136 156 104 502 2,2 4 654

T 6.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geöffnete
Betriebe2 / 
Établissements 
ouverts2

Verfügbare 
Zimmer3 /
Chambres 
disponib-
les3

Verfügbare 
Betten4 /
Lits dispo-
nibles4

Ankünfte / Arrivées Logiernächte / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 
(Nächte) / 
Durée mo-
yenne de sé-
jour (nuits)

Logiernächte 
je 1 000 Ein-
wohner/in-
nen5 / 
Nuitées 
pour 1 000 
habitants5

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

15 000–19 999

Adliswil 1 117 234 X X X X X X

Baden 9 360 536 42 436 22 583 87 062 58 238 2,1 4 579

Bellinzona 8 223 403 29 031 11 163 55 734 17 373 1,9 3 044

Binningen 3 59 99 6 450 2 501 11 568 5 037 1,8 765

Bülach 1 34 62 X X X X X X

Burgdorf 3 75 137 10 241 4 298 15 088 7 444 1,5 930

Cham 3 169 306 34 086 22 620 49 723 33 096 1,5 3 117

Einsiedeln 13 267 475 34 587 11 093 60 211 17 882 1,7 3 994

Freienbach 6 229 378 35 861 15 792 59 998 29 986 1,7 3 741

Glarus Nord 14 263 610 29 418 3 826 60 292 7 574 2,0 3 388

Gossau (SG) 4 43 77 3 561 1 244 7 076 2 854 2,0 393

Grenchen 4 81 118 9 177 2 990 19 551 7 997 2,1 1 168

Herisau 5 92 167 7 103 2 317 15 005 5 051 2,1 954

Illnau-Effretikon 2 24 46 X X X X X X

Kloten 4 602 906 195 399 120 146 258 402 166 176 1,3 14 004

Langenthal 5 109 183 10 942 5 510 19 231 11 694 1,8 1 245

Locarno 28 734 1 480 120 280 27 306 253 849 61 422 2,1 15 897

Martigny 9 406 759 44 934 21 823 73 867 38 120 1,6 4 185

Monthey 4 59 105 6 386 2 086 9 561 3 798 1,5 546

Morges 7 216 405 30 967 16 398 56 563 32 360 1,8 3 608

Muttenz 4 124 204 14 589 5 440 26 690 11 993 1,8 1 516

Olten 8 267 523 35 265 16 219 68 774 35 053 2,0 3 857

Onex 0 0 0 X X X X X X

Opfikon 11 1 913 3 121 457 661 327 156 688 863 507 356 1,5 37 002

Ostermundigen 1 24 36 X X X X X X

Pratteln 4 290 658 52 592 32 508 89 732 59 702 1,7 5 644

Pully 0 0 0 X X X X X X

Regensdorf 4 235 410 46 486 23 092 69 639 34 944 1,5 3 861

Reinach (BL) 2 33 53 X X X X X X

Schlieren 1 51 89 X X X X X X

Sierre 6 113 217 12 521 3 466 18 822 6 442 1,5 1 126

Solothurn 10 297 538 52 216 17 558 84 228 33 500 1,6 5 037

Steffisburg 1 3 6 X X X X X X

Thalwil 1 39 72 X X X X X X

Vevey 9 373 632 43 651 23 914 100 265 61 142 2,3 5 154

Volketswil 1 17 21 X X X X X X

Wallisellen 1 47 67 X X X X X X

Wohlen (AG) 4 35 58 1 314 640 4 674 2 009 3,6 300

10 000–14 999

Aesch (BL) 2 37 62 X X X X X X

Affoltern am Albis 4 148 276 28 786 18 686 51 581 31 777 1,8 4 406

Altstätten 5 97 186 6 414 2 208 11 375 4 821 1,8 1 001

Amriswil 4 27 43 1 206 618 2 389 1 414 2,0 182

Arbon 9 171 306 18 371 8 216 32 879 15 459 1,8 2 305

Arth 8 122 265 4 960 774 6 412 1 237 1,3 553

Bassersdorf 4 60 107 6 809 4 232 16 296 10 801 2,4 1 407

Belp 2 40 72 X X X X X X

Birsfelden 2 59 100 X X X X X X

Brig-Glis 11 447 826 63 342 24 865 137 078 66 572 2,2 10 474

Brugg 3 76 103 5 127 3 188 11 848 8 671 2,3 1 058
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T 6.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geöffnete
Betriebe2 / 
Établissements 
ouverts2

Verfügbare 
Zimmer3 /
Chambres 
disponib-
les3

Verfügbare 
Betten4 /
Lits dispo-
nibles4

Ankünfte / Arrivées Logiernächte / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 
(Nächte) / 
Durée mo-
yenne de sé-
jour (nuits)

Logiernächte 
je 1 000 Ein-
wohner/in-
nen5 / 
Nuitées 
pour 1 000 
habitants5

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

15 000–19 999

Adliswil 1 117 234 X X X X X X

Baden 9 360 536 42 436 22 583 87 062 58 238 2,1 4 579

Bellinzona 8 223 403 29 031 11 163 55 734 17 373 1,9 3 044

Binningen 3 59 99 6 450 2 501 11 568 5 037 1,8 765

Bülach 1 34 62 X X X X X X

Burgdorf 3 75 137 10 241 4 298 15 088 7 444 1,5 930

Cham 3 169 306 34 086 22 620 49 723 33 096 1,5 3 117

Einsiedeln 13 267 475 34 587 11 093 60 211 17 882 1,7 3 994

Freienbach 6 229 378 35 861 15 792 59 998 29 986 1,7 3 741

Glarus Nord 14 263 610 29 418 3 826 60 292 7 574 2,0 3 388

Gossau (SG) 4 43 77 3 561 1 244 7 076 2 854 2,0 393

Grenchen 4 81 118 9 177 2 990 19 551 7 997 2,1 1 168

Herisau 5 92 167 7 103 2 317 15 005 5 051 2,1 954

Illnau-Effretikon 2 24 46 X X X X X X

Kloten 4 602 906 195 399 120 146 258 402 166 176 1,3 14 004

Langenthal 5 109 183 10 942 5 510 19 231 11 694 1,8 1 245

Locarno 28 734 1 480 120 280 27 306 253 849 61 422 2,1 15 897

Martigny 9 406 759 44 934 21 823 73 867 38 120 1,6 4 185

Monthey 4 59 105 6 386 2 086 9 561 3 798 1,5 546

Morges 7 216 405 30 967 16 398 56 563 32 360 1,8 3 608

Muttenz 4 124 204 14 589 5 440 26 690 11 993 1,8 1 516

Olten 8 267 523 35 265 16 219 68 774 35 053 2,0 3 857

Onex 0 0 0 X X X X X X

Opfikon 11 1 913 3 121 457 661 327 156 688 863 507 356 1,5 37 002

Ostermundigen 1 24 36 X X X X X X

Pratteln 4 290 658 52 592 32 508 89 732 59 702 1,7 5 644

Pully 0 0 0 X X X X X X

Regensdorf 4 235 410 46 486 23 092 69 639 34 944 1,5 3 861

Reinach (BL) 2 33 53 X X X X X X

Schlieren 1 51 89 X X X X X X

Sierre 6 113 217 12 521 3 466 18 822 6 442 1,5 1 126

Solothurn 10 297 538 52 216 17 558 84 228 33 500 1,6 5 037

Steffisburg 1 3 6 X X X X X X

Thalwil 1 39 72 X X X X X X

Vevey 9 373 632 43 651 23 914 100 265 61 142 2,3 5 154

Volketswil 1 17 21 X X X X X X

Wallisellen 1 47 67 X X X X X X

Wohlen (AG) 4 35 58 1 314 640 4 674 2 009 3,6 300

10 000–14 999

Aesch (BL) 2 37 62 X X X X X X

Affoltern am Albis 4 148 276 28 786 18 686 51 581 31 777 1,8 4 406

Altstätten 5 97 186 6 414 2 208 11 375 4 821 1,8 1 001

Amriswil 4 27 43 1 206 618 2 389 1 414 2,0 182

Arbon 9 171 306 18 371 8 216 32 879 15 459 1,8 2 305

Arth 8 122 265 4 960 774 6 412 1 237 1,3 553

Bassersdorf 4 60 107 6 809 4 232 16 296 10 801 2,4 1 407

Belp 2 40 72 X X X X X X

Birsfelden 2 59 100 X X X X X X

Brig-Glis 11 447 826 63 342 24 865 137 078 66 572 2,2 10 474

Brugg 3 76 103 5 127 3 188 11 848 8 671 2,3 1 058
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T 6.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geöffnete
Betriebe2 / 
Établissements 
ouverts2

Verfügbare 
Zimmer3 /
Chambres 
disponib-
les3

Verfügbare 
Betten4 /
Lits dispo-
nibles4

Ankünfte / Arrivées Logiernächte / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 
(Nächte) / 
Durée mo-
yenne de sé-
jour (nuits)

Logiernächte 
je 1 000 Ein-
wohner/in-
nen5 / 
Nuitées 
pour 1 000 
habitants5

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Buchs (SG) 5 132 235 10 451 5 574 19 270 12 266 1,8 1 552

Chêne-Bougeries 0 1 2 X X X X X X

Davos 55 3 031 5 920 273 454 101 245 797 348 374 291 2,9 71 775

Delémont 10 217 405 22 486 5 391 39 214 10 616 1,7 3 114

Ebikon 2 28 54 X X X X X X

Ecublens (VD) 2 116 200 X X X X X X

Flawil 1 5 8 X X X X X X

Gland 2 35 61 X X X X X X

Glarus 8 95 175 7 912 2 011 13 251 4 142 1,7 1 054

Hinwil 0 5 7 X X X X X X

Horw 5 116 196 17 131 10 407 35 100 20 173 2,0 2 546

Ittigen 3 78 153 12 245 5 082 18 957 8 158 1,5 1 664

Küsnacht (ZH) 2 49 83 X X X X X X

La Tour-de-Peilz 3 140 219 10 181 6 784 32 787 26 092 3,2 2 871

Le Grand-Saconnex 3 526 704 72 545 62 328 123 732 105 623 1,7 10 220

Le Locle 2 44 77 X X X X X X

Liestal 5 158 280 14 517 5 314 29 370 11 508 2,0 2 086

Lyss 3 61 95 7 668 1 350 12 882 2 535 1,7 898

Männedorf 2 130 187 X X X X X X

Meilen 1 16 30 X X X X X X

Mendrisio 8 210 429 17 987 8 928 28 352 14 408 1,6 1 898

Möhlin 2 24 43 X X X X X X

Münchenstein 1 15 24 X X X X X X

Münsingen 1 18 36 X X X X X X

Muri bei Bern 1 44 87 X X X X X X

Neuhausen am Rheinfall 3 54 112 5 723 2 754 11 218 4 990 2,0 1 087

Oberwil (BL) – – – – – – – – –

Oftringen 1 10 18 X X X X X X

Pfäffikon 1 20 40 X X X X X X

Plan-les-Ouates 1 35 53 X X X X X X

Prilly 1 11 16 X X X X X X

Rheinfelden 5 132 204 15 155 5 108 31 101 11 167 2,1 2 373

Richterswil 1 5 9 X X X X X X

Risch 2 84 132 X X X X X X

Romanshorn 5 76 147 4 673 2 103 8 875 4 193 1,9 825

Rüti (ZH) 2 103 131 X X X X X X

Sarnen 8 242 427 33 305 15 093 57 837 19 810 1,7 5 654

Schwyz 9 124 281 12 647 6 470 18 543 9 347 1,5 1 248

Spiez 13 267 464 40 215 14 109 72 714 27 373 1,8 5 828

Spreitenbach 2 101 170 X X X X X X

Stäfa 2 31 52 X X X X X X

Thônex 1 6 11 X X X X X X

Uzwil 7 180 294 10 110 4 415 44 400 24 627 4,4 3 474

Versoix 3 106 198 15 077 8 356 32 274 18 135 2,1 2 433

Veyrier* – – – – – – – – –

Villars-sur-Glâne 1 5 10 X X X X X X

Weinfelden 6 106 182 8 876 3 573 20 221 9 215 2,3 1 808

Worb* 2 31 46 X X X X X X

Zofingen 3 89 129 11 035 6 132 21 344 12 982 1,9 1 858

Zollikofen – – – – – – – – –

Zollikon – – – – – – – – –
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T 6.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Geöffnete
Betriebe2 / 
Établissements 
ouverts2

Verfügbare 
Zimmer3 /
Chambres 
disponib-
les3

Verfügbare 
Betten4 /
Lits dispo-
nibles4

Ankünfte / Arrivées Logiernächte / Nuitées Mittlere Auf-
enthaltsdauer 
(Nächte) / 
Durée mo-
yenne de sé-
jour (nuits)

Logiernächte 
je 1 000 Ein-
wohner/in-
nen5 / 
Nuitées 
pour 1 000 
habitants5

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Total 
En tout

Davon Aus-
landgäste / 
Dont hôtes de 
l'étranger

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 3 36 67 4 802 1 340 7 741 2 339 1,6 779

Altdorf (UR) 6 86 172 14 304 6 039 21 323 8 789 1,5 2 317

Appenzell* 11 222 467 31 033 5 195 48 754 9 719 1,6 8 374

Arlesheim 2 62 92 X X X X X X

Arosa* 37 1 453 2 813 108 726 22 549 371 894 119 389 3,4 116 036

Bussigny 3 266 563 66 124 44 356 107 389 74 341 1,6 13 074

Chiasso 5 134 293 18 238 10 871 29 228 17 731 1,6 3 576

Crissier 3 230 468 38 168 18 368 64 525 33 512 1,7 8 347

Interlaken 27 1 486 2 861 393 591 326 373 710 116 583 650 1,8 124 757

La Neuveville* 2 35 74 X X X X X X

Lenzburg 4 128 234 15 462 6 649 29 480 14 848 1,9 3 218

Moutier* 4 43 76 2 304 823 4 359 1 859 1,9 572

Münchenbuchsee 3 58 94 3 139 26 6 835 783 2,2 687

Murten* 7 155 291 24 880 5 681 39 758 9 735 1,6 5 989

Payerne 3 48 79 2 741 1 023 6 097 2 277 2,2 645

Peseux* 1 13 18 X X X X X X

Porrentruy* 8 76 133 5 187 303 10 358 1 057 2,0 1 517

Rorschach 2 64 130 X X X X X X

St. Moritz 27 2 090 3 951 201 052 127 497 599 734 414 722 3,0 118 361

Stans 3 84 173 18 968 15 315 25 806 19 878 1,4 3 118

Steinhausen 1 13 24 X X X X X X

Suhr 2 48 71 X X X X X X

Sursee 5 87 164 10 189 4 624 19 201 9 249 1,9 2 023

Urdorf 1 8 12 X X X X X X

Visp 4 128 243 16 432 3 996 29 779 8 388 1,8 3 885

Zermatt 98 3 232 6 402 475 373 245 743 1 254 229 688 001 2,6 217 786

Zuchwil* 2 39 75 X X X X X X

Schweiz / Suisse 4 509 128 979 247 625 17 429 421 9 304 633 35 628 476 19 576 295 2,0 4 278

Quelle: BFS – Beherbergungsstatistik (HESTA)

Source: OFS – statistique de l'hébergement touristique (HESTA) © BFS / OFS 2017
1 Hotellerie: Hotels und Kurbetriebe. / Hôtellerie: Hôtels et établissements de cure.
2 Geöffnete Betriebe: Anzahl der im Erhebungsjahr während mindestens einem Tag geöffneten Betriebe.
 Daten für Gemeinden mit weniger als 3 Betrieben werden aus Datenschutzgründen nicht ausgewiesen.
 Etablissements ouverts: Nombre d'établissements ouverts au moins un jour pendant l'année sous revue.
 Les données des communes comptant moins de trois établissements ne sont pas comptabilisées pour 
 des raisons liées à la protection des données.
3 Verfügbare Zimmer: Anzahl der Zimmer. / Chambres: nombre de chambres.
4 Betten: Betten in den geöffneten Betrieben. / Lits disponibles: lits dans les établissements ouverts.
5 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2014. / Population résidante permanente le 31.12.2014.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.



70



71STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017
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G  7.1
Entwicklung des Motorisierungsgrades, nach Gemeindegrössenklasse, 2006–2015 
Évolution du taux de motorisation, selon la taille de la commune, de 2006 à 2015 

Quelle: BFS, ASTRA – Strassenfahrzeugbestand (MFZ)
Source: OFS, OFROU – Parc des véhicules routiers (MFZ)

© BFS / OFS 2017
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G  7.2
Personenwagen pro Einwohner/in, nach Gemeindegrössenklasse, 2015 
Nombre de voitures de tourisme par habitant, selon la taille de la commune, en 2015

Quelle: BFS, ASTRA – Strassenfahrzeugbestand (MFZ)
Source: OFS, OFROU – Parc des véhicules routiers (MFZ)

© BFS / OFS 2017
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Die vorliegende Ausgabe der «Statistik der Schweizer Städte» 
ist dem Thema Mobilität gewidmet. Daher wurden im Schwer-
punktartikel (s. Seite 8) bereits verschiedene Aspekte der städti-
schen Mobilität thematisiert. Darunter finden sich unter anderem 
Ausführungen zum Motorisierungsgrad, der Wahl der primären 
Transportmittel sowie zur Haltestellendichte. 

Die detaillierten Daten zur Verkehrsstatistik stehen Ihnen auch 
online zur Verfügung.

Cette édition des «Statistiques des villes suisses» étant consa-
crée à la mobilité, le point fort (cf. page 8) a déjà traité divers 
aspects de la mobilité urbaine. Vous y trouverez entre autres des 
éclairages sur le taux de motorisation, le choix des moyens de 
transport primaires ainsi que sur la densité d’arrêts de transports 
publics. 

Les données détaillées sur la statistique des transports sont 
également disponibles en ligne.

Mobilität und Verkehr 
Mobilité et transports



72 STATISTIK DER SCHWEIZER STÄDTE 2017

MOBILITÄT UND VERKEHR

Motorfahrzeuge 2015
Effectif des véhicules à moteur, en 2015   T 7.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 
je 1 000 
Einwohner/
innen1 / 
Voitures de 
tourisme 
pour 1 000 
habitants1

Total
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motorräder  
Motocycles

Personentransporter
Transport de personnes

Sachtransporter
Transport de marchandises

Personen-
wagen / 
Voitures 
de tou-
risme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars /
Autocars, 
autobus

Übrige 
Autres

Liefer-
wagen / 
Voitures 
de livrai-
son

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schafts-
fahrzeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahrzeuge / 
Véhicules 
industriels

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 73 990 56 834 90 65 561 6 543 1 172 96 637 7 992 334

Bern 78 818 50 516 107 259 879 10 804 689 223 1 421 13 920 384

Genève 95 911 73 471 186 88 377 3 985 290 27 304 17 183 371

Lausanne 62 369 50 204 88 31 409 2 839 241 55 340 8 162 370

Winterthur 56 286 44 334 49 43 558 3 241 642 284 672 6 463 409

Zürich 180 414 139 249 145 190 1 421 12 310 1 228 272 2 524 23 075 351

50 000–99 999

Biel-Bienne 26 782 21 103 29 36 254 1 438 180 34 210 3 498 390

Lugano 51 991 38 976 72 62 263 2 952 317 195 443 8 711 613

Luzern 47 468 37 054 77 72 492 2 679 498 174 391 6 031 456

St. Gallen 43 417 34 141 57 138 366 2 948 625 173 655 4 314 452

20 000–49 999

Aarau 13 886 10 687 41 112 159 1 086 325 55 230 1 191 516

Allschwil 11 709 9 081 1 1 70 660 66 65 50 1 715 444

Baar 17 997 14 295 42 4 155 1 208 124 238 234 1 697 607

Bulle 14 599 12 134 14 6 98 899 101 76 182 1 089 552

Carouge (GE) 20 027 13 327 15 1 115 2 406 304 15 250 3 594 624

Chur 23 632 17 431 55 195 299 1 674 280 246 680 2 772 503

Dietikon 17 222 14 067 9 56 78 1 298 211 26 103 1 374 527

Dübendorf 16 790 13 792 9 2 88 950 48 97 87 1 717 514

Emmen 18 661 14 389 21 2 148 1 158 157 162 251 2 373 484

Frauenfeld 19 545 15 054 31 9 154 1 213 276 292 241 2 275 605

Fribourg 19 034 15 503 47 125 208 896 96 28 189 1 942 403

Horgen 12 566 10 126 18 27 88 573 37 100 78 1 519 501

Köniz 23 137 17 575 20 11 277 1 352 138 488 175 3 101 437

Kreuzlingen 15 085 12 437 8 4 139 649 88 50 127 1 583 577

Kriens 15 360 11 685 14 21 153 606 83 144 47 2 607 432

La Chaux-de-Fonds 22 904 18 964 27 73 283 1 066 225 283 210 1 773 487

Lancy 19 918 14 356 46 49 295 1 010 89 24 161 3 888 458

Meyrin 15 916 11 792 22 27 75 1 385 168 50 113 2 284 532

Montreux 14 010 11 532 21 34 87 652 47 54 68 1 515 436

Neuchâtel 19 493 15 748 15 9 138 1 044 90 42 282 2 125 467

Nyon 13 294 10 801 19 35 88 755 82 69 139 1 306 538

Rapperswil-Jona 16 965 13 433 11 2 165 1 031 110 168 203 1 842 500

Renens (VD) 10 841 8 704 5 44 115 713 45 10 42 1 163 424

Riehen 10 532 8 386 3 0 74 386 44 59 21 1 559 404

Schaffhausen 23 431 17 925 109 58 217 1 462 260 340 240 2 820 499

Sion 26 452 20 583 46 97 163 2 003 321 210 339 2 690 614

Thun 26 764 20 204 21 54 568 1 603 198 165 353 3 598 464

Uster 19 913 15 922 12 38 221 979 90 278 244 2 129 470

Vernier 21 865 15 589 41 60 160 1 836 306 19 163 3 691 450

Wädenswil 13 162 10 600 17 4 142 641 75 245 69 1 369 490

Wettingen 12 537 9 917 5 29 124 766 63 79 58 1 496 489

Wetzikon (ZH) 15 563 12 471 9 9 172 864 75 136 180 1 647 511

Wil (SG) 16 035 12 381 41 9 116 999 536 228 149 1 576 523

Yverdon-les-Bains 17 441 14 167 85 188 131 986 102 124 145 1 513 477

Zug 22 155 18 305 23 54 201 1 389 91 124 138 1 830 626
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T 7.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 
je 1 000 
Einwohner/
innen1 / 
Voitures de 
tourisme 
pour 1 000 
habitants1

Total
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motorräder  
Motocycles

Personentransporter
Transport de personnes

Sachtransporter
Transport de marchandises

Personen-
wagen / 
Voitures 
de tou-
risme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars /
Autocars, 
autobus

Übrige 
Autres

Liefer-
wagen / 
Voitures 
de livrai-
son

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schafts-
fahrzeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahrzeuge / 
Véhicules 
industriels

15 000–19 999

Adliswil 10 940 8 790 10 5 67 399 71 16 37 1 545 472

Baden 12 660 10 128 11 72 117 711 86 62 153 1 320 533

Bellinzona 14 309 10 963 27 2 68 956 81 76 343 1 793 599

Binningen 8 273 6 684 3 1 41 370 26 26 26 1 096 442

Bülach 11 970 9 877 7 3 122 461 100 138 96 1 166 509

Burgdorf 9 189 7 052 14 38 117 752 75 85 128 928 435

Cham 15 132 12 197 8 10 90 1 315 60 201 73 1 178 765

Einsiedeln 11 813 8 648 4 17 112 594 113 707 167 1 451 574

Freienbach 14 625 11 952 9 6 108 859 95 118 163 1 315 745

Glarus Nord 14 286 10 807 18 29 103 880 202 573 240 1 434 607

Gossau (SG) 12 878 9 964 29 33 97 721 190 335 222 1 287 553

Grenchen 11 293 9 139 9 20 98 571 76 93 121 1 166 546

Herisau 11 156 8 558 15 8 125 683 102 279 155 1 231 544

Illnau-Effretikon 10 444 8 149 5 39 93 588 68 274 120 1 108 499

Kloten 14 824 12 300 31 35 73 749 272 91 149 1 124 667

Langenthal 11 414 8 383 20 4 116 994 134 95 783 885 543

Locarno 10 242 7 646 11 40 76 649 52 12 93 1 663 479

Martigny 13 197 10 666 23 52 98 823 209 133 105 1 088 604

Monthey 13 466 10 861 21 10 109 701 83 60 162 1 459 620

Morges 9 369 7 736 6 68 63 428 22 33 51 962 493

Muttenz 10 551 8 136 4 3 65 743 150 41 98 1 311 462

Olten 9 729 7 654 20 12 63 769 47 19 147 998 429

Onex 10 702 7 886 5 0 66 312 29 9 20 2 375 423

Opfikon 11 559 9 330 22 25 42 810 121 15 46 1 148 501

Ostermundigen 8 419 6 660 7 0 63 384 35 18 117 1 135 397

Pratteln 10 507 8 058 9 9 63 855 426 46 81 960 507

Pully 10 999 9 001 14 7 91 297 15 27 204 1 343 505

Regensdorf 13 307 10 359 3 8 69 901 271 136 194 1 366 574

Reinach (BL) 12 229 9 905 8 3 92 658 49 28 44 1 442 525

Schlieren 16 681 13 442 10 7 49 1 542 334 21 221 1 055 728

Sierre 13 265 10 658 10 41 110 749 126 80 117 1 374 638

Solothurn 11 214 9 225 29 0 122 644 47 38 181 928 552

Steffisburg 10 680 8 027 7 2 237 403 30 161 59 1 754 512

Thalwil 10 486 8 576 31 4 85 353 44 21 34 1 338 483

Vevey 9 241 7 564 4 2 50 480 125 5 30 981 389

Volketswil 14 070 10 845 5 3 118 938 103 111 497 1 450 585

Wallisellen 11 600 9 409 9 2 60 777 88 22 185 1 048 601

Wohlen (AG) 10 991 8 837 15 2 79 619 108 97 101 1 133 566

10 000–14 999

Aesch (BL) 7 327 5 695 3 0 56 564 61 51 80 817 560

Affoltern am Albis 7 691 6 038 4 4 79 391 123 112 183 757 516

Altstätten 9 055 6 423 4 86 79 662 158 433 132 1 078 566

Amriswil 9 993 7 730 10 17 70 645 51 348 93 1 029 589

Arbon 9 783 7 914 5 20 112 469 66 65 62 1 070 555

Arth 8 017 6 056 2 3 63 375 71 318 88 1 041 522

Bassersdorf 7 715 6 163 14 63 68 360 78 69 92 808 532

Belp 7 744 5 934 11 1 95 408 66 205 27 997 514
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T 7.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 
je 1 000 
Einwohner/
innen1 / 
Voitures de 
tourisme 
pour 1 000 
habitants1

Total
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motorräder  
Motocycles

Personentransporter
Transport de personnes

Sachtransporter
Transport de marchandises

Personen-
wagen / 
Voitures 
de tou-
risme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars /
Autocars, 
autobus

Übrige 
Autres

Liefer-
wagen / 
Voitures 
de livrai-
son

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schafts-
fahrzeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahrzeuge / 
Véhicules 
industriels

Birsfelden 5 571 4 209 2 7 41 321 96 3 68 824 406

Brig-Glis 9 258 6 603 17 52 93 543 126 178 175 1 471 505

Brugg 6 845 5 550 3 – 56 463 69 21 66 617 496

Buchs (SG) 8 573 6 834 11 7 62 505 67 131 116 840 551

Chêne-Bougeries 7 344 5 758 12 1 25 218 11 8 15 1 296 513

Davos 7 487 5 669 21 17 110 461 77 275 241 616 510

Delémont 7 860 6 335 8 – 70 467 101 68 99 712 503

Ebikon 8 750 6 709 8 – 76 589 48 34 102 1 184 512

Ecublens (VD) 7 403 5 936 7 5 47 428 116 21 41 802 483

Flawil 6 868 5 379 2 2 57 383 45 162 68 770 519

Gland 8 980 7 392 4 – 39 523 36 43 29 914 581

Glarus 8 933 6 910 7 5 76 566 73 194 142 960 550

Hinwil 8 682 6 623 6 – 114 487 82 246 119 1 005 611

Horw 7 495 5 730 5 20 77 311 24 74 36 1 218 416

Ittigen 10 135 7 932 5 35 83 1 060 19 24 52 925 696

Küsnacht (ZH) 8 713 7 284 10 2 32 361 17 29 32 946 527

La Tour-de-Peilz 6 277 5 250 7 – 30 153 5 8 18 806 460

Le Grand-Saconnex 6 746 5 287 4 1 30 279 18 11 33 1 083 437

Le Locle 6 739 5 625 7 2 79 310 27 93 44 552 539

Liestal 9 092 7 060 29 31 106 666 127 73 226 774 501

Lyss 9 782 7 491 19 4 83 629 131 123 158 1 144 522

Männedorf 6 264 5 124 1 4 73 214 6 37 27 778 484

Meilen 9 458 7 366 3 – 63 650 135 124 132 985 544

Mendrisio 13 863 10 001 14 22 61 858 137 280 133 2 357 670

Möhlin 7 611 5 980 5 3 44 384 184 179 46 786 551

Münchenstein 7 430 5 650 15 9 63 627 60 19 45 942 475

Münsingen 7 277 5 734 6 1 127 361 15 127 40 866 485

Muri bei Bern 8 849 7 129 5 – 113 507 37 28 110 920 549

Neuhausen am Rheinfall 6 752 5 337 5 14 48 436 76 27 66 743 517

Oberwil (BL) 6 928 5 450 3 55 49 334 15 60 42 920 491

Oftringen 9 599 7 810 2 1 52 497 75 127 70 965 589

Pfäffikon 7 674 6 062 7 – 85 335 55 181 71 878 529

Plan-les-Ouates 8 564 5 726 20 22 64 782 100 30 124 1 696 554

Prilly 6 514 5 232 4 27 46 328 13 4 17 843 437

Rheinfelden 8 067 6 676 4 – 63 342 162 20 42 758 509

Richterswil 8 469 6 836 8 1 80 364 87 94 63 936 518

Risch 8 901 6 887 7 7 60 597 244 142 130 827 670

Romanshorn 7 020 5 668 14 – 62 349 31 88 73 735 527

Rüti (ZH) 7 657 6 152 7 2 74 384 37 104 55 842 511

Sarnen 8 528 6 254 13 17 115 519 125 460 103 922 611

Schwyz 11 825 8 544 29 31 144 739 124 517 188 1 509 575

Spiez 7 884 6 004 4 2 147 315 27 135 57 1 193 481

Spreitenbach 7 326 5 802 – 1 58 724 79 51 37 574 516

Stäfa 9 090 7 354 5 1 85 350 11 75 44 1 165 519

Thônex 8 823 6 456 1 – 40 430 8 9 19 1 860 463

Uzwil 8 605 6 815 7 9 67 356 41 154 65 1 091 533

Versoix 8 034 6 382 23 21 51 314 39 45 32 1 127 481

Veyrier* 7 932 5 754 4 4 43 250 27 30 14 1 806 510

Villars-sur-Glâne 7 344 6 154 12 1 37 301 89 16 33 701 507
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T 7.1 

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Motorfahrzeuge / Véhicules à moteur Personen-
wagen 
je 1 000 
Einwohner/
innen1 / 
Voitures de 
tourisme 
pour 1 000 
habitants1

Total
En tout

Motorwagen / Voitures automobiles Motorräder  
Motocycles

Personentransporter
Transport de personnes

Sachtransporter
Transport de marchandises

Personen-
wagen / 
Voitures 
de tou-
risme

Klein-
busse / 
Minibus

Autobusse, 
Autocars /
Autocars, 
autobus

Übrige 
Autres

Liefer-
wagen / 
Voitures 
de livrai-
son

Last-
wagen / 
Camions

Landwirt-
schafts-
fahrzeuge / 
Véhicules 
agricoles

Industrie-
fahrzeuge / 
Véhicules 
industriels

Weinfelden 8 519 6 518 7 2 54 627 167 175 93 876 583

Worb* 7 478 5 705 4 3 93 329 87 286 58 913 498

Zofingen 8 259 6 414 5 16 58 598 74 78 181 835 558

Zollikofen 7 356 5 729 4 1 64 489 121 68 66 814 561

Zollikon 8 048 6 660 2 17 41 231 5 26 51 1 015 522

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 6 356 5 039 7 57 46 439 75 101 46 546 507

Altdorf (UR) 7 224 5 448 6 5 92 448 87 94 232 812 592

Appenzell*

Arlesheim 5 887 4 730 4 8 44 399 40 10 39 613 513

Arosa* 2 476 1 713 9 3 35 165 40 190 81 240 534

Bussigny 6 059 4 772 – – 39 446 93 7 31 671 581

Chiasso 6 846 5 300 10 6 26 449 84 26 75 870 648

Crissier 6 493 4 792 6 – 28 657 90 19 273 628 620

Interlaken 3 792 2 791 9 – 71 269 80 22 117 433 490

La Neuveville* 2 416 2 018 2 – 27 86 2 9 8 264 546

Lenzburg 6 685 5 143 3 19 60 513 189 53 99 606 561

Moutier*

Münchenbuchsee 5 956 4 645 4 2 67 315 111 44 49 719 467

Murten* 4 800 3 838 6 – 62 294 58 99 60 383 578

Payerne 6 042 4 983 12 – 36 327 13 175 28 468 527

Peseux* 3 607 2 841 1 – 23 219 55 1 37 430 480

Porrentruy* 4 650 3 834 2 – 27 301 29 61 63 333 561

Rorschach 5 246 4 285 10 9 29 258 27 3 41 584 465

St. Moritz 4 532 3 654 7 6 19 373 71 29 123 250 721

Stans 6 270 4 849 8 22 84 375 37 72 55 768 586

Steinhausen 6 434 5 186 3 1 59 294 59 57 43 732 543

Suhr 6 120 4 803 1 2 39 369 302 43 55 506 485

Sursee 9 128 6 785 13 28 105 837 160 39 190 971 715

Urdorf 8 851 7 347 3 – 60 546 79 29 46 741 758

Visp 6 244 4 424 17 45 52 568 174 76 263 625 577

Zermatt 3 142 2 187 16 6 26 102 22 83 450 250 380

Zuchwil* 5 678 4 645 5 23 45 387 40 37 42 454 531

Schweiz / Suisse 5 885 642 4 458 069 6 618 6 779 52 323 340 520 53 078 191 132 67 101 710 022 535

Quellen: BFS, Bundesamt für Strassen – Strassenfahrzeugbestand (MFZ)

Sources: OFS, Office fédéral des routes – Parc des véhicules routiers (MFZ) © BFS / OFS 2017
1 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2015. / Population résidante permanente le 31.12.2015.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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PROTECTION SOCIALE

Sozialhilfeleistungen 

Zwischen 2009 und 2015 stieg der Anteil der unterstützten Perso-
nen an der Wohnbevölkerung um 0,2 % an. 56 der 172 Gemeinden 
verzeichneten in dieser Periode hingegen einen Rückgang bei der 
besagten Quote. 2015 waren schweizweit 265 626 Personen auf 
staatliche Unterstützung angewiesen. Davon lebten 183 695, dies 
entspricht 69 %, in urbanen Räumen. 

In den Städten La Chaux-de-Fonds, Biel und Neuenburg 
bezog im Jahr 2015 jede/r zehnte Bewohner/in Sozialhilfeleis-
tungen. Generell fällt auf, dass in der Romandie mehr Personen 
Unterstützung benötigten als in der Deutschschweiz – einzig in  
Ostermundigen, Ittigen und Langenthal bezogen gleich oder mehr 
als 7 % der Wohnbevölkerung Sozialleistungen. Am wenigsten 
Anwohner waren in Zermatt (0,3 %), St. Moritz (0,4 %) und Arosa 
(0,8 %) auf staatliche Hilfeleistungen angewiesen. 

Je mehr Einwohner/innen eine Stadt hat, desto höher ist ten-
denziell der Anteil unterstützter Personen an der Wohnbevölke-
rung. Die Städte zwischen 10 000 und 14 999 Einwohner/innen 
weisen jedoch den tiefsten Anteil Sozialhilfebezüger aus. Lässt 
man Biel (11,6 %) ausser Betracht, so ist bei den Städten zwischen 
50 000 und 99 999 Einwohner/innen die Sozialhilfequote tiefer als 
zu erwarten wäre.

Die detaillierten Daten zur Sozialhilfestatistik stehen Ihnen online 
zur Verfügung.

Prestations d’aide sociale 

Entre 2009 et 2015, la proportion de personnes soutenues par 
des prestations d'aide sociale (par rapport à la population rési-
dante) a augmenté de 0,2 %. Toutefois, 56 des 172 communes 
ont enregistré durant cette période un recul de ce taux. En 2015, 
265 626 personnes en Suisse dépendaient de l’aide de l’État, dont 
183 695, soit 69 %, vivaient dans des zones urbaines. 

Dans les villes de La Chaux-de-Fonds, Bienne et Neuchâtel, un 
habitant sur dix percevait des prestations d'aide sociale en 2015. 
De façon générale, on remarque qu’un nombre plus important 
de personnes ont besoin de soutien en Suisse romande qu’en 
Suisse alémanique. Ostermundigen, Ittigen et Langenthal étant 
les seules villes du Plateau où 7 % ou plus des habitants reçoivent 
des prestations d'aide sociale. Les plus faibles proportions d’ha-
bitants dépendants d’un soutien ont été enregistrées à Zermatt 
(0,3 %), Saint-Moritz (0,4 %) et Arosa (0,8 %). 

Plus une ville a d’habitants, plus la proportion de personnes 
soutenues a tendance à augmenter au sein de la population 
résidante. Les villes de 10 000 à 14 999 habitants présentent 
les plus faibles taux de bénéficiaires de l’aide sociale. Si l’on ne 
tient pas compte de Bienne (11,6 %), dans les villes de 50 000 à 
99 999 habitants, le taux d’aide sociale est plus faible que ce à 
quoi on pourrait s’attendre.

Les données sur la statistique de l'aide sociale sont disponibles 
en ligne.

Soziale Sicherheit 
Protection sociale
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Bezüger/innen von Sozialhilfeleistungen (Sozialhilfeempfänger/innen), 2010–2015
Bénéficiaires de l'aide sociale, 2010–2015  T 8.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Anteil der unterstützten Personen an der Wohnbevölkerung, in %
Proportion des bénéficiaires parmi la population résidante, en %

2015 2014 2013 2012 2011 2010

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 6,3 6,3 6,5 6,4 6,3 6,0

Bern 5,2 5,4 5,3 5,3 5,3 5,2

Genève 6,7 6,9 7,0 7,1 5,2 4,5

Lausanne 8,8 9,2 10,2 10,3 9,8 9,9

Winterthur 5,3 5,0 4,9 4,6 4,6 4,5

Zürich 4,5 4,6 4,7 4,7 4,9 4,9

50 000–99 999

Biel-Bienne 11,6 11,5 11,7 11,4 11,4 10,9

Lugano 3,4 3,2 3,1 2,8 2,6 2,3

Luzern 3,5 3,5 3,3 3,2 3,1 3,2

St. Gallen 4,2 4,3 4,3 4,1 3,9 4,1

20 000–49 999

Aarau 3,6 3,6 3,8 3,6 3,6 3,1

Allschwil 3,4 3,4 3,5 3,5 2,8 2,8

Baar 1,8 2,0 2,0 1,9 1,7 1,8

Bulle 3,6 3,6 3,7 3,4 3,3 3,5

Carouge (GE) 9,1 8,0 8,0 7,6 5,9 5,9

Chur 3,0 2,6 2,7 2,8 2,6 2,6

Dietikon 6,4 7,0 7,0 7,0 7,1 7,5

Dübendorf 2,0 2,1 1,9 1,9 1,8 1,6

Emmen 3,5 3,4 3,5 3,5 3,7 4,0

Frauenfeld 2,9 2,7 2,6 2,5 2,7 2,8

Fribourg 4,8 5,1 5,0 5,0 4,7 4,8

Horgen 2,4 2,5 2,5 2,6 2,6 2,7

Köniz 4,8 4,7 4,5 4,8 4,5 4,3

Kreuzlingen 3,3 3,3 3,0 3,1 3,0 3,1

Kriens 3,7 3,7 3,8 3,5 3,4 3,2

La Chaux-de-Fonds 11,6 11,6 11,1 11,4 10,5 10,6

Lancy 4,9 4,5 4,3 4,3 3,0 3,1

Meyrin 5,7 5,0 5,1 5,0 4,2 3,9

Montreux 7,3 7,3 7,0 6,9 6,1 5,9

Neuchâtel 9,5 10,0 10,5 9,5 9,5 9,2

Nyon 3,1 3,5 3,5 3,3 3,2 3,1

Rapperswil-Jona 1,9 1,9 1,8 1,9 1,8 1,6

Renens (VD) 6,6 7,2 8,2 8,9 9,0 9,0

Riehen 3,4 3,2 3,4 3,3 3,2 3,1

Schaffhausen 3,2 3,2 3,1 2,9 2,8 2,8

Sion 3,3 3,1 3,1 2,7 2,3 2,1

Thun 4,8 4,9 5,0 5,4 5,5 5,5

Uster 1,4 1,4 1,5 1,3 1,3 1,3

Vernier 7,7 7,3 7,3 7,3 5,8 5,7

Wädenswil 2,7 2,7 2,6 2,7 2,7 2,9

Wettingen 3,5 3,4 3,2 3,2 2,9 2,9

Wetzikon (ZH) 3,9 3,8 4,1 4,0 4,5 4,1

Wil (SG) 3,8 3,7 3,7 3,4 3,4 3,3

Yverdon-les-Bains 8,0 8,4 8,3 8,7 8,2 8,9

Zug 1,7 1,7 1,6 1,7 1,7 1,7
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PROTECTION SOCIALE

T 8.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Anteil der unterstützten Personen an der Wohnbevölkerung, in %
Proportion des bénéficiaires parmi la population résidante, en %

2015 2014 2013 2012 2011 2010

15 000–19 999

Adliswil 3,0 3,3 3,4 3,6 3,1 4,0

Baden 2,1 2,0 1,9 1,9 1,9 1,8

Bellinzona 4,9 4,8 4,4 4,2 4,1 3,6

Binningen 3,6 3,5 3,2 3,1 2,7 2,6

Bülach 2,6 3,0 3,4 3,8 4,1 4,0

Burgdorf 5,7 5,5 6,0 5,3 5,3 5,0

Cham 2,3 2,2 2,2 2,2 1,9 2,0

Einsiedeln 1,2 1,3 1,3 1,5 1,8 1,9

Freienbach 1,6 1,5 1,7 1,5 1,4 1,5

Glarus Nord 1,8 1,9 1,8 1,9 1,9 2,2

Gossau (SG) 1,7 1,5 1,5 1,5 1,2 1,1

Grenchen 6,6 6,5 6,7 6,4 5,6 5,4

Herisau 4,1 3,8 3,4 3,4 3,1 3,0

Illnau-Effretikon 3,7 3,6 3,5 3,4 3,3 3,5

Kloten 4,6 4,3 4,5 4,8 4,7 5,0

Langenthal 7,0 6,9 6,9 6,6 6,5 6,3

Locarno 4,0 4,1 4,0 3,7 3,6 3,0

Martigny 3,7 3,6 4,0 3,3 3,0 2,3

Monthey 3,3 3,1 3,1 2,8 2,7 2,5

Morges 4,4 4,6 4,9 5,4 5,0 5,1

Muttenz 2,8 2,7 2,9 2,4 2,2 2,5

Olten 6,8 6,8 6,9 6,6 6,6 6,3

Onex 6,7 5,9 5,9 5,6 4,5 4,3

Opfikon 5,7 5,8 6,0 6,2 6,5 6,6

Ostermundigen 7,7 7,9 8,4 8,3 8,2 8,6

Pratteln 5,8 5,0 5,1 5,1 4,9 4,8

Pully 2,3 2,5 2,8 2,4 2,3 2,2

Regensdorf 4,3 4,1 4,2 4,2 4,3 4,4

Reinach (BL) 2,6 2,3 2,5 2,2 1,9 2,1

Schlieren 4,8 4,6 4,3 4,5 4,6 4,9

Sierre 2,9 2,9 2,9 2,5 2,0 1,8

Solothurn 3,8 4,1 3,8 3,9 3,7 3,8

Steffisburg 3,2 3,4 3,6 3,6 3,7 3,4

Thalwil 2,5 2,6 2,7 2,6 2,3 2,2

Vevey 9,6 9,4 9,3 10,0 8,5 9,1

Volketswil 2,3 2,3 2,5 2,3 2,1 2,3

Wallisellen 2,6 2,6 2,5 2,6 3,1 3,4

Wohlen (AG) 4,0 4,0 3,8 3,6 3,6 3,2

10 000–14 999

Aesch (BL) 1,2 1,5 1,7 1,6 1,6 1,8

Affoltern am Albis 3,0 2,9 3,1 3,4 3,4 3,6

Altstätten 2,6 2,6 2,8 2,2 2,4 2,5

Amriswil 2,2 2,3 2,1 1,7 1,9 1,8

Arbon 4,2 3,7 3,6 3,3 3,1 3,4

Arth 1,8 1,7 1,9 1,6 1,4 1,4

Bassersdorf 2,0 2,0 2,0 2,2 2,1 1,7

Belp 3,9 3,9 3,9 4,0 3,9 3,9

Birsfelden 3,4 3,7 3,8 3,7 3,6 4,0

Brig-Glis 2,3 2,3 2,5 2,2 2,5 2,3

Brugg 2,3 2,4 2,6 2,4 2,3 2,4

Buchs (SG) 2,4 2,7 2,9 2,9 2,9 3,2
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SOZIALE SICHERHEIT

T 8.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Anteil der unterstützten Personen an der Wohnbevölkerung, in %
Proportion des bénéficiaires parmi la population résidante, en %

2015 2014 2013 2012 2011 2010

Chêne-Bougeries 2,9 2,9 2,6 2,4 1,7 1,5

Davos 1,1 1,1 1,1 1,2 1,3 1,5

Delémont 6,3 5,5 5,8 5,2 4,8 4,5

Ebikon 3,5 3,5 3,4 2,9 3,0 3,1

Ecublens (VD) 3,6 4,2 4,2 4,6 4,1 4,4

Flawil 3,5 2,6 2,5 2,4 2,6 2,7

Gland 3,0 2,7 2,6 2,5 2,3 2,2

Glarus 2,3 2,5 2,2 2,2 2,0 2,1

Hinwil 2,6 2,4 2,0 2,7 2,5 2,3

Horw 2,7 2,5 2,6 2,6 2,7 2,9

Ittigen 7,0 6,9 7,1 6,8 6,7 5,8

Küsnacht (ZH) 1,5 1,5 1,5 1,3 1,4 1,1

La Tour-de-Peilz 5,6 5,0 5,1 5,1 4,5 4,6

Le Grand-Saconnex 4,2 3,7 4,0 3,8 2,9 2,7

Le Locle 9,3 9,5 9,9 8,9 8,6 7,8

Liestal 6,3 5,6 4,9 4,5 4,2 4,0

Lyss 6,0 6,4 6,5 6,2 6,0 5,6

Männedorf 1,7 1,5 1,5 1,5 1,4 1,4

Meilen 1,4 1,4 1,2 1,2 1,1 1,0

Mendrisio 2,0 1,8 1,7 1,6 1,4 1,4

Möhlin 2,4 1,7 1,4 1,7 2,1 1,8

Münchenstein 3,8 3,9 3,6 3,6 3,2 2,9

Münsingen 3,5 3,1 3,8 4,2 3,9 4,1

Muri bei Bern 3,0 3,0 2,9 3,0 3,0 3,1

Neuhausen am Rheinfall 4,8 4,1 4,3 3,9 4,1 3,6

Oberwil (BL) 3,4 3,0 2,8 2,8 2,3 2,4

Oftringen 2,3 2,2 1,9 2,1 2,2 2,8

Pfäffikon 2,9 2,6 2,7 2,8 2,2 2,1

Plan-les-Ouates 3,8 3,7 3,7 3,6 2,6 2,8

Prilly 8,3 8,2 8,0 8,5 7,8 7,9

Rheinfelden 3,7 3,5 3,4 3,3 3,3 3,3

Richterswil 1,8 1,7 1,6 1,5 1,4 1,7

Risch 2,3 2,1 1,9 2,0 1,8 2,1

Romanshorn 2,2 2,5 2,0 1,6 1,6 1,8

Rüti (ZH) 4,6 4,6 4,4 4,3 3,8 4,0

Sarnen 1,3 1,2 1,3 1,5 1,6 1,6

Schwyz 1,3 1,5 1,7 1,8 1,7 1,6

Spiez 3,4 3,7 4,2 3,8 4,0 4,2

Spreitenbach 5,1 5,1 4,8 4,9 4,4 4,8

Stäfa 2,2 1,9 1,9 1,9 1,7 1,6

Thônex 5,8 5,7 5,3 4,9 3,9 3,7

Uzwil 1,7 1,8 1,6 1,7 1,8 1,5

Versoix 5,5 5,1 5,1 4,9 3,9 3,8

Veyrier* 2,0 1,9 2,0 1,1 0,9 1,0

Villars-sur-Glâne 4,9 4,9 4,7 4,1 3,8 4,3

Weinfelden 1,1 1,1 1,0 0,8 1,0 1,1

Worb* 5,1 5,3 4,8 4,3 3,3 3,5

Zofingen 3,1 3,2 3,0 3,1 2,8 2,0

Zollikofen 5,4 5,4 4,4 4,2 4,0 3,8

Zollikon 1,7 1,6 1,3 1,3 1,3 1,3
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PROTECTION SOCIALE

T 8.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Anteil der unterstützten Personen an der Wohnbevölkerung, in %
Proportion des bénéficiaires parmi la population résidante, en %

2015 2014 2013 2012 2011 2010

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 7,8 7,8 6,9 7,3 7,6 7,0

Altdorf (UR) 1,3 1,6 1,4 1,6 1,5 1,4

Appenzell* 1,4 1,4 1,8 1,6 2,5 3,1

Arlesheim 2,0 2,2 2,2 1,9 1,4 1,7

Arosa* 0,8 0,8 0,7 0,4 0,4 0,5

Bussigny 3,7 4,2 3,9 3,9 3,2 3,8

Chiasso 6,6 6,5 5,5 4,7 4,3 3,8

Crissier 4,2 4,9 5,7 5,3 5,6 5,4

Interlaken 5,8 5,6 5,9 6,0 5,6 5,4

La Neuveville* 4,2 4,7 4,3 6,0 5,8 5,1

Lenzburg 3,3 3,1 2,7 2,8 2,8 2,8

Moutier* 8,0 7,7 7,9 7,7 7,4 7,6

Münchenbuchsee 4,4 4,3 4,6 4,1 4,2 4,0

Murten* 2,7 3,4 3,3 3,4 2,8 2,5

Payerne 7,8 7,4 6,9 7,5 8,5 8,9

Peseux* 9,5 9,0 9,8 10,6 10,0 10,9

Porrentruy* 4,9 4,6 4,3 4,1 3,9 4,0

Rorschach 4,7 4,4 4,2 4,6 3,8 4,0

St. Moritz 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,6

Stans 1,1 1,4 1,2 1,3 1,1 1,3

Steinhausen 1,5 1,6 1,5 1,2 1,3 1,7

Suhr 4,5 4,2 3,7 3,2 2,4 2,6

Sursee 1,9 2,0 1,9 1,9 2,0 1,7

Urdorf 2,2 2,5 2,2 2,9 2,7 2,4

Visp 3,7 2,9 2,9 3,1 2,6 2,3

Zermatt 0,3 0,3 0,3 0,5 0,4 0,6

Zuchwil* 6,3 5,2 5,5 6,1 6,2 5,7

Schweiz / Suisse 3,2 3,2 3,2 3,1 3,0 3,0

Quelle: BFS – Schweizerische Sozialhilfeempfängerstatistik (SHS)

Source: OFS – Statistique suisse des bénéficiaires de l'aide sociale (SAS) © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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Durch den ausgeprägten Föderalismus in der Schweizer Bildungs-
landschaft unterscheiden sich die einzelnen Bildungssysteme 
teilweise stark. Nichtsdestotrotz lassen sich bestimmte Daten 
durchaus vergleichen, so wie die Entwicklung der Schülerzahlen. 

Innerhalb der letzten zwölf Jahre (2003 – 2015) verzeichneten 
die Schweizer Städte einen durchschnittlichen Schülerzuwachs 
von 6,8 %. Das grösste Schülerwachstum kann Plan-les-Ouates 
(+134 %) vorweisen, gefolgt von Zollikofen (+105 %), Payerne 
(+65 %) und Wädenswil (+62 %). Mit rund 50 % plus konnten auch 
Wallisellen (+49 %), Sursee (+49 %) und Münchenstein (+49 %) in 
der entsprechenden Zeitspanne ihre Schülerzahl um knapp die 
Hälfte vergrössern. 

Zwischen 2003 und 2015 verzeichnete Appenzell mit minus 
60 % den stärksten Schülerrückgang. Ebenfalls fast einen Drittel 
weniger Schüler/innen als vor 12 Jahren haben Arosa (–33 %), 
Spiez (–32 %) und Altstätten (–31 %).

Betrachtet man die Veränderungen zwischen den Schuljah-
ren 2013/2104 und 2014/2015 so zeigt sich, dass die Zahl der 
Schüler/innen in insgesamt 109 Schweizer Städten zugenommen 
hat. Den grössten Zuwachs verzeichneten dabei Ostermundigen 
(+13 %), Aigle (+ 9 %) und Montreux (+ 9 %). Einen Schülerrückgang 
verzeichneten insgesamt 62 Städte. Von den Schweizer Städten 
über 50 000 Einwohner/innen ist lediglich Luzern betroffen. Pro-
portional am häufigsten ist die Schülerzahl in Städten mit weni-
ger als 15 000 Einwohner/innen zurückgegangen. Am stärksten 
betroffen waren dabei Spiez (–21 %), Männedorf (–7 %) und Arosa 
(–6 %). 

Die detaillierten Daten zur Schülerstatistik stehen Ihnen online 
zur Verfügung.

Le paysage éducatif suisse est marqué, fédéralisme oblige, par 
une diversité parfois importante. Certaines données sont toute-
fois comparables: c’est le cas de l’évolution du nombre d’élèves. 

Ces douze dernières années (2003 – 2015), le nombre d’élèves 
a augmenté en moyenne de 6,8 % dans les villes suisses. Plan-
les-Ouates a connu la plus forte progression (+134 %), suivie par 
Zollikofen (+105 %), Payerne (+65 %) et Wädenswil (+62 %). Un 
certain nombre de villes ont connu des croissances d’environ 
50 % dans ce même laps de temps. C’est le cas de Wallisellen 
(+49 %), Sursee (+49 %) et Münchenstein (+49 %). 

Entre 2003 et 2015, Appenzell a perdu 60 % d’écoliers. C’est 
là le plus fort recul enregistré. D’autres villes ont également vu 
le nombre de leurs élèves diminuer de près d’un tiers durant ces 
12 années: Arosa (–33 %), Spiez (–32 %) et Altstätten (–31 %).

Une analyse des statistiques des années scolaires 2013/2014 
et 2014/2015 montre que le nombre d’élèves a augmenté dans 
109 villes suisses au total. Les plus fortes croissances ont été 
enregistrées à Ostermundigen (+13 %), Aigle (+ 9 %) et Montreux 
(+ 9 %). 62 villes au total ont enregistré un recul du nombre 
des élèves. Parmi les villes de plus de 50 000 habitants, seule 
Lucerne est concernée. Proportionnellement, c’est dans les villes 
de moins de 15 000 habitants que le nombre d’élèves a le plus 
fréquemment diminué. Les villes les plus touchées ont été Spiez 
(–21 %), Männedorf (–7 %) et Arosa (–6 %). 

Les données détaillées sur les élèves sont disponibles en ligne.

Bildung 
Education
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G  9.1
Entwicklung der Anzahl Schüler/innen, nach Gemeindegrössenklasse, 2005–2015
Evolution du nombre d’élèves, selon la taille de la commune, de 2005 à 2015
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Quellen: BFS – Statistik der Lernenden (Schüler/innen und Studierende) (SDL), Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP)
Source: OFS – Statistique des élèves et des étudiants (SDL), Statistique de la population et des ménages (STATPOP)

© BFS / OFS 2017
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POLITIK

Stadtparlamente 

Von den 172 im statistischen Jahrbuch verzeichneten Städten 
verfügen 112 über ein Parlament und 60 über eine Gemeinde-
versammlung. Gegenüber dem Vorjahr hat eine einzige Stadt ihr 
Parlament aufgelöst, nämlich Glarus Nord. Trotz dieses Rück-
gangs liegt die Parlamentsquote weiterhin bei rund zwei Dritteln. 
Die Grösse des Parlaments variiert hingegen beträchtlich; von 
14 Parlamentsmitgliedern in der Gemeinde Arosa, bis 125 Par-
lamentarier/innen in Zürich. Im Durchschnitt (Median) zählt ein 
Stadt-, respektive Gemeindeparlament 35 Mitglieder. 

Grösse der Exekutiven 

Auch die Grösse der städtischen Exekutiven ist sehr unterschied-
lich. Am häufigsten wird eine Stadt von einer siebenköpfigen Exe-
kutive regiert, nämlich in gut 46 % der Fälle (79 von 172 Städten). 
53 Städte haben eine Regierung mit fünf Mitgliedern, in 21 Städ-
ten zählt die Regierung neun Exekutivmitglieder. Zwölf Städte, 
vor allem aus dem Kanton Genf, kennen eine Dreier-Exekutive. 
Eher aussergewöhnlich sind die Exekutiven mit 15 (Sion und 
Grenchen), 23 (Zuchwil) und 30 Mitgliedern (Solothurn). Eine 
weitere Besonderheit bezüglich Exekutivgrösse stellt Männedorf 
dar. Dort besteht die Regierung aus 8 Mitgliedern.

Parteienstärken

Die tonangebenden Parteien in der städtischen Politik sind die 
FDP und die SP. In den städtischen Exekutiven kommt die FDP 
2016 auf einen Sitzanteil von 28,6 %. Die SP folgt mit 20,1 % und 
die CVP hält gleich wie im Vorjahr 16,9 % der Sitze. Die SVP 
konnte sowohl in den Exekutiven wie auch in den Parlamenten 
leicht zulegen, bleibt aber weiterhin auf Platz vier. Die Grünen 
haben gegenüber dem Vorjahr 0,3 Prozentpunkte von ihrem 
Regierungsanteil eingebüsst und kommen neu auf 4,7 % in den 
städtischen Exekutiven. In den Parlamenten konnten sie ihren 
Anteil von 8,7 % halten.

Législatifs municipaux 

Sur les 172 villes analysées dans l’annuaire statistique, 112 tra-
vaillent avec un parlement et 60 ont une assemblée communale. 
Par rapport à l’année précédente, seule une ville a dissous son 
parlement, à savoir Glaris Nord. En dépit de ce recul, le taux de 
parlements se monte toujours à quelque deux tiers. La taille des 
parlements est toutefois très différente d’une ville à l’autre, allant 
de 14 membres pour la commune d’Arosa à 125 pour la ville de 
Zurich. En moyenne (médiane), la taille des législatifs municipaux 
et communaux est de 35 membres. 

Taille des exécutifs 

La taille des exécutifs est elle aussi très variable. Le plus souvent 
– dans 46 % des cas, soit 79 villes sur 172 –, la ville est gouvernée 
par un exécutif de 7 personnes. 53 villes ont un gouvernement de 
5 membres, 21 villes un gouvernement de 9 membres et 12 villes, 
principalement situées dans le canton de Genève, possèdent 
un exécutif tricéphale. Les exécutifs de 15 membres (Sion et 
Granges), 23 membres (Zuchwil) et 30 membres (Soleure) font 
plutôt figure d’exceptions. En la matière, Männedorf se dénote 
par un autre trait particulier: son exécutif compte 8 membres.

Force des partis

Les partis faisant autorité dans la politique municipale sont le 
PLR et le PS. Dans les exécutifs municipaux, une part de 28,6 % 
des sièges revenait au PLR en 2016. Suivait le PS avec 20,1 % 
des sièges et le PDC avec, comme l’année précédente, 16,9 %. 
L’UDC a réussi à progresser légèrement dans les exécutifs et 
dans les législatifs, mais elle n’arrive toujours qu’en quatrième 
position. Par rapport à l’année précédente, la part des Verts dans 
les gouvernements communaux a reculé de 0,3 point et repré-
sente actuellement 4,7 % dans les exécutifs communaux. Dans 
les législatifs, ils sont parvenus à maintenir leur part de 8,7 %.

Politik 
Politique
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Präsidien 

Bei den Präsidien liegt die FDP mit 63 von 172 Mandaten (37 %) 
auch 2016 unangefochten an der Spitze. Sie konnte gegenüber 
dem Vorjahr sogar sieben Präsidien dazugewinnen. Auf Platz 
zwei liegt neu die CVP, die gegenüber dem Vorjahr 2 Präsidien 
dazugewinnen konnte und nun in 32 Städten an der Spitze ist. 
Die SP musste hingegen 6 von 33 Präsidien freigeben und stellt 
somit 27 Stadt- und Gemeindepräsident/innen. Von den 172 im 
Jahrbuch verzeichneten Gemeinden werden 18 von SVP-Mitglie-
dern präsidiert. Parteilos sind 14 Stadt- und Gemeindepräsident/
innen. Die Grüne Partei Schweiz verzeichnet 6 Präsidien auf der 
kommunalen Exekutivebene. 

Frauenanteil

Die Frauen sind – gemessen an ihrem Anteil in der Bevölke-
rung – in den Parlamenten der Schweizer Städte nach wie vor 
untervertreten. Sie konnten gegenüber dem Vorjahr zwar einen 
halben Prozentpunkt gut machen, liegen aber mit 30,5 % weiter-
hin unter einem Drittel.

In den städtischen Exekutiven konnten die Frauen ebenfalls 
leicht zulegen und sind 2016 sogar in elf Städten in der Mehrheit: 
Aarau, Aesch BL, Birsfelden, Carouge, Delémont, Herisau, Onex, 
Renens, Spiez, Steinhausen und Veyrier. 2015 war dies lediglich 
in acht Städten der Fall gewesen.

Die detaillierten Daten zur Statistik der städtischen Politik stehen 
Ihnen auch online zur Verfügung.

Mairies 

Au niveau des mairies, le PLR est resté en 2016 leader incontesté, 
puisqu’il détient 63 des 172 mandats de maire (37 %). Par rapport 
à l’année précédente, il a même réussi à gagner sept mairies 
supplémentaires. Il est désormais suivi par le PDC, qui a gagné 
2 mairies par rapport à l’année précédente et est à présent à la 
tête de 32 villes. Le PS a en revanche dû abandonner 6 mairies 
sur 33 et en dirige actuellement 27. Sur les 172 communes ana-
lysées dans l’annuaire statistique, 18 ont pour maire un membre 
de l’UDC. 14 maires ne sont affiliés à aucun parti, et les Verts 
comptent 6 mairies. 

Représentation féminine

Par rapport à leur part dans la population, les femmes restent 
sous-représentées dans les législatifs des villes suisses. Si elles 
ont réussi à progresser d’un demi-point en comparaison de l’an-
née précédente, elles ne sont toujours que moins d’un tiers des 
effectifs au sein de ces organes (30,5 %).

Dans les exécutifs communaux, les femmes ont également pu 
progresser légèrement et sont même la majorité en 2016 dans 
11 villes: Aarau, Aesch BL, Birsfelden, Carouge, Delémont, Heri-
sau, Onex, Renens, Spiez, Steinhausen et Veyrier. En 2015, c’était 
seulement le cas dans huit villes.

Les données détaillées sur la statistique de la politique des villes 
sont disponibles en ligne.
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Sources: OFS, UVS
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Sitzverteilung in den städtischen Volksvertretungen, 1. August 2016
Répartition des sièges dans les parlements communaux, 1er août 2016
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100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel1 100 31 – 12 – 8 4 33 16 14 1 1 1 1 – 13 6 5 2

Bern 80 32 – 7 4 2 1 23 11 11 – 2 1 7 1 17 10 7 2

Genève 80 33 – 15 6 11 5 19 11 6 – – – – – 8 4 – –

Lausanne 100 39 – 21 5 3 1 33 14 12 2 – – – – 17 13 3 1

Winterthur 60 22 – 7 – 4 – 15 9 13 3 4 2 1 1 5 2 7 4

Zürich 125 33 – 21 4 6 1 39 13 22 1 – – – – 14 7 13 3

50 000–99 999

Biel-Bienne 60 16 – 12 2 1 1 17 6 5 1 2 1 3 1 7 2 6 1

Lugano 60 19 – 18 7 9 3 9 3 3 1 – – – – 3 1 – –

Luzern 48 15 – 9 3 7 3 14 4 7 1 – – – – 7 3 4 1

St. Gallen 63 23 – 10 3 13 5 18 9 8 2 2 – – – 6 2 5 1

20 000–49 999

Aarau 50 20 – 10 5 3 1 12 7 11 3 2 – – – 5 2 3 –

Allschwil 40 11 – 8 4 6 2 12 2 9 2 1 – – – 2 1 2 –

Baar – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Bulle 50 14 – 15 3 8 3 15 6 8 1 – – – – 3 1 1 –

Carouge (GE) 33 10 – 9 2 4 1 11 4 – – – – – – 5 2 – –

Chur 21 5 – 3 – 2 1 6 2 4 – – – 3 1 – – 1 –

Dietikon 36 10 – 4 – 5 1 7 3 12 3 2 2 – – 3 1 1 –

Dübendorf 40 14 – 4 1 3 1 6 4 12 2 1 1 5 – 2 2 6 3

Emmen 40 9 – 10 3 9 2 6 2 11 – – – – – 4 2 – –

Frauenfeld 40 8 – 7 1 4 1 4 1 10 2 3 – – – 2 1 1 –

Fribourg 80 27 – 10 4 15 2 30 15 9 – – – – – 8 3 1 1

Horgen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Köniz 40 14 – 5 3 1 – 10 4 9 2 2 1 5 – 5 3 3 1

Kreuzlingen 40 13 – 9 3 5 1 10 2 8 4 3 1 – – – – – –

Kriens 30 6 – 6 – 7 3 5 1 7 2 – – – – 4 – 1 –

La Chaux-de-Fonds 41 11 – 10 – 1 – 10 4 7 – – – – – 5 2 – –

Lancy 37 13 – 5 – 9 6 8 3 – – – – – – 6 3 – –

Meyrin 33 13 – 5 1 6 2 6 2 3 2 – – – – 7 4 – –

Montreux 100 24 – 42 9 – – 28 9 11 2 – – – – 12 2 – –

Neuchâtel 41 11 – 14 2 1 – 14 5 – – – – – – 7 2 – –

Nyon 100 31 – 26 7 – – 25 10 13 4 – – – – 16 7 5 1

Rapperswil-Jona – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Renens (VD) 80 27 – 21 6 – – 23 5 10 3 – – – – 9 5 – –

Riehen 40 9 – 6 2 3 1 8 3 9 – 6 1 – – 2 1 1 –

Schaffhausen 36 12 – 8 3 2 2 8 2 8 1 1 – – – 2 1 2 1

Sion 60 16 – 18 4 23 6 – – 6 1 – – – – 7 2 – –

Thun 40 14 – 3 1 1 – 9 5 11 2 2 1 5 2 5 1 2 1

Uster 36 11 – 4 – 1 – 9 4 10 3 2 1 1 – 3 1 2 2

Vernier 37 9 – 4 2 3 1 14 3 – – – – – – 4 1 – –

Wädenswil 35 12 – 6 1 4 1 6 2 8 3 2 2 – – 3 2 3 –

Wettingen 50 14 – 7 2 12 1 8 5 12 2 3 2 2 – 3 – 2 1

Wetzikon (ZH) 36 9 – 5 1 2 – 5 2 8 1 3 – 1 – 4 2 3 1

Wil (SG) 45 10 – 8 – 13 3 8 5 7 1 1 – – – 5 – 1 1

Yverdon-les-Bains 100 35 – 36 7 – – 30 14 15 4 – – – – 15 9 3 1

Zug 40 12 – 10 2 7 1 6 3 7 1 – – – – 3 2 2 –
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100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel1 100 31 – 12 – 8 4 33 16 14 1 1 1 1 – 13 6 5 2

Bern 80 32 – 7 4 2 1 23 11 11 – 2 1 7 1 17 10 7 2

Genève 80 33 – 15 6 11 5 19 11 6 – – – – – 8 4 – –

Lausanne 100 39 – 21 5 3 1 33 14 12 2 – – – – 17 13 3 1

Winterthur 60 22 – 7 – 4 – 15 9 13 3 4 2 1 1 5 2 7 4

Zürich 125 33 – 21 4 6 1 39 13 22 1 – – – – 14 7 13 3

50 000–99 999

Biel-Bienne 60 16 – 12 2 1 1 17 6 5 1 2 1 3 1 7 2 6 1

Lugano 60 19 – 18 7 9 3 9 3 3 1 – – – – 3 1 – –

Luzern 48 15 – 9 3 7 3 14 4 7 1 – – – – 7 3 4 1

St. Gallen 63 23 – 10 3 13 5 18 9 8 2 2 – – – 6 2 5 1

20 000–49 999

Aarau 50 20 – 10 5 3 1 12 7 11 3 2 – – – 5 2 3 –

Allschwil 40 11 – 8 4 6 2 12 2 9 2 1 – – – 2 1 2 –

Baar – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Bulle 50 14 – 15 3 8 3 15 6 8 1 – – – – 3 1 1 –

Carouge (GE) 33 10 – 9 2 4 1 11 4 – – – – – – 5 2 – –

Chur 21 5 – 3 – 2 1 6 2 4 – – – 3 1 – – 1 –

Dietikon 36 10 – 4 – 5 1 7 3 12 3 2 2 – – 3 1 1 –

Dübendorf 40 14 – 4 1 3 1 6 4 12 2 1 1 5 – 2 2 6 3

Emmen 40 9 – 10 3 9 2 6 2 11 – – – – – 4 2 – –

Frauenfeld 40 8 – 7 1 4 1 4 1 10 2 3 – – – 2 1 1 –

Fribourg 80 27 – 10 4 15 2 30 15 9 – – – – – 8 3 1 1

Horgen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Köniz 40 14 – 5 3 1 – 10 4 9 2 2 1 5 – 5 3 3 1

Kreuzlingen 40 13 – 9 3 5 1 10 2 8 4 3 1 – – – – – –

Kriens 30 6 – 6 – 7 3 5 1 7 2 – – – – 4 – 1 –

La Chaux-de-Fonds 41 11 – 10 – 1 – 10 4 7 – – – – – 5 2 – –

Lancy 37 13 – 5 – 9 6 8 3 – – – – – – 6 3 – –

Meyrin 33 13 – 5 1 6 2 6 2 3 2 – – – – 7 4 – –

Montreux 100 24 – 42 9 – – 28 9 11 2 – – – – 12 2 – –

Neuchâtel 41 11 – 14 2 1 – 14 5 – – – – – – 7 2 – –

Nyon 100 31 – 26 7 – – 25 10 13 4 – – – – 16 7 5 1

Rapperswil-Jona – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Renens (VD) 80 27 – 21 6 – – 23 5 10 3 – – – – 9 5 – –

Riehen 40 9 – 6 2 3 1 8 3 9 – 6 1 – – 2 1 1 –

Schaffhausen 36 12 – 8 3 2 2 8 2 8 1 1 – – – 2 1 2 1

Sion 60 16 – 18 4 23 6 – – 6 1 – – – – 7 2 – –

Thun 40 14 – 3 1 1 – 9 5 11 2 2 1 5 2 5 1 2 1

Uster 36 11 – 4 – 1 – 9 4 10 3 2 1 1 – 3 1 2 2

Vernier 37 9 – 4 2 3 1 14 3 – – – – – – 4 1 – –

Wädenswil 35 12 – 6 1 4 1 6 2 8 3 2 2 – – 3 2 3 –

Wettingen 50 14 – 7 2 12 1 8 5 12 2 3 2 2 – 3 – 2 1

Wetzikon (ZH) 36 9 – 5 1 2 – 5 2 8 1 3 – 1 – 4 2 3 1

Wil (SG) 45 10 – 8 – 13 3 8 5 7 1 1 – – – 5 – 1 1

Yverdon-les-Bains 100 35 – 36 7 – – 30 14 15 4 – – – – 15 9 3 1

Zug 40 12 – 10 2 7 1 6 3 7 1 – – – – 3 2 2 –

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / UDF FPS / PSL Lega
Lega

Sol. / Sol. MCR 
MCG
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Autres partis
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10 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 36 –

– – – – 1 – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 27 1

– – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 7 4 11 2 28 –

– – – – 3 1 – – – – – – – – – – – – 4 – – – 48 2

– – – – – – – – 2 1 – – 1 – – – – – – – – – 19 –

– – – – – – – – 9 4 – – – – – – – – – – – – 15 –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 610 1

– – – – – – – – – – – – – – – – 18 4 – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 111 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 412 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 4 1 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 213 1

– – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 114 –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 815 2

– – 5 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 216 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 517 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – 8 5 – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 9 1 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 6 2 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 718 2

– – – – 2 1 – – – – – – – – – – – – 2 1 – – 119 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1520 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – 17 8 – – – – – – – – – – – – – – – – – –

5 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – 4 2 – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 621 3

– – – – – – – – – – – – 2 1 – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 322 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 12 2 – –

– – – – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – 223 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 124 1

– – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – 325 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 25 –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – 3 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 25 1

T 10.1
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15 000–19 999

Adliswil 36 10 – 6 3 5 2 7 1 10 3 2 – – – 2 1 – –

Baden 49 18 12 10 4 8 2 9 6 7 1 1 – – – 3 1 2 –

Bellinzona 50 11 – 16 1 9 4 13 4 1 – – – – – 3 – – –

Binningen 40 18 – 12 1 4 2 11 8 8 3 – – – – 5 4 – –

Bülach 28 9 – 4 – – – 5 3 7 2 4 2 – – 3 1 2 –

Burgdorf 40 9 – 5 2 1 – 11 2 7 1 2 2 7 – 4 2 2 –

Cham – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Einsiedeln – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Freienbach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Glarus Nord – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Gossau (SG) 30 6 – 4 2 10 1 3 2 9 1 – – – – – – – –

Grenchen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Herisau 31 10 – 9 4 5 1 5 2 9 2 3 1 – – – – – –

Illnau-Effretikon 36 6 – 8 3 2 – 7 2 11 1 2 – 2 – 2 – 2 –

Kloten 32 8 – 4 1 3 1 5 2 13 2 2 1 – – 2 1 2 –

Langenthal 40 12 – 11 2 – – 10 4 10 2 4 3 2 1 2 – 1 –

Locarno 40 10 – 15 4 8 1 8 3 2 1 – – – – 2 1 – –

Martigny 60 20 – 29 6 17 9 9 5 5 – – – – – – – – –

Monthey 60 22 – 21 7 17 5 10 7 – – – – – – – – – –

Morges 100 48 – 32 13 – – 33 17 11 5 – – – – 14 9 1 1

Muttenz – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Olten 50 18 – 12 4 7 3 14 4 7 2 2 1 – – 6 3 2 1

Onex 31 9 – 7 1 2 1 10 4 – – – – – – 4 2 – –

Opfikon 36 6 – 6 – 4 – 6 1 13 3 2 2 – – – – 3 –

Ostermundigen 40 10 – 4 – 2 1 13 3 11 2 4 3 – – – – 3 –

Pratteln 40 8 – 7 1 1 1 11 3 13 1 – – 1 – – – – –

Pully 100 34 – 39 8 – – 19 8 11 4 – – – – 13 7 1 –

Regensdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Reinach (BL) 40 21 – 9 5 5 3 11 6 11 3 – – 2 2 2 2 – –

Schlieren 36 10 – 6 1 4 2 8 4 10 1 2 – – – 1 – 2 1

Sierre 60 21 – 21 8 26 8 7 3 – – – – – – 4 1 – –

Solothurn – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Steffisburg 34 11 – 5 2 – – 7 3 9 1 4 2 3 1 1 – 3 1

Thalwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Vevey 100 28 – 21 5 6 1 19 5 10 4 – – – – 11 7 – –

Volketswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Wallisellen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Wohlen (AG) 39 7 13 5 – 9 2 4 1 13 1 1 – – – 3 2 3 1

10 000–14 999

Aesch (BL) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Affoltern am Albis – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Altstätten – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Amriswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arbon 30 10 – 7 4 6 1 8 3 6 2 2 – – – – – – –

Arth – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Bassersdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Belp – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Birsfelden – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
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15 000–19 999

Adliswil 36 10 – 6 3 5 2 7 1 10 3 2 – – – 2 1 – –

Baden 49 18 12 10 4 8 2 9 6 7 1 1 – – – 3 1 2 –

Bellinzona 50 11 – 16 1 9 4 13 4 1 – – – – – 3 – – –

Binningen 40 18 – 12 1 4 2 11 8 8 3 – – – – 5 4 – –

Bülach 28 9 – 4 – – – 5 3 7 2 4 2 – – 3 1 2 –

Burgdorf 40 9 – 5 2 1 – 11 2 7 1 2 2 7 – 4 2 2 –

Cham – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Einsiedeln – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Freienbach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Glarus Nord – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Gossau (SG) 30 6 – 4 2 10 1 3 2 9 1 – – – – – – – –

Grenchen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Herisau 31 10 – 9 4 5 1 5 2 9 2 3 1 – – – – – –

Illnau-Effretikon 36 6 – 8 3 2 – 7 2 11 1 2 – 2 – 2 – 2 –

Kloten 32 8 – 4 1 3 1 5 2 13 2 2 1 – – 2 1 2 –

Langenthal 40 12 – 11 2 – – 10 4 10 2 4 3 2 1 2 – 1 –

Locarno 40 10 – 15 4 8 1 8 3 2 1 – – – – 2 1 – –

Martigny 60 20 – 29 6 17 9 9 5 5 – – – – – – – – –

Monthey 60 22 – 21 7 17 5 10 7 – – – – – – – – – –

Morges 100 48 – 32 13 – – 33 17 11 5 – – – – 14 9 1 1

Muttenz – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Olten 50 18 – 12 4 7 3 14 4 7 2 2 1 – – 6 3 2 1

Onex 31 9 – 7 1 2 1 10 4 – – – – – – 4 2 – –

Opfikon 36 6 – 6 – 4 – 6 1 13 3 2 2 – – – – 3 –

Ostermundigen 40 10 – 4 – 2 1 13 3 11 2 4 3 – – – – 3 –

Pratteln 40 8 – 7 1 1 1 11 3 13 1 – – 1 – – – – –

Pully 100 34 – 39 8 – – 19 8 11 4 – – – – 13 7 1 –

Regensdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Reinach (BL) 40 21 – 9 5 5 3 11 6 11 3 – – 2 2 2 2 – –

Schlieren 36 10 – 6 1 4 2 8 4 10 1 2 – – – 1 – 2 1

Sierre 60 21 – 21 8 26 8 7 3 – – – – – – 4 1 – –

Solothurn – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Steffisburg 34 11 – 5 2 – – 7 3 9 1 4 2 3 1 1 – 3 1

Thalwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Vevey 100 28 – 21 5 6 1 19 5 10 4 – – – – 11 7 – –

Volketswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Wallisellen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Wohlen (AG) 39 7 13 5 – 9 2 4 1 13 1 1 – – – 3 2 3 1

10 000–14 999

Aesch (BL) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Affoltern am Albis – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Altstätten – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Amriswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arbon 30 10 – 7 4 6 1 8 3 6 2 2 – – – – – – –

Arth – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Bassersdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Belp – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Birsfelden – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
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– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 426 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 927 4

– – – – – – – – – – – – – – – – 4 2 – – – – 428 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – 229 –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 430 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – 4 – – – – – 15 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1231 3

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 932 3

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 8 1 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 233 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 334 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 75 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1735 7

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 336 1

– – 2 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 2 1 – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 3337 6

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 138 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 139 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
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Brig-Glis – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Brugg 50 14 – 13 4 7 3 9 4 11 – 3 1 – – 5 2 2 –

Buchs (SG) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Chêne-Bougeries 25 10 – 14 5 – – – – – – – – – – 7 2 – –

Davos 17 3 – 7 2 1 1 2 – 4 – 1 – 1 – – – 1 –

Delémont 41 8 – 3 – 12 2 12 2 2 – – – – – – – – –

Ebikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Ecublens (VD) 75 27 – 17 5 – – 21 12 9 4 – – – – 9 3 – –

Flawil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Gland 75 29 – 19 8 – – 12 5 9 3 – – – – 3 1 – –

Glarus – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Hinwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Horw 30 10 – 7 1 9 3 – – 6 1 – – – – – – – –

Ittigen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Küsnacht (ZH) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

La Tour-de-Peilz 84 24 12 31 8 5 2 26 8 8 1 – – – – 8 3 – –

Le Grand-Saconnex 27 9 – 7 1 4 2 4 1 4 1 – – – – 5 3 – –

Le Locle 41 9 – 13 3 – – 5 2 – – – – – – 6 2 1 –

Liestal 40 14 – 9 3 3 1 10 2 8 2 1 1 – – 7 4 2 1

Lyss 44 13 – 8 3 – – 9 2 11 4 6 2 6 2 1 – 2 –

Männedorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Meilen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Mendrisio 60 17 – 17 3 19 6 8 3 2 1 – – – – 4 2 – –

Möhlin – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Münchenstein – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Münsingen 30 10 – 3 – – – 4 3 6 – 3 1 2 – 6 4 3 1

Muri bei Bern 40 9 – 17 5 – – 7 1 7 1 1 – – – – – – –

Neuhausen am Rheinfall 20 2 – 4 – 3 – 6 1 5 1 – – – – 2 – – –

Oberwil (BL) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Oftringen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Pfäffikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Plan-les-Ouates 25 6 – 7 1 5 1 3 1 – – – – – – 3 – 3 2

Prilly 75 22 – 30 3 4 1 25 10 6 1 – – – – 10 7 – –

Rheinfelden – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Richterswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Risch – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Romanshorn – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Rüti (ZH) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sarnen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Schwyz – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Spiez 36 7 – 4 1 – – 7 2 8 – 4 1 4 – 3 2 5 1

Spreitenbach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Stäfa – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Thônex 27 8 – 10 3 5 1 2 1 2 – – – – – 3 1 – –

Uzwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Versoix 27 6 – 10 2 6 – 3 – – – – – – – 5 2 – –

Veyrier* 25 7 – 10 2 4 1 3 2 – – – – – – – – – –

Villars-sur-Glâne 50 20 – 10 2 9 5 18 9 4 – – – – – 5 2 2 1

Weinfelden 30 6 – 6 1 5 1 3 – 8 1 2 2 – – 2 1 1 –

Worb* 40 9 – 8 2 – – 9 3 8 – 7 2 4 1 – – 4 1
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Brig-Glis – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Brugg 50 14 – 13 4 7 3 9 4 11 – 3 1 – – 5 2 2 –

Buchs (SG) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Chêne-Bougeries 25 10 – 14 5 – – – – – – – – – – 7 2 – –

Davos 17 3 – 7 2 1 1 2 – 4 – 1 – 1 – – – 1 –

Delémont 41 8 – 3 – 12 2 12 2 2 – – – – – – – – –

Ebikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Ecublens (VD) 75 27 – 17 5 – – 21 12 9 4 – – – – 9 3 – –

Flawil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Gland 75 29 – 19 8 – – 12 5 9 3 – – – – 3 1 – –

Glarus – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Hinwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Horw 30 10 – 7 1 9 3 – – 6 1 – – – – – – – –

Ittigen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Küsnacht (ZH) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

La Tour-de-Peilz 84 24 12 31 8 5 2 26 8 8 1 – – – – 8 3 – –

Le Grand-Saconnex 27 9 – 7 1 4 2 4 1 4 1 – – – – 5 3 – –

Le Locle 41 9 – 13 3 – – 5 2 – – – – – – 6 2 1 –

Liestal 40 14 – 9 3 3 1 10 2 8 2 1 1 – – 7 4 2 1

Lyss 44 13 – 8 3 – – 9 2 11 4 6 2 6 2 1 – 2 –

Männedorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Meilen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Mendrisio 60 17 – 17 3 19 6 8 3 2 1 – – – – 4 2 – –

Möhlin – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Münchenstein – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Münsingen 30 10 – 3 – – – 4 3 6 – 3 1 2 – 6 4 3 1

Muri bei Bern 40 9 – 17 5 – – 7 1 7 1 1 – – – – – – –

Neuhausen am Rheinfall 20 2 – 4 – 3 – 6 1 5 1 – – – – 2 – – –

Oberwil (BL) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Oftringen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Pfäffikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Plan-les-Ouates 25 6 – 7 1 5 1 3 1 – – – – – – 3 – 3 2

Prilly 75 22 – 30 3 4 1 25 10 6 1 – – – – 10 7 – –

Rheinfelden – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Richterswil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Risch – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Romanshorn – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Rüti (ZH) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sarnen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Schwyz – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Spiez 36 7 – 4 1 – – 7 2 8 – 4 1 4 – 3 2 5 1

Spreitenbach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Stäfa – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Thônex 27 8 – 10 3 5 1 2 1 2 – – – – – 3 1 – –

Uzwil – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Versoix 27 6 – 10 2 6 – 3 – – – – – – – 5 2 – –

Veyrier* 25 7 – 10 2 4 1 3 2 – – – – – – – – – –

Villars-sur-Glâne 50 20 – 10 2 9 5 18 9 4 – – – – – 5 2 2 1

Weinfelden 30 6 – 6 1 5 1 3 – 8 1 2 2 – – 2 1 1 –

Worb* 40 9 – 8 2 – – 9 3 8 – 7 2 4 1 – – 4 1

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / UDF FPS / PSL Lega
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– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 440 3

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – 6 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 641 4

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1942 3

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 3243 12

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 844 5

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 645 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 346 1

– – – – 16 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – 9 1 – – – – 147 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – 248 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 849 2

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 4 1 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 3 1 250 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 3 2 – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 851 2

– – 2 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 252 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

T 10.1
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POLITIK

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants
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Zofingen 40 14 – 9 2 2 1 10 5 10 3 3 2 – – – – 4 –

Zollikofen 40 12 – 6 1 2 1 9 3 11 3 2 1 4 1 5 2 – –

Zollikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 70 21 – 27 8 – – 11 3 9 1 – – – – 11 5 – –

Altdorf (UR) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Appenzell* – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arlesheim – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arosa* 14 – – 2 – – – – – – – – – 2 – – – – –

Bussigny 75 25 – 38 12 – – 6 1 10 2 – – – – 4 1 – –

Chiasso 45 13 – 16 4 7 1 3 2 – – – – – – 2 2 – –

Crissier 70 19 – – – – – 19 6 – – – – – – – – – –

Interlaken 30 11 – 6 2 – – 9 6 9 2 2 – – – 3 1 – –

La Neuveville* 35 12 – 11 4 – – 8 4 4 – – – – – – – – –

Lenzburg 40 11 – 8 – 3 2 9 5 10 2 2 – 1 – 3 1 4 1

Moutier* 41 13 – 4 – 6 1 – – 9 3 – – – – – – – –

Münchenbuchsee 40 13 – 2 – – – 11 4 14 2 4 3 5 1 4 3 – –

Murten* 50 16 – 17 5 4 2 12 6 14 2 – – – – – – 3 1

Payerne 70 16 – 38 6 – – 13 5 13 5 – – – – – – – –

Peseux* 40 14 14 20 4 – – 16 9 – – – – 4 1 – – – –

Porrentruy* 41 12 – 10 2 14 3 9 6 – – – – – – – – – –

Rorschach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

St. Moritz 17 4 – 7 2 6 2 – – 3 – – – – – – – – –

Stans – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Steinhausen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Suhr – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sursee – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Urdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Visp – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Zermatt – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Zuchwil* – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Alle / Tous 5 403 1 652 4 1 310 325 530 161 1 215 490 824 157 123 50 84 16 471 215 162 43
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POLITIQUE

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / En-
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Zofingen 40 14 – 9 2 2 1 10 5 10 3 3 2 – – – – 4 –

Zollikofen 40 12 – 6 1 2 1 9 3 11 3 2 1 4 1 5 2 – –

Zollikon – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 70 21 – 27 8 – – 11 3 9 1 – – – – 11 5 – –

Altdorf (UR) – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Appenzell* – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arlesheim – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Arosa* 14 – – 2 – – – – – – – – – 2 – – – – –

Bussigny 75 25 – 38 12 – – 6 1 10 2 – – – – 4 1 – –

Chiasso 45 13 – 16 4 7 1 3 2 – – – – – – 2 2 – –

Crissier 70 19 – – – – – 19 6 – – – – – – – – – –

Interlaken 30 11 – 6 2 – – 9 6 9 2 2 – – – 3 1 – –

La Neuveville* 35 12 – 11 4 – – 8 4 4 – – – – – – – – –

Lenzburg 40 11 – 8 – 3 2 9 5 10 2 2 – 1 – 3 1 4 1

Moutier* 41 13 – 4 – 6 1 – – 9 3 – – – – – – – –

Münchenbuchsee 40 13 – 2 – – – 11 4 14 2 4 3 5 1 4 3 – –

Murten* 50 16 – 17 5 4 2 12 6 14 2 – – – – – – 3 1

Payerne 70 16 – 38 6 – – 13 5 13 5 – – – – – – – –

Peseux* 40 14 14 20 4 – – 16 9 – – – – 4 1 – – – –

Porrentruy* 41 12 – 10 2 14 3 9 6 – – – – – – – – – –

Rorschach – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

St. Moritz 17 4 – 7 2 6 2 – – 3 – – – – – – – – –

Stans – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Steinhausen – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Suhr – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sursee – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Urdorf – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Visp – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Zermatt – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Zuchwil* – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Alle / Tous 5 403 1 652 4 1 310 325 530 161 1 215 490 824 157 123 50 84 16 471 215 162 43

Quellen: BFS, SSV

Sources: OFS, UVS © BFS / OFS 2017
1-61 Fussnoten siehe Seite 96. / Indications voir page 96.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 25 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 153 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1254 4

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 105 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1755 9

– – – – – – – – – – – – – – – – 12 3 – – – – 556 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 5157 13

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1258 4

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – 10 4 – – – – – – – – – – – – – – 1259 5

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 660 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – 8 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 161 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

15 2 26 7 48 18 10 4 17 8 – – 22 5 – – 47 10 13 5 60 13 426 123

T 10.1
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POLITIK

Fussnoten zu Tabelle T 10.1 
Indications relatives au tableau T 10.1

1 Kanton Basel-Stadt / Canton de Bâle-Ville
2 Vakanter Sitz für die SVP / Siége vacant pour le UDC
3 Vakanter Sitz für die CVP / Siége vacant pour le PDC
4 Vakanter Sitz für die SP / Siége vacant pour le PS
5 Parteilos / Sans parti
6 Parteilos / Sans parti (1/–) / Aktives Bettingen (1/–) / VolksAktion gegen 

 zuviele Ausländer und Asylanten in unserer Heimat, Liste Ausländerstopp (1/–)
7 JA! (1/1) / Parteilos (1/–)
8 Ensemble à Gauche [auf Mischliste mit PdA und Sol.]
9 Piraten
10 Bieler Volkspartei (2/–) / PAS Passerelle (1/1) / Die Eidgenossen (3/–)
11 Politische Frauengruppe
12 Pro Aarau
13 Freie Liste
14 Demokratische Partei der Stadt Dietikon
15 Chrampfe & Hirne (7/2) / MproF Menschen für Frauenfeld (1/–)
16 Mouvement Libre et Indépendant (1/–) / Parti des Artistes (1/–) 
17 Freie Liste (4/2) / Rägebogä-Krüzlinge-Egelshofä (1/–)
18 Montreux Libre
19 Indépendant
20 Parti indépendant nyonnais
21 Alliance de Gauche
22 Bürgerpartei Uster (BPU) (2/–) / Parteilos / Sans parti (1/–) 
23 Bürgerliches Forum Positives Wädenswil
24 Forum 5430
25 FLW Freie Liste Wetzikon (2/1) / AW Alternative Wetzikon (1/1)
26 Freie Wähler
27 Team Baden
28 Bellinzona Vivibile (1/–) / Il Noce (3/–)
29 BSB Beobachter-Stadt-Bülach BSB
30 Freie Liste Gossau

31 Entente pour Monthey
32 Entente morgienne
33 Gemeindeverein
34 FORUM
35 Union Pulliérane Vaud Libre PDC Vert'libéraux (Alliance du centre)
36 Quartierverein Schlieren
37 DécroissanceAlternatives (16/5) / Vevey Libre et Alliance du Centre (17/1)
38 Dorfteil Anglikon
39 XMV Xunde Menschen Verstand
40 Alternatives
41 CS-POP-Verts
42 Ecublens forum d'opinions libres
43 Gens de Gland
44 L20
45 La Tour-de-Peilz Libre & PBD (4/1) / Indépendants (2/1) [auf Mischliste mit CVP]
46 Groupe Apolitique du Grand-Saconnex GAG
47 Indipendenti [auf Mischliste Lega dei ticinesi, UDC e indipendenti]
48 Freie Wähler Münsingen
49 Forum (7/1) / Fraktionslos (1/1)
50 Gauche sociale (1/–) [auf Mischliste mit SP] / Vivre à Thônex (1/1) [auf Mischliste mit Grünen]
51 Veyrier ensemble
52 Jung und Aktiv
53 Forum der Unabhängigen
54 Entente aiglonne
55 Parti socialiste - Indépendants de gauche - Les Verts - Bussigny
56 US Indipendenti
57 CDC Centre droite Crissier (32/7) / ROLC Rassemblement des opinions libres Crissier (19/6)
58 Forum Neuvevillois
59 Ralliement des prévôtois jurassiens (RPJ) (4/2) / Le Rauraque (4/1) / Interface (4/2)
60 Parti des socialistes et indépendants payernoise
61 GdU – Gruppe der Unabhängigen
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POLITIQUE

Fussnoten zu Tabelle T 10.2
Indications relatives au tableau T 10.2

1 Stadtpräsident/-in, Stadtammann (in den Städten und Gemeinden der 

 Kantone Genf und Neuenburg wechselt das Präsidium jährlich). /

 Maire, président (dans les villes et communes des cantons de Genève 

 et de Neuchâtel, le maire ou le président change chaque année).
2 Kanton Basel-Stadt / Canton de Bâle-Ville
3 Parteilos / sans parti
4 Pro Aarau
5 Libre et indépendant
6 Freie Liste Verda
7 Chrampfe & Hirne
8 Hors parti (1/–) / Parti indépendant nyonnais (1/–)
9 Bürgerliches Forum Positives Wädenswil
10 CSP-Zug
11 TEAM Baden
12 Forum
13 Entente pour Monthey
14 Parteilos (1/–) / Dorfverein Gattikon DVG (1/–)
15 Vevey Libre
16 Parteilos (1/–) / Altstätten plus (1/–)

17 Freie Gruppe
18 Ecublens forum d’opinions libres
19 GDG (Gens de Gland)
20 L20
21 Bürgervereinigung Ittigen (BVI)
22 Freie Wähler Münsingen
23 Forum 1
24 Neue Liste Oberwil
25 CSP-Sarnen
26 Freies Spiez
27 Veyrier ensemble
28 Frischluft
29 Entente communale
30 ROLC Rassemblement des opinions libres de Crissier
31 Forum Neuvevillois
32 Ralliement des prévôtois jurassiens (RPJ) (1/–) / Interface (1/1)
33 Zukunft Suhr (2/–) / 1 Parteilos (1/1)
34 Bündnis Zermatt

Glossar: Abkürzungen der politischen Parteien
Glossaire des abréviations des partis politiques

FDP / PLR Freisinnig-Demokratische Partei (FDP. Die Liberalen) / Parti libéral-radical (PLR. Les Libéraux-Radicaux)

CVP / PDC Christlichdemokratische Volkspartei der Schweiz / Parti démocrate-chrétien suisse

SP / PS Sozialdemokratische Partei der Schweiz / Parti socialiste suisse

SVP / UDC Schweizerische Volkspartei / Union démocratique du centre

EVP / PEV Evangelische Volkspartei der Schweiz / Parti évangélique populaire suisse

BDP / PBD Bürgerlich-Demokratische Partei / Parti Bourgeois-Démocratique

GPS / PES Grüne; Grüne Partei der Schweiz / Verts; Parti écologiste suisse

GLP PVL Grünliberale Partei / Parti vert-libéral

LP / PL Liberale Partei / Parti libéral

CSP / PCS Christlichsoziale Partei / Parti chrétien-social

PdA / PST Partei der Arbeit / Parti suisse du travail

PSA Parti socialiste autonome / Partito socialista autonomo

GA / ASV Grün-Alternative / Alternative socialiste verte

SD / DS Schweizer Demokraten / Démocrates suisses

EDU / PEV Eidgenössisch-Demokratische Union / Parti évangélique populaire suisse

FPS / PSL Freiheits-Partei der Schweiz / Parti suisse de la liberté

Lega Lega dei Ticinesi

Sol. / Sol.  Solidarität / SolidaritéS

MCR, MCG Mouvement Citoyens Romands, Mouvement Citoyens Genevois 
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Sitzverteilung in den städtischen Exekutiven, 1. August 2016
Répartition des sièges dans les exécutifs communaux, 1er août 2016

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL
To

ta
l /

 E
n 

to
ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Davon vollamt-
lich (mind. 80%) / 
Dont à plein 
temps (soit à au 
moins 80%)

To
ta
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 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es
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ta
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t f
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es
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t f
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m
es
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D
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t f
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m
es
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n 
to
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D
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ue
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D
on

t f
em

m
es
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 E

n 
to
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D
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 F
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ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es
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 E

n 
to

ut

D
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 F
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ue
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D
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t f
em

m
es
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 E

n 
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D
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t f
em

m
es
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ta
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 E

n 
to
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ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel2 7 1 7 1 1 – 1 – 3 1 – – – – – – 11 – – –

Bern 5 2 5 2 1 – 1 – 21 1 – – – – – – 1 1 – –

Genève 5 2 5 2 – – 11 – 2 1 – – – – – – 1 1 – –

Lausanne 7 2 7 2 1 – – – 31 1 – – – – – – 2 1 – –

Winterthur 7 2 7 2 2 1 11 – 2 1 1 – – – – – 1 – – –

Zürich 9 2 9 2 2 – 1 – 4 21 – – – – – – 1 – – –

50 000–99 999

Biel-Bienne 5 2 5 2 1 1 – – 21 – 1 – – – – – 1 1 – –

Lugano 7 1 1 – 2 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Luzern 5 2 5 2 1 – 11 – 1 1 – – – – – – 1 – 1 1

St. Gallen 5 1 5 1 11 – 2 1 1 – – – – – – – – – – –

20 000–49 999

Aarau 7 4 1 1 2 – 1 – 2 21 1 1 – – – – – – – –

Allschwil 7 1 – – 2 11 2 – 2 – 1 – – – – – – – – –

Baar 7 2 – – 21 – 3 1 – – 1 – – – – – – – – –

Bulle 9 3 9 3 31 1 1 1 3 1 1 – – – – – – – – –

Carouge (GE) 3 2 – – 1 1 – – 1 11 – – – – – – 1 – – –

Chur 3 – 3 – 11 – – – 1 – – – – – – – – – – –

Dietikon 7 1 1 – 11 – 1 – 1 1 3 – 1 – – – – – – –

Dübendorf 7 1 – – 1 – 1 – – – 2 – – – 11 – – – 2 1

Emmen 5 1 5 1 21 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – –

Frauenfeld 5 2 1 – 11 – 1 1 1 1 1 – – – – – – – – –

Fribourg 5 2 5 2 1 1 1 – 21 1 – – – – – – – – – –

Horgen 9 4 – – 4 2 1 1 1 – 21 1 – – – – – – – –

Köniz 5 2 5 2 1 – – – 1 1 11 – – – – – 1 1 1 –

Kreuzlingen 5 2 – – – – 1 – 1 1 – – 1 – – – – – – –

Kriens 5 1 5 1 1 – 2 – 1 1 – – – – – – 11 – – –

La Chaux-de-Fonds 5 2 5 2 1 11 – – 2 1 1 – – – – – – – – –

Lancy 3 – – – – – 11 – 1 – – – – – – – 1 – – –

Meyrin 3 1 – – – – 1 – 1 11 – – – – – – 1 – – –

Montreux 7 1 1 – 41 – – – 2 1 – – – – – – 1 – – –

Neuchâtel 5 1 5 1 2 – – – 21 – – – – – – – 1 1 – –

Nyon 7 3 – – 2 1 – – 2 2 – – – – – – – – 1 –

Rapperswil-Jona 7 1 3 – 2 – 21 – 1 – – – – – – – 1 1 – –

Renens (VD) 7 4 1 – 1 – – – 31 2 – – – – – – 1 1 – –

Riehen 7 3 – – 1 1 – – 1 – – – 2 2 – – – – – –

Schaffhausen 5 – – – 2 – – – 11 – 1 – – – – – – – – –

Sion 15 3 1 – 61 2 6 1 1 – 1 – – – – – 1 – – –

Thun 5 1 1 – – – 1 – 2 1 21 – – – – – – – – –

Uster 7 3 1 – 2 – – – 3 3 21 – – – – – – – – –

Vernier 3 – – – 11 – – – 1 – – – – – – – 1 – – –

Wädenswil 7 1 – – 2 1 11 – 1 – 1 – 1 – – – – – – –

Wettingen 7 2 1 – 1 1 21 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Wetzikon (ZH) 7 2 – – 1 1 1 – 1 – 2 – 11 – – – – – 1 1
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Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL
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t f
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m
es
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel2 7 1 7 1 1 – 1 – 3 1 – – – – – – 11 – – –

Bern 5 2 5 2 1 – 1 – 21 1 – – – – – – 1 1 – –

Genève 5 2 5 2 – – 11 – 2 1 – – – – – – 1 1 – –

Lausanne 7 2 7 2 1 – – – 31 1 – – – – – – 2 1 – –

Winterthur 7 2 7 2 2 1 11 – 2 1 1 – – – – – 1 – – –

Zürich 9 2 9 2 2 – 1 – 4 21 – – – – – – 1 – – –

50 000–99 999

Biel-Bienne 5 2 5 2 1 1 – – 21 – 1 – – – – – 1 1 – –

Lugano 7 1 1 – 2 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Luzern 5 2 5 2 1 – 11 – 1 1 – – – – – – 1 – 1 1

St. Gallen 5 1 5 1 11 – 2 1 1 – – – – – – – – – – –

20 000–49 999

Aarau 7 4 1 1 2 – 1 – 2 21 1 1 – – – – – – – –

Allschwil 7 1 – – 2 11 2 – 2 – 1 – – – – – – – – –

Baar 7 2 – – 21 – 3 1 – – 1 – – – – – – – – –

Bulle 9 3 9 3 31 1 1 1 3 1 1 – – – – – – – – –

Carouge (GE) 3 2 – – 1 1 – – 1 11 – – – – – – 1 – – –

Chur 3 – 3 – 11 – – – 1 – – – – – – – – – – –

Dietikon 7 1 1 – 11 – 1 – 1 1 3 – 1 – – – – – – –

Dübendorf 7 1 – – 1 – 1 – – – 2 – – – 11 – – – 2 1

Emmen 5 1 5 1 21 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – –

Frauenfeld 5 2 1 – 11 – 1 1 1 1 1 – – – – – – – – –

Fribourg 5 2 5 2 1 1 1 – 21 1 – – – – – – – – – –

Horgen 9 4 – – 4 2 1 1 1 – 21 1 – – – – – – – –

Köniz 5 2 5 2 1 – – – 1 1 11 – – – – – 1 1 1 –

Kreuzlingen 5 2 – – – – 1 – 1 1 – – 1 – – – – – – –

Kriens 5 1 5 1 1 – 2 – 1 1 – – – – – – 11 – – –

La Chaux-de-Fonds 5 2 5 2 1 11 – – 2 1 1 – – – – – – – – –

Lancy 3 – – – – – 11 – 1 – – – – – – – 1 – – –

Meyrin 3 1 – – – – 1 – 1 11 – – – – – – 1 – – –

Montreux 7 1 1 – 41 – – – 2 1 – – – – – – 1 – – –

Neuchâtel 5 1 5 1 2 – – – 21 – – – – – – – 1 1 – –

Nyon 7 3 – – 2 1 – – 2 2 – – – – – – – – 1 –

Rapperswil-Jona 7 1 3 – 2 – 21 – 1 – – – – – – – 1 1 – –

Renens (VD) 7 4 1 – 1 – – – 31 2 – – – – – – 1 1 – –

Riehen 7 3 – – 1 1 – – 1 – – – 2 2 – – – – – –

Schaffhausen 5 – – – 2 – – – 11 – 1 – – – – – – – – –

Sion 15 3 1 – 61 2 6 1 1 – 1 – – – – – 1 – – –

Thun 5 1 1 – – – 1 – 2 1 21 – – – – – – – – –

Uster 7 3 1 – 2 – – – 3 3 21 – – – – – – – – –

Vernier 3 – – – 11 – – – 1 – – – – – – – 1 – – –

Wädenswil 7 1 – – 2 1 11 – 1 – 1 – 1 – – – – – – –

Wettingen 7 2 1 – 1 1 21 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Wetzikon (ZH) 7 2 – – 1 1 1 – 1 – 2 – 11 – – – – – 1 1

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / PEV FPS / PSL Lega
Lega

Sol. / Sol. MCR 
MCG

Übrige Parteien 
Autres partis

To
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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es

1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – –

– – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – 31 – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 14 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 15 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 16 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 17 –

– – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,3 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,8 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – 2 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – –

1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,3 –

– – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 19 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

T 10.2
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Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL
To
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 E
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D
av

on
 F
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n 
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t f
em

m
es

Davon vollamt-
lich (mind. 80%) / 
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t f
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t f
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t f
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t f
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t f
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Wil (SG) 5 2 2 2 1 – 2 11 1 – – – – – – – – – – –

Yverdon-les-Bains 7 3 1 – 41 2 – – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Zug 5 1 5 1 1 – 1 – 11 – 1 – – – – – – – – –

15 000–19 999

Adliswil 7 1 – – 21 1 2 – – – 2 – – – – – – – – –

Baden 7 3 1 – 1 – 2 – 2 2 – – – – – – – – – –

Bellinzona 7 – – – 3 – 1 – 31 – – – – – – – – – – –

Binningen 7 3 1 – 31 1 – – 3 2 1 – – – – – – – – –

Bülach 7 1 – – 2 1 – – 1 – 3 – 11 – – – – – – –

Burgdorf 7 3 1 1 1 – – – 2 21 1 – 1 – 1 1 1 – – –

Cham 5 1 – – 1 – 21 1 – – 1 – – – – – – – – –

Einsiedeln 9 – – – 2 – 21 – 2 – 3 – – – – – – – – –

Freienbach 7 1 – – 3 – 11 – – – 3 1 – – – – – – – –

Glarus Nord 7 – 1 – 21 – 1 – – – 2 – – – – – – – 1 –

Gossau (SG) 5 1 2 – 2 1 2 – – – – – – – – – – – – –

Grenchen 15 3 1 – 41 – 2 – 5 2 3 – – – – – – – 1 1

Herisau 7 4 1 – 2 2 1 1 1 – 21 – – – – – – – – –

Illnau-Effretikon 9 2 – – 3 1 – – 31 1 3 – – – – – – – – –

Kloten 7 3 – – 1 – 1 1 1 1 21 – 1 – – – 1 1 – –

Langenthal 7 – 1 – 2 – – – 2 – 21 – 1 – – – – – – –

Locarno 7 – – – 31 – 2 – 1 – – – – – – – – – – –

Martigny 9 2 – – 51 1 3 1 1 – – – – – – – – – – –

Monthey 9 – – – 3 – 31 – 1 – – – – – – – – – – –

Morges 7 3 1 – 2 1 – – 41 1 – – – – – – 1 1 – –

Muttenz 7 2 – – 1 – 21 1 2 1 – – 1 – – – 1 – – –

Olten 5 1 1 – 1 – 11 – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Onex 3 2 – – 11 – – – 1 1 – – – – – – 1 1 – –

Opfikon 7 1 – – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 1 –

Ostermundigen 7 2 1 – 1 – 1 – 1 – 2 1 – – – – 1 1 – –

Pratteln 7 1 – – 31 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – –

Pully 5 1 – – 41 1 – – 1 – – – – – – – – – – –

Regensdorf 6 – – – 1 – 1 – – – 31 – – – – – – – – –

Reinach (BL) 7 2 – – 2 – 2 1 31 1 – – – – – – – – – –

Schlieren 7 2 – – 2 2 1 – 21 – 2 – – – – – – – – –

Sierre 9 2 1 – 31 1 4 1 1 – – – – – – – – – – –

Solothurn 30 13 1 – 91 3 5 2 8 4 2 – – – – – 5 4 1 –

Steffisburg 7 2 1 – 1 – – – 2 1 21 1 – – – – – – 1 –

Thalwil 9 2 – – 31 – 2 1 2 1 – – – – – – – – – –

Vevey 5 1 1 1 1 – – – 1 – – – – – – – 1 11 – –

Volketswil 7 2 – – 2 1 1 – – – 31 1 – – – – – – – –

Wallisellen 7 2 – – 2 1 1 – 2 1 11 – – – – – – – – –

Wohlen (AG) 7 – 1 – 1 – 2 – 1 – 1 – – – – – 1 – – –

10 000–14 999

Aesch (BL) 7 4 – – 3 21 1 1 2 1 1 – – – – – – – – –

Affoltern am Albis 7 1 – – 2 – – – 1 – 2 1 – – – – – – – –

Altstätten 7 1 1 – 2 – 2 1 – – 1 – – – – – – – – –

T 10.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL
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moins 80%)

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Wil (SG) 5 2 2 2 1 – 2 11 1 – – – – – – – – – – –

Yverdon-les-Bains 7 3 1 – 41 2 – – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Zug 5 1 5 1 1 – 1 – 11 – 1 – – – – – – – – –

15 000–19 999

Adliswil 7 1 – – 21 1 2 – – – 2 – – – – – – – – –

Baden 7 3 1 – 1 – 2 – 2 2 – – – – – – – – – –

Bellinzona 7 – – – 3 – 1 – 31 – – – – – – – – – – –

Binningen 7 3 1 – 31 1 – – 3 2 1 – – – – – – – – –

Bülach 7 1 – – 2 1 – – 1 – 3 – 11 – – – – – – –

Burgdorf 7 3 1 1 1 – – – 2 21 1 – 1 – 1 1 1 – – –

Cham 5 1 – – 1 – 21 1 – – 1 – – – – – – – – –

Einsiedeln 9 – – – 2 – 21 – 2 – 3 – – – – – – – – –

Freienbach 7 1 – – 3 – 11 – – – 3 1 – – – – – – – –

Glarus Nord 7 – 1 – 21 – 1 – – – 2 – – – – – – – 1 –

Gossau (SG) 5 1 2 – 2 1 2 – – – – – – – – – – – – –

Grenchen 15 3 1 – 41 – 2 – 5 2 3 – – – – – – – 1 1

Herisau 7 4 1 – 2 2 1 1 1 – 21 – – – – – – – – –

Illnau-Effretikon 9 2 – – 3 1 – – 31 1 3 – – – – – – – – –

Kloten 7 3 – – 1 – 1 1 1 1 21 – 1 – – – 1 1 – –

Langenthal 7 – 1 – 2 – – – 2 – 21 – 1 – – – – – – –

Locarno 7 – – – 31 – 2 – 1 – – – – – – – – – – –

Martigny 9 2 – – 51 1 3 1 1 – – – – – – – – – – –

Monthey 9 – – – 3 – 31 – 1 – – – – – – – – – – –

Morges 7 3 1 – 2 1 – – 41 1 – – – – – – 1 1 – –

Muttenz 7 2 – – 1 – 21 1 2 1 – – 1 – – – 1 – – –

Olten 5 1 1 – 1 – 11 – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Onex 3 2 – – 11 – – – 1 1 – – – – – – 1 1 – –

Opfikon 7 1 – – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 1 –

Ostermundigen 7 2 1 – 1 – 1 – 1 – 2 1 – – – – 1 1 – –

Pratteln 7 1 – – 31 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – –

Pully 5 1 – – 41 1 – – 1 – – – – – – – – – – –

Regensdorf 6 – – – 1 – 1 – – – 31 – – – – – – – – –

Reinach (BL) 7 2 – – 2 – 2 1 31 1 – – – – – – – – – –

Schlieren 7 2 – – 2 2 1 – 21 – 2 – – – – – – – – –

Sierre 9 2 1 – 31 1 4 1 1 – – – – – – – – – – –

Solothurn 30 13 1 – 91 3 5 2 8 4 2 – – – – – 5 4 1 –

Steffisburg 7 2 1 – 1 – – – 2 1 21 1 – – – – – – 1 –

Thalwil 9 2 – – 31 – 2 1 2 1 – – – – – – – – – –

Vevey 5 1 1 1 1 – – – 1 – – – – – – – 1 11 – –

Volketswil 7 2 – – 2 1 1 – – – 31 1 – – – – – – – –

Wallisellen 7 2 – – 2 1 1 – 2 1 11 – – – – – – – – –

Wohlen (AG) 7 – 1 – 1 – 2 – 1 – 1 – – – – – 1 – – –

10 000–14 999

Aesch (BL) 7 4 – – 3 21 1 1 2 1 1 – – – – – – – – –

Affoltern am Albis 7 1 – – 2 – – – 1 – 2 1 – – – – – – – –

Altstätten 7 1 1 – 2 – 2 1 – – 1 – – – – – – – – –

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / PEV FPS / PSL Lega
Lega

Sol. / Sol. MCR 
MCG

Übrige Parteien 
Autres partis

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F
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ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 110 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,11 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 112 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 213 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 214 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 215 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,16 –



101STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017

POLITIQUE

T 10.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Davon vollamt-
lich (mind. 80%) / 
Dont à plein 
temps (soit à au 
moins 80%)

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Wil (SG) 5 2 2 2 1 – 2 11 1 – – – – – – – – – – –

Yverdon-les-Bains 7 3 1 – 41 2 – – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Zug 5 1 5 1 1 – 1 – 11 – 1 – – – – – – – – –

15 000–19 999

Adliswil 7 1 – – 21 1 2 – – – 2 – – – – – – – – –

Baden 7 3 1 – 1 – 2 – 2 2 – – – – – – – – – –

Bellinzona 7 – – – 3 – 1 – 31 – – – – – – – – – – –

Binningen 7 3 1 – 31 1 – – 3 2 1 – – – – – – – – –

Bülach 7 1 – – 2 1 – – 1 – 3 – 11 – – – – – – –

Burgdorf 7 3 1 1 1 – – – 2 21 1 – 1 – 1 1 1 – – –

Cham 5 1 – – 1 – 21 1 – – 1 – – – – – – – – –

Einsiedeln 9 – – – 2 – 21 – 2 – 3 – – – – – – – – –

Freienbach 7 1 – – 3 – 11 – – – 3 1 – – – – – – – –

Glarus Nord 7 – 1 – 21 – 1 – – – 2 – – – – – – – 1 –

Gossau (SG) 5 1 2 – 2 1 2 – – – – – – – – – – – – –

Grenchen 15 3 1 – 41 – 2 – 5 2 3 – – – – – – – 1 1

Herisau 7 4 1 – 2 2 1 1 1 – 21 – – – – – – – – –

Illnau-Effretikon 9 2 – – 3 1 – – 31 1 3 – – – – – – – – –

Kloten 7 3 – – 1 – 1 1 1 1 21 – 1 – – – 1 1 – –

Langenthal 7 – 1 – 2 – – – 2 – 21 – 1 – – – – – – –

Locarno 7 – – – 31 – 2 – 1 – – – – – – – – – – –

Martigny 9 2 – – 51 1 3 1 1 – – – – – – – – – – –

Monthey 9 – – – 3 – 31 – 1 – – – – – – – – – – –

Morges 7 3 1 – 2 1 – – 41 1 – – – – – – 1 1 – –

Muttenz 7 2 – – 1 – 21 1 2 1 – – 1 – – – 1 – – –

Olten 5 1 1 – 1 – 11 – 2 – – – – – – – 1 1 – –

Onex 3 2 – – 11 – – – 1 1 – – – – – – 1 1 – –

Opfikon 7 1 – – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 1 –

Ostermundigen 7 2 1 – 1 – 1 – 1 – 2 1 – – – – 1 1 – –

Pratteln 7 1 – – 31 – 1 – 1 1 1 – – – – – – – – –

Pully 5 1 – – 41 1 – – 1 – – – – – – – – – – –

Regensdorf 6 – – – 1 – 1 – – – 31 – – – – – – – – –

Reinach (BL) 7 2 – – 2 – 2 1 31 1 – – – – – – – – – –

Schlieren 7 2 – – 2 2 1 – 21 – 2 – – – – – – – – –

Sierre 9 2 1 – 31 1 4 1 1 – – – – – – – – – – –

Solothurn 30 13 1 – 91 3 5 2 8 4 2 – – – – – 5 4 1 –

Steffisburg 7 2 1 – 1 – – – 2 1 21 1 – – – – – – 1 –

Thalwil 9 2 – – 31 – 2 1 2 1 – – – – – – – – – –

Vevey 5 1 1 1 1 – – – 1 – – – – – – – 1 11 – –

Volketswil 7 2 – – 2 1 1 – – – 31 1 – – – – – – – –

Wallisellen 7 2 – – 2 1 1 – 2 1 11 – – – – – – – – –

Wohlen (AG) 7 – 1 – 1 – 2 – 1 – 1 – – – – – 1 – – –

10 000–14 999

Aesch (BL) 7 4 – – 3 21 1 1 2 1 1 – – – – – – – – –

Affoltern am Albis 7 1 – – 2 – – – 1 – 2 1 – – – – – – – –

Altstätten 7 1 1 – 2 – 2 1 – – 1 – – – – – – – – –

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / PEV FPS / PSL Lega
Lega

Sol. / Sol. MCR 
MCG

Übrige Parteien 
Autres partis

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E
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to

ut

D
av
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 F
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ue
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D
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t f
em

m
es
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ta
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 F
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D
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t f
em

m
es
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ue
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D
on

t f
em
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es

To
ta
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 F

ra
ue
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D
on

t f
em
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es
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ta
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 E
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to
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 F
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ue
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t f
em
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es

To
ta

l /
 E
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to
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D
av
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 F
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ue
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D
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t f
em

m
es

To
ta

l /
 E
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to
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 F
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ue
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D
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t f
em

m
es

To
ta

l /
 E
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to
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 F
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D
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t f
em
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es
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ta

l /
 E
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t f
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es
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l /
 E
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to
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 F
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ue
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D
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t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 110 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,11 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 112 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 213 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 214 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 215 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,16 –



102 STATISTIK DER SCHWEIZER STÄDTE 2017

POLITIK

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Alle Parteien / Ensemble 
des partis

FDP / PLR CVP / PDC SP / PS SVP / UDC EVP / PEV BDP / PBD GPS / PES GLP / PVL
To

ta
l /

 E
n 

to
ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Davon vollamt-
lich (mind. 80%) / 
Dont à plein 
temps (soit à au 
moins 80%)

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es
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ta
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 E
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 F
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D
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t f
em
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es
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 E
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t f
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es
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t f
em
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es
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 F
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t f
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es
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l /
 E
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t f
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es
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 E
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t f
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es
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t f
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es

To
ta

l /
 E
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to
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D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

Amriswil 9 2 1 – 2 – 1 – 1 1 41 1 – – – – – – – –

Arbon 5 – 1 – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – – –

Arth 9 3 – – 2 – 41 2 – – 3 1 – – – – – – – –

Bassersdorf 7 1 – – 4 11 – – – – 1 – – – – – – – – –

Belp 7 2 – – – – – – 11 – 3 – 1 1 1 1 – – – –

Birsfelden 5 3 – – 11 – 1 – 2 2 – – – – – – – – – –

Brig-Glis 7 2 – – 1 – 2 1 1 – 2 1 – – – – – – – –

Brugg 5 1 1 – 21 – 1 – 2 1 – – – – – – – – – –

Buchs (SG) 7 1 1 – 2 1 1 – 21 – 1 – – – – – – – – –

Chêne-Bougeries 3 1 – – 21 1 – – – – – – – – – – 1 – – –

Davos 5 1 1 – 21 – – – 1 – 1 1 – – 1 – – – – –

Delémont 5 3 1 – – – 1 1 1 1 – – – – – – – – – –

Ebikon 5 1 – – 1 – 21 1 – – – – – – – – – – – –

Ecublens (VD) 7 3 – – 2 – – – 3 2 – – – – – – 1 1 – –

Flawil 7 1 2 – 2 1 21 – 1 – – – – – – – – – – –

Gland 7 3 – – 2 2 – – 1 – – – – – – – – – – –

Glarus 7 1 1 – 21 – 1 1 1 – 2 – – – 1 – – – – –

Hinwil 7 1 – – 3 1 – – 1 – 31 – – – – – – – – –

Horw 5 – – – 11 – 2 – – – 1 – – – – – – – – –

Ittigen 7 2 1 – – – – – 1 – 1 1 1 – – – – – – –

Küsnacht (ZH) 9 1 – – 31 1 – – 1 – 4 – – – – – – – – –

La Tour-de-Peilz 5 1 5 1 31 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Le Grand-Saconnex 3 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – – – 11 – – –

Le Locle 5 – – – 21 – – – – – – – – – – – 1 – – –

Liestal 5 1 – – 1 – – – 2 1 – – – – – – 11 – – –

Lyss 5 1 1 – 21 – – – 1 1 1 – – – 1 – – – – –

Männedorf 8 2 – – 31 – 2 1 – – 1 – – – – – – – 2 1

Meilen 9 3 – – 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – –

Mendrisio 7 – – – 2 – 31 – 1 – – – – – – – – – – –

Möhlin 5 1 – – 1 1 – – 1 – 21 – – – – – – – – –

Münchenstein 7 2 – – 2 1 11 – 2 1 1 – – – – – – – 1 –

Münsingen 7 2 1 – 1 – – – 1 1 1 – 1 – – – 21 – – –

Muri bei Bern 7 3 1 – 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – –

Neuhausen am Rheinfall 5 1 1 – 11 – 1 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Oberwil (BL) 7 2 – – 2 1 2 1 1 – 11 – – – – – – – – –

Oftringen 5 – 1 1 1 – – – 1 – 2 – – – – – – – – –

Pfäffikon 7 2 – – 2 – 1 – – – – – 2 1 – – – – – –

Plan-les-Ouates 3 1 – – 1 11 1 – – – – – – – – – 1 – – –

Prilly 5 1 – – 11 – 1 – 2 1 – – – – – – 1 – – –

Rheinfelden 5 2 1 – 11 – – – 1 1 1 – – – – – – – 1 1

Richterswil 9 2 – – 31 1 1 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Risch 5 – – – 2 – 21 – – – 1 – – – – – – – – –

Romanshorn 9 3 1 – 31 – 1 1 1 1 1 1 – – – – 1 – – –

Rüti (ZH) 9 4 – – 3 – 2 1 21 1 – – 1 1 – – – – 1 1

Sarnen 7 2 – – 1 – 31 1 – – 2 – – – – – – – – –

Schwyz 9 1 – – 3 – 3 1 – – 31 – – – – – – – – –

Spiez 7 4 1 – 1 1 – – 21 1 2 1 1 1 – – – – – –
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POLITIQUE

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants
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To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
em

m
es

To
ta

l /
 E

n 
to

ut

D
av

on
 F

ra
ue

n 
 

D
on

t f
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Amriswil 9 2 1 – 2 – 1 – 1 1 41 1 – – – – – – – –

Arbon 5 – 1 – 21 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – – –

Arth 9 3 – – 2 – 41 2 – – 3 1 – – – – – – – –

Bassersdorf 7 1 – – 4 11 – – – – 1 – – – – – – – – –

Belp 7 2 – – – – – – 11 – 3 – 1 1 1 1 – – – –

Birsfelden 5 3 – – 11 – 1 – 2 2 – – – – – – – – – –

Brig-Glis 7 2 – – 1 – 2 1 1 – 2 1 – – – – – – – –

Brugg 5 1 1 – 21 – 1 – 2 1 – – – – – – – – – –

Buchs (SG) 7 1 1 – 2 1 1 – 21 – 1 – – – – – – – – –

Chêne-Bougeries 3 1 – – 21 1 – – – – – – – – – – 1 – – –

Davos 5 1 1 – 21 – – – 1 – 1 1 – – 1 – – – – –

Delémont 5 3 1 – – – 1 1 1 1 – – – – – – – – – –

Ebikon 5 1 – – 1 – 21 1 – – – – – – – – – – – –

Ecublens (VD) 7 3 – – 2 – – – 3 2 – – – – – – 1 1 – –

Flawil 7 1 2 – 2 1 21 – 1 – – – – – – – – – – –

Gland 7 3 – – 2 2 – – 1 – – – – – – – – – – –

Glarus 7 1 1 – 21 – 1 1 1 – 2 – – – 1 – – – – –

Hinwil 7 1 – – 3 1 – – 1 – 31 – – – – – – – – –

Horw 5 – – – 11 – 2 – – – 1 – – – – – – – – –

Ittigen 7 2 1 – – – – – 1 – 1 1 1 – – – – – – –

Küsnacht (ZH) 9 1 – – 31 1 – – 1 – 4 – – – – – – – – –

La Tour-de-Peilz 5 1 5 1 31 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Le Grand-Saconnex 3 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – – – 11 – – –

Le Locle 5 – – – 21 – – – – – – – – – – – 1 – – –

Liestal 5 1 – – 1 – – – 2 1 – – – – – – 11 – – –

Lyss 5 1 1 – 21 – – – 1 1 1 – – – 1 – – – – –

Männedorf 8 2 – – 31 – 2 1 – – 1 – – – – – – – 2 1

Meilen 9 3 – – 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – –

Mendrisio 7 – – – 2 – 31 – 1 – – – – – – – – – – –

Möhlin 5 1 – – 1 1 – – 1 – 21 – – – – – – – – –

Münchenstein 7 2 – – 2 1 11 – 2 1 1 – – – – – – – 1 –

Münsingen 7 2 1 – 1 – – – 1 1 1 – 1 – – – 21 – – –

Muri bei Bern 7 3 1 – 41 2 – – 1 1 1 – – – – – – – – –

Neuhausen am Rheinfall 5 1 1 – 11 – 1 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Oberwil (BL) 7 2 – – 2 1 2 1 1 – 11 – – – – – – – – –

Oftringen 5 – 1 1 1 – – – 1 – 2 – – – – – – – – –

Pfäffikon 7 2 – – 2 – 1 – – – – – 2 1 – – – – – –

Plan-les-Ouates 3 1 – – 1 11 1 – – – – – – – – – 1 – – –

Prilly 5 1 – – 11 – 1 – 2 1 – – – – – – 1 – – –

Rheinfelden 5 2 1 – 11 – – – 1 1 1 – – – – – – – 1 1

Richterswil 9 2 – – 31 1 1 – 2 1 1 – – – – – – – – –

Risch 5 – – – 2 – 21 – – – 1 – – – – – – – – –

Romanshorn 9 3 1 – 31 – 1 1 1 1 1 1 – – – – 1 – – –

Rüti (ZH) 9 4 – – 3 – 2 1 21 1 – – 1 1 – – – – 1 1

Sarnen 7 2 – – 1 – 31 1 – – 2 – – – – – – – – –

Schwyz 9 1 – – 3 – 3 1 – – 31 – – – – – – – – –

Spiez 7 4 1 – 1 1 – – 21 1 2 1 1 1 – – – – – –

LP / PL CSP / PCS PdA / PST PSA / PSA GA / ASV SD / DS EDU / PEV FPS / PSL Lega
Lega

Sol. / Sol. MCR 
MCG
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t f
em

m
es

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 117 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 23 –

– – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – 21 – 1 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 23 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,18 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 23 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 41,19 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 120 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 41,21 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 33 –

– – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 122 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 123 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 124 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 11,3 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 21,3 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 13 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 23 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 23 –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 125 1

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 126 –

T 10.2
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POLITIK

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants
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t f
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Spreitenbach 5 2 1 – 21 1 2 – – – – – – – – – – – – –

Stäfa 9 4 – – 41 1 1 1 2 1 – – – – – – – – 2 1

Thônex 3 – – – 2 – 11 – – – – – – – – – – – – –

Uzwil 7 2 2 – 2 – 31 1 2 1 – – – – – – – – – –

Versoix 3 1 – – 11 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Veyrier* 3 2 – – 1 1 11 – – – – – – – – – – – – –

Villars-sur-Glâne 9 2 – – 2 – 2 1 4 11 – – – – – – 1 – – –

Weinfelden 7 2 1 – 21 – 2 1 1 1 2 – – – – – – – – –

Worb* 7 1 1 – 2 1 – – 1 – 1 – 21 – 1 – – – – –

Zofingen 7 3 1 – 1 – 1 1 2 1 – – – – – – 1 1 1 –

Zollikofen 7 2 1 – 1 1 – – 2 1 31 – – – – – 1 – – –

Zollikon 7 2 – – 4 21 – – – – 2 – – – – – – – 1 –

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 5 2 1 – 31 1 – – 1 – – – – – – – 1 1 – –

Altdorf (UR) 6 1 – – 1 – 3 1 21 – – – – – – – – – – –

Appenzell* 7 2 – – – – 2 – – – – – – – – – – – – –

Arlesheim 7 1 – – 31 – – – 1 – – – – – – – – – – –

Arosa* 5 – – – 1 – 11 – – – – – – – – – – – – –

Bussigny 5 2 – – 2 11 – – 2 1 – – – – – – – – – –

Chiasso 5 2 – – 21 1 1 – 1 – – – – – – – – – – –

Crissier 5 2 1 – 3 – 1 1 – – – – – – – – – – – –

Interlaken 7 1 – – 2 – – – 31 1 2 – – – – – – – – –

La Neuveville* 7 2 – – 31 – – – 2 2 – – – – – – – – – –

Lenzburg 5 2 – – 1 – 1 1 11 – 1 – 1 1 – – – – – –

Moutier* 9 3 – – 1 – 31 1 – – 1 – – – – – – – – –

Münchenbuchsee 7 2 1 1 – – – – 2 11 3 1 1 – – – 1 – – –

Murten* 7 3 – – 31 1 – – 2 1 2 1 – – – – – – – –

Payerne 5 1 1 1 4 11 – – 1 – – – – – – – – – – –

Peseux* 5 1 – – 31 – – – 2 1 – – – – – – – – – –

Porrentruy* 7 1 – – 1 – 31 1 1 – – – – – – – – – – –

Rorschach 5 – 1 – 2 – 1 – 1 – 11 – – – – – – – – –

St. Moritz 5 2 1 – 2 1 1 – – – – – – – – – – – – –

Stans 7 1 – – 2 – 21 – 1 – – – – – – – 1 – – –

Steinhausen 5 3 1 1 2 2 2 11 – – – – – – – – 1 – – –

Suhr 5 1 – – 21 – – – – – – – – – – – – – – –

Sursee 5 2 – – 2 1 21 – 1 1 – – – – – – – – – –

Urdorf 7 1 – – 2 – 1 – 1 – 1 – 1 11 – – – – – –

Visp 9 1 1 – 1 – 71 1 – – 1 – – – – – – – – –

Zermatt 7 2 – – 1 1 51 1 – – – – – – – – – – – –

Zuchwil* 23 10 1 – 5 2 3 2 81 4 3 – – – – – 2 1 1 –

Alle / Tous 1 146 302 176 39 328 75 194 46 230 95 151 16 23 8 7 2 54 23 21 8
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t f
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Spreitenbach 5 2 1 – 21 1 2 – – – – – – – – – – – – –

Stäfa 9 4 – – 41 1 1 1 2 1 – – – – – – – – 2 1

Thônex 3 – – – 2 – 11 – – – – – – – – – – – – –

Uzwil 7 2 2 – 2 – 31 1 2 1 – – – – – – – – – –

Versoix 3 1 – – 11 – 1 – 1 1 – – – – – – – – – –

Veyrier* 3 2 – – 1 1 11 – – – – – – – – – – – – –

Villars-sur-Glâne 9 2 – – 2 – 2 1 4 11 – – – – – – 1 – – –

Weinfelden 7 2 1 – 21 – 2 1 1 1 2 – – – – – – – – –

Worb* 7 1 1 – 2 1 – – 1 – 1 – 21 – 1 – – – – –

Zofingen 7 3 1 – 1 – 1 1 2 1 – – – – – – 1 1 1 –

Zollikofen 7 2 1 – 1 1 – – 2 1 31 – – – – – 1 – – –

Zollikon 7 2 – – 4 21 – – – – 2 – – – – – – – 1 –

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 5 2 1 – 31 1 – – 1 – – – – – – – 1 1 – –

Altdorf (UR) 6 1 – – 1 – 3 1 21 – – – – – – – – – – –

Appenzell* 7 2 – – – – 2 – – – – – – – – – – – – –

Arlesheim 7 1 – – 31 – – – 1 – – – – – – – – – – –

Arosa* 5 – – – 1 – 11 – – – – – – – – – – – – –

Bussigny 5 2 – – 2 11 – – 2 1 – – – – – – – – – –

Chiasso 5 2 – – 21 1 1 – 1 – – – – – – – – – – –

Crissier 5 2 1 – 3 – 1 1 – – – – – – – – – – – –

Interlaken 7 1 – – 2 – – – 31 1 2 – – – – – – – – –

La Neuveville* 7 2 – – 31 – – – 2 2 – – – – – – – – – –

Lenzburg 5 2 – – 1 – 1 1 11 – 1 – 1 1 – – – – – –

Moutier* 9 3 – – 1 – 31 1 – – 1 – – – – – – – – –

Münchenbuchsee 7 2 1 1 – – – – 2 11 3 1 1 – – – 1 – – –

Murten* 7 3 – – 31 1 – – 2 1 2 1 – – – – – – – –

Payerne 5 1 1 1 4 11 – – 1 – – – – – – – – – – –

Peseux* 5 1 – – 31 – – – 2 1 – – – – – – – – – –

Porrentruy* 7 1 – – 1 – 31 1 1 – – – – – – – – – – –

Rorschach 5 – 1 – 2 – 1 – 1 – 11 – – – – – – – – –

St. Moritz 5 2 1 – 2 1 1 – – – – – – – – – – – – –

Stans 7 1 – – 2 – 21 – 1 – – – – – – – 1 – – –

Steinhausen 5 3 1 1 2 2 2 11 – – – – – – – – 1 – – –

Suhr 5 1 – – 21 – – – – – – – – – – – – – – –

Sursee 5 2 – – 2 1 21 – 1 1 – – – – – – – – – –

Urdorf 7 1 – – 2 – 1 – 1 – 1 – 1 11 – – – – – –

Visp 9 1 1 – 1 – 71 1 – – 1 – – – – – – – – –

Zermatt 7 2 – – 1 1 51 1 – – – – – – – – – – – –

Zuchwil* 23 10 1 – 5 2 3 2 81 4 3 – – – – – 2 1 1 –

Alle / Tous 1 146 302 176 39 328 75 194 46 230 95 151 16 23 8 7 2 54 23 21 8

Quellen: BFS, SSV

Sources: OFS, UVS © BFS / OFS 2017
1-34 Fussnoten siehe Seite 97. / Indications voir page 97.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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ÖFFENTLICHE FINANZEN

Kommunale Einnahmen und Ausgaben 

Die städtischen Finanzen bewegen sich zunehmend im roten 
Bereich. Bereits 2013 schloss die Mehrheit der im statistischen 
Jahrbuch verzeichneten Städte und Gemeinden ihre Rechnung 
mit einem Defizit ab. Über 59 % von 172 Städten, für die Resultate 
vorliegen, verzeichneten 2014 rote Zahlen, nur 41 % konnten ihre 
Rechnung mit einem Plus abschliessen. Dabei wiesen grössere 
Städte tendenziell eher negative Ergebnisse auf als Städte mit 
weniger Einwohner/innen. Während 63 % aller Städte mit 15 000 
bis 19 999 Einwohner/innen 2014 rote Zahlen verzeichneten, 
schrieben 56 % der Städte mit weniger als 10 000 Bewohnern ein 
Plus. Von den Grossstädten hat 2014 nur die Stadt Basel mehr 
eingenommen als ausgegeben. Bei den Mitgliedern des Städte-
verbandes mit 20 000 bis 49 999 Bewohner/innen liegen 35 % in 
den schwarzen Zahlen. 

Je rund 20 % der Gesamtausgaben aller Städte fliessen in die 
Bereiche Bildung und soziale Sicherheit und sind damit die mit 
Abstand grössten Ausgabeposten.

Steuern pro Einwohner/in 

Abgesehen von Basel, das als Stadtkanton nur bedingt mit den 
anderen Städten und Gemeinden verglichen werden kann, betrug 
der Steuerertrag pro Einwohner/in lediglich in Küsnacht (ZH) um 
die 10 000 Franken (9 964). Auf den Plätzen drei und vier folgen 
Zollikon mit 9 054 Franken und St. Moritz mit 8 286  Franken 
Steuern pro Einwohner/in. Die tiefsten Steuererträge pro Per-
son wiesen im Jahr 2014 Suhr mit 497 Franken, Appenzell mit 
765 Franken und Arth mit 1 520 Franken auf. 

Im Jahr 2012 betrug das Steueraufkommen bei der direkten 
Bundessteuer in den Schweizer Städten 1 202 Franken pro Ein-
wohner/in. Für das Jahr 2013 lässt sich ein ähnlicher Wert fest-
stellen: 1 241 Franken direkte Bundessteuern zahlte eine Person 
im Durchschnitt in den untersuchten Gemeinden. Dies entspricht 
einer Veränderung von 2012 zu 2013 von plus 3,2 %. 

Die detaillierten Daten zu Finanzen und Steuern stehen Ihnen 
online zur Verfügung.

Recettes et dépenses communales 

Les déficits des finances communales sont en train de se creuser. 
En 2013 déjà, la majorité des villes et communes analysées dans 
l’annuaire statistique ont bouclé leurs comptes dans le rouge. 
Plus de 59 % des 172 villes dont les résultats sont disponibles 
ont terminé l’année 2014 sur un manque à gagner et seules 41 % 
ont pu dégager un bénéfice. Les plus grandes villes présentent 
globalement des comptes plus mauvais que les villes de plus 
petite taille. Tandis que 63 % des villes de 15 000 à 19 999 habi-
tants ont bouclé les comptes 2014 sur un déficit, 56 % des villes 
de moins de 10 000 habitants ont généré un excédent. Parmi les 
grandes villes, seule Bâle a gagné en 2014 davantage qu’elle n’a 
dépensé. Parmi les membres de l’UVS comptant entre 20 000 et 
49 999 habitants, 35 % avaient des comptes positifs. 

20 % de l’ensemble des dépenses des villes ont été consacrées 
aux domaines de l’éducation et de la protection sociale, qui sont 
donc de loin les postes de dépenses les plus importants.

Impôts par tête 

À l’exception de Bâle, qui en tant que ville-canton est difficilement 
comparable avec les autres villes et communes, le revenu fiscal 
par habitant n’approchait les 10 000 francs qu’à Küsnacht (ZH) 
(9 964), suivie en troisième et en quatrième position par Zollikon 
avec 9 054 francs et Saint-Moritz avec 8 286 francs d’impôts 
par habitant. Les recettes fiscales les plus basses par habitant 
ont été affichées en 2014 par Suhr (497 francs),  Appenzell 
(765 francs) et Arth (1 520 francs). 

En 2012, l’impôt fédéral direct s’élevait à 1 202 francs par 
habitant en moyenne dans les villes suisses. Un chiffre com-
parable s’est dégagé pour l’année 2013: cette année-là, chaque 
habitant des villes et communes analysées a versé en moyenne 
1 241 francs d’impôt fédéral direct. Ceci correspond à une hausse 
de 3,2 % entre 2012 et 2013. 

Les données détaillées sur les finances et les impôts sont dis-
ponibles en ligne.

Öffentliche Finanzen 
Finances publiques
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FINANCES PUBLIQUES

G  11.1
Kommunale Einnahmen und kommunale Ausgaben pro Einwohner/in, nach Gemeindegrössenklasse, 2014 
Recettes communales et dépenses communales par habitant, selon la taille de la commune, en 2014
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Quelle: EFV – Finanzstatistik
Source: AFF – Statistique financière

© BFS / OFS 2017

G  11.2
Städte mit positiver und negativer Jahresrechnung1, 2005–2014
Villes avec comptes annuels positifs et négatifs1,  de 2005 à 2014
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Negative Jahresrechnung 
Comptes annuels négatifs

Quelle: EFV – Finanzstatistik
Source: AFF – Statistique financière

© BFS / OFS 2017

1 Der Saldo der Jahresrechnung berechnet sich aus der Differenz der kommunalen Einnahmen und der kommunalen Ausgaben.
1 Le solde des comptes annuels est le résultat entre la différence des recettes et dépenses communales.
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ÖFFENTLICHE FINANZEN

Kommunale Aktiven und kommunale Passiven, in 1 000 Franken, Ende 2014
Actifs communaux et passifs communaux, en 1 000 francs, fin 2014   T 11.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen
Patrimoine financier

Verwaltungs-
vermögen / 
Patrimoine 
administratif

Total / En tout Fremdkapital
Engagements

Eigenkapital
Capital propre

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel 11 742 760 5 687 766 6 054 994 11 742 760 7 819 890 3 922 870

Bern 3 840 003 2 747 126 1 092 877 3 840 003 2 870 277 969 726

Genève 2 718 335 1 519 471 1 198 864 2 718 335 1 743 733 974 602

Lausanne 1 972 029 795 898 1 176 131 1 972 029 3 141 228 -1 169 199

Winterthur 2 578 393 750 782 1 827 611 2 578 393 2 489 572 88 821

Zürich 13 377 831 5 688 089 7 689 742 13 377 831 12 693 925 683 906

50 000–99 999

Biel-Bienne 1 110 575 627 914 482 661 1 110 575 1 100 332 10 243

Lugano 1 213 812 532 469 681 344 1 213 812 1 121 719 92 093

Luzern 701 665 404 293 297 372 701 665 661 005 40 660

St. Gallen 1 223 955 688 935 535 019 1 223 955 1 051 207 172 748

20 000–49 999

Aarau 651 093 241 745 409 348 651 093 88 939 562 154

Allschwil 110 581 52 831 57 750 110 581 70 592 39 990

Baar 192 286 153 885 38 401 192 286 28 325 163 961

Bulle 154 807 66 116 88 690 154 807 137 674 17 133

Carouge (GE) 235 323 66 909 168 414 235 323 79 704 155 619

Chur 349 046 156 240 192 806 349 046 267 734 81 312

Dietikon 238 606 133 920 104 686 238 606 166 684 71 921

Dübendorf 178 695 137 401 41 295 178 695 85 712 92 984

Emmen 229 335 76 684 152 651 229 335 238 019 -8 683

Frauenfeld 218 937 127 123 91 814 218 937 120 530 98 407

Fribourg 318 646 157 713 160 933 318 646 287 821 30 825

Horgen 224 423 148 995 75 429 224 423 133 947 90 476

Köniz 290 247 186 882 103 366 290 247 275 815 14 432

Kreuzlingen 188 550 116 979 71 571 188 550 82 861 105 689

Kriens 252 048 83 755 168 293 252 048 238 552 13 496

La Chaux-de-Fonds 488 931 242 791 246 139 488 931 472 382 16 549

Lancy 426 369 210 796 215 573 426 369 169 481 256 888

Meyrin 257 056 82 679 174 376 257 056 54 915 202 140

Montreux 124 116 79 778 44 337 124 116 75 027 49 088

Neuchâtel 496 190 265 273 230 917 496 190 439 376 56 814

Nyon 269 057 96 464 172 593 269 057 194 797 74 260

Rapperswil-Jona 210 954 118 867 92 087 210 954 153 726 57 228

Renens (VD) 133 593 48 228 85 364 133 593 92 053 41 540

Riehen 511 548 169 220 342 328 511 548 84 470 427 078

Schaffhausen 330 102 181 567 148 535 330 102 292 541 37 562

Sion 434 202 202 738 231 464 434 202 237 287 196 915

Thun 342 952 268 322 74 630 342 952 331 631 11 321

Uster 284 301 171 045 113 256 284 301 121 929 162 373

Vernier 215 075 94 166 120 910 215 075 127 865 87 210

Wädenswil 192 002 122 939 69 063 192 002 131 950 60 053

Wettingen 289 266 31 128 258 138 289 266 80 899 208 367

Wetzikon (ZH) 268 743 109 160 159 583 268 743 176 903 91 840

Wil (SG) 232 611 102 295 130 315 232 611 185 792 46 819

Yverdon-les-Bains 247 871 89 858 158 013 247 871 234 354 13 517

Zug 538 858 233 733 305 126 538 858 190 462 348 397

T 11.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen
Patrimoine financier

Verwaltungs-
vermögen / 
Patrimoine 
administratif

Total / En tout Fremdkapital
Engagements

Eigenkapital
Capital propre

15 000–19 999

Adliswil 136 611 68 314 68 297 136 611 84 569 52 042

Baden 681 331 183 629 497 702 681 331 118 613 562 718

Bellinzona 136 691 65 739 70 952 136 691 123 855 12 836

Binningen 77 783 70 250 7 533 77 783 49 104 28 680

Bülach 193 866 92 656 101 209 193 866 86 225 107 641

Burgdorf 166 844 88 430 78 414 166 844 159 507 7 337

Cham 71 002 44 531 26 471 71 002 31 901 39 101

Einsiedeln 73 312 25 390 47 922 73 312 58 035 15 277

Freienbach 95 605 52 453 43 152 95 605 35 608 59 998

Glarus Nord 158 939 80 391 78 549 158 939 52 275 106 665

Gossau (SG) 111 631 54 460 57 171 111 631 88 882 22 749

Grenchen 114 759 86 372 28 387 114 759 83 263 31 496

Herisau 118 568 33 356 85 212 118 568 87 352 31 216

Illnau-Effretikon 139 877 63 043 76 834 139 877 98 485 41 392

Kloten 201 937 134 559 67 378 201 937 113 656 88 281

Langenthal 133 110 92 504 40 606 133 110 47 621 85 490

Locarno 174 789 91 367 83 422 174 789 152 095 22 694

Martigny 202 964 143 024 59 940 202 964 172 123 30 841

Monthey 166 239 75 093 91 146 166 239 130 653 35 585

Morges 146 925 71 831 75 095 146 925 94 390 52 536

Muttenz 164 370 104 581 59 789 164 370 91 915 72 455

Olten 230 689 85 932 144 757 230 689 193 325 37 365

Onex 88 167 32 995 55 172 88 167 58 010 30 157

Opfikon 158 221 111 430 46 791 158 221 102 949 55 271

Ostermundigen 128 509 65 182 63 327 128 509 122 343 6 166

Pratteln 115 938 97 064 18 874 115 938 40 980 74 958

Pully 180 417 103 181 77 236 180 417 104 807 75 611

Regensdorf 172 032 98 259 73 773 172 032 80 615 91 417

Reinach (BL) 120 006 70 926 49 080 120 006 71 505 48 501

Schlieren 163 914 93 367 70 547 163 914 123 099 40 814

Sierre 202 246 69 103 133 144 202 246 70 263 131 984

Solothurn 126 621 93 132 33 489 126 621 96 621 30 000

Steffisburg 91 633 50 201 41 432 91 633 69 081 22 552

Thalwil 123 589 89 908 33 681 123 589 57 730 65 859

Vevey 231 219 137 124 94 095 231 219 224 610 6 609

Volketswil 129 151 87 193 41 957 129 151 58 684 70 467

Wallisellen 210 993 130 688 80 305 210 993 126 997 83 995

Wohlen (AG) 213 367 66 969 146 399 213 367 49 912 163 455

10 000–14 999

Aesch (BL) 45 946 21 851 24 095 45 946 23 362 22 583

Affoltern am Albis 128 066 51 267 76 799 128 066 100 560 27 506

Altstätten 65 330 30 148 35 182 65 330 52 790 12 540

Amriswil 115 051 84 922 30 129 115 051 92 862 22 189

Arbon 135 774 43 428 92 345 135 774 131 795 3 979

Arth 34 564 16 358 18 206 34 564 26 606 7 957

Bassersdorf 99 325 55 755 43 571 99 325 50 299 49 026

Belp 49 713 34 926 14 787 49 713 44 931 4 783

Birsfelden 58 595 40 229 18 366 58 595 30 341 28 254

Brig-Glis 57 826 49 373 8 453 57 826 22 198 35 628

Brugg 274 323 106 071 168 252 274 323 30 717 243 606

Buchs (SG) 74 221 21 399 52 822 74 221 41 779 32 442
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FINANCES PUBLIQUES

T 11.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen
Patrimoine financier

Verwaltungs-
vermögen / 
Patrimoine 
administratif

Total / En tout Fremdkapital
Engagements

Eigenkapital
Capital propre

15 000–19 999

Adliswil 136 611 68 314 68 297 136 611 84 569 52 042

Baden 681 331 183 629 497 702 681 331 118 613 562 718

Bellinzona 136 691 65 739 70 952 136 691 123 855 12 836

Binningen 77 783 70 250 7 533 77 783 49 104 28 680

Bülach 193 866 92 656 101 209 193 866 86 225 107 641

Burgdorf 166 844 88 430 78 414 166 844 159 507 7 337

Cham 71 002 44 531 26 471 71 002 31 901 39 101

Einsiedeln 73 312 25 390 47 922 73 312 58 035 15 277

Freienbach 95 605 52 453 43 152 95 605 35 608 59 998

Glarus Nord 158 939 80 391 78 549 158 939 52 275 106 665

Gossau (SG) 111 631 54 460 57 171 111 631 88 882 22 749

Grenchen 114 759 86 372 28 387 114 759 83 263 31 496

Herisau 118 568 33 356 85 212 118 568 87 352 31 216

Illnau-Effretikon 139 877 63 043 76 834 139 877 98 485 41 392

Kloten 201 937 134 559 67 378 201 937 113 656 88 281

Langenthal 133 110 92 504 40 606 133 110 47 621 85 490

Locarno 174 789 91 367 83 422 174 789 152 095 22 694

Martigny 202 964 143 024 59 940 202 964 172 123 30 841

Monthey 166 239 75 093 91 146 166 239 130 653 35 585

Morges 146 925 71 831 75 095 146 925 94 390 52 536

Muttenz 164 370 104 581 59 789 164 370 91 915 72 455

Olten 230 689 85 932 144 757 230 689 193 325 37 365

Onex 88 167 32 995 55 172 88 167 58 010 30 157

Opfikon 158 221 111 430 46 791 158 221 102 949 55 271

Ostermundigen 128 509 65 182 63 327 128 509 122 343 6 166

Pratteln 115 938 97 064 18 874 115 938 40 980 74 958

Pully 180 417 103 181 77 236 180 417 104 807 75 611

Regensdorf 172 032 98 259 73 773 172 032 80 615 91 417

Reinach (BL) 120 006 70 926 49 080 120 006 71 505 48 501

Schlieren 163 914 93 367 70 547 163 914 123 099 40 814

Sierre 202 246 69 103 133 144 202 246 70 263 131 984

Solothurn 126 621 93 132 33 489 126 621 96 621 30 000

Steffisburg 91 633 50 201 41 432 91 633 69 081 22 552

Thalwil 123 589 89 908 33 681 123 589 57 730 65 859

Vevey 231 219 137 124 94 095 231 219 224 610 6 609

Volketswil 129 151 87 193 41 957 129 151 58 684 70 467

Wallisellen 210 993 130 688 80 305 210 993 126 997 83 995

Wohlen (AG) 213 367 66 969 146 399 213 367 49 912 163 455

10 000–14 999

Aesch (BL) 45 946 21 851 24 095 45 946 23 362 22 583

Affoltern am Albis 128 066 51 267 76 799 128 066 100 560 27 506

Altstätten 65 330 30 148 35 182 65 330 52 790 12 540

Amriswil 115 051 84 922 30 129 115 051 92 862 22 189

Arbon 135 774 43 428 92 345 135 774 131 795 3 979

Arth 34 564 16 358 18 206 34 564 26 606 7 957

Bassersdorf 99 325 55 755 43 571 99 325 50 299 49 026

Belp 49 713 34 926 14 787 49 713 44 931 4 783

Birsfelden 58 595 40 229 18 366 58 595 30 341 28 254

Brig-Glis 57 826 49 373 8 453 57 826 22 198 35 628

Brugg 274 323 106 071 168 252 274 323 30 717 243 606

Buchs (SG) 74 221 21 399 52 822 74 221 41 779 32 442
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ÖFFENTLICHE FINANZEN

T 11.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen
Patrimoine financier

Verwaltungs-
vermögen / 
Patrimoine 
administratif

Total / En tout Fremdkapital
Engagements

Eigenkapital
Capital propre

Chêne-Bougeries 135 835 97 724 38 112 135 835 32 534 103 302

Davos 268 083 141 063 127 020 268 083 179 752 88 331

Delémont 142 503 65 572 76 931 142 503 140 417 2 086

Ebikon 88 991 43 974 45 017 88 991 74 924 14 066

Ecublens (VD) 75 609 33 733 41 876 75 609 28 360 47 249

Flawil 65 421 34 688 30 733 65 421 60 980 4 442

Gland 73 751 28 477 45 274 73 751 73 201 550

Glarus 82 550 50 006 32 544 82 550 28 244 54 305

Hinwil 78 685 38 022 40 663 78 685 47 465 31 221

Horw 158 967 90 125 68 842 158 967 120 189 38 777

Ittigen 95 470 74 688 20 781 95 470 84 820 10 649

Küsnacht (ZH) 272 727 144 466 128 262 272 727 70 985 201 742

La Tour-de-Peilz 58 030 43 654 14 376 58 030 37 893 20 137

Le Grand-Saconnex 155 231 50 931 104 300 155 231 66 381 88 850

Le Locle 190 663 99 857 90 805 190 663 145 706 44 956

Liestal 74 797 48 214 26 583 74 797 41 891 32 906

Lyss 100 788 54 047 46 741 100 788 80 741 20 047

Männedorf 127 916 51 425 76 491 127 916 66 001 61 915

Meilen 227 852 158 339 69 513 227 852 75 088 152 764

Mendrisio 148 808 56 309 92 499 148 808 126 282 22 527

Möhlin 153 039 26 886 126 154 153 039 42 974 110 065

Münchenstein 129 579 99 032 30 547 129 579 64 774 64 805

Münsingen 67 212 37 143 30 068 67 212 62 472 4 739

Muri bei Bern 91 406 46 595 44 811 91 406 79 814 11 592

Neuhausen am Rheinfall 73 836 31 869 41 968 73 836 71 804 2 033

Oberwil (BL) 77 617 49 877 27 739 77 617 16 158 61 458

Oftringen 176 680 24 839 151 841 176 680 54 207 122 473

Pfäffikon 132 500 51 202 81 298 132 500 43 177 89 323

Plan-les-Ouates 299 559 169 412 130 146 299 559 121 929 177 630

Prilly 70 151 33 611 36 540 70 151 57 866 12 285

Rheinfelden 307 324 113 570 193 754 307 324 30 126 277 198

Richterswil 103 703 66 056 37 647 103 703 66 487 37 217

Risch 67 216 58 943 8 273 67 216 47 066 20 150

Romanshorn 64 960 41 648 23 312 64 960 41 604 23 356

Rüti (ZH) 123 649 48 991 74 658 123 649 66 008 57 641

Sarnen 54 384 11 291 43 093 54 384 40 680 13 704

Schwyz 94 932 39 709 55 223 94 932 78 634 16 299

Spiez 46 864 28 965 17 899 46 864 41 132 5 732

Spreitenbach 178 535 38 811 139 724 178 535 36 881 141 653

Stäfa 232 114 129 162 102 952 232 114 127 255 104 859

Thônex 143 148 56 391 86 757 143 148 24 359 118 790

Uzwil 70 136 31 831 38 306 70 136 45 529 24 607

Versoix 128 762 67 779 60 983 128 762 58 737 70 025

Veyrier* 105 725 35 487 70 238 105 725 21 737 83 988

Villars-sur-Glâne 86 754 48 772 37 981 86 754 70 922 15 832

Weinfelden 80 991 34 521 46 470 80 991 59 337 21 654

Worb* 61 543 33 631 27 912 61 543 56 088 5 456

Zofingen 213 552 61 164 152 388 213 552 75 463 138 089

Zollikofen 48 910 27 675 21 235 48 910 34 953 13 957

Zollikon 194 550 109 726 84 824 194 550 116 023 78 527



111STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017

FINANCES PUBLIQUES

T 11.1

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Aktiven / Actifs communaux Kommunale Passiven / Passifs communaux

Total / En tout Finanzvermögen
Patrimoine financier

Verwaltungs-
vermögen / 
Patrimoine 
administratif

Total / En tout Fremdkapital
Engagements

Eigenkapital
Capital propre

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 82 287 53 751 28 536 82 287 76 179 6 108

Altdorf (UR) 39 312 25 278 14 035 39 312 25 475 13 837

Appenzell* 5 112 2 637 2 475 5 112 2 839 2 274

Arlesheim 79 632 51 417 28 214 79 632 33 421 46 211

Arosa* 127 826 52 566 75 259 127 826 37 754 90 072

Bussigny 50 761 44 772 5 988 50 761 14 357 36 404

Chiasso 97 942 60 989 36 952 97 942 81 388 16 553

Crissier 57 719 40 939 16 780 57 719 25 912 31 807

Interlaken 58 885 34 556 24 329 58 885 48 718 10 168

La Neuveville* 29 246 22 381 6 865 29 246 11 477 17 769

Lenzburg 223 306 52 689 170 618 223 306 52 431 170 875

Moutier* 69 017 42 265 26 752 69 017 65 866 3 151

Münchenbuchsee 50 654 19 634 31 019 50 654 49 782 872

Murten* 91 054 17 700 73 354 91 054 46 745 44 310

Payerne 76 545 49 319 27 226 76 545 56 376 20 169

Peseux* 53 982 18 622 35 360 53 982 46 947 7 035

Porrentruy* 68 166 25 709 42 457 68 166 58 761 9 404

Rorschach 92 492 55 704 36 788 92 492 85 894 6 597

St. Moritz 245 917 101 924 143 993 245 917 117 010 128 907

Stans 50 970 16 275 34 695 50 970 32 642 18 328

Steinhausen 109 628 74 552 35 076 109 628 26 694 82 933

Suhr 33 446 7 466 25 979 33 446 2 908 30 538

Sursee 136 062 41 044 95 018 136 062 118 509 17 553

Urdorf 82 627 29 835 52 793 82 627 58 436 24 192

Visp 55 392 22 388 33 004 55 392 42 122 13 270

Zermatt 107 048 42 896 64 152 107 048 38 453 68 595

Zuchwil* 59 705 29 583 30 122 59 705 53 629 6 075

Quelle: EFV – Finanzstatistik

Source: AFF – Statistique financière © BFS / OFS 2017

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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ÖFFENTLICHE FINANZEN

Kommunale Einnahmen und kommunale Ausgaben, in 1 000 Franken, Ende 2014
Recettes communales et dépenses communalesen, en 1 000 francs, fin 2014   T 11.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales

Total / En tout Einnahmen1

Recettes1

Investitions-
einnahmen / 
Recettes 
d’investissement

Total / En tout Ausgaben2

Dépenses2

Investitions-
ausgaben / 
Dépenses 
d’investissement

100 000 und mehr / 100 000 et plus

Basel3 4 789 155 4 692 002 97 153 4 708 304 4 340 812 367 492

Bern 1 058 290 1 050 639 7 651 1 076 366 949 825 126 541

Genève 1 149 420 1 131 686 17 733 1 173 903 1 041 959 131 943

Lausanne 1 173 885 1 165 888 7 997 1 205 905 1 096 406 109 500

Winterthur 936 351 914 258 22 093 1 036 054 860 507 175 547

Zürich 4 793 494 4 725 618 67 876 5 229 131 4 425 195 803 936

50 000–99 999

Biel-Bienne 397 876 393 796 4 080 438 165 370 556 67 609

Lugano 429 736 415 760 13 976 468 278 376 065 92 212

Luzern 554 016 544 082 9 934 556 988 492 974 64 014

St. Gallen 575 222 548 670 26 552 598 651 487 952 110 699

20 000–49 999

Aarau 159 254 152 563 6 690 174 521 132 870 41 651

Allschwil 89 525 87 638 1 887 99 363 76 893 22 470

Baar 126 480 124 387 2 092 126 132 112 046 14 086

Bulle 97 084 91 685 5 399 95 653 83 610 12 043

Carouge (GE) 103 562 100 814 2 748 95 823 88 321 7 501

Chur 212 136 207 597 4 539 212 233 183 509 28 724

Dietikon 201 979 199 612 2 367 198 464 187 936 10 528

Dübendorf 159 486 158 749 737 155 511 144 401 11 110

Emmen 146 499 137 968 8 531 147 175 130 715 16 460

Frauenfeld 141 008 137 419 3 590 147 107 128 088 19 020

Fribourg 210 310 205 220 5 090 263 051 190 546 72 505

Horgen 136 468 135 083 1 385 150 229 128 437 21 792

Köniz 200 262 197 727 2 535 211 690 187 425 24 264

Kreuzlingen 112 402 111 949 453 100 476 94 105 6 371

Kriens 146 417 143 739 2 678 140 062 125 248 14 814

La Chaux-de-Fonds 216 589 216 191 398 255 077 230 260 24 817

Lancy 119 180 114 718 4 462 127 061 92 434 34 627

Meyrin 101 003 92 500 8 503 117 453 78 641 38 812

Montreux 136 566 136 561 6 157 188 136 573 20 615

Neuchâtel 271 666 270 234 1 432 278 653 259 870 18 783

Nyon 146 860 146 058 801 165 442 136 526 28 915

Rapperswil-Jona 140 569 140 352 217 143 935 121 193 22 742

Renens (VD) 94 679 93 709 970 108 285 90 293 17 993

Riehen 120 420 120 420 121 582 112 765 8 817

Schaffhausen 208 217 204 229 3 988 189 090 174 579 14 511

Sion 196 221 194 080 2 140 199 275 173 299 25 977

Thun 235 865 231 439 4 425 231 084 220 845 10 239

Uster 198 564 197 859 705 205 055 186 201 18 854

Vernier 121 090 111 128 9 962 104 314 91 087 13 227

Wädenswil 121 737 121 345 392 140 232 122 411 17 821

Wettingen 86 461 86 243 219 115 285 87 698 27 587

Wetzikon (ZH) 158 378 156 323 2 055 171 505 144 871 26 634

Wil (SG) 125 694 124 081 1 613 122 204 117 015 5 189

Yverdon-les-Bains 146 485 146 434 50 149 966 127 068 22 899

Zug 269 621 266 253 3 368 264 681 242 064 22 617
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FINANCES PUBLIQUES

T 11.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales

Total / En tout Einnahmen1

Recettes1

Investitions-
einnahmen / 
Recettes 
d’investissement

Total / En tout Ausgaben2

Dépenses2

Investitions-
ausgaben / 
Dépenses 
d’investissement

15 000–19 999

Adliswil 116 845 116 089 756 124 307 101 627 22 680

Baden 163 541 161 286 2 255 158 626 138 491 20 135

Bellinzona 76 660 75 112 1 548 78 267 70 764 7 503

Binningen 67 751 67 285 466 73 220 68 132 5 088

Bülach 154 011 152 557 1 453 156 811 134 682 22 129

Burgdorf 92 137 90 183 1 954 96 627 86 837 9 790

Cham 79 868 79 129 739 84 976 73 797 11 179

Einsiedeln 66 725 66 157 568 75 631 60 457 15 174

Freienbach 77 417 76 907 511 72 008 66 825 5 183

Glarus Nord 67 794 63 735 4 059 65 149 56 733 8 417

Gossau (SG) 83 084 81 825 1 258 87 450 71 475 15 976

Grenchen 91 612 89 340 2 272 97 770 90 289 7 481

Herisau 83 038 82 301 737 86 404 75 577 10 827

Illnau-Effretikon 97 505 96 062 1 443 94 483 86 396 8 087

Kloten 147 089 146 610 479 150 462 139 988 10 474

Langenthal 86 910 86 347 563 98 772 86 802 11 969

Locarno 66 269 65 914 355 64 883 59 592 5 291

Martigny 90 695 89 345 1 350 87 216 80 264 6 952

Monthey 86 220 84 375 1 846 92 120 71 950 20 169

Morges 122 991 122 634 358 111 741 102 259 9 482

Muttenz 73 850 72 826 1 023 83 208 69 157 14 051

Olten 94 580 92 968 1 612 145 904 126 761 19 143

Onex 49 886 49 270 616 48 570 41 023 7 547

Opfikon 106 072 104 347 1 725 111 511 106 050 5 461

Ostermundigen 104 187 95 776 8 410 100 118 85 881 14 238

Pratteln 73 359 71 842 1 517 72 442 67 340 5 102

Pully 135 498 134 772 726 125 693 120 282 5 411

Regensdorf 108 752 106 541 2 211 137 974 113 643 24 331

Reinach (BL) 81 703 80 581 1 123 83 398 76 785 6 613

Schlieren 123 724 123 226 498 134 279 112 753 21 526

Sierre 73 188 71 226 1 962 78 793 59 569 19 225

Solothurn 114 251 108 483 5 768 108 776 91 008 17 768

Steffisburg 62 169 61 462 707 62 358 55 759 6 599

Thalwil 115 926 114 879 1 047 122 255 113 431 8 824

Vevey 135 154 133 792 1 361 143 725 124 937 18 788

Volketswil 90 834 87 523 3 311 101 463 87 433 14 030

Wallisellen 132 432 130 351 2 082 125 093 107 085 18 008

Wohlen (AG) 66 084 64 371 1 712 65 399 61 223 4 175

10 000–14 999

Aesch (BL) 40 206 38 962 1 244 40 650 36 727 3 922

Affoltern am Albis 87 010 85 921 1 089 88 624 76 133 12 490

Altstätten 72 629 68 714 3 914 69 079 56 682 12 397

Amriswil 63 346 61 938 1 409 63 279 55 965 7 314

Arbon 73 696 72 772 924 76 981 67 632 9 349

Arth 34 475 33 358 1 117 33 803 29 206 4 597

Bassersdorf 52 996 52 907 89 56 431 50 502 5 928

Belp 49 739 48 067 1 672 58 758 48 619 10 139

Birsfelden 41 156 40 690 466 41 006 38 697 2 308

Brig-Glis 50 047 47 366 2 681 49 555 37 737 11 818
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T 11.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales

Total / En tout Einnahmen1

Recettes1

Investitions-
einnahmen / 
Recettes 
d’investissement

Total / En tout Ausgaben2

Dépenses2

Investitions-
ausgaben / 
Dépenses 
d’investissement

Brugg 59 323 56 420 2 903 55 187 47 948 7 239

Buchs (SG) 58 429 56 864 1 565 68 048 53 786 14 262

Chêne-Bougeries 33 450 32 379 1 072 35 259 30 733 4 526

Davos 96 929 93 468 3 461 91 206 69 832 21 374

Delémont 72 319 71 702 617 68 790 62 944 5 846

Ebikon 60 187 59 388 799 67 673 56 422 11 251

Ecublens (VD) 53 873 53 798 76 54 481 50 135 4 346

Flawil 49 487 49 117 370 49 265 42 675 6 590

Gland 57 437 56 522 915 56 840 50 500 6 340

Glarus 50 149 49 051 1 098 44 466 40 594 3 872

Hinwil 63 432 62 448 984 62 525 57 472 5 053

Horw 73 498 72 321 1 177 79 686 67 345 12 341

Ittigen 65 841 63 914 1 928 68 542 60 633 7 909

Küsnacht (ZH) 171 448 169 053 2 395 212 773 168 273 44 500

La Tour-de-Peilz 58 122 58 085 36 66 190 57 942 8 248

Le Grand-Saconnex 41 544 41 460 83 38 099 32 879 5 220

Le Locle 81 129 79 219 1 911 85 150 76 397 8 753

Liestal 61 072 59 703 1 369 58 508 56 941 1 567

Lyss 91 624 83 439 8 185 78 762 68 417 10 345

Männedorf 78 319 76 678 1 641 81 677 67 946 13 731

Meilen 109 860 109 053 807 117 253 96 114 21 138

Mendrisio 92 814 91 908 906 87 039 70 205 16 834

Möhlin 45 617 42 896 2 720 53 047 36 117 16 930

Münchenstein 47 405 47 261 144 48 168 44 925 3 243

Münsingen 55 124 53 486 1 638 59 148 51 148 8 000

Muri bei Bern 69 573 69 259 314 73 789 63 369 10 419

Neuhausen am Rheinfall 56 903 55 491 1 412 57 632 51 254 6 378

Oberwil (BL) 48 421 46 653 1 768 52 898 42 438 10 460

Oftringen 48 642 47 111 1 531 62 417 41 277 21 140

Pfäffikon 58 484 58 329 155 63 069 52 613 10 455

Plan-les-Ouates 73 821 72 410 1 411 73 134 48 891 24 242

Prilly 53 180 53 002 178 59 516 48 124 11 391

Rheinfelden 73 174 71 752 1 422 75 982 62 607 13 375

Richterswil 78 242 77 325 917 77 960 70 772 7 187

Risch 54 775 53 505 1 270 48 270 44 478 3 793

Romanshorn 48 370 47 566 804 47 438 43 530 3 909

Rüti (ZH) 91 537 90 275 1 261 109 815 92 626 17 190

Sarnen 48 744 44 958 3 786 47 086 40 682 6 404

Schwyz 51 198 50 233 965 53 134 44 584 8 549

Spiez 64 363 63 940 423 62 618 55 600 7 018

Spreitenbach 47 470 46 234 1 235 50 120 39 886 10 234

Stäfa 103 245 100 911 2 334 97 221 85 783 11 438

Thônex 37 274 35 721 1 553 30 990 28 559 2 431

Uzwil 59 297 57 728 1 569 60 324 53 448 6 876

Versoix 38 589 37 142 1 447 38 073 28 416 9 656

Veyrier* 28 837 27 008 1 829 28 378 20 820 7 559

Villars-sur-Glâne 79 020 78 424 597 67 200 59 980 7 220

Weinfelden 55 230 53 645 1 585 52 684 46 488 6 196

Worb* 52 785 49 741 3 045 52 999 45 390 7 609

Zofingen 84 145 82 164 1 981 97 597 80 883 16 714

Zollikofen 44 721 41 306 3 416 46 142 40 616 5 525

Zollikon 144 193 144 047 147 145 794 124 824 20 970

T 11.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales

Total / En tout Einnahmen1

Recettes1

Investitions-
einnahmen / 
Recettes 
d’investissement

Total / En tout Ausgaben2

Dépenses2

Investitions-
ausgaben / 
Dépenses 
d’investissement

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 44 984 44 984 40 394 35 915 4 479

Altdorf (UR) 44 759 44 747 12 36 255 30 943 5 311

Appenzell* 6 175 6 175 4 602 4 485 117

Arlesheim 45 195 44 802 393 45 974 43 146 2 828

Arosa* 35 440 29 756 5 684 32 430 22 122 10 308

Bussigny 36 848 36 848 41 630 36 459 5 172

Chiasso 46 750 45 956 794 48 150 42 526 5 625

Crissier 38 381 37 974 408 40 798 34 803 5 995

Interlaken 41 195 38 084 3 111 35 064 26 042 9 021

La Neuveville* 27 545 27 462 83 27 962 26 237 1 725

Lenzburg 62 199 60 588 1 611 56 153 52 900 3 253

Moutier* 55 058 55 043 15 54 660 50 347 4 313

Münchenbuchsee 44 355 43 320 1 036 41 133 36 757 4 377

Murten* 33 160 32 798 362 48 972 28 238 20 734

Payerne 51 662 40 666 10 996 42 395 34 857 7 538

Peseux* 27 602 27 515 87 23 888 23 255 633

Porrentruy* 42 643 40 314 2 329 41 734 35 477 6 257

Rorschach 54 925 54 076 849 52 819 50 358 2 461

St. Moritz 68 977 67 977 1 000 99 229 53 612 45 617

Stans 35 773 33 753 2 021 35 661 33 772 1 889

Steinhausen 50 687 50 351 335 47 314 43 747 3 567

Suhr 6 441 6 120 322 10 167 5 960 4 207

Sursee 65 416 63 515 1 901 68 484 59 310 9 174

Urdorf 52 689 51 453 1 236 55 252 52 328 2 924

Visp 40 056 37 042 3 014 41 839 28 023 13 817

Zermatt 42 776 41 010 1 766 44 220 33 705 10 515

Zuchwil* 52 322 51 974 348 47 914 44 991 2 923

Quelle: EFV – Finanzstatistik

Source: AFF – Statistique financière © BFS / OFS 2017
1 Betriebliche Einnahmen und Finanzeinnahmen inkl. ausserordentliche Einnahmen. / Recettes d'exploitation et recettes financières incl. recettes extraordinaires.
2 Betriebliche Ausgaben und Finanzausgaben inkl. ausserordentliche Ausgaben. / Dépenses d'exploitation et dépenses financières incl. dépenses extraordinaires.
3 Zahlen gelten für den gesamten Kanton Basel-Stadt. / Ces chiffres valent pour tout le canton de Bâle-Ville.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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FINANCES PUBLIQUES

T 11.2

Städte mit ... Einwohnern
Villes de ... habitants

Kommunale Einnahmen / Recettes communales Kommunale Ausgaben / Dépenses communales

Total / En tout Einnahmen1

Recettes1

Investitions-
einnahmen / 
Recettes 
d’investissement

Total / En tout Ausgaben2

Dépenses2

Investitions-
ausgaben / 
Dépenses 
d’investissement

Weniger als 10 000 / Moins de 10 000

Aigle 44 984 44 984 40 394 35 915 4 479

Altdorf (UR) 44 759 44 747 12 36 255 30 943 5 311

Appenzell* 6 175 6 175 4 602 4 485 117

Arlesheim 45 195 44 802 393 45 974 43 146 2 828

Arosa* 35 440 29 756 5 684 32 430 22 122 10 308

Bussigny 36 848 36 848 41 630 36 459 5 172

Chiasso 46 750 45 956 794 48 150 42 526 5 625

Crissier 38 381 37 974 408 40 798 34 803 5 995

Interlaken 41 195 38 084 3 111 35 064 26 042 9 021

La Neuveville* 27 545 27 462 83 27 962 26 237 1 725

Lenzburg 62 199 60 588 1 611 56 153 52 900 3 253

Moutier* 55 058 55 043 15 54 660 50 347 4 313

Münchenbuchsee 44 355 43 320 1 036 41 133 36 757 4 377

Murten* 33 160 32 798 362 48 972 28 238 20 734

Payerne 51 662 40 666 10 996 42 395 34 857 7 538

Peseux* 27 602 27 515 87 23 888 23 255 633

Porrentruy* 42 643 40 314 2 329 41 734 35 477 6 257

Rorschach 54 925 54 076 849 52 819 50 358 2 461

St. Moritz 68 977 67 977 1 000 99 229 53 612 45 617

Stans 35 773 33 753 2 021 35 661 33 772 1 889

Steinhausen 50 687 50 351 335 47 314 43 747 3 567

Suhr 6 441 6 120 322 10 167 5 960 4 207

Sursee 65 416 63 515 1 901 68 484 59 310 9 174

Urdorf 52 689 51 453 1 236 55 252 52 328 2 924

Visp 40 056 37 042 3 014 41 839 28 023 13 817

Zermatt 42 776 41 010 1 766 44 220 33 705 10 515

Zuchwil* 52 322 51 974 348 47 914 44 991 2 923

Quelle: EFV – Finanzstatistik

Source: AFF – Statistique financière © BFS / OFS 2017
1 Betriebliche Einnahmen und Finanzeinnahmen inkl. ausserordentliche Einnahmen. / Recettes d'exploitation et recettes financières incl. recettes extraordinaires.
2 Betriebliche Ausgaben und Finanzausgaben inkl. ausserordentliche Ausgaben. / Dépenses d'exploitation et dépenses financières incl. dépenses extraordinaires.
3 Zahlen gelten für den gesamten Kanton Basel-Stadt. / Ces chiffres valent pour tout le canton de Bâle-Ville.

* Keine statistische Stadt gemäss BFS-Definition. / Ne répond pas à la définition de ville statistique de l'OFS.
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AGGLOMERATIONEN
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Die 49 Agglomerationen der Schweiz, 2012
Les 49 agglomérations de la Suisse, en 2012 G 12.0

Quelle: BFS – Raumgliederungen der Schweiz  
Source: OFS – Niveaux géographiques de la Suisse  © BFS / OFS 2017
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AGGLOMÉRATIONS

Um die aktuellen urbanen Strukturen der Schweiz statistisch 
abzubilden, hat das Bundesamt für Statistik (BFS) Ende 2014 
den Raum mit städtischem Charakter definiert. Damit einher 
ging auch die Neudefinition von Städten und Agglomerationen. 
Basierend auf einheitlichen Kriterien und Schwellenwerten wird 
jede Gemeinde einer Kategorie zugewiesen. Dabei wird mehrstu-
fig vorgegangen: 

In einem ersten Schritt werden die Dichten von Einwohner/in-
nen, Beschäftigten und Logiernächten in einem über die Schweiz 
gelegten regelmässigen Rastergitter untersucht, um potentielle 
Agglomerationskerne zu identifizieren. Mithilfe des Rastergitters 
kann der Einfluss von historisch gewachsenen, institutionellen 
Grenzen minimiert werden. 

Als Nächstes werden die auf die Kerne ausgerichteten Pend-
lerintensitäten genauer analysiert und so mögliche Agglomera-
tionsgürtel abgegrenzt. 

Weisen der identifizierte Kern und der dazugehörige Gürtel die 
notwendige Mindestgrösse von 20 000 Einwohner/innen auf, gilt 
der besagte Raum als Agglomeration. 

Aber auch ausserhalb der Agglomerationen sieht die neue 
Definition städtische Kategorien vor. Zum einen so genannte 
mehrfach orientierte Gemeinden, welche sich funktional auf 
mehrere Kerne ausrichten und zum anderen Kerne ausserhalb 
von Agglomerationen, welche eher von regionaler Bedeutung 
sind. 

Nach neuer Definition umfasst die Schweiz 49 Agglomeratio-
nen. Zürich stellt dabei mit 1,28 Mio. Einwohner/innen die Grösste 
dar, mit einem Gürtel, der sich bis zu 35 km vom Zentrum aus-
dehnt. Die kleinste Agglomeration ist wiederum Martigny mit gut 
20 000 Einwohner/innen.

Auf den folgenden Seiten soll nun jede Agglomeration einzeln 
unter die statistische Lupe genommen werden. Der Fokus liegt 
dabei auf Daten zu den Variablen, die der neuen Agglomerations-
definition zu Grunde liegen: Bevölkerung, Beschäftigte, Pendler-
ströme und Logiernächte.

Fin 2014, l’Office fédéral de la statistique (OFS) a renouvelé la 
définition de l’espace à caractère urbain pour pouvoir mieux reflé-
ter les structures urbaines en Suisse. Les définitions de «ville» et 
d’«agglomération» ont ainsi été revues. De nouveaux critères et 
de nouvelles valeurs minimales permettent de classer les loca-
lités dans telle ou telle catégorie. Le processus de définition est 
réalisé en plusieurs étapes. 

La première étape consiste à déterminer la densité de la popu-
lation, des emplois et des nuitées hôtelières dans chaque cellule 
d’une trame régulière placée sur le territoire suisse pour identifier 
des centres d’agglomération potentiels. L’utilisation d’une trame 
régulière permet de limiter au maximum l’influence des frontières 
institutionnelles historiques. 

L’analyse détaillée de l’intensité des flux pendulaires vers les 
centres permet ensuite de déterminer les couronnes d’agglomé-
ration potentielles. 

Si un nombre minimal de 20 000 personnes habitent dans les 
centres identifiés et leurs couronnes, l’espace en question est 
qualifié d’agglomération. 

D’autres catégories urbaines ont aussi été définies hors des 
agglomérations. En font partie d’une part les communes mul-
ti-orientées, qui sont fonctionnellement orientées vers plusieurs 
centres d’agglomération, d’autre part les centres hors agglomé-
ration, dont l’importance est plutôt régionale. 

Selon ces nouvelles définitions, la Suisse compte 49 agglomé-
rations. Zurich – 1,28 million d’habitants – est la plus grande. Sa 
couronne d’agglomération s’étend jusqu’à 35 kilomètres à partir 
du centre. La plus petite agglomération est Martigny, qui compte 
quelque 20 000 habitants.

Les pages suivantes présentent toutes les agglomérations 
séparément. La priorité a été mise sur les variables qui sont à la 
base des nouvelles définitions, soit la densité de population, des 
emplois, des nuitées hôtelières et des flux de pendulaires.

Agglomerationen 
Agglomérations
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmAARAU

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  76 636 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  15 013  19,6 

20–64  47 863  62,5 

65+  13 760  18,0 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  846  1,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  177 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  557 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  33 992 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 11 734  34,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 591 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  57 030 100,0

1. Sektor / Secteur 1  518  0,9 

2. Sektor / Secteur 2  10 891  19,1 

3. Sektor / Secteur 3  45 621  80,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 251 

Davon Frauen / Dont femmes  570  45,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  18 199  3,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  26 744  3,2 

Wegpendler / Pendulaires sortants  17 402  3,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  42 096 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 16 083  38,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  84 471 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 38 878  46,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,0 

+1,1%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmALTDORF (UR)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  31 734 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  6 698  21,1 

20–64  18 973  59,8 

65+  6 063  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  10,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  - 6  0,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 18 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  13 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 968 

Davon Einpersonenhaushalte 
Dont ménages à une seule personne

 3 880  29,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 349 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  16 024 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 354  8,4 

2. Sektor / Secteur 2  5 056  31,6 

3. Sektor / Secteur 3  9 614  60,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  174 

Davon Frauen / Dont femmes  62  35,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  10 560  5,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  1 791  14,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 524  10,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  55 896 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 32 246  57,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  74 953 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 42 808  57,1 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,3 

+0,0%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmALTDORF (UR)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  31 734 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  6 698  21,1 

20–64  18 973  59,8 

65+  6 063  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  10,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  - 6  0,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 18 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  13 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 968 

Davon Einpersonenhaushalte 
Dont ménages à une seule personne

 3 880  29,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 349 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  16 024 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 354  8,4 

2. Sektor / Secteur 2  5 056  31,6 

3. Sektor / Secteur 3  9 614  60,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  174 

Davon Frauen / Dont femmes  62  35,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  10 560  5,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  1 791  14,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 524  10,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  55 896 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 32 246  57,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  74 953 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 42 808  57,1 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,3 

+0,0%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmAMRISWIL – ROMANSHORN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  25 271 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  5 033  19,9 

20–64  15 720  62,2 

65+  4 518  17,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  30,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  403  1,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  88 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  291 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  10 676 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 538  33,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 664 

Beschäftigte 2014
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  11 944 100,0

1. Sektor / Secteur 1  420  3,5 

2. Sektor / Secteur 2  4 189  35,1 

3. Sektor / Secteur 3  7 335  61,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  373 

Davon Frauen / Dont femmes  169  45,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  4 222  9,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 142  8,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 657  7,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  5 879 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 2 721  46,3 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  11 264 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 5 607  49,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+1,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmARBON – RORSCHACH

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  53 689 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  10 277  19,1 

20–64  32 936  61,3 

65+  10 476  19,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  29,7 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  304  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  53 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  193 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  24 269 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 8 918  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 454 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  26 299 100,0

1. Sektor / Secteur 1  332  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  10 311  39,2 

3. Sektor / Secteur 3  15 656  59,5 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  895 

Davon Frauen / Dont femmes  356  39,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  10 527  6,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 224  6,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  12 213  5,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  64 877 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 28 133  43,4 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  107 354 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 50 125  46,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmARBON – RORSCHACH

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  53 689 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  10 277  19,1 

20–64  32 936  61,3 

65+  10 476  19,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  29,7 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  304  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  53 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  193 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  24 269 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 8 918  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 454 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  26 299 100,0

1. Sektor / Secteur 1  332  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  10 311  39,2 

3. Sektor / Secteur 3  15 656  59,5 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  895 

Davon Frauen / Dont femmes  356  39,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  10 527  6,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 224  6,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  12 213  5,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  64 877 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 28 133  43,4 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  107 354 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 50 125  46,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmBADEN – BRUGG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  109 255 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  20 819  19,1 

20–64  68 578  62,8 

65+  19 858  18,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 109  1,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  293 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  848 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  49 140 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 17 435  35,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  7 476 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  66 250 100,0

1. Sektor / Secteur 1  489  0,7 

2. Sektor / Secteur 2  18 474  27,9 

3. Sektor / Secteur 3  47 287  71,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 074 

Davon Frauen / Dont femmes  959  46,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  22 365  3,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  29 926  3,0 

Wegpendler / Pendulaires sortants  27 910  2,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  58 858 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 32 051  54,5 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  129 134 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 85 251  66,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,2 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

DE

0 10kmBASEL

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  541 011 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  100 004  18,5 

20–64  329 916  61,0 

65+  111 091  20,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  3 960  0,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  1 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  3 938 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  249 231 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 94 574  37,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  40 774 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  365 508 100,0

1. Sektor / Secteur 1  4 130  1,1 

2. Sektor / Secteur 2  83 563  22,9 

3. Sektor / Secteur 3  277 815  76,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  8 547 

Davon Frauen / Dont femmes  3599  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  207 098  1,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  24 332  3,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  21 475  4,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  807 792 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 470 538  58,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  1534 659 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 977 195  63,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,7%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

DE

0 10kmBASEL

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  541 011 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  100 004  18,5 

20–64  329 916  61,0 

65+  111 091  20,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  3 960  0,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  1 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  3 938 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  249 231 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 94 574  37,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  40 774 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  365 508 100,0

1. Sektor / Secteur 1  4 130  1,1 

2. Sektor / Secteur 2  83 563  22,9 

3. Sektor / Secteur 3  277 815  76,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  8 547 

Davon Frauen / Dont femmes  3599  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  207 098  1,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  24 332  3,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  21 475  4,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  807 792 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 470 538  58,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  1534 659 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 977 195  63,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,7%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmBELLINZONA

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  52 061 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  10 177  19,5 

20–64  31 699  60,9 

65+  10 185  19,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  25,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  545  1,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  67 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  431 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  23 043 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 8 194  35,6 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  4 209 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  29 051 100,0

1. Sektor / Secteur 1  551  1,9 

2. Sektor / Secteur 2  4 988  17,2 

3. Sektor / Secteur 3  23 512  80,9 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  973 

Davon Frauen / Dont femmes  407  41,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  12 603  4,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 447  4,8 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 849  5,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  54 332 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 24 082  44,3 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  92 464 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 34 033  36,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmBERN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  410 894 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  75 268  18,3 

20–64  254 490  61,9 

65+  81 136  19,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  17,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  4 042  1,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  701 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  3 478 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  186 718 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 69 330  37,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  31 429 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  312 402 100,0

1. Sektor / Secteur 1  7 938  2,5 

2. Sektor / Secteur 2  42 641  13,6 

3. Sektor / Secteur 3  261 823  83,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  5 803 

Davon Frauen / Dont femmes  2534  43,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  160 359  1,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  86 110  2,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  33 059  3,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  506 156 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 258 782  51,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  851 502 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 463 969  54,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmBERN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  410 894 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  75 268  18,3 

20–64  254 490  61,9 

65+  81 136  19,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  17,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  4 042  1,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  701 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  3 478 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  186 718 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 69 330  37,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  31 429 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  312 402 100,0

1. Sektor / Secteur 1  7 938  2,5 

2. Sektor / Secteur 2  42 641  13,6 

3. Sektor / Secteur 3  261 823  83,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  5 803 

Davon Frauen / Dont femmes  2534  43,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  160 359  1,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  86 110  2,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  33 059  3,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  506 156 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 258 782  51,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  851 502 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 463 969  54,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmBIEL/BIENNE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  104 542 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  20 381  19,5 

20–64  63 244  60,5 

65+  20 917  20,0 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,2 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  912  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  54 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  891 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  47 443 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 18 117  38,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  7 093 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  56 160 100,0

1. Sektor / Secteur 1  917  1,6 

2. Sektor / Secteur 2  15 947  28,4 

3. Sektor / Secteur 3  39 296  70,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 249 

Davon Frauen / Dont femmes  977  43,5 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  26 658  3,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  17 775  4,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  15 963  5,1 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  82 130 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 32 240  39,3 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  145 447 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 63 044  43,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 

+0,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmBRIG – VISP

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  47 041 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  8 796  18,7 

20–64  29 243  62,2 

65+  9 002  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  13,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  452  1,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  87 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  364 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  19 922 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 6 411  32,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 649 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  25 897 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 315  5,1 

2. Sektor / Secteur 2  7 592  29,3 

3. Sektor / Secteur 3  16 990  65,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  431 

Davon Frauen / Dont femmes  129  29,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  15 995  4,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 482  10,8 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 943  10,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  126 470 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 37 790  29,9 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  274 102 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 98 695  36,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,2 

+1,0%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmBRIG – VISP

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  47 041 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  8 796  18,7 

20–64  29 243  62,2 

65+  9 002  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  13,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  452  1,0 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  87 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  364 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  19 922 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 6 411  32,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 649 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  25 897 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 315  5,1 

2. Sektor / Secteur 2  7 592  29,3 

3. Sektor / Secteur 3  16 990  65,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  431 

Davon Frauen / Dont femmes  129  29,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  15 995  4,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 482  10,8 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 943  10,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  126 470 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 37 790  29,9 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  274 102 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 98 695  36,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,2 

+1,0%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FL

AT

0 5 kmVADUZ – BUCHS

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  27 467 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  5 718  20,8 

20–64  17 348  63,2 

65+  4 401  16,0 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  30,3 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  299  1,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  77 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  232 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 380 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 691  32,4 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 945 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 952 100,0

1. Sektor / Secteur 1  637  4,6 

2. Sektor / Secteur 2  4 883  35,0 

3. Sektor / Secteur 3  8 432  60,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  342 

Davon Frauen / Dont femmes  152  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  6 366  8,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 541  10,9 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 072  11,8 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  17 661 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 8 315  47,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  32 245 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 18 244  56,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 

+1,1%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmBULLE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  31 703 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  7 178  22,6 

20–64  20 027  63,2 

65+  4 498  14,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  32,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  602  1,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  152 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  433 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 954 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 293  33,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 008 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  17 609 100,0

1. Sektor / Secteur 1  306  1,7 

2. Sektor / Secteur 2  6 030  34,2 

3. Sektor / Secteur 3  11 273  64,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  571 

Davon Frauen / Dont femmes  241  42,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  6 771  7,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  6 795  7,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 029  8,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  37 862 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 15 557  41,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  63 102 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 28 272  44,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmBULLE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  31 703 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  7 178  22,6 

20–64  20 027  63,2 

65+  4 498  14,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  32,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  602  1,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  152 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  433 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 954 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 293  33,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 008 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  17 609 100,0

1. Sektor / Secteur 1  306  1,7 

2. Sektor / Secteur 2  6 030  34,2 

3. Sektor / Secteur 3  11 273  64,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  571 

Davon Frauen / Dont femmes  241  42,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  6 771  7,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  6 795  7,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 029  8,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  37 862 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 15 557  41,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  63 102 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 28 272  44,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

IT

0 5 kmCOMO-CHIASSO-MENDRISIO

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  51 668 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  9 252  17,9 

20–64  30 680  59,4 

65+  11 736  22,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  106  0,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 148 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  269 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  23 356 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 8 664  37,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  6 259 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  43 317 100,0

1. Sektor / Secteur 1  529  1,2 

2. Sektor / Secteur 2  14 931  34,5 

3. Sektor / Secteur 3  27 857  64,3 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015  
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  831 

Davon Frauen / Dont femmes  353  42,5 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  11 923  4,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 051  8,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 344  5,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  47 762 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 23 933  50,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  85 339 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 44 311  51,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 

+0,2%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmCHUR

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  58 266 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  10 862  18,6 

20–64  36 583  62,8 

65+  10 821  18,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  17,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  508  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  39 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  425 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  26 984 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 10 258  38,0 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 082 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 386 100,0

1. Sektor / Secteur 1  512  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  7 662  19,0 

3. Sektor / Secteur 3  32 212  79,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  645 

Davon Frauen / Dont femmes  236  36,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  21 301  4,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 798  6,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 863  8,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  96 368 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 43 928  45,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  165 424 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 79 214  47,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmCHUR

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  58 266 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  10 862  18,6 

20–64  36 583  62,8 

65+  10 821  18,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  17,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  508  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  39 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  425 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  26 984 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 10 258  38,0 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 082 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 386 100,0

1. Sektor / Secteur 1  512  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  7 662  19,0 

3. Sektor / Secteur 3  32 212  79,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  645 

Davon Frauen / Dont femmes  236  36,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  21 301  4,2 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 798  6,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 863  8,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  96 368 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 43 928  45,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  165 424 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 79 214  47,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

0 5 kmDELÉMONT

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  29 527 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  6 525  22,1 

20–64  17 481  59,2 

65+  5 521  18,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  18,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  249  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  8 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  226 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 731 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 463  29,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 419 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  17 586 100,0

1. Sektor / Secteur 1  629  3,6 

2. Sektor / Secteur 2  5 439  30,9 

3. Sektor / Secteur 3  11 518  65,5 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  666 

Davon Frauen / Dont femmes  284  42,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 517  5,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 727  7,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  3 719  7,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  23 198 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 5 578  24,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  40 663 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 11 091  27,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 

+0,9%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmFRAUENFELD

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  24 864 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 736  19,0 

20–64  15 807  63,6 

65+  4 321  17,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  23,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  286  1,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  84 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  185 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 267 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 135  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 056 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  19 558 100,0

1. Sektor / Secteur 1  135  0,7 

2. Sektor / Secteur 2  4 177  21,4 

3. Sektor / Secteur 3  15 246  78,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  386 

Davon Frauen / Dont femmes  185  47,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  5 359  8,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  10 146  6,0 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 341  7,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  16 864 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 7 346  43,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  36 566 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 16 241  44,4 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,2 

+1,2%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmFRAUENFELD

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  24 864 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 736  19,0 

20–64  15 807  63,6 

65+  4 321  17,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  23,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  286  1,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  84 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  185 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 267 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 135  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 056 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  19 558 100,0

1. Sektor / Secteur 1  135  0,7 

2. Sektor / Secteur 2  4 177  21,4 

3. Sektor / Secteur 3  15 246  78,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  386 

Davon Frauen / Dont femmes  185  47,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  5 359  8,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  10 146  6,0 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 341  7,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  16 864 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 7 346  43,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  36 566 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 16 241  44,4 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,2 

+1,2%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmFRIBOURG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  105 406 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  23 687  22,5 

20–64  66 273  62,9 

65+  15 446  14,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  27,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 131  1,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  568 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  484 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  43 057 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 13 802  32,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  7 538 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  66 544 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 259  1,9 

2. Sektor / Secteur 2  10 718  16,1 

3. Sektor / Secteur 3  54 567  82,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 993 

Davon Frauen / Dont femmes  832  41,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  30 737  3,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  18 166  4,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  13 532  5,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  104 227 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 43 692  41,9 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  167 984 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 74 944  44,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,6 

+1,1%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

0 10kmGENÈVE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  579 227 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  125 643  21,7 

20–64  360 020  62,2 

65+  93 564  16,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  39,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  9 005  1,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  2 486 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  7 903 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  230 594 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 82 944  36,0 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  45 781 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  382 057 100,0

1. Sektor / Secteur 1  3 252  0,9 

2. Sektor / Secteur 2  53 122  13,9 

3. Sektor / Secteur 3  325 683  85,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  14 718 

Davon Frauen / Dont femmes  6819  46,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  187 316  0,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  20 965  3,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  12 051  4,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  1495 691 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 1169 916  78,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  3099 791 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 2479 261  80,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+1,6%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

0 10kmGENÈVE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  579 227 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  125 643  21,7 

20–64  360 020  62,2 

65+  93 564  16,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  39,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  9 005  1,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  2 486 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  7 903 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  230 594 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 82 944  36,0 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  45 781 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  382 057 100,0

1. Sektor / Secteur 1  3 252  0,9 

2. Sektor / Secteur 2  53 122  13,9 

3. Sektor / Secteur 3  325 683  85,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  14 718 

Davon Frauen / Dont femmes  6819  46,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  187 316  0,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  20 965  3,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  12 051  4,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  1495 691 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 1169 916  78,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  3099 791 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 2479 261  80,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+1,6%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmGLARUS

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  30 367 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  6 142  20,2 

20–64  18 823  62,0 

65+  5 402  17,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  334  1,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  90 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  253 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  13 088 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 413  33,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 484 

Beschäftigte 2014
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  16 869 100,0

1. Sektor / Secteur 1  611  3,6 

2. Sektor / Secteur 2  6 074  36,0 

3. Sektor / Secteur 3  10 184  60,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  385 

Davon Frauen / Dont femmes  168  43,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  8 713  6,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  4 000  10,2 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 221  8,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  37 330 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 5 837  15,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  73 543 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 11 716  15,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,0 

+1,1%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmGRENCHEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  26 570 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 763  17,9 

20–64  16 053  60,4 

65+  5 754  21,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,3 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  387  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 22 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  446 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 215 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 577  37,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 551 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  14 943 100,0

1. Sektor / Secteur 1  196  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  8 578  57,4 

3. Sektor / Secteur 3  6 169  41,3 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  573 

Davon Frauen / Dont femmes  251  43,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  5 456  8,8 

Zupendler / Pendulaires entrants  7 313  7,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 343  8,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  17 259 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 7 219  41,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  51 881 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 27 131  52,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  3,0 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmGRENCHEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  26 570 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 763  17,9 

20–64  16 053  60,4 

65+  5 754  21,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,3 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  387  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 22 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  446 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 215 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 577  37,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 551 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  14 943 100,0

1. Sektor / Secteur 1  196  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  8 578  57,4 

3. Sektor / Secteur 3  6 169  41,3 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  573 

Davon Frauen / Dont femmes  251  43,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  5 456  8,8 

Zupendler / Pendulaires entrants  7 313  7,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 343  8,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  17 259 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 7 219  41,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  51 881 100,0

Davon Auslandgäste
Dont hôtes de l'étranger

 27 131  52,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  3,0 

+1,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmINTERLAKEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  23 943 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 163  17,4 

20–64  14 735  61,5 

65+  5 045  21,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  17,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  126  0,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 19 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  101 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 361 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 331  38,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 014 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 621 100,0

1. Sektor / Secteur 1  267  2,0 

2. Sektor / Secteur 2  2 376  17,4 

3. Sektor / Secteur 3  10 978  80,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  234 

Davon Frauen / Dont femmes  96  41,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 465  7,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  3 533  10,7 

Wegpendler / Pendulaires sortants  4 304  9,9 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  612 834 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 502 703  82,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  1101 823 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 887 174  80,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

DE

0 2.5kmKONSTANZ – KREUZLINGEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  23 713 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 187  17,7 

20–64  15 176  64,0 

65+  4 350  18,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  51,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  308  1,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  57 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  225 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 144 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 407  39,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 820 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  12 588 100,0

1. Sektor / Secteur 1  43  0,3 

2. Sektor / Secteur 2  2 884  22,9 

3. Sektor / Secteur 3  9 661  76,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  468 

Davon Frauen / Dont femmes  200  42,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  3 995  9,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 049  8,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 902  7,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  27 356 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 12 795  46,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  46 314 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 455  50,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,3%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse



139STATISTIQUES DES VILLES SUISSES 2017

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

DE

0 2.5kmKONSTANZ – KREUZLINGEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  23 713 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 187  17,7 

20–64  15 176  64,0 

65+  4 350  18,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  51,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  308  1,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  57 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  225 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 144 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 4 407  39,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 820 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  12 588 100,0

1. Sektor / Secteur 1  43  0,3 

2. Sektor / Secteur 2  2 884  22,9 

3. Sektor / Secteur 3  9 661  76,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  468 

Davon Frauen / Dont femmes  200  42,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  3 995  9,4 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 049  8,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 902  7,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  27 356 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 12 795  46,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  46 314 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 455  50,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,3%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

FR

0 5 kmLA CHAUX-DE-FONDS - LE LOCLE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  53 002 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  11 399  21,5 

20–64  31 728  59,9 

65+  9 875  18,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  29,2 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  - 47  -0,1 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  21 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  - 60 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  24 497 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 10 018  40,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 832 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  36 388 100,0

1. Sektor / Secteur 1  610  1,7 

2. Sektor / Secteur 2  17 316  47,6 

3. Sektor / Secteur 3  18 462  50,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 774 

Davon Frauen / Dont femmes  739  41,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  15 482  3,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  7 033  5,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 064  6,4 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  27 177 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 8 924  32,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  51 005 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 19 352  37,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmLACHEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  29 124 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  5 761  19,8 

20–64  18 861  64,8 

65+  4 502  15,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  510  1,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  148 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  351 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 429 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 839  30,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 569 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 224 100,0

1. Sektor / Secteur 1  503  3,8 

2. Sektor / Secteur 2  3 777  28,6 

3. Sektor / Secteur 3  8 944  67,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  335 

Davon Frauen / Dont femmes  132  39,5 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  4 286  9,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 118  8,9 

Wegpendler / Pendulaires sortants  8 871  6,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  11 197 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 3 467  31,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  18 903 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 6 526  34,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmLACHEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  29 124 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  5 761  19,8 

20–64  18 861  64,8 

65+  4 502  15,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  510  1,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  148 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  351 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 429 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 839  30,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 569 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 224 100,0

1. Sektor / Secteur 1  503  3,8 

2. Sektor / Secteur 2  3 777  28,6 

3. Sektor / Secteur 3  8 944  67,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  335 

Davon Frauen / Dont femmes  132  39,5 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  4 286  9,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 118  8,9 

Wegpendler / Pendulaires sortants  8 871  6,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  11 197 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 3 467  31,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  18 903 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 6 526  34,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmLAUSANNE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  409 295 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  87 415  21,4 

20–64  256 521  62,7 

65+  65 359  16,0 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  34,3 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  6 412  1,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  1 730 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  4 376 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  181 415 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 68 372  37,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  31 247 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  257 526 100,0

1. Sektor / Secteur 1  4 990  1,9 

2. Sektor / Secteur 2  37 381  14,5 

3. Sektor / Secteur 3  215 155  83,5 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  10 619 

Davon Frauen / Dont femmes  4607  43,4 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  136 692  1,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  50 892  2,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  31 213  2,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  615 010 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 321 935  52,3 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  1192 291 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 679 665  57,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+1,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmLENZBURG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  22 188 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 492  20,2 

20–64  14 003  63,1 

65+  3 693  16,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  25,0 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  607  2,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  86 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  523 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 641 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 135  32,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 721 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 512 100,0

1. Sektor / Secteur 1  122  0,9 

2. Sektor / Secteur 2  3 831  28,4 

3. Sektor / Secteur 3  9 559  70,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  399 

Davon Frauen / Dont femmes  186  46,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  2 828  8,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  8 389  5,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  7 465  5,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  21 541 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 8 914  41,4 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  44 811 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 356  52,1 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+2,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmLENZBURG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  22 188 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 492  20,2 

20–64  14 003  63,1 

65+  3 693  16,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  25,0 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  607  2,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  86 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  523 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 641 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 135  32,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 721 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  13 512 100,0

1. Sektor / Secteur 1  122  0,9 

2. Sektor / Secteur 2  3 831  28,4 

3. Sektor / Secteur 3  9 559  70,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  399 

Davon Frauen / Dont femmes  186  46,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  2 828  8,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  8 389  5,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  7 465  5,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  21 541 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 8 914  41,4 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  44 811 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 356  52,1 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+2,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmLOCARNO

IT

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  55 528 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  9 537  17,2 

20–64  32 084  57,8 

65+  13 907  25,0 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  24,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  128  0,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 209 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  311 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  26 502 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 10 887  41,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 515 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  28 374 100,0

1. Sektor / Secteur 1  392  1,4 

2. Sektor / Secteur 2  6 900  24,3 

3. Sektor / Secteur 3  21 082  74,3 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 182 

Davon Frauen / Dont femmes  551  46,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  14 356  3,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  4 511  6,9 

Wegpendler / Pendulaires sortants  5 373  6,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  359 534 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 75 403  21,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  888 654 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 217 445  24,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,5 
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

IT

IT

0 5 kmLUGANO

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  151 037 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  28 222  18,7 

20–64  91 289  60,4 

65+  31 526  20,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  31,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  578  0,4 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 5 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  512 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  68 959 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 27 134  39,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  17 808 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  107 248 100,0

1. Sektor / Secteur 1  645  0,6 

2. Sektor / Secteur 2  20 798  19,4 

3. Sektor / Secteur 3  85 805  80,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 406 

Davon Frauen / Dont femmes  1012  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  46 847  1,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  11 697  4,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  7 739  5,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  491 830 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 255 975  52,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  938 632 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 487 552  51,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 
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Les données concernent seulement la Suisse
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

IT

IT

0 5 kmLUGANO

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  151 037 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  28 222  18,7 

20–64  91 289  60,4 

65+  31 526  20,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  31,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  578  0,4 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 5 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  512 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  68 959 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 27 134  39,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  17 808 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  107 248 100,0

1. Sektor / Secteur 1  645  0,6 

2. Sektor / Secteur 2  20 798  19,4 

3. Sektor / Secteur 3  85 805  80,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 406 

Davon Frauen / Dont femmes  1012  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  46 847  1,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  11 697  4,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  7 739  5,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  491 830 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 255 975  52,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  938 632 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 487 552  51,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,4%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmLUZERN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  226 091 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  42 396  18,8 

20–64  141 932  62,8 

65+  41 763  18,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  20,8 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 371  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  380 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  841 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  102 525 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 38 060  37,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  17 147 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  146 841 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 512  1,7 

2. Sektor / Secteur 2  26 204  17,8 

3. Sektor / Secteur 3  118 125  80,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 993 

Davon Frauen / Dont femmes  1251  41,8 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  73 006  1,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  36 619  2,8 

Wegpendler / Pendulaires sortants  33 108  2,5 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  901 376 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 646 864  71,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  1541 597 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 1109 997  72,0 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmMARTIGNY

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  20 818 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 315  20,7 

20–64  12 996  62,4 

65+  3 507  16,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,4 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  277  1,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  25 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  279 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 239 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 439  37,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 006 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  14 272 100,0

1. Sektor / Secteur 1  317  2,2 

2. Sektor / Secteur 2  2 285  16,0 

3. Sektor / Secteur 3  11 670  81,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  574 

Davon Frauen / Dont femmes  224  39,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  4 670  9,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  6 025  8,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  4 065  10,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  48 947 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 233  47,5 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  83 095 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 40 648  48,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,3%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmMARTIGNY

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  20 818 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 315  20,7 

20–64  12 996  62,4 

65+  3 507  16,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,4 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  277  1,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  25 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  279 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 239 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 439  37,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 006 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  14 272 100,0

1. Sektor / Secteur 1  317  2,2 

2. Sektor / Secteur 2  2 285  16,0 

3. Sektor / Secteur 3  11 670  81,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  574 

Davon Frauen / Dont femmes  224  39,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  4 670  9,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  6 025  8,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  4 065  10,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  48 947 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 23 233  47,5 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  83 095 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 40 648  48,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,3%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmMONTHEY

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  32 442 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  7 156  22,1 

20–64  20 181  62,2 

65+  5 105  15,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  27,3 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  520  1,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  84 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  456 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  12 941 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 784  29,2 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 238 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  15 807 100,0

1. Sektor / Secteur 1  214  1,4 

2. Sektor / Secteur 2  4 872  30,8 

3. Sektor / Secteur 3  10 721  67,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  817 

Davon Frauen / Dont femmes  361  44,2 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 089  7,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 149  8,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 103  8,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  7 410 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 2 596  35,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  11 971 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 5 252  43,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,6 

+1,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmNEUCHÂTEL

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  89 441 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  18 559  20,7 

20–64  54 413  60,8 

65+  16 469  18,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  516  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  56 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  572 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  40 559 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 15 556  38,4 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  6 755 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  54 004 100,0

1. Sektor / Secteur 1  657  1,2 

2. Sektor / Secteur 2  12 310  22,8 

3. Sektor / Secteur 3  41 037  76,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 413 

Davon Frauen / Dont femmes  1069  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  25 974  2,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  14 729  4,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  11 523  4,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  91 408 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 38 977  42,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  156 760 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 78 043  49,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmNEUCHÂTEL

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  89 441 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  18 559  20,7 

20–64  54 413  60,8 

65+  16 469  18,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,9 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  516  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  56 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  572 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  40 559 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 15 556  38,4 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  6 755 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  54 004 100,0

1. Sektor / Secteur 1  657  1,2 

2. Sektor / Secteur 2  12 310  22,8 

3. Sektor / Secteur 3  41 037  76,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 413 

Davon Frauen / Dont femmes  1069  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  25 974  2,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  14 729  4,1 

Wegpendler / Pendulaires sortants  11 523  4,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  91 408 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 38 977  42,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  156 760 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 78 043  49,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmOLTEN – ZOFINGEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  98 535 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  18 849  19,1 

20–64  61 999  62,9 

65+  17 687  17,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,4 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 348  1,4 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  131 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 192 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  43 538 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 15 055  34,6 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  6 374 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  54 813 100,0

1. Sektor / Secteur 1  885  1,6 

2. Sektor / Secteur 2  13 255  24,2 

3. Sektor / Secteur 3  40 673  74,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 493 

Davon Frauen / Dont femmes  662  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  21 685  3,8 

Zupendler / Pendulaires entrants  21 637  3,9 

Wegpendler / Pendulaires sortants  22 596  3,8 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  53 716 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 26 074  48,5 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  106 488 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 57 073  53,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,0 

+1,4%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmRAPPERSWIL-JONA – RÜTI

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  46 343 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  9 124  19,7 

20–64  28 510  61,5 

65+  8 709  18,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  19,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  208  0,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  127 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  42 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  20 324 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 6 937  34,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 324 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  23 015 100,0

1. Sektor / Secteur 1  331  1,4 

2. Sektor / Secteur 2  5 381  23,4 

3. Sektor / Secteur 3  17 303  75,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  661 

Davon Frauen / Dont femmes  293  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 531  7,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 796  6,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  13 548  5,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  22 948 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 11 645  50,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  43 751 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 27 346  62,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmRAPPERSWIL-JONA – RÜTI

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  46 343 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  9 124  19,7 

20–64  28 510  61,5 

65+  8 709  18,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  19,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  208  0,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  127 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  42 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  20 324 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 6 937  34,1 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  3 324 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  23 015 100,0

1. Sektor / Secteur 1  331  1,4 

2. Sektor / Secteur 2  5 381  23,4 

3. Sektor / Secteur 3  17 303  75,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  661 

Davon Frauen / Dont femmes  293  44,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 531  7,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 796  6,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  13 548  5,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  22 948 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 11 645  50,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  43 751 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 27 346  62,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

AT

DE

FL 0 10kmRHEINTAL

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  56 777 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  12 029  21,2 

20–64  35 421  62,4 

65+  9 327  16,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  517  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  174 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  347 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  23 655 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 7 408  31,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  4 279 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  32 239 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 035  3,2 

2. Sektor / Secteur 2  13 598  42,2 

3. Sektor / Secteur 3  17 606  54,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  828 

Davon Frauen / Dont femmes  365  44,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes         

Zupendler / Pendulaires entrants         

Wegpendler / Pendulaires sortants         

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  18 077 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 8 636  47,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  43 792 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 24 774  56,6 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,4 

+0,9%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmSCHAFFHAUSEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  69 517 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  13 070  18,8 

20–64  42 383  61,0 

65+  14 064  20,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  464  0,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  19 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  470 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  31 623 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 11 854  37,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 333 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 240 100,0

1. Sektor / Secteur 1  797  2,0 

2. Sektor / Secteur 2  11 589  28,8 

3. Sektor / Secteur 3  27 854  69,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 286 

Davon Frauen / Dont femmes  493  38,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  21 307  3,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  7 608  7,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  9 825  6,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  69 043 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 33 023  47,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  123 563 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 62 826  50,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmSCHAFFHAUSEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  69 517 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  13 070  18,8 

20–64  42 383  61,0 

65+  14 064  20,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  464  0,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  19 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  470 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  31 623 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 11 854  37,5 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 333 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 240 100,0

1. Sektor / Secteur 1  797  2,0 

2. Sektor / Secteur 2  11 589  28,8 

3. Sektor / Secteur 3  27 854  69,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 286 

Davon Frauen / Dont femmes  493  38,3 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  21 307  3,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  7 608  7,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  9 825  6,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  69 043 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 33 023  47,8 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  123 563 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 62 826  50,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmSIERRE

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  26 132 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  5 253  20,1 

20–64  15 597  59,7 

65+  5 282  20,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  28,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  223  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  29 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  188 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  11 261 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 872  34,4 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 973 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  12 822 100,0

1. Sektor / Secteur 1  438  3,4 

2. Sektor / Secteur 2  3 161  24,7 

3. Sektor / Secteur 3  9 223  71,9 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  619 

Davon Frauen / Dont femmes  279  45,0 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  5 482  8,8 

Zupendler / Pendulaires entrants  4 349  9,7 

Wegpendler / Pendulaires sortants  4 305  9,9 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  16 268 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 4 567  28,1 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  25 628 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 9 164  35,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,6 

+0,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmSION

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  84 138 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  17 246  20,5 

20–64  50 841  60,4 

65+  16 051  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,0 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 215  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  177 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 087 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  36 180 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 12 419  34,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  7 303 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  47 617 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 171  4,6 

2. Sektor / Secteur 2  8 519  17,9 

3. Sektor / Secteur 3  36 927  77,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 264 

Davon Frauen / Dont femmes  964  42,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  24 698  3,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 975  6,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  8 517  6,9 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  79 626 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 18 791  23,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  151 814 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 47 800  31,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmSION

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  84 138 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  17 246  20,5 

20–64  50 841  60,4 

65+  16 051  19,1 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,0 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 215  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  177 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 087 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  36 180 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 12 419  34,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  7 303 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  47 617 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 171  4,6 

2. Sektor / Secteur 2  8 519  17,9 

3. Sektor / Secteur 3  36 927  77,6 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 264 

Davon Frauen / Dont femmes  964  42,6 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  24 698  3,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  9 975  6,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  8 517  6,9 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  79 626 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 18 791  23,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  151 814 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 47 800  31,5 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+1,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmSOLOTHURN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  78 046 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  14 554  18,6 

20–64  48 251  61,8 

65+  15 241  19,5 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  365  0,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 18 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  367 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  35 323 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 12 647  35,8 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 512 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  43 772 100,0

1. Sektor / Secteur 1  595  1,4 

2. Sektor / Secteur 2  10 007  22,9 

3. Sektor / Secteur 3  33 170  75,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 298 

Davon Frauen / Dont femmes  584  45,0 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  19 591  4,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  13 598  5,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  15 990  5,0 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  67 420 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 21 401  31,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  117 752 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 45 718  38,8 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+0,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmST. GALLEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  165 860 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  32 738  19,7 

20–64  103 496  62,4 

65+  29 626  17,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,4 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  979  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  415 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  471 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  73 640 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 27 679  37,6 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  14 074 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  122 486 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 897  2,4 

2. Sektor / Secteur 2  24 456  20,0 

3. Sektor / Secteur 3  95 133  77,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 279 

Davon Frauen / Dont femmes  1022  44,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  56 725  2,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  34 026  3,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  18 555  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  151 543 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 57 092  37,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  287 182 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 118 655  41,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmST. GALLEN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  165 860 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  32 738  19,7 

20–64  103 496  62,4 

65+  29 626  17,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  22,4 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  979  0,6 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  415 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  471 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  73 640 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 27 679  37,6 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  14 074 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  122 486 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 897  2,4 

2. Sektor / Secteur 2  24 456  20,0 

3. Sektor / Secteur 3  95 133  77,7 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 279 

Davon Frauen / Dont femmes  1022  44,9 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  56 725  2,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  34 026  3,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  18 555  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  151 543 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 57 092  37,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  287 182 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 118 655  41,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+0,6%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

DE

0 2.5kmBAD SÄCKINGEN – STEIN (AG)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  5 938 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  1 130  19,0 

20–64  3 836  64,6 

65+  972  16,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  29,0 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  24  0,4 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  14 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  15 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  2 578 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 815  31,6 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  348 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  4 964 100,0

1. Sektor / Secteur 1  50  1,0 

2. Sektor / Secteur 2  3 007  60,6 

3. Sektor / Secteur 3  1 907  38,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  88 

Davon Frauen / Dont femmes  35  39,4 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  609  18,8 

Zupendler / Pendulaires entrants  2 726  10,7 

Wegpendler / Pendulaires sortants  2 326  9,6 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  0 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 0  0,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  0 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

        

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015     

+0,4%
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Datenwerte beziehen sich nur auf die Schweiz /

Les données concernent seulement la Suisse

Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmTHUN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  80 264 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  14 510  18,1 

20–64  47 899  59,7 

65+  17 855  22,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  11,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  268  0,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 172 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  459 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  37 292 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 13 690  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 457 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 867 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 062  2,6 

2. Sektor / Secteur 2  9 156  22,4 

3. Sektor / Secteur 3  30 649  75,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 048 

Davon Frauen / Dont femmes  504  48,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  19 172  4,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  13 426  5,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  18 447  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  88 461 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 29 835  33,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  145 083 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 53 179  36,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,6 

+0,3%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmTHUN

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  80 264 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  14 510  18,1 

20–64  47 899  59,7 

65+  17 855  22,2 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  11,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  268  0,3 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  - 172 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  459 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  37 292 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 13 690  36,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  5 457 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 867 100,0

1. Sektor / Secteur 1  1 062  2,6 

2. Sektor / Secteur 2  9 156  22,4 

3. Sektor / Secteur 3  30 649  75,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 048 

Davon Frauen / Dont femmes  504  48,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  19 172  4,6 

Zupendler / Pendulaires entrants  13 426  5,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  18 447  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  88 461 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 29 835  33,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  145 083 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 53 179  36,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,6 
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmVEVEY – MONTREUX

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  84 869 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  17 889  21,1 

20–64  51 190  60,3 

65+  15 790  18,6 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  38,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 006  1,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  133 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  919 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  37 886 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 15 095  39,8 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  6 011 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  40 548 100,0

1. Sektor / Secteur 1  474  1,2 

2. Sektor / Secteur 2  5 459  13,5 

3. Sektor / Secteur 3  34 615  85,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 078 

Davon Frauen / Dont femmes  875  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  17 070  3,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  13 468  4,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  13 567  3,9 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  300 192 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 161 183  53,7 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  637 618 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 372 661  58,4 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+1,2%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmWIL (SG)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  73 299 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  15 699  21,4 

20–64  45 676  62,3 

65+  11 924  16,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  23,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  565  0,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  267 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  293 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  30 729 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 9 753  31,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  4 943 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  38 072 100,0

1. Sektor / Secteur 1  977  2,6 

2. Sektor / Secteur 2  12 652  33,2 

3. Sektor / Secteur 3  24 443  64,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  944 

Davon Frauen / Dont femmes  391  41,4 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  16 034  5,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  14 359  5,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  17 841  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  26 115 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 11 476  43,9 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  82 008 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 44 836  54,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  3,1 

+0,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmWIL (SG)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  73 299 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  15 699  21,4 

20–64  45 676  62,3 

65+  11 924  16,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  23,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  565  0,8 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  267 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  293 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  30 729 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 9 753  31,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  4 943 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  38 072 100,0

1. Sektor / Secteur 1  977  2,6 

2. Sektor / Secteur 2  12 652  33,2 

3. Sektor / Secteur 3  24 443  64,2 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  944 

Davon Frauen / Dont femmes  391  41,4 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  16 034  5,0 

Zupendler / Pendulaires entrants  14 359  5,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  17 841  4,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  26 115 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 11 476  43,9 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  82 008 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 44 836  54,7 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  3,1 

+0,8%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmWINTERTHUR

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  138 252 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  27 821  20,1 

20–64  87 281  63,1 

65+  23 150  16,7 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  21,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  1 673  1,2 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  530 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 121 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  61 774 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 22 257  36,0 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  9 479 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  78 958 100,0

1. Sektor / Secteur 1  909  1,2 

2. Sektor / Secteur 2  14 947  18,9 

3. Sektor / Secteur 3  63 102  79,9 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  2 453 

Davon Frauen / Dont femmes  1007  41,0 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  31 825  3,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  30 638  3,6 

Wegpendler / Pendulaires sortants  31 539  3,5 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  95 772 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 46 303  48,3 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  181 853 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 89 706  49,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,9 

+1,2%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmWOHLEN (AG)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  22 621 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 664  20,6 

20–64  14 245  63,0 

65+  3 712  16,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  35,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  329  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  49 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  283 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 592 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 043  31,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 541 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  11 271 100,0

1. Sektor / Secteur 1  144  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  3 464  30,7 

3. Sektor / Secteur 3  7 663  68,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  497 

Davon Frauen / Dont femmes  209  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  2 965  8,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 506  6,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 624  5,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  7 798 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 4 537  58,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  21 673 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 12 126  55,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,8 

+1,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmWOHLEN (AG)

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  22 621 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  4 664  20,6 

20–64  14 245  63,0 

65+  3 712  16,4 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  35,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  329  1,5 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  49 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  283 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  9 592 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 3 043  31,7 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  1 541 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  11 271 100,0

1. Sektor / Secteur 1  144  1,3 

2. Sektor / Secteur 2  3 464  30,7 

3. Sektor / Secteur 3  7 663  68,0 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  497 

Davon Frauen / Dont femmes  209  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  2 965  8,5 

Zupendler / Pendulaires entrants  5 506  6,5 

Wegpendler / Pendulaires sortants  6 624  5,7 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  7 798 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 4 537  58,2 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  21 673 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 12 126  55,9 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,8 

+1,5%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 2.5kmYVERDON-LES-BAINS

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  41 079 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  9 061  22,1 

20–64  25 122  61,2 

65+  6 896  16,8 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  31,6 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  385  0,9 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  94 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  269 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  17 518 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 6 111  34,9 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  2 941 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  22 901 100,0

1. Sektor / Secteur 1  575  2,5 

2. Sektor / Secteur 2  3 589  15,7 

3. Sektor / Secteur 3  18 737  81,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 028 

Davon Frauen / Dont femmes  433  42,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  7 963  5,1 

Zupendler / Pendulaires entrants  8 433  5,3 

Wegpendler / Pendulaires sortants  8 014  5,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  52 683 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 12 433  23,6 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  93 472 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 27 156  29,1 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,8 

+0,9%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmZUG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  127 095 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  25 906  20,4 

20–64  80 534  63,4 

65+  20 655  16,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 141  1,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  573 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 492 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  54 187 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 17 217  31,8 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  17 883 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  108 879 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 138  2,0 

2. Sektor / Secteur 2  22 500  20,7 

3. Sektor / Secteur 3  84 241  77,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 537 

Davon Frauen / Dont femmes  641  41,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  39 298  1,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  35 744  3,0 

Wegpendler / Pendulaires sortants  17 894  3,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  158 038 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 94 790  60,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  330 316 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 192 411  58,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+1,7%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 5 kmZUG

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  127 095 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  25 906  20,4 

20–64  80 534  63,4 

65+  20 655  16,3 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  26,5 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  2 141  1,7 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  573 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  1 492 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  54 187 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 17 217  31,8 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  17 883 

Beschäftigte 2014 
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  108 879 100,0

1. Sektor / Secteur 1  2 138  2,0 

2. Sektor / Secteur 2  22 500  20,7 

3. Sektor / Secteur 3  84 241  77,4 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  1 537 

Davon Frauen / Dont femmes  641  41,7 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  39 298  1,9 

Zupendler / Pendulaires entrants  35 744  3,0 

Wegpendler / Pendulaires sortants  17 894  3,2 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  158 038 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 94 790  60,0 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  330 316 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 192 411  58,3 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  2,1 

+1,7%
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Veränderung der Wohnbe-
völkerung1 / Evolution de 
la population résidante1

Veränderung der Anzahl 
Beschäftigte1 / Evolution 
du nombre de personnes 
occupées1

Veränderung des Pendler-
saldos3 / Evolution du 
solde de pendulaires3

Veränderung der Anzahl 
Übernachtungen1 / Evolu-
tion du nombre de nuitées1

1 Veränderung zum Vorjahr in Prozent / Evolution par rapport à l'année précédente en pourcentage

2 Dreijähriges Datenpooling: kumulierte Daten der Strukturerhebungen (SE) / Pooling des données triennal: données cumulées des relevés
 structurels (RS)
3 Veränderung zum dreijährigen Datenpooling 2011–2013 in Prozent / Evolution par rapport au pooling des données triennal 2011–2013
 en pourcentage

0 10kmZÜRICH

Bevölkerung / Population absolut
absolu

%

Wohnbevölkerung am 31.12.2015 / Population résidante le 31.12.2015  1334 269 100,0

Altersklasse / Groupe d’âge 0–19  259 666  19,5 

20–64  849 335  63,7 

65+  225 268  16,9 

Ausländeranteil (%) / Proportion d’étrangers (%)  27,1 

Gesamtzu- bzw. -abnahme / Augmentation ou diminuition  18 600  1,4 

Geburtenüberschuss / Excédent de naissances  5 252 

Wanderungssaldo / Excédent de migration  14 902 

Privathaushalte / Ménages privés Total / En tout  596 730 

Davon Einpersonenhaushalte
Dont ménages à une seule personne

 216 511  36,3 

Beschäftigung / Emploi absolut
absolu

%

Arbeitsstätten 2014 / Etablissements en 2014  109 111 

Beschäftigte 2014
Personnes occupées en 2014

Total / En tout  932 238 100,0

1. Sektor / Secteur 1  9 406  1,0 

2. Sektor / Secteur 2  132 370  14,2 

3. Sektor / Secteur 3  790 462  84,8 

Arbeitslose im Jahres durchschnitt 2015 
Personnes au chômage, moyenne annuel, en 2015

Total / En tout  25 718 

Davon Frauen / Dont femmes  11095  43,1 

Pendlerströme / Flux de pendulaires absolut
absolu

VI

Pendler / Pendulaires 2012–20142 Binnenpendler / Pendulaires internes  535 284  0,7 

Zupendler / Pendulaires entrants  166 075  1,4 

Wegpendler / Pendulaires sortants  72 326  2,3 

Tourismus / Tourisme absolut
absolu

%

Ankünfte 2015 / Arrivées en 2015 Total / En tout  2900 865 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 2017 291  69,5 

Logiernächte 2015 / Nuitées en 2015 Total / En tout  4955 685 100,0

Davon Auslandgäste 
Dont hôtes de l'étranger

 3589 127  72,4 

Mittlere Aufenthaltsdauer (Nächte) 2015 / Durée moyenne de séjour (nuits), en 2015  1,7 

+1,4%
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Bevölkerungsdefinition

Die Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP) 
ersetzt seit dem 31.12.2010 im Bereich der Bestandesdaten 
die Statistik des jährlichen Bevölkerungsbestandes (ESPOP).  
STATPOP basiert auf den Personenregistern des Bundes sowie 
den Einwohnerregistern der Gemeinden und Kantone. STATPOP 
ist ein Teil der Statistiken des neuen Volkszählungssystems. Im 
Vergleich zu ESPOP umfasst die ständige Wohnbevölkerung in 
STATPOP zusätzlich Personen im Asylprozess mit einer Gesam-
taufenthaltsdauer von mindestens 12 Monaten.

Ständige Wohnbevölkerung (STATPOP)

Zur ständigen Wohnbevölkerung (STATPOP) zählen alle schwei-
zerischen Staatsangehörigen mit einem Hauptwohnsitz in der 
Schweiz sowie alle ausländischen Staatsangehörigen mit einer 
Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung für mindestens  
12 Monate. Dazu gehören alle Personen mit einem B-, C- oder 
EDA-Ausweis (internationale Funktionär/innen, Diplomaten und 
deren Familienangehörige). Die ständige Wohnbevölkerung 
(STATPOP) beinhaltet des Weiteren ausländische Staatsange-
hörige mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung für eine kumulierte 
Aufenthaltsdauer von mindestens 12 Monaten. Neu umfasst die 
ständige Bevölkerung gemäss STATPOP Personen im Asylpro-
zess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von mindestens 12 Mo-
naten. Das Konzept der ständigen Wohnbevölkerung (STATPOP) 
wird für die Registererhebungen angewandt. 

Ständige Wohnbevölkerung (ESPOP)

Die ständige Wohnbevölkerung umfasst alle Personen, deren 
Wohnsitz ganzjährig in der Schweiz liegt. Neben den schwei-
zerischen Staatsangehörigen zählen auch alle ausländischen 
Staatsangehörigen mit einer Niederlassungsbewilligung oder 
einer Anwesenheitsbewilligung, welche zu einem Aufenthalt von 
mindestens 12 Monaten berechtigt, sowie internationale Funkti-
onäre, Diplomaten und deren Familienangehörige zur ständigen 
Wohnbevölkerung. Dabei ist unerheblich, ob sich diese Personen 
auch tatsächlich mindestens ein ganzes Jahr in der Schweiz 
aufhalten. Die ständige Wohnbevölkerung beinhaltet konkret die 
folgenden Ausländerkategorien: Niedergelassene und Aufenthal-
ter/innen (inkl. anerkannte Flüchtlinge), Kurzaufenthalter/innen 
mit einem bewilligten Aufenthalt von mindestens 12 Monaten, 
Diplomaten und internationale Funktionär/innen. Statistische 
Quellen: Die Schweizerische Arbeitskräfteerhebung basiert auf 
dem Konzept der «ständigen Wohnbevölkerung». Daneben wird 
dieses Konzept auch in der Statistik des jährlichen Bevölkerungs-
standes angewandt.

Définition de la population

La statistique de la population et des ménages (STATPOP) 
a remplacé la statistique de l’état annuel de la population 
(ESPOP) concernant les données d’état de la population depuis 
le 31.12.2010. Cette statistique se base sur les registres de per-
sonnes de la Confédération et sur les registres des habitants des 
communes et des cantons. Elle est une partie du nouveau sys-
tème de recensement de la population. La statistique STATPOP 
comprend, en plus de la population qui était considérée dans 
ESPOP, les personnes dans le processus d’asile totalisant au 
moins 12 mois de résidence en Suisse.

Population résidante permanente (STATPOP)

La population résidante permanente selon la statistique STAT-
POP comprend toutes les personnes de nationalité suisse ayant 
leur domicile principal en Suisse ainsi que les personnes de 
nationalité étrangère titulaires d’une autorisation de séjour ou 
d’établissement d’une durée minimale de 12 mois. En font partie 
les personnes avec livret B, C ou livret du DFAE (fonctionnaires 
internationaux, diplomates et les membres de leur famille). La 
statistique recense aussi les personnes de nationalité étrangère 
titulaires d’une autorisation de séjour de courte durée pour une 
durée cumulée minimale de 12 mois. La nouveauté est la prise 
en compte des personnes dans le processus d’asile totalisant au 
moins douze mois de résidence en Suisse. Le concept de popu-
lation résidante permanente (STATPOP) exploite les données 
contenues dans les registres administratifs. 

Population résidante permanente (ESPOP)

Sont assimilées à la population résidante permanente toutes les 
personnes résidant en Suisse durant une année au moins. La 
population résidante permanente comprend toutes les personnes 
de nationalité suisse domiciliées en Suisse et les personnes de 
nationalité étrangère possédant une autorisation d’établissement 
ou une autorisation de séjour d’une durée d’au moins 12 mois, 
ainsi que les fonctionnaires internationaux, les diplomates et 
les membres de leurs familles. Concrètement, la population 
résidante permanente recense les catégories d’étrangers sui-
vantes: titulaires d’une autorisation d’établissement, titulaires 
d’une autorisation de séjour (y compris les réfugiés reconnus), 
titulaires d’une autorisation de séjour de courte durée de 12 mois 
ou plus, diplomates et fonctionnaires internationaux. Sources 
statistiques: le concept de population résidante permanente est 
utilisé dans l’enquête suisse sur la population active. Il est par 
ailleurs utilisé dans la statistique de l’état annuel de la population.

Definitionen und Zeichenerklärung 
Définitions et légende des signes 
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Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewe-
gung (BEVNAT)

Jährliche Statistik der Geburten, Heiraten, Scheidungen, Todes-
fälle, Vaterschaftsanerkennungen, Adoptionen und eingetragenen 
Partnerschaften. BEVNAT ist eine der wichtigsten Grundlagen 
für die Beobachtung der Entwicklung von Ehe und Familie in der 
Schweiz und liefert Eckwerte für die Statistik der Bevölkerung und 
der Haushalte (STATPOP), die Bevölkerungsszenarien sowie die 
Berechnung von demografischen Indikatoren.

Strukturerhebung (SE)

Die Strukturerhebung wird seit 2010 im Rahmen der neuen, jähr-
lichen Volkszählung realisiert. Hauptaugenmerk dieser Erhebung 
ist die Beobachtung der sozioökonomischen und der soziokultu-
rellen Strukturen der Bevölkerung in der Schweiz.

Wohnbevölkerung (Volkszählung)

Die Wohnbevölkerung umfasst alle Personen, welche zu einem 
bestimmten Zeitpunkt ihren Wohnsitz in der Schweiz haben – 
unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit, Anwesenheitsdauer 
und Art der Anwesenheitsbewilligung. Personen ohne offiziellen 
Wohnsitz in der Schweiz (z.B. Grenzgänger, die in der Schweiz ar-
beiten, Touristen, Besucher oder Geschäftsreisende) zählen nicht 
zur Wohnbevölkerung. Die Wohnbevölkerung beinhaltet konkret 
die folgenden Ausländerkategorien: Niedergelassene und Auf-
enthalter/innen (inkl. anerkannte Flüchtlinge), Kurzaufenthalter/
innen, Personen des Asylbereichs, Diplomaten und internationale 
Funktionäre/Funktionärinnen. Statistische Quellen: Das Konzept 
der «Wohnbevölkerung» wird in der Volkszählung, in der Arbeits-
losenstatistik des Staatssekretariats für Wirtschaft und in der 
Erwerbslosenstatistik angewandt.

Arealstatistik der Schweiz (AREA)

Die Arealstatistik erhebt periodisch Informationen zur Bodennut-
zung und -bedeckung der Schweiz auf der Grundlage von Luftauf-
nahmen des Bundesamts für Landestopografie. Neben Tabellen 
stellt die Arealstatistik auch Geobasisdaten in Hektarauflösung 
für Geografische Informationssysteme bereit. Diese Resultate 
werden von Verwaltungsstellen des Bundes und der Kantone, 
von Forschungsanstalten und Hochschulen, von Journalisten, 
Politikern und einer breiten interessierten Öffentlichkeit intensiv 
genutzt.

Statistique du mouvement naturel de la popula-
tion (BEVNAT)

Statistique annuelle des naissances, des mariages, des divorces, 
des décès, des reconnaissances de paternité, des adoptions et 
des partenariats enregistrés. BEVNAT est l'une des principales 
statistiques permettant de suivre l'évolution du mariage et de la 
famille en Suisse. Elle fournit en outre des données de référence 
utiles à la statistique de la population et des ménages (STAT-
POP), aux scénarios démographiques et au calcul d'indicateurs 
démographiques.

Relevé structurel (RS)

Le relevé structurel est réalisé à partir de 2010 dans le cadre du 
nouveau système de recensement annuel de la population. Au 
premier plan de cette enquête est l'observation des structures 
socioéconomiques et socioculturelles de la population en Suisse.

Population résidante (Recensement)

La population résidante permanente comprend toutes les per-
sonnes ayant leur domicile en Suisse à un moment donné, indé-
pendamment de leur nationalité, de la durée ou du type de leur 
séjour. Les personnes n’ayant pas de domicile officiel en Suisse 
(telles que les frontaliers travaillant en Suisse, les touristes, les 
personnes en visite ou en voyage d’affaires), n’en font pas partie. 
La population résidante permanente comprend officiellement 
les catégories d’étrangers suivantes: les titulaires d’un permis 
d’établissement ou d’un permis de séjour (y compris les réfugiés 
reconnus), les titulaires d’un permis de séjour de courte durée, 
les personnes ressortant du domaine de l’asile, les diplomates 
et les fonctionnaires des organisations internationales. Sources 
statistiques: le concept de «population résidante» est utilisé dans 
le recensement de la population, dans la statistique du chômage 
du Secrétariat d’Etat à l’économie et dans la statistique des 
sans-emplois.

Statistique suisse de la superficie (AREA)

La statistique de la superficie relève périodiquement les infor-
mations sur l'utilisation et la couverture du sol. Ce relevé se base 
sur les photographies aériennes fournies par l'Office fédéral de 
topographie. En plus des tableaux disponibles, la statistique de 
la superficie met également à disposition des données de base 
hectométriques géocodées pour les systèmes d'informations 
géographiques. Ces résultats sont abondamment utilisés par 
les offices de la confédération et des cantons, les instituts de 
recherche et des Hautes écoles, les journalistes, les politiciens 
et d’un public intéressé.
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Unternehmensstruktur

Ab 2011 ersetzt die Statistik der Unternehmensstruktur (STA-
TENT) die bisherige Betriebszählung (BZ). Die STATENT ist eine 
umfassende Statistik, die jährlich basierend auf Registerdaten 
(hauptsächlich AHV-Register und Betriebs- und Unternehmens-
register des BFS) sowie auf Daten aus Unternehmenserhebungen 
durchgeführt wird. Die veränderte Erhebungsmethode führt zu 
neuen Definitionen von Beschäftigten und Arbeitsstätten.

Beschäftigte (STATENT)

Als Beschäftigte gelten Personen, die für ihre Arbeit jährlich 
mindestens Fr. 2 300.– verdienen. Basis für diese Berechnung 
ist der AHV-pflichtige Lohn. Die Beschäftigten umfassen alle 
Personen (Unselbstständig- und Selbstständigerwerbende), die 
eine Tätigkeit ausüben, mit der sich Güter oder Dienstleistungen 
erzeugen lassen. Eine Person mit mehreren Arbeitsverträgen 
wird in diesem Sinne mehrmals als beschäftigt erfasst, sofern 
die Arbeitsverträge mit verschiedenen Unternehmen abgeschlos-
sen wurden. Unter Beschäftigten wird immer die Gesamtheit der 
Voll- und Teilzeitbeschäftigten verstanden. Die Begriffe «Beschäf-
tigte» und « Arbeitsplätze» werden synonym verwendet.

Arbeitsstätte (STATENT)

Eine Arbeitsstätte entspricht einem Unternehmen oder einem Teil 
des Unternehmens, das sich an einem bestimmten Ort befindet. 
Dort führen eine oder mehrere Personen Tätigkeiten für dasselbe 
Unternehmen aus. In der STATENT wird eine Einheit statistisch 
erfasst, sobald sie für sich selber oder für ihre Beschäftigten AHV 
Beiträge bezahlt. Die Begriffe « Arbeitsstätten» und «Betriebe» 
werden synonym verwendet.

Gebäude und Wohnungen

Gebäude sind auf Dauer angelegte, mit dem Boden fest verbun-
dene Bauten, die Wohnzwecken oder Zwecken der Arbeit, der 
Ausbildung, der Kultur oder des Sportes dienen. 
Die Bau- und Wohnbaustatistik (BAU) umfasst sämtliche Ge-
bäude, unabhängig von deren Nutzung. Die Gebäude- und Woh-
nungsstatistik (GWS) bezieht sich auf alle am 31. Dezember des 
Referenzjahres in der Schweiz bestehenden Gebäude mit Wohn-
nutzung. Sie umfassen reine Wohngebäude (Einfamilienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser), Wohngebäude mit Nebennutzung (z.B. 
Wohnhäuser mit Gewerbe, Bauernhäuser u.dgl.) sowie Gebäude 
mit teilweiser Wohnnutzung (z.B. Verwaltungsgebäude oder 
Schulhäuser mit Abwartwohnung, aber auch Hotels, Spitäler, 
Heime usw.). 

Statistique structurelle des entreprises

La statistique structurelle des entreprises (STATENT) a remplacé 
le recensement des entreprises (RE) en 2011. Réalisée chaque 
année à partir d’informations tirées des registres (principalement 
ceux des caisses de compensation AVS et ceux de l’OFS), de 
même que sur la base de sondages auprès des entreprises, la 
STATENT regroupe des informations élargies sur l’univers des 
entreprises. La nouvelle méthode a entraîné des précisions de 
définition pour les notions d’«emploi» et d’«établissement».

Emploi (STATENT)

Les actifs comptabilisés dans la STATENT perçoivent au moins 
2300 francs par an pour leur activité. Le revenu déterminant est 
le montant soumis à une cotisation AVS obligatoire. L’emploi 
comprend toutes les personnes (salariés et indépendants) qui 
exercent une activité rémunérée permettant la production de 
biens ou de services. Une personne ayant plusieurs contrats de 
travail a par conséquent plusieurs emplois, dans la mesure où 
les contrats sont conclus avec des entreprises différentes. L’em-
ploi comprend toujours l’ensemble des actifs, à plein temps et à 
temps partiel. Les notions d’«emplois» et de «places de travail» 
sont synonymes.

Etablissement (STATENT)

Un établissement correspond à une entreprise, ou à une partie 
d’entreprise, située à un endroit précis. Dans ce lieu sont exercées 
des activités pour lesquelles une ou plusieurs personnes tra-
vaillent pour le compte d’une même entreprise. Un établissement 
est pris en compte dans la STATENT dès que des cotisations 
AVS sont payées. 

Bâtiments et logements 

Les bâtiments sont des constructions durables, bien ancrées 
dans le sol et utilisées pour l’habitat, le travail, la formation, la 
culture ou le sport. 
La statistique de la construction et des logements (BAU) com-
prend l’ensemble des bâtiments, indépendamment de leur affec-
tation. La statistique des bâtiments et des logements (StatBL) 
se réfère quant à elle à tous les bâtiments à usage d’habitation 
existants en Suisse au 31 décembre de l’année considérée. Ils 
comprennent les bâtiments exclusivement à usage d’habitation 
(maisons individuelles, maisons à plusieurs logements), les bâti-
ments d’habitation avec usage annexe (p.ex. bâtiments d’habi-
tation avec locaux industriels, bâtiments d’exploitation agricole, 
etc.), ainsi que les bâtiments partiellement à usage d’habitation 
(p.ex. les bâtiments administratifs ou écoles, mais également les 
hôtels, les hôpitaux, les homes, etc.).
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Unter Wohnung ist die Gesamtheit der Räume zu verstehen, die 
eine bauliche Einheit bilden und einen eigenen Zugang entweder 
von aussen oder von einem gemeinsamen Bereich innerhalb des 
Gebäudes (Treppenhaus) haben. Eine Wohnung im Sinne der Sta-
tistik verfügt über eine Kocheinrichtung (Küche oder Kochnische). 

Beherbergungsstatistik (HESTA)

Die Beherbergungsstatistik (HESTA) wird landesweit bei 
6 000 Hotels, Kurbetrieben und Campingplätzen realisiert. Ihr Ziel 
besteht darin, über Anzahl Betriebe, Zimmer und Betten sowie 
über Ankünfte und Logiernächte nach Gästeherkunftsland zu 
sammeln.

Sozialhilfe

In der Schweiz wurden im Jahre 2015 3,2 % der Bevölkerung, 
d. h. 265 626 Personen, mit Sozialhilfeleistungen unterstützt. 
Gegenüber 2014 entspricht dies einem Wachstum von etwa 
4 000 Personen. Es bestehen beträchtliche regionale Unter-
schiede. Die höchsten Quoten weisen mittelgrosse und grosse 
Städte mit ausgeprägtem Zentrumscharakter auf. In diesen Städ-
ten sind Personengruppen, welche in höherem Ausmass auf So-
zialhilfeleistungen angewiesen sind, überproportional vertreten. 
Dazu zählen z. B. Alleinerziehende, Erwerbslose und Ausländer/ 
innen. Die tendenziell höheren Sozialhilfequoten in den Städten 
und in der französischsprachigen Schweiz widerspiegeln sich 
auch beim Blick auf die Kantone: 2015 wiesen die Kantone NE, 
BS, GE, VD und BE in dieser Reihenfolge die höchsten Sozialhil-
fequoten auf. Die tiefsten Quoten weisen die ländlich geprägten 
Kantone der Zentral- und Ostschweiz auf.

Statistik der Lernenden (Schüler/innen und Stu-
dierende) (SDL)

Die Schweizerische Lernendenstatistik setzt sich aus den 26 kan-
tonal erfassten Lernendenstatistiken zusammen und umfasst alle 
Personen, die während mindestens eines halben Jahres Teilzeit 
oder Vollzeit an einem Programm für ein bestimmtes Bildungs-
ziel teilnehmen. Die Erhebung schliesst alle Bildungsstufen von 
der Primarstufe I (Kindergarten/Eingangsstufe, 1. + 2. Jahr) bis 
zur Tertiärstufe (ohne Hochschulen) ein. Sowohl öffentliche als 
auch private Bildungsinstitutionen werden berücksichtigt. Die 
Daten aus den 26 Kantonen werden auf schweizerischer Ebene 
harmonisiert. Die Statistik ist mit dem internationalen Bildungs-
klassifikationsschema (International Standard Classification of 
Education ISCED) der UNESCO kompatibel.

Par logement on entend l’ensemble des pièces qui constituent 
une unité de construction et qui ont un accès autonome depuis 
l’extérieur ou depuis un espace commun à l’intérieur du bâtiment 
(cage d’escaliers). Au sens de la statistique, un logement dispose 
d’un équipement de cuisine (cuisine ou cuisinette).

Statistique de l'hébergement touristique 
(HESTA)

La statistique de l'hébergement touristique (HESTA) est réalisée à 
l'échelle nationale auprès de 6 000 hôtels, établissements de cure 
et terrains de camping. Son but est de recueillir des données sur 
le nombre d'établissements, de chambres et de lits ainsi que sur 
les arrivées et nuitées selon le pays de provenance des hôtes.

Aide sociale

En 2015, 265 626 personnes ont perçu des prestations d’aide 
sociale, soit 3,2 % de la population résidant en Suisse. Le nombre 
de bénéficiaires a augmenté d’environ 4 000 personnes par rap-
port à 2014. On observe des disparités importantes entre les 
régions. Les grandes villes et celles de taille moyenne ayant un 
rôle de centre présentent les taux les plus élevés: les groupes 
qui dépendent le plus de l’aide sociale y sont surreprésentés. 
Ces groupes incluent entre autres les familles monoparentales, 
les personnes sans emploi et les étrangers. Le niveau tendan-
ciellement plus élevé des taux d’aide sociale dans les villes et 
les communes romandes se confirme dans le classement des 
cantons: les cantons qui présentaient en 2015 les taux d’aide 
sociale les plus élevés étaient, dans l’ordre décroissant, NE, BS, 
GE, VD et BE. Les taux d’aide sociale sont les plus bas dans les 
cantons plutôt ruraux de Suisse centrale et orientale.

Statistique des élèves et des étudiants (SDL)

La statistique suisse des élèves et des étudiants résulte de 
26 statistiques cantonales. Sont recensées toutes les personnes 
qui suivent pendant une demi-année au moins un programme 
visant un objectif de formation déterminé, à plein temps ou à 
temps partiel. Le relevé s'étend du degré primaire I (école enfan-
tine/cycle élémentaire années 1 + 2) au degré tertiaire (hautes 
écoles non comprises) et inclut les institutions de formation 
publiques et privées. Les données provenant des 26 cantons 
sont harmonisées au niveau suisse. La statistique est compatible 
avec la Classification internationale type de l'éducation (CITE) de 
l'UNESCO.
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Raum mit städtischem Charakter 2012 
(inklusive Agglomerationen)

Der Raum mit städtischem Charakter umfasst Agglomerationen 
und zwei weitere Raumkategorien mit städtischem Charakter: 
Mehrfach orientierte Gemeinden und Kerne ausserhalb von 
Agglomerationen. Die Agglomerationen stellen Analyseregionen 
dar. Die statistische Definition von städtischen Räumen wird im 
BFS seit über hundert Jahren durchgeführt und bezweckt unter 
anderem die Urbanisierung als grundlegendes Phänomen räum-
licher Organisation zu messen. So wird ein räumlicher Vergleich 
zwischen institutionell unterschiedlich abgegrenzten städtischen 
Gebieten möglich. Die Klassierung der Gemeinden der Schweiz 
erfolgt nach national einheitlichen, geeigneten Kriterien (im 
Wesentlichen Dichtegrössen zu Bevölkerung, Arbeitsplätzen, 
baulicher Zusammenhang, Mindestanzahl von Einwohner/innen 
und Pendlerströme).

Statistische Städte

Mit dieser Typologie wird anhand von objektiven Dichte- und 
Grössenkriterien für jede Gemeinde der Schweiz eine Aussage 
getroffen, ob sie im statistischen Sinne eine Stadt ist oder nicht. 
Neben der statistischen Definition gibt auch institutionelle oder 
historische Festlegungen, ob sich eine Gemeinde selber als Stadt 
bezeichnet.
Die BFS-Definition der Städte hat keine rechtliche Verbindlichkeit. 

Zeichenerklärung 

– Ein Strich an Stelle einer Zahl bedeutet, dass nichts vor- 
 kommt (kein Fall, kein Betrag usw.). 

0 Eine Null (oder 0,0) an Stelle einer anderen Zahl bedeu- 
 tet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der verwende- 
 ten Zähleinheit ist. 

X Ein X an Stelle einer Zahl bedeutet, dass eine Zahlenan- 
 gabe aus Gründen des Datenschutzes unterbleibt. 

… Drei Punkte an Stelle einer Zahl bedeuten, dass diese  
 nicht bekannt oder aus statistischen Gründen nicht auf- 
 geführt ist.

Espace à caractère urbain 2012 
(inclus Agglomérations)

L'espace à caractère urbain comprend les agglomérations et deux 
autres catégories spatiales à caractère urbain : les communes 
multiorientées et les centres hors agglomérations. Les agglo-
mérations font partie des régions d'analyse. La définition statis-
tique de l'espace urbain est déterminée par l'OFS depuis plus de 
100 ans, afin, entre autres, mesurer l'urbanisation, phénomène 
fondamental structurant l'organisation du territoire. Sa fonction 
principale est de permettre une comparaison spatiale entre des 
espaces urbains inégalement délimités sur le plan institutionnel. 
L'attribution des catégories aux communes de la Suisse se base 
sur des critères statistiques uniformes sur l'ensemble du territoire 
(essentiellement la densité de la population, le nombre de places 
de travail, le lien de continuité de la zone bâtie, des nombres mi-
nimaux d'habitants et de flux de pendulaires).

Villes statistiques

Cette typologie basée sur des critères objectifs de densité et de 
taille permet de définir pour chaque commune de Suisse si elle 
est une ville au sens statistique. A côté de cette définition sta-
tistique et pour des raisons institutionnelles ou historiques, une 
commune peut se décrire elle-même comme une ville. 
La délimitation des villes par l'Office fédéral de la statistique n'a 
pas de portée juridique.

Légende des signes

– Un tiret à la place d’un nombre indique qu’ il n’ y a rien à  
 inscrire (ni chiffre, ni montant, etc.). 

0 Un zéro (ou 0,0) à la place d’un autre nombre correspond  
 à une quantité inférieure à la moitié de l’unité numérique  
 utilisée. 

X Un X à la place d’un nombre signifie que celui-ci n’est  
 pas indiqué pour des raisons de protection des données. 

… Trois points à la place d’un nombre signifie qu’il est  
 impossible de déterminer ou de mentionner la donnée  
 numérique correspondante, les conditions nécessaires  
 n’étant pas remplies. 
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